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Die dunkle Wahrheit, F r e n n d , die Deim 

beredter ^und 
l^ich ahnden lielk, seh' ich nun ganz erläutert! 
Ich war nur krank , im Traum; und 

fröhlich und gesund 
Bin ich erwacht , und sehe rund « . 

TJm mich herum die Welt mit Opernglanz 

, erheitert 9 
Die ehmaU lichterarm , gleich einem Puppenspiel 
Mir widerlich in's Auge fiel. 
In meinem Büchersaal yerriegelt. 
Sah ich tfchwermüthig und erschlafft 
Die Welten über mir mit Kraft 
Und Thätigkeit und Muth beflügelt -^ 
Sah unter mir die Würmchen anfgewiegeU 
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Zu, einer kleinen Wandenchaft : 

Ich gaffte ihit gefärbter Brille 

Das Spiel der Schöpfung an*, mein Will« 

War ohne Herrn -^ Kaum regte »ich 

Kur noch ein dumpf Gefühl Von meiner morschen 

Hülle , 
Mit welchem schwer belastet, x ich 
Ins traurige Qebiet der ernsten Todesstille 
Aus dem Parterr hinüber schlich.— 
Doch da erschienst Du, Freund , mit irösunder 

' Geberde , 

Und Widersetztest Dich der stolzen Übermacht 
Des Hypochonders — sprachst „ Es werde ! " 
^nd es ward hell in meiner ^acht ^^ , ' 
Wie sorgsam hast Du nicht den fast erloschnen 

Dacht 
Auf diesem grolsen Opferherde 
Zu neuen Flai^unen angefacht! 

Des TJnmuths Nebel Ist verflogen, 
Der Essig meines Bluts versülst, ^ 

Seil ich den Lerchen nachgezogen, 
Und mich der freundlichste Ton allen HunmeUbogen 
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In Langaedoc's Gefilde schliefst* 

Am Qyiell ' des Lichts erwärmt ^ dünV icli mich 

hier dem Auge 
Der Vorsicht mehr genaht zu seyn, 
Und fühle mich entzückt, und saug« , 
Den Äther der Verklärten eip.' 
Auf Blumen führen mich yersnchtc Zeitbetrüger 
Von einer kleinen Lust zu einer grofsern hin : 
Mich kümmerts nicht , ob ich seit gestern klüger — 
Genug für mich , w^nÄ ich vergnügter bin! 
Kein Skrupel steigt mir auf — Ich stehle 
Mich beimlich aus dem Kreis der Börhav' und 

der Bayle 
Und ihrem Kriminalyerhör , 
Und achte* nun des Körpers Und der Seele 
Berühmte Gharlatans nicht mehr» 

Wer sagt es mir , was doch im Schalk 
Des Posthorns "~ in dem muth'gea Knatt« 
Der Peitsche für ein Zauber liegt? 
Hoch steigt mir jetzt die Welt , gleich eitaem 

FederbUle, 
Der im Zenit der Kinder jähre fliegt , • 
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tJod alles * lacht mich an , und froh dexik' ich 

mir alle 
Hitlebende gleich mir Tergnügt.' 
So wird der Wein, der ewig zu Madere 
Gemeiner Wein geblieben wäre , 
Zu dreimal besserm umgestimmt. 
Wenn er als .bracht, von einer Hemisphäre 
Zur andern ai^f <r> und^niederschwlmmt« 



Ich kann mir niclit helfen -— so demil- 
thigend auch das Geständnifs für den 
Stolz des iunern Menschen seyn mag — ^ 
so sch.wer es auch über die Lippen eines 
ausgemachten Philosophen gehen' würde ; 
dennoch sage ich es zur Ehre de;r Wahr- 
heit und unverholen y dafs ich nur dem 
Rütteln und Schütteln einer armseligen 
Fostchaise den wieder ' erlangten freyta 
Gebrauch meiner Seelenkrafle verdanke. 
Mit Hülfe eines Meilenmessers könnte ich 
genau die Entfernung, könnte genau auf , 
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der Postcharte jeden Punkt angeben , anf 
dem ich diese und ]ene gute Eigenschaft 
^ed er fand, die mir, Gott weifs wie^!' 
nach i|ind nach von der Hand gekommen 
-war. Ich mufste sie freilich ziemlich ein- 
zeln zusammen lesen, und es verging 
manche liebe Stunde, ehe ich meinen Ver^v 
lust ersetzt sah •— mufste mich drehen 
nnd wenden und manche Lage versuchen, 
b€vor ich in meine natürliche kam. 
Ich verschlofs meinen Wagen, wie die 
Zelle eines Karthäusers , als ich mich aus 
dein für mich* so geräuschvollen Berlin 
rettete, und glaubte der Wel-t eihen rech* 
ten Possen zu thun , da£s ich meine Stor'f 
herabUefs. . Abei; die Welt ging ihren 
Gang, und. mir hingegen trat ,. mit jeder 
Station' bis Leipzig, das Unbehagliche» 
meines abgezogenen Lebens imn^er näher 
an's Hera. . Johann besorgte von aufsen 
alles was nothig war, seineii elenden 
Herrn weiter zu bringen j und er wäre 
mit diesem unvuhigen Geschäfte mir auch 
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nur lästig an meiner Seite gewesen, so 
ein. ehrlicher Kerl er auch seyn mag. 
Schau die heitere} Miene, mit der er bald 
die Wolken, bald die Schafe, die uns 
begegneten , anlächelte , schickte sich gar 
nicht in die Nachbarschaft meines Ernstes. • 
Ich mufste einen Begleiter haben, der mir 
'ähnelte, und ich hatte das Glück, im! 
blauen Engel einen aussufinden, der 
meinen Eigensinn, meinen Hafs ^egea 
Scherze und Liebkosungen, mein Still- 
schweigen , meine gerunzelte Stirn^ , ja 
sogar mein Asthma Tollkommen in sich 
vereinigte. — Es wird Mr gewifs lieh 
zu hören seyn, dafs dielsmal von keinem; 
menschlichen Geschöpfe, sondern nur von 
einem Mop^e die Rede ist, 'den ich, für 
einige Thaler erhandelte. Das arme Thier 
ward in meine Reise verflochten, ohne 
zu wissen wie ihm geschah, .und fand 
sich geschwind genng darein; demr wir 
hätteii zusammen um die Welt reisen 
können, ohne dafs einer dem andern in 
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stärkerm Grade lästig geworden wäre, alt 
es gerade zur Übung unserer gemeinschaft* 
lieben Laune ngthig war. Jetzt ist mir 
freilich der* gute Mops nicht mehr so 
unentbehilich : denn ein frohes mensch* 
Hches Auge weifs.auch an untergeordne» 
ten Geschöpfen ihrp hellen Farben und 
den Instinkt ihr^r Freude zu sc^iaizen» 
nnd giebt gewiss einem muthigen Wind- 
spiele den Vorzug vor einem schnarchen* 
den Mopse. Für meine Erinnerung indeCs 
behält er noch immer seinen Werth. Wie 
gern lächle ich mandimal in dem Gefühl 
meines Wohlbehagens dieüs treue Eben« 
bild meines * vorigen Mifsmnths an ! und 
schlage oft, wenn ich bei- seinem Lager 
vorübergehe, dank)>di^ nieine. Augen zum 
Himmel auf! Urt»ache genug dafa ich ihil 
beibehalte, um auch Gesellschaften mei- 
net Rückreise zu seyn! — -4^ — ' 
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^W^er ist denn der blühende Mann, der 
da vor mir in das Zimmer tritt? fiagte 
ich in Franldfurt den M^irth znm Römi- 
schen Kaiser, indem ich von seinem 
Leuten so behutsam, wie zerbrechliche 
Waare, ausgeladen ward — * fragte mit so 
matrer hohlklingender Stimme, dafs* er 
für dringender hielt meinem Tone als 
meiner ^eugicir zu antworten. Ich will 
dafür sorgen, dafs Sie neben ihm za 
sitzen kommen, sagte er, -^ es ist einer 
unserer geschicktesten Ärzte. 
In diesem kleinen Zufalle lag es, dafe 
ich dem Berufe seit acht Tagen zum 
erstenmale Gehör gab, in Gesellschaft von 
Menschen , menschlich zu essen ; denn bis 
jetzt war das Pulver des Grafen von Pito, 
dieses herrliche Gegenmittel wider die 
Wechselfieber und die böse Luft, noch 
immer mein 'Frühstück geblieben. Mit 
dem Schlage der zehnten Morgenstui/de -— 
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und liättQ sie mich an dem steilsten Ab- 
hänge eines fierges getroffen — liefs ich 
halten, um mit der Jungfer Steffens dem 
Steine — um eilf Uhr mit dem Freiherrn 
von Hirschen der Schwindsucht, und za 
Mittage mit dem bei ahmten d'Ailhaud der 
Gicht entgegen zu arbeiten , damit ich 
am Abend jeden Tages der Kraftbrühe des 
D. nämpf desto würdiger seyn möchte. 
So regehnäf&ig hatte ich gelebt , um 
meine leibliche Gestalt, die sich zu Ber- 
lin schon durch ihr Ansehn überuH Platz 
machte, unverändert nach Frankfurt zu 
bringen. I Den Gästen , sobald ich in den 
Speisesaal trat, blieb der Bissen im Munde 
stecken. Sie rückten erschrocken zusam« 
men, un4 liefsen mir und dem Arzte, au 
den ich* mich anklammerte, eine ganze 
Seite des Tisches frey. Iph hingegen, da 
ich um mich her blickte, las in jedem 
A^ge» welchen lächerlichen Kontrast die 
Blässe meines Gesichts mit dem. Schimmer 
des seinigen ^darstellen mufste. «— Ich 
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weifs nicht w^rum? aber länger könnt« 
ich nun seine auszeichnende Röthe nicht 
phne Verdrufs ansehen , und ich war 
draüf und drdn , JLn meineh alten Irrthum 
9u verfallen, sie auch an Ihm für die 
Leibfarbe der Ignoranz zu halten. Aber 
ein gewisses Vergnügen, das ich an der 
ganzen Gesdlschaft bemerkte, unter sei- 
neu Augen zu essen, sprach so lauf za 
seinem Vortheile , .und hielt mich so lange 
von jedem gewagten Urtheile über ihn 
zurück, bis er — ach ! nur zu geschwinde, 
sein eigner Yerräther ward. Gewifs bin 
ich oft unwissendem Ärzten, als Er war, 
in die Hände gefallen , aber einen gröfsem 
£goisten der Unmä&igkeit traf ich nie in 
ihrer Zunftf Alle Sinne diese^ Schmeckers 
waren in das thierisc)ui Geschäft seiner 
Sättigung verwickelt -— Seine Löwenau* 
gen flogen von einer Schüssel zur andern, 
und störten von ferne schon nach der 
Sente, die er mit geübten Händen den 
weniger Aufmerksamen Gästen abzttgewin* 
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neit' "nrufste. Seine Kunst, so grofs sie 
4uch t^yn mochte, schien er mit seinem 
Hut au den Nage! gehängt zu haben, dio 
MediqiB nur für eine Dieneri|i der Koch« 
kunst, und den Ruf eines Fabius Gurget 
höher 2u halten, als den eines Ga)en. 
Zur Mittagsstunde ist so ein Arzt das 
unbrauchbarste Geschöpf unter der Sonne. 
Auch mag es ihm Gott vcfrgeben, was et 
an mir gethan hat! Icit safs kleihmüthig 
neben ihm und lauerte lange umsont^t 
auf ein fir^iwilliges Allmosen seiner Auf- 
merksamkeit , das ich mir endtieh bei 
dem ersten müssigen Augenblicke-' feinet 
Zunge EU erbetteln beschlofs. 
Ifacfa* langem Harren erschien di^set 
gunstige Zeitpunkt. "Die erste Tracht 
Speisen ward abgehoben; und sogleich 
setzte ich mich, während der kurzen 
Pause, da die zweite in Oi^nurig gestellt 
wurde, in Positur, den bessern 'theil detf 
Schlemmers in mein Interesse zu ziehen. 
Vergebliche Hoffnung! .denn wie ich eben 
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den Mund öffnete, um ihm die Menge 
meiner Übel zur Schau zu legen ^ trug 
man als Hauptschüssel eine fette Gans 
auf, die der ganzen GeselUc^haft Bewun- 
derung und die entferntesten Gedankea 
jdes Doktors auf sich zog. Die Zerlegung 
des Vogels g^b mir jetzt liur noch einen 
kurzen Zeitraum frey? — Ich fafste Herz, 
ergriff freundschaftlic)i , die Hand meines 
Nachbars , und glaubte durch die teine 
Wendung, die ich meinem Vorträge gab, 
mich seiner wenigstens so lange zu ver- 
sichern, bis der Vorsc^neider fertig seyn 
vrürde. „Der Zufall," hob ich mit unge- 
wisser Stimme auj „hat einen gefährli- 
chen Kranken an die Seite eines berühm^ 
teh Arztes gebracht — — Vermuthlich 
kennen Sie, mein Herr, des Madai Traktat 
de morbis occuUis? — dort ist meinte 
Krankheit auf der siebenten Seite nach 
dem Leben geschildert - - Aber warum 
sehen Sie mich so bedeutend an? Ich 
{beschwöre Sie, theuerster Manu, geste* 



dby Google . 



' .15 

hen Sie es ni^r aufrichtig , dafa Sie ganz 
aki meiner Genesung verzweifeln ?»— Sollte 
denn aber nicht durch eine noch stren« 
gere Diät, aU ich schon halte ^ die mtUer 
ria pec - - - " 

Aber Himmel^ welch ein linerwartete$ 
iSebrecken unterbrach hier meine herz« 
brechende Periode, und vergällte mir das 
Wort im Munde! Der grausame Arzt hatte 
mir bis dahiti mit sichtbarem Ernste 2;tt^ 
gehört. iJetzt schob er, wie von Abscheu 
gpgen meine Krankheit ergriffen, seinen 
^Stuhl plötzlich zurück, wünschte mir, 
lakonisch wie der Unverstand , eine glücl^ 
liehe Reise, langte seinen Hut und • • - 
solltest Du es glauben? — - liefs die an- 
lockende Gans im Stiche, indem er, wie 
der Geist Hamlets, verschwand. Welch 
ein betäubender Schlag! Ich glaubte von 
beiden Seiten meines nun ganz rsolirten 
Stuhls in eifien Abgrund zu blii^ken. Und 
der schnelle Aufbruch des Arztes und sein 
ominöses: „Reisen Sie glücklich!" 
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statt der entscheidendeu Antwort, um 
die ich ilm akiflehte, tönte mir nun in 
lieu Ohren , wie eine Abfertigung in die 
indere Welt. 

yrie, wea» dtr Weuei^tralil in Girards Beichumhl 

bricht, 
2)«r He«clijtr Ba%eschr«ckt| auf Sclbtterhaltung»* 

pflicht 
Schnell aitf dem DiyistkreU «ick der Bafenfreimdin 

stftrzet, '^) 
Und Sie? ,-* YermÜlt nun $ie dag mannlick« 

Gewicht . 
Des Segenapendenden y der ihre Seele würzet, 
Suuat— weint -^ achlagt an. die Briist, and ihr 

. , Etilaetzen spricht 
"Mit hohlem Ton: Ich hin verkürzet !-« 

• *) Mamieli (Ca die rcy iin schönes und so unsohiU- 
diges M%dcl»m, dals sie lange Zeit den sdhllndllcheii 

' Milsbrauch, den Faur Oirard mit ihr im Beicht- 
stuhle trieb, filr Absolution hielt. Die Geschichte 
machte unter Ludwig dem Fünfzehnten so grolses 
Aufsehn j dafs sie eu yielen Schriften Anlafs gab. 
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So ftthr «tadi mir, — TergleidiiiDg , ÜVtfoiitf, 
gfebl Licht, — 

fta «toiinftcA DoUiMte fiir ub4\ aeiliet GfttuiM 
Vei^'obt • . ' • 

Aur«iiie fett« Ctas, efektt^^h dufreh *die Net*Y«B^. 

Itib- Mk Jm~ GeÄte idion, t^mi kSüger ^v^tdW 

Das l^uft^fr abkntliijte) ztl mM^eid bliiAg^iclkt 
lim s^n 'Slui^i^ Und ii^ixifc Fedel^ lahSJ^H, ^ 
Vnxy iia<*lL TolUfradii^that^i&iit eti^k4teAlki«||Mi«]lt 
WTir aelsien 'Sektiönsber^ht 

Zur Antwort' binten nacli zu Werfen. ' 

Aus di^stAi SehretktiistYatim ^ia wüjA^ kut^utl^f 
Sttc^t' ieh naeh itiir^ üÄd taSd, •— ati i.eÜ>' üixfl 

S«er erscülafft, ■ ' — 
Jfein Sei bat weit auiT dedii Kreis dit FreMiehefai 
•^ " yenhhkfircü ,' • ' '^* ' 

Ab "Wire vHiif^en mir ■and'j^er lL^>ekukrafty 
<8dbptt alle ^reimdächäft aülg^beir/ 

r « 

Diese tratuige Gestalt mciu^t selbst, die 
icli immet iil einem S^piegd vot mi^ 
lab, jagte micli töiA Tische aaf, und 

^ W. II. Th, ^ ' ' , a 
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•tir&«bte mir das Haac noch., als ic|& 
athemlos xiiein Zimnver erreicht hatte, 
^um. itberfluJb , setzte diejang egatwpha^ 
Hitze ein^s beit^en4en Rheinweins, von 
dem ich leider! eii^ Gl0^,.ge^runl(en..h2^tte, 
'.mndne Einhildungskraft .. in > f'eufr . und 
Flammen. In j^^m Pulsschlage glaubte 
ich. die Tritte des l^eran. nahenden T!oäes 
zu. hören, g^aubt^ zu.fHhl^Ui, wiie.SiiQh 
9Chon.eiA;]?a.d^n: um den andern aiis. denn, 
künstlichen Gebinde ablös^te» aA.4pi^. h^ 
nieden meine Mariphett.enrolle gekni^pfjt 
ut •— . yeriißX da>*^ber in den metapb|[^A* 
«d|ien Unsinn — r 4en unbrauchbaj^t^ei^l^ 
von allen -^ meinem eigenen Selbst 
Jbia auf die feine Endspitze, .nach^yfcbleir 
chen , vro es sich^ für seine zwo Welten 
theilen^^ würde — \ ajs. etwas glückUcliep 
Weise dazwischen, trat^ das n^ch jy^öthlgte^ 
mein grofses Experiment zu verschieben <— 
ein Dunst, der mehr werth ist, jbIs .die 
hellste Betrachtung, und in dessen Nebel 
ich immer' Weisheit, Lebenakraft undMen- 
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sclienwürde wieder fi^nd, die ich oft in 
den aufgeklärtesten Versammlungen ver- 
lor: a]i^r ^iUiger batt^ 6r[ ^^i^ den Jal|r^^ 
meinep:.I^ii|dh^it ni<;}it..4uf rs^/^ififin Angenf 
lied^rn gerunt al$ diefsinal^ ^d dcfr Qe^ 
danke: fy^^he .Muth.'za L^l^A« ,^le;Ji^ 
die Arme de^ Naturi;^uj^^ck/^|herJ's^ht^ 
durch mei^ . gai^z^s W^^epi, »L^ y jich n4f 
der Mf>U^py9\h^ 'Cr\vfaf4»?«n.r-t> :.. • :L r. , : . 
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IVie viele ScMrifwege za dem mensch« 
liehen Uereen stehn nicht dem Unmotha 
offen ! Er springt über Dämme und Hecken, 
und wirft eXVe Bolliirefhe über den Haa- 
fenf ; da ' hingegen die Freude mit ihrem 
bescheidenen Gefolge auf der gebahnte* 
sten Strafseund überall anstöfslTt durch 
jedes Wer da? erschreckt, und, ach 
wie oft ! schon durch einen Schatten ver- 
scheucht wird. Die frohen Eiifipfindun* 
gen , die vergangene. Nacht bei mir ein* 
kehrten, verweilten kaum noch die Stunde 
des Frühstücks über, und ehe ich mich 
versah y waren sie schon über alle Berge. 
Mit so seltenen Gästen, die einen noch 
darzu unvermuthet überraschen, weifs man 
sich immer nicht recht zu benehmen. Ich 
erscfaf'ak, als ich mein Nest wieder so 
leer fand; die AUtagswirthscbaCf: nahm 
ihren alten Gang, und ach weifs Dir 
l^cht8 v^eiter zu sagen, als. dafs'wohl 
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noch nie eo i*uazUcht^ Gesiebter durch 
die Bergs traf $e gefahren, sind, aia iqh 
und mein ]Vfops diefsen Üiend mit naob 
Heiddberg brachten. 

Lafs Dir., wenn Da wUtat, die annm? 
thige Lage dieser Stadt von andern Aei«« 
send^i vormalen. Ich hatte .keinen. Sin^Q 
für ihre Reitze, und in dem W^rthsfaause, 
das mich . aufnahm , > .gi|»g . es mjis i wib e^ 
der Freude bei mir gii^. \ Der Haush^jQ 
gefiel mir nicht <«— ..^einie Zimmer warei^ 
ataubicht -^^sein Bette. wi^ar mir ^u harl^ 
1^ld seilte Sprache bel^icUgle meine Ohlre^«^ 
Ich träumte, die ganze Nacht. darc^ ^lut^ 
von dam glücklichen Morgen, wo ich die? 
66X1 Qrt verlassen würde; und diese £^. 
waii^udg Wjftt bis ^ur Fieberbewegu»g ge- 
stiegen, als dieser Morgen erschien. 
Wie viel oder wenig ich damit gewann, 
uind qb es' ein Kunstwort giebt , das* alle;^ 
die widrigen Gefühle nusdrüdit, die mich 
nach If ,r u c h s a l . begleiteten-, mag ich. 
jetzt nicht untersuchen. Genug, damals 
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glaubte ich es 'aas dem' Munde eines Anctes 
üu hf^reii', äer mcbt weit von der Post, 
ühet den * Kreis tieler HüliFsbedürftigen 
hervor ragt<^y denen er seine JVissenschaft 
tm'A'ErfaWung in ' gemeinnütziger Bered- 
samli^it Preis g&h. Feh glaubte dei^ Über- 
Fügung, die er mir einflöfste, dafs die 
Krankheit, gegen die er oben* »ympathe- 
tische Tropfen feil' )>ot, nach allen Thei- 
ktt ihrer fürchterlichen Beschreibung , die 
tftc^inige sei; und nun drängte ich mich 
durch meine Mitbrüder hindurch/ pflanzte 
mich gerade vor seinen TJ^ron*, und 
Sperrte, w^ie andere , das Maul auf. Das 
v^ar Auch ein ganz anderer lÜIann , als der 
Hausarzt des Römischen Kaisers , der mir 
gestern ein so mächtiges Schrecken ein* 
jagte» . ' 

Ein Zepür in der Hand, am dat zwo Sehlangen 
'* • ' ' . iröchcn,' ' 

Safs dieser Bhrenmana auf einem lliron you 
Knochen , 
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Wie da« 5lymBöl der Me^icm. 
Ich ,' hÄB* dl* 'an ", ' ( was er' zuvor |g;esproc&e& ,' 
£rfuhr^icli ieider! nicht) ich komme von Berlin. 
X>eii Zahn, den^Ihr hier" Seht V'haV ich vor Wenig 
"Wochen— ' * ''- 

FTiedrich* dem Einzigen K^' 'ft^ ihn aüsgehtocheü , 
XJnd göadenVdll' schenkt* Er' sät ihn . ' • / ^ 

Bei Grols und Klfexn — 'Gott sey*s giedaiakt! ~ 

♦• ' '' " ' gelitten i 4^' »" 

Hatt' ich"**nttr' Stande 'g*ihg',' — ^kticht' rfian inicK 

■•. ' '-"' '-'' ' ■ übfertii;'- '-'• ' ■'"^' ■' " 

Seht , zürn Beweis', ' wohin^ ein Mann von Sitten 
Nfcht «^Irig^cn'kinn ,' hier das' Oi^fginäl ' '■ '' ''' '^ 
Der Uomkiuft ,^ die ich "dniJt hi'H^m Escntial ' 
Der schoniinf ib' Karls des Dritten, *) ' ' ' 

( Sbhäiä' ich- mich diitbh <ae gcdrlö^e' ZÄI"*'^"'^^ 
Der Neider i^eines Glücks gestritten) , ' 
Iq drei IMünuten ausgeschnitten* ^ 



*) S. des Königs von l^^reuTsen .Gedicht, CodkilU, 
in den Oeuvres posthumes de Frederic IL Tom, 3« 
pag. 125, ^ 

Cet autre est occupe d*une genisse hlanehe 

En lui pressant le sein, 
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Den Tag nich dieser Kur opliilelt icE du Oiplom , 

Dag Jhf Hier gliii«fia«eh^aULeU>ar^ttiid«2«ftitterp ^ 

Üjnd «Q JbcFthTte. sich nein alles a^iom : — 

Qft s^hvelU die PrüUe sellMt vai Strom 

In einem nachtlichj^a Gewitter : . 

Nicht imiaer gebt ^e Kvnst nach Brod • 

Doch 9 dais wir nicht einander milMPerstehen » 

6bt hiSrt : Ich bin mit Panficeton 

Der neusten Art, mit Mitteln, «einem Tod', 

So Gott wHl» It^s dem. W^ xu gehen — 

Sagt nnr, was Ihr bedürft — ich hin, damit 

versehm. , 
Doch kaufet i« der -^eit ^ 40 habt Ihr^s in der Koth % 
Kanft! denn 4sj| nlfihs^ Jf orgenroth 
Sieht mein Pani/^ in^.S^^AtivS wehen ^ 
Wohin.micUmm>P4trniik9 der Kardinal ^ entbot« 
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SppttjQtiiklitt Ihr glikkUdien Qß^i^uMt^ 
-über einen ^rlicb^n Semler, det in, der. 
Beang9tiga»g. seine» Z:wArgfelk, die .«pr 
9iiAc k^ r den y|^«. BAi^^m ey«duiebea 
Imt« die j ef^l^eave JlAqu9inliebke^ft mktß^i'^ 
sfoi^t o^ckl «Mv ibiiv wei^n .ec/naeh 
4m I/u(utopfe9/ lechve^, diei ihm ^n« 
Kovn^ioe Hsmd yorbält; lacht nieht über 
^:afi)A#iiBfdrängtesi9 die«i|ieaM.ef»mer 
rM#ll «ti(«t^iQ>it ^ud vergabt ^ »ucb mei- 
nem S(d|MU'&itiue.»i4iei?;uAt6r d«r<Hfifiaren« 
vgißfih^Ai£»ef Avzies ein^n, G€)sfti^ten Got^ 
tw ^entdeckte, der mir liu meinen, angsf« 
vAlle^ Augenblicken' ^n. Hülfe kam, mir 
fiö^ jtwel ai^mselige Goldstiiscke ein^Flaacbe 
8^if^ unbe^ablbaren Tinktur verbkiVdeUe» 
npi seine . Adresse aibeiidreiii: gaK Mit 
wachem Vertraiien Tersgbluckte Uaik dea 
ersten Lp(£et dnvoii, d^i»< er mir'atts.her» 
aUassender Qü|s rnjitreigenen Hailden -ein^ 
troj!^ !• i 99 Sie werden^ in einen mbigen 
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Schlaf fallen , ^^ sagte der liebe Mann : 
„lassen Sie aber ja Ihren Bedienten Acht 
hafciett , d&fs Sie nichts in < der "Wirlung 
meines Hülfsmittels störe." -^ 
Jener grafse König 'von Frankreich — 
«ein Nähme fällt mir' ni^fa'tiyei^— dem s^itt- 
Beichtvaner, vdf Notarins nnd ZeugeiiC 
uiid mit Verpfändung seinier eigenen Setigp^ 
k«it; sohri^tlich versprechen mufste, ibta' 
durch seine Tausendkünste in denSchoo)^' 
Abrahams zu verhelfen, Iconnte nkht^4> 
so vieler Zuversicht aus der Welt |[elien> 
als*' ich;- nach dem 'Gen^sde der syrnfpafhe-»«' 
tischen Tropfen/ meinen Weg f&ttsfttirte«' 
Fn4 siehe, es^^jgeschah 'mir, Wi^s »der' 
grofseiMann vethiefs! Ich verfiel zur he-* 
stlbimitto Zeit m eineiiwahreh Zauber- 
schlaf.: Für eifn doppeltes Trinkgeld htftte' 
ifiir der Ponilidtii ä!n>gd(^t^ wäder - sein« 
Honi ^nbch seihe PÄtäCbe-iu braüfchin/ 
Die Pferde schiebten* so * >gaiiz die ^ glück- 
lidbie 'Ruhe> ku fahlen^ <^di)e ihhen heiille^ * 
wahrscheinlich sium etsteAmülev zu^^T^l* 
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wavjl t<^ Icrochen wie die Schnecken über 
den>S%nd"«^ und ich und mein Mops 
i^chnflirchteil um die W^tte. 
Wier »öll ich Dir' abet jetzt meinen Ver- 
drüft" beschreiben, ab ich nach einem 
vierstündigei^ Schlumnier, so ganz wider 
'das Verbot meinet Arztes, von einem unge^ 
5tttmen Reisenden ' aufgeschreckt' wui^de, 
der mit seiner Chaise gerade vor der mei- 
nigen hielt, und auch meinem Führer zu 
halten* befahl. „ Darf* ich fragen , mein 
Herr,*^ schlug mir seine Stimme an die 
Ohjißii, „wohin Ihre Route göhtf '* Ich 
fahr zitternd in die Höhe, rieb mir die 
Augen und ' stotterte j wie ein Schleich* 
händler vor einer preufsischen Schild* 
wache: ,^Nach der Provence, mein 
Herr." — „Aber für jetzt?" unterbrach 
er mich — „ doch wohl nach Carls- 
xuli ? « .j- Ich bejahte es mit einem Kochst 
Vei'dl'ÄfsUchen Kopfnicken^ da mir der 
Aufruhr gar nicht gefiel, den äeine* Zu- 
dringlichkeit verursachte. -— „ So haben 
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^t wohl die Gute/^ fuhr er fort/.,, da 
Sie eioen Sita frei haben ^^ ^— zum 
crstenmale sprang hier mein gedfiofcfer 
E^segefäiirte anf ; nad bellte ihn an , als 
ob er ihn verstanden hätte.— t»ei4 armea 
^rm^etes Mädchen ^^ •««• (indem $tieg ao 
etwa» aue dem Wagen) «>bis dabin zisi 
ihrer Matter mitznnehmeu/ Denken Sie 
nur, niein Herr, dds arme Kind hatte 
eich diese Nacht im Walde verirrf. leb 
war glucklich genug, auf sie «u treffei* 
Hi^d sie zu retten -^ doch erlauben^ mir 
meine Oeschäfte« keinen weitern Umweg/^ 
Eine solche Zumfithung an einen eigen« 
sinnigen Kranken, der noch dasn in s^* 
uem theuer besablten Schlafe gestört wird, 
konnte unmöglich ihr- Glück machen. 
Oberdiefo glaubte ich, so schlaftrunken 
ich war, aus der Lage ihres seidenen 
Mantels su bemerken, ißh sie wohl län- 
ger als vergangene Nacht ihxser Mutter 
a^^dem Gesichte gekommen seyn müsse. 
Sie schlag ganz artig beschämt ihre Jkugen 
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TOtt jä«» p^iuUeh«a fragen • 4er' dieinigeft 
ined^; und lauerte in UiigsUichetFrwaV^ 
ttftiig^ auf meiwin EmtischlttA. . Wie viA 
tmf~»niciit ziifiiiliDimeD } mtd» Ha% 'gieg^A 
Aie ai^^ Verirrte Mf • verichlleräbti ! \ok 
iHuspette mich, und eis ich melttet'^tiitKmk 
g^wifs war, safte ilä^ Iht* niit dMtlichin 
Worten: ,y Aus di«s^' Vorschlage > mtiii 
Imhes Kind, wlrdiullAtfs.** . - ' 

/ • . i • . • 

^BiM DayToaJMotriliitttu&r f«m, . > ( 

Itt^^'eiietf Stattdan ttldit v^tsduauichut , > ? --'^L 
IM« Sil nux einem ^D^tti fierm > . • 
luL^iiiciii^ Walde väi>eriläiülttet }: ' 
SaiN»tde'iDSr^ Iift-C^siiga^^ '•: / - ' ''..' 

2at»ltatt«T^-Att<th.dla«2|d;'»ioht iMig't:'^''' c'^'^i.- 
CUhyftby d^ Hiaauttfel teiyd:£>ir htlfÄr <' ' ^^-^ 
ULtlift- Dkite» >fr«aB4äelt«n «Gissichtt^ . '. /; 

lriia:^httm«he d«if .'Vi/tg «bit Wölfta ' ; i '.';.: r- 
So ir«dc«ni ittn0fcft^«)ilin «i^ikkhu. ^ - t :/ :'l 

Ich legte auf die letzten Worte einen 
solchen Nachdruck 7 und Begleitete sie mit 
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«inem^Q bedenfendea BU€l«».ida£» sH nir 
«figt^ch auB.4eiB.Wtge trat; Dtr Ft^i^ 
Bfih^. .^rwiedorM l|«ii|eu&ylbe «vf . mein^ 

<lQg $eMien . Hut. geg^n . mich und . i^c^ke 
Ahxon. -r Toll.u^ J^pse^jiber: ein^ 9# 
ungelegene ErscbetlHIiigv .^^^yoUlT AogSt 
über die möglichen schlimmen Folgen mei- 
nes £rwacheu6( bj>k ieh-inun denrBe£dil 
auf, der meiaetfi fühlbar bis.Jetet/dLft 
Hände band, rr-* : Sein i Hörn scbmetferläl 
nun* desto volltönender. -«. s^e Eeilscbift 
wüthete jetzt nac^ ^>ig^ UnlhiitigkQit 
desto heftiger y :da6:<gi£trlSfUmte Glüok des 
armen Pferde warf )ViBrsdiwulf des ,, und ich 
gewann dadurch ^ :viei, .dafs ich C mein 
grämliches Oesicfat weaigsleDseine Stuundv 
früher nacbCarlscukbtfaobti^ ab venantha 
lieh die freundliche Schöne das ihrige. 
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-lu':' j',h •• . .. .J/*r: ^r,:t ,,- '. . .. .^. rj.. u 
^itf. werden 4^iiWp)4lnmr Sdi^fte Kacht 
J^r JUfik^e^? iM»gt^-^i«4lt deJP Wirtin ..a«a» 

jf^^gl/Br^l d^/^brejlpb, .l4iB«ilwni*» Wir 
^ip^irt^^r .. Er . wk«.v.l9ir ',^n ! ^iaaner i^f% 

j«^^,,4}6 hätte öt^mw €W Groblipir, :g9* 
fi(^^— tI)erMan9C<rs<)bc$k. ^,Ich;s<^U§ftlP 
en/^sloUevt« e», -.i rlit^^jQch binteriqh ^^p 
y^reikung , . aus^ llirer . libysiOgnoi^iei/ * ttt 
^,^U0L Heul^erp* Q^htfeicWstailipflie.tQit 
df^m F4f$e,. uad fiichUuderite m^iiieiT^b* 
Ip^t9e.^uf den T^si^itrT-'if,U^^^^MU^r 
xerei auch schon bis in die kleinen. Ga^ 
liöf«,g<|drttpgen?*^ -4-5; \ \ ' . ^ .t , . 
SfST ^e^l^che W^rthii %Wz betroffen. übe,r 
iii#M\f tiel)haftj^kait,,^TiDth«tei.bis üb^t 
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die Ohren ^ suclite einen noch sanfteren 
Ton seiner Stimme, indeCs er die Vor- 
hänge ^A den^T^nst^rii-^^z^g'V ^nd da 
, «r xhW gefoudeto hiKte; *kl»hrt^ «r'sitik wie- 
der ft'eurndlich zu mir: '-'-^ S» Vergeben 'Sie 
mit tt^ine'Vor<äigkelt; ilW; ttfein ^^^ 
CJteslWlIerr! Sie -wissen ti^leicht nieh^ 
dafs »eh Ulisei« Köf vl^riiU«A'^nAe¥& 
durch sHn^ zufriedeii^ti GeMchter ätft^ 
^chnet. -— Nmi kann kh mith s^^vnt 
irren; dodi ^war^es mir, *|ils * trügen* Sife 
iio etwas auf Ihrer Stirne, das =iMiAM«^Eiiik 
Yerdrufs zu . nettneii ' pftegt -^ «hid '-'Ak 
dachte ich wieder: 'Ba^ 'Cesickt di4)M 
Herrn pafst Schwerin^- zn'^ nnserm' Hofifr, 
vo ^^titg aU ntlser Hef %a «dn^in Oe- 
eUhte^ hatte also keine' andere AbslSkt 
hei meiner Frage , iils mith' daranf z^ 
aehicken, Sie ui^^möinem Haiis^ ^£lh(k% 
«u-*'- -**^ ' ' .:/';''.. :.,•■•• 
„Gut, gut," fiel ick Ihm in die RedW-*^ 
„wenn es nur ein Übergang bu d«ni'Lobe 

Ihm - f iirsfea W&r , sd haib<e ' ich ttieht^ 
I 

N 
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darwider. Auch ick schätze ihn wegen 
seiner wohlthätigeu Neigungen, und ver» 
gebe Ihnen y der guten Absicht wegen, 
die Kritik über mein Gesicht. Ei^i Krän- 
ker^ ..wie ich, drängt sich freilich nidit 
in die Zammer^ und Vorzimmer der Für^ 
ftten; das ist nur die Schwachheit der^ 
Gesunden y die etwas vertragen kennen« 
Vor der. tKand habe kh nichts nöthig,' 
was an die Grofsen erinnern:' kann V aU 
einen fiouillon ä la Meinü^^ und ein gutdi 
Bette/*;—»': • • -. i • . . ^ 
^^ Beides, sollen Sie auf der Stelle haben y*^ 
sagte der ehrli^e Mann, und hiAt 
Wort. :^ ' . 

Solltest Du einmal nach Carlsruh kom-^ 
men, so empfehle ich Dir' sein WirUiSf 
Ibaus. ^ . Es "war wirklich keine Prahlerey, 
daXs er seine Gaste' studierte; er richtete 
sich genau nach allen kleinen Begehrlich«? 
keiteu meines Eigensinns. — Ich hatte 
eine recht leidliche Nacht unter seinem 
Dache, und den andern Morgen waren 

Th. W. n. Tli. 3 
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die Pferde ^püaktlicli vor meinen Wagen 
gespanat. 



Ungeachtet der späten Jahreszeit scbenkte 
mir der Himnrel auch einen« heUen Tag; 
vras mich aber mehr noch aufheiterte, als 
dieser, es war ein wohlgebautes £veiind* 
liches Land, das ich^ durchreiste.. -Mein^ 
kranken Augen schienen erfrischt zu wer- 
den, so oft ich einen «Blick aus dem 
Wagen warf, und überzeugten »ich, da£s 
der. Regent dieses.>Piiirsteiithttms<ein reeht- 
säiaFfe'ner IMann seyn müsse: denn* nur 
unter einem solchen sieht man die Natur 
so aufgeräumt,' Dorf er und Städte so yolk^ 
reich ^iid hbchend, die Jugend so roth«« 
wangig, und das Alter so muthig. ..Der 
Einflufs eines würdigen Landesherm auf 
die sittliche Yerbässerüng seiner Untertha« 
neu ist hier so, sichtbar als rührend. — 
Wider einen solchen Regenten > kann eia 
Wohldenkender nichts einwenden, wenn 
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er aück «o^kraiik wie KerakUt /und eheiA 
so fürstenscheu wäre^ wie er« 

. , * ■ ** 

Ich gönn' ihm Beinen Hang für freundliche Gesichte^, 
Bft er CO erilst liir seine Staaten tiofgt ;- - " 
Ob er schon ^seinen Emsl - sieht von dem 
■ :• ■> '. , HöU^mri^Utery. .^ 

Koch f ibrsfeABtolz. von seinem JVachhai^ borgte 
l^ein ! fremidUoh herrsqh^ ; 1^ . |b . seinen:^ 

WirkiUigsb-eia^ . 
Als Vater eines Volks, /da« sein^q« WWk verstehi^ 
Vad /gern, von Ihm geführt , Toa FfföhUchkeiv 
, ji ' , ..^um. FJieiftt , . ' '• > 
Gestärkter Tilgend üheigeht^' i ,r. i ^ 

t> :•'. ;•>. 
Anch pflanzte die Natur von wahrem Fürstenruhme 
Cin Vorbild, scshmeichelhaft,' zuerst auf s6in Gebiet» 
Kein' Fünkchen, daa. dem ..Kelch der Anemon' 

entsprüht , 
TTerfliegt ihr ungenutzt. Es impft der Wiesenblume 
Den Schmuck ein, der im Schoos der edeln 

Mutter glüht, 
Ihr Einflufs wuchert fort. Der erste Sprofs erzieht, 
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Ifodh mtnehe«! ^m vMleicbt in-FlörensHeiftgthume 
Der Nachwelt, die den Fehl der Abkunft Ui^rsiekl^ 
Mit Ahneaitolz entgegen blüht. 

So kettete. sich an den Gedanken* seines 
wohl Terdienttn liebes die £ritaii^ruhg an 
den merkwito^tgen Mann in seinen Dien« 
sten> iea ^oftilen Botaniker Kdhireti«» 
ter, der, wie sein Fürst im moralischen 
Sinne , das Geb^innifs der Natur in dem 
physiscnen ^entdeckt hat, geringe Arten 
von Elumen darch den Afestauh einer 
edeln zu veiiiess^rn, und, wie es ihm 6ft 
gelingt,, eine Karth'äoser« -^ in eibe Pur- 
purnelke zu verwandeln. 
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Kein Deutscher kann woM ans detü 
badenschen in das fränsösische Gebiet tre^ 
ten y ohne eine gewisse Achtung für sein 
Vaterland mit hinüber {su nehmen , ob er 
gleich klug handeln wird^ Wßnn ec diese 
firohe. £ni|ifiiidung nicht ^weniger zu ver« 
bergen sucht , als }ede andere kontrebande 
Waare, deren er sich etwa bewufst ist# 
Ich schärfte mir diese Vorsicht ein , so* 
bald mir auf def letzVen Poststation ziä 
Kehl, vier liappen veirgespannt wurden, 
aus denen dieselbe Empfindung 2u wie* 
hern schien. 

Dieser kleine Ort steht diesseits und jen- 
seits de^ Kheins in einem etwas zwei- 
deutigen Rufe, der ihm übrigens gleich 
einer hübschen Dirne, ohne x^^fs die Lieb- 
haber sich durch ihr bescheidenes unschul- 
diges Gesicht irre machen lassen, vor« 
trefflich zu seinem Gewerbe dient. 
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An>dicMm Gränxort zweyer Reiche laiiachct 
DerContrelMad, und Tnrälzt den wuchernden Gewiau 
VerbotB«n Taiids , den ei TOn Einem tauschet , . 
.Für gleichen Tand dem Andern hin. 
, Auch «edelte eich jungst in dieaem FreiheiuUkfmi' 
Ein* zweiter Garon an. *) Mit gleicher Sidierheit, 
Als j^ner^ d^ am Styx so lange her den braten 
Piloteii macht 9 fuhrt sein, durch JmadcrtRnder- 

sUaven 
Semamiter Kahn, den Ptoteua unsrer Zeit, **) 
Wie eben der Gestalt , in der er ihm sich beut, 
i(rebuhrt, hinüber jetait in das Gebiet der Strafen .^ 
|Jm auf den Mohn ,. den Freron ausgestreut, 
Ben Rausch, der beide hier entzweyt, 

*) Caxou de Beaumarchais, der hier, am 
Voltair e's WerM in Huhe ^u druc](.en, ei^ie g;Torse 
Buchdnickerey angelegt^ 

**) Voltaire. Sein unyenöhnlicher Haus gegen 
Freron, der ihn in seiner Monatsschrik ; Vannee 
littercurc nnd in mancherlei Biegenden Blättern an- 
griff, Mt aus seiner Schottländerin, wo er ihn 
unter dem Nahmen Fr e Ion au%eführet» .und aus 
unzlhUgen Epigrammen bekannt. 
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Am I^the selbst^ .nicht zu ycrschk^n » " 
Hinüber jetzt in's'Thäl, wa der Uast^'Uiiciikeit 
Gesalbtes Priesterchor sich seiner Ankunft freut , 
Und Luciau -von hundert frommen Schafen 
Ihm eine Hekatombe weiht • 

Da kennst den Passagier! l^es au%eklartQn Spötter 

VertrautestiBn , der- nimmer «ich. ' 

Zu gleichen schien , und immer -glich, . 

Wenn er mit dem Gesang 'des Gottes' 

Der Musen Höh- und Thai durchzieh y 

Die Geifsel Rousseau^s und -*- KanAttetf , 

Den groisen Freund des gröikem; Fridderich* 

Du kennst den Mächtigen , d«r 4« Tyrannen Aie^BV 

Der Unschuld Fesselband zerscfafai^, ' ' < . .'^ 

Und den Geretteten auf etnest ScäraphsiFlitgel 

Sanft in den'Schoos des Mitleids trug;. 

Der oft die Quellen meines Kummeits ^ ' ' i. 

£h' es die Zeit doch tfa»«, besiegt» ; . 

Und, wie der Genius des Schlu^imebirt - 

Oft meine Schmerzen eingewiegt; 

Mit dem ich oft beym stillen Scheine 

Der Lampe Nächte durchgewacht , 



Digitized by CjOOQ IC 



4«, 

Xfnd desten Leben mir d«i meiiif 
Erst vuBidioiifVtrtb tmd froh gemacht • 

Doch kennt anch D« den wandeUnien, 

Zweizüngigen , eiitnemea Menny 

Defs freche Stirae d«n Geiahren 

Per ^tBX Vertrieb Terfalschter^ Waaren 

Bestimmten Strafe ktfun enkraän; 

Den, der mit der geweihten Leier , 

Die er zn Heinrichs Lob empfing f^ 

Um niedem, Lohn gemeiner Schreier 

Oft zn der .frechen Mittagsfeier 

Nahmloser Sklaven ühergi|ig; 

IMr me snfiriedteer» nU veiaer, 

DIb Blnmen Anderer, mit heiser 

Giftathmimder Begi«« ^ nerdarb ; 

Der selbst im Sdintz der tansend Lorbcrreiser, 

Die ihm sein Genius erwarb» 

Nur nicht besucht ton unserm Kaiser, 

Am Spleen gekränkter ihre «tarb? 
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jy&t Gedanke , ißn idi an diesen grofsen 
Geist , den da« merkdntitisclie Genie eine» 
BeaiuDarchais auf diesen Scheideweg Von 
Deutschland nnd Frankreich gehannt hat, 
im V'Otbeifahren liei den iT^eitlftuftigeii 
Werkstätten mit mir nkhm , die Hier den 
Vrattieb seiner Schriften eben so mecha- 
nisch befördern y als W ihr Inhalt auf 
eine geistige Art thut; •*:; diese;r Gedanke 
war wirklich für die kürceste unter allen 
Stationen zu reichhaltig 3 denn, man könnte 
sich mit dem Stoffe den das Leben die« 
ses wunderns würdigen Sterblichen dar* 
bietet, auf einer Reise, um die Wieltbe* 
6chaftigen, ohne ihn 2a erschöpfen« Mei« 
Geist stand eben vor ihm, um seine 
Gröfse zu messen^ wie ein Zwerg vor 
einem Kolofs, als ich auf die uoange- 
, nehmste Art genöthigt wnrde, dem Blicke 
meines Erstaunens, eine aiidere lUchtung 
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za geben, am ihn mit Verachtang auf 
die elendesten* unter allen Geschäftsträ- 
gern des Königs zu werfen , die an der 
Barriere von Straüsburg' meine Aiikunft 
erwarteten. Der Postillion schien so 
wenig an sie zu d^ikbn als ich; aber ein 
aus den zehn Hälsen dieser Lotterhubea 
gestofsenes SchÄnfpfwort , das hinter ihm 
drein flog , hemmte auf dnmal den deut«^ 
sehen. Trapp, mit dem er eben bei ihnen 
tocbei fahren wollte. 

•Schnell sprangen die Knecht« 
Der sehimpflichen Recht« ' 
' Des läohlagbaumB hervor ; ' 
,, Schelm ! *^ schrie'n sie : ,, Gehalten ! ** 
Und ), Schelm^* wiederschallten 
Bie Biege! am Thor* — • * 

' ' Nuki lauscht* ich , der J)hige 
£rWM>t«tad> im Ringe' 
Des Lampengerichts. 
»,W«ft soU ick von Ihren •**-<< 
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Fragt' einer, |(, plomblren ? ^ 
„Was geben Sie?« — Ifichts! 



;,Nichu!<^ fuhr ans den Ecken 
Des Wagens zum Schrecken 
Der Nymphen am Rhein. 
,, Nichu ? « . bellten die Glieder 
Des Zollamtes wieder : 
„Schliefst keinen Verein !« 

Gott sah nnn durchsachen. 
Betasten, befluchen 
Hein armes Gepäck: 
Üficbt gieriger graben 
Die Ratten und Raben 
KacH duftendem Speck« 

Doch da die Gesandten 
Des Hangers nichts fanden^ 
Erhnb sich Ihr Scherz: 
„ Herr ! Zollfrei passieret 
Der Spleen -«- Er verlieret 
In jedem Komnterz.^ -^ 
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So reclmen Vcrdammu» , 

Versetzt' Ick, und flammte 

Und wünschte sie zum - - - ' f 

Und fuhr » zwar vom Zollß 

Erlös'ty^doch Un Groll« 

Den SchUgbanm. herumi • 

Freilich, freilich, lieber Fretiad! eine 
kleine Bestechung l^itte manches unter 
uns vemiitteln können , w'äie nur meine 
Laune nicht zu verstimmt gewesen. Lie- 
ber liefs ich den Postknecht, über den 
langen Verzug fluchen , die Pferde toben, 
meine Wäsche uiid Kleider uhter einander 
werfen, mein Glaubersalz verzetteln^ ]a 
sogar meine Tinktur aus Bruchsal gegen 
den Tag halten , den sie doch nichts weni« 
ger als vertragen kennte,. ehe ich mich 
überwand, dies^ Bettlern, die mich so 
ungestüm in meiner Andacht gestört hat- 
ten, ein Allmosen züanwerfen«. 
Dafür fühlte ich aiher auch meine Galle 
über und über ergossen , als ick in dem 
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Hotel anlangte,, das man mir zu Carlsruh 
cmpfaKl. Mein £igeilsitin (warum soUt^ 
ich das Kind nicht bei seinem rechten 
If ahmen nennen?) h^tte nach der* billige 
0ten Moral einen tüchtigen VerWeis 'ver- 
dient. -^ Ich hatte afber öief^mal nicht 
nöthig 9 mir selbst diese Mühe zu geben'^--* 
die Betehrulig, die ich' eben brauchte, war 

nir näher, alsich yerttiuthen konnte. ^ 
I 

/ ,,Meiii Gotfc!^* sagjte ich mit Bitterkeit 
jta dem Wirthe : „ das soU der beste Obst* 
hof der Stadt seyii'?** und schlenderte, 
als er mich in mein Zimmer führte,' mit 
solchem GroU- und Mifstrauen hinter ihm 
her, alsj stände der gnte Mann mit mei- 
nem politischen Rechenmeister am Thore 
in den engsten Verhältnissen. Pas Zim- 
mer war wenigstens um zehn Tbeile ge« 
ifä^miger, als mein Wagenkasten, den 
ich eben verliefs; und doch erkPätte ich 
d|em Wirth ohne Umschweife , dafs ich in 
einem so engen Behälter nicht dauern 
könnte I dafs ich m^ine Suppe in dem 
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grafsten SpeUesanle essen ,ysroUtery'4^..im 
Hause sei , und liefs mich' dahin fÜhr^i. 

Ich. hoffte daselbst allein zvl sfjn ; dean- 
der Mi^t^g, der nur Qungrige hier ver- 
eauimieU^ und den ich leider pl|ne Hunger 
so scbä^ndlich in der Gesellschaft der.ZpUn 
U£(r verlebte, iwar. nun vorüber: aber ich 
JEojid noch, zwei reisende Freond^, , die 
ver.tra^if:h in der Wölbung eines FeASters 
aafs^n, und sich durch m^nen Eintritt 
in. d^m FoTtgi^nge Dires Gesprächs nicht 
stören. liefsen;.. Ich .wollte meine Suppe 
in^uberefsqn — Ab^r .vife^n sich zwo 
Seeleu . i>ehen Dir ergiefsei^, läfst sich da 
lyvohl €}in Bissen ruhig. ii) den Mund. brin- 
gen ? .Süe . zogen meine gan?^ ^ufmerfcsam-^ 
heit auf sichy und war^n^.^s gleich nur^ 
Bruchstücke, die sie mir zu, gute gaben» 
sb wareii sie doch mehr als hinlängUcfa» 
für mein gegenw'^rtig«^ B^d4x'£nl£s* ' . 



. : I 
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Dbv" Zänker . jxilt «Ich teilet ^ d«r. xaav Slufff. 

:-"•;'. ■' i .fich denket, 

ita^ch Traaiu]>U9h*.über.'>8ieh: befVagt« 
.Uii#c]4iufig wks et vviudi«, unwiMend Wlsilm. 

kränket t • • r 

Und nngewiik was. ihm Jbehagt ^^ - - tt 

Dier »uehe V^euachen auf ! «In ifarei^ .K^«i« 
• ^. -, Ter^luBgen, . , . • . 
Etf% joft ein fliegend Wort, <da« im. Tumnlt'dff 
. jungen .., r 

Ol«ieh einem Blitz yorüher fihrt, '., 

J}eß Herzens Labyrinth durchdrungen^ ; 's 

Und seine Tiefeli a^f8ekUrt 

< - ^ . j . ■ • . ' . • f 

y\ Wie dauern mich , ^* fahr der eine fort/ 
y^die sechs Monate von: meinem Leben^ 
.die iteh an diesem. Fürsjtenhofe in einer 
Ehrenstelle verloren habe /wo keine. Ehr« 
xvL ernten war ! Die Seele eines lüaglingh 
Mu bewaeheni in dcar nichts , weder eine 
noch ausgeht, ist das miCsUchste Hand^ 
werk für einen denkenden Menschen -^ 
«ine geistige Schildvvaehe in dem leeren 
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ftaumd; — Wie 'habe icli aUe steine Sdb^ 
kraft aufgeboten, -am nur einen vorüber 
gehenden Schatten zu entdecken /der mir 
das Da^fcyn' itgeuji eitiev vrirklicheii Gröfa^ 
▼erratbell könnte! -:- Aber umsonst. Ich 
übeiiiahm mein Gewehr von emem^ der 
g&hnehd davoh schlich, ich übergab es 
gähnend eltiem Dritten -— und wir alle 
Tei-lasseu deti Posten^ ohne Freund t>der 
Feind gesehen au- haben. — O! des un* 
glücklichen Jünglings 1 Zu schwer liegt 
die Stunde seiner Erzeugung auf ihm! 
Keine Pflege kann da» Salhenkom auf* 
richten, das einmal unter dem tödtenden 
Einflüsse widriger Witterung ausgestreut 
wurde; und ein mensdienfeiiidlicber Vater 
^erzeugt sich gewiCs. eine ti^ube Uiüse in 
Min^m Sohne/^. 

Seinem Freunde kän» diese Schlüfsfolge 
so- dunkel und sondeiiier vor, ab. mir, -y 
£r erbat sich eine ludiere Erläuterung sei« 
nes abgebrochenen Satz^ : und nun stfeUte 
der philoeophbcbe Fr^inde das Gemälde 
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eines mllxBilehtigsirFürsten aiif, den'imiil 
geschmeiGbelt' v^ütj, das sdioh^ eaC etM 
ungew^hklidbe- Art erMhütterte/'uud iti 
iKrelchcw £ttge"vdrkameit «^ - w: Doch Pii 
magst 6ett)«t ' «prii|äleiä , vreklie td waTto| 
die mi? H«t%Ucilpfeii «erre^t^it', tind mit 
das Blut In dasf Oesicfac lridb«ii. ' 

„Wie kann der" fuhr «deroHfaler fot% 
yy Urheber eines* markigeti ^'liiid ein sich 
glücklichen Menschen. ^ ieiai^s Pitt •«*^ 
eines Washington,-' eittcs Halibr,^ «4nes 
Frtedrich werden, dessen Hers keine iFOn 
den Neigungen, nähi^, die den Saft des 
licbens, den jeder aeiaer Pulsschl^ge ans* 
atrömt, lautem und vers^fsen? Ein so 
murrsinn&ger Mann, wie der Vater mei* 
nes Zöglings, ist in der moralischen Welt, 
was ein Gichtbrüchiger in der physischen 
ist — für daa ^ohl des Glmsen untaug« 
lieh znr Fortpflanzung. Oei; eine betrügt 
die Nachwelt mit lahmen Körpern, der, 
andere mit Kl^üppeln an läeisi« ««^ Glaube 
es meiner Erfahrung, Freund t dieser 

Th. W. n. Th. 4 « 
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SchuufKfen'^der Seele ^ den lüeiii 'viel zu 
gelinde ühle Laune nennte vesbr^itet sich 
über alles , wna der Anged^eckte berührt» 
begleitete ihn zu eeineu Geschäften , hüikt 
yiebeuibm ai^f seinen 'Spianergängen, und 
verlöscht die lauteste Flatesne der gehet* 
ligten Liebe, in eeiuen ehelichen Umarmun- 
gen. — : JDie. 4s gut mit der jMenschheit 
meinen^ sollten diese schleichende , jetzf 
so sehr um sich greifende Krankheit mit 
uller Macht der Moral . ni>d l^rsiehung aus 
der Welt zu bannen suchen ^ wie die Är^te 
^e Blattern, r~-. denn e^ gieht keine ^ die. 
den Krankeii unglücklicher macht, und 
der allgemeinen Freude nachtheiliger und 
fortwirkender: auf idie Nachkommenschaft 
wäre,. ^ diese. 

■ • ^' »' 

iiidein wahres Mitleid jedem Erdeiuolme , 
Er trage, ^ne Königskrone , ^ « / ' 

£r' schleicii' im. einem Hirtenstab, «•' i *>« 

Dtn ein eiwirftter Gott, zur Strafe! . > < 

Hier, •eineft.Üoft — dort, tcinei Schafe,' 
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Uinsonftj er ttberlidrt.die Kiioft tiad die NaUit: , 

loa. J^r^^^a^fe •Miner Iran^lieii ^fele * , j t. > 

fiöTt ei^^ auf ihr Gewinsel .nur • 

bie Laune achleicht deoi.^f^ül^er ia die Qüney ' 

peia Fükjrt^ea in aeia Suiatsgcmac]^, . . ri >i{' 'i 

Sciilei<;Jit, ima'aogar «QUab^em^laneiii 9|chril» 

Zn Hjm6Q# %^em 9jiii9kafl|>]fl .nach , 

Woi aAU>it'ltfjm.^|iaprach^f. dfejiate Noiyuiiierf. 

Deifi> ll^änf aclf^n ii^r- «eilitf Kiete - i^lt'^ . / • : . i 

Die daa*Gepv% von seii^fa Stu^denkiimmer * ; 

Oft Enkeln noch von: ; A^en , ^«llt • 

WeAn Heinrich in dej^^«Ann dec achönen GahrieU 

Hoch einer edeln That der, Liehe. Ldhn jj^mpföht, ' 

Wer, zweifelt y dalä nicht da die .Färb« seiner SeeU 

AxiS einen Bastard äbergeht ; 

Indela der £r|>4 seiner JKj.roiie ^ 

Kicht ihm, nur aein^pi Milamnth glicht,' . .,, 

Mit welcl^eia er zur kdnig^ichfsn Fiohne 

Ja'ü, Bette dier Infantin achleicht. 
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,,0! wie hat meine fteie "SA-^Atiiitsede 
nit dein CegendHicke des MunMrions die» 
ses ungl&cklichett Fürsten gel^väfkH Wie 
gern hätte ick oflf 'tn der Beklettimuiig 
meines Herzens einefh Tftg' meinesdortig^n 
Lebens nur nm einen Athemziig auf ntisem 
Alpen gegeben^ um jene stärkende Lttfiiv 
die fie -Brust erweitert und m ' ediefat 
Thaten fest nrn'cbt! - WW werde i€h mich 
deineir wieder frettietf, gesnnde^ tinYerdöT- 
bene Natur i Mit welchem Bedacht weMe 
ich ]etit die Süfeigkext Einer Stunde ein» 
schlurfen, um jene ^rlioviien Tage' wii^^ 
der eiu2:ubringeh1 • IHfeiit kleines' Feld^Miit 
dem Amphith^t er jeher Gebirge umrifigf,- 
4ie durch; freien Gekiufs auch mir gehören 
werden! — Mein freundlicher Bach! '-^^ 
Meine Bü&chchen! und ihr, ihr Bewohner 
friedlicher Hutien! — ;Weltll ein Schlag 
von Menschen gegen jene,' die ich jetzt 
hinter mir sehe! Doch Freund, läfs itrts' 
gehen, es ist angespannt.*^ 



dby Google 



■ 55 

Bft dMaSidkni i^i ymSriß $»0^ nicht ^v£», 
äottu, *Heni <:iaL : seinef Hände Bcdkoüinten 
ia^tB p ^-»kiiia. wkebaüBi Gedank^& )etzt> »tl 
ihm iniSisamanl GebUgen ^ «seiueu' Wiesen 
«ndlibiiestHeii Horden seiiierlroheiaNdttW' 
s6«iscba»fMleTnm ivrtefiynkd'das GemäMe 
eines bald ganz GlückUehen*^ eines ^^ 
/rineniiitrftftr%eh/ll«& öctetfeetebi' iieftte 
<Secleiv>8yüt»atfaeti^dii;'ni[iM aidi.zbg^ti >•• 
«MclntHihte odadi teüu U,wfl>radi voi^ -jiin 
Ibinnemdbl^9 'dbi^iiu» tti^aippiflleii Tnl^r 
nMn.v'nttf jir Yeofgeis^nheil^Siiiiets: leUen^ 
Aeb iDlfitf)ml'evweclEA^.?#t^. ich »tatid än^ 
mahhte niiiä'^:.kiitfwUlküU];Iiclie Bewegung 
nnfih^'ibmla^t' a)s . inrani iph ^il»ii.,liilxlcii 
Wöllberf tH^h nichft gn^^vtringapirf 1-*? i'.«ii]|. 
^ter; /an der Hah^ 'acäaak>!Biiejii^de4>ii«s 
defittilZAimerii^rstshwandi^ äk sdb^Wngai^ 
dairon >tfadltm.*n-''6oat Msii Iward nmtsft 
llnlliiff'l Dijs pikM ^nca^csnlMirtcii Menf^ 
ich^rnlfti^eicrs-ri'ldaaischWCrxe Bild des. Jüi^ 
-- i<sib£;icht99etrtiin:»i^ Jange.n^^ irotlideA 
A«^ea;»,^USii»fcr6i^k/«ignete iiick ikneitt 
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GieföU einige Mtfernte ÄhxHtxMi&teä i 
^ ^er Krankheit mit. der' metttigen zu , 
dieser uphoMe Gedanke dttnubtbtgte driofc 
«oseKr,^ daCs ich^ kleintn^btg: tani, 
^bwach, snick Ib meinen hihrngtuhh^aBa^ 
viilek werf, und' um* ein gnces llfeeeiwosde 
*eweint habenvjW.!. ;'.. .' I,.l tn.' > 

Ab bald nerUii» dfarlfWiFlli kereiotrtnfe^ 
euchte ich die (reandlichsten Mienen bec^ 
Bior^ diemirvZiiAjebote etehn wfiVkteiQfr*^ 
, iffBehkä.SnffB.i,^, «agtei£&hvry,liSl<lte.midk 
^ßmhJt 'gelahfci/S W4 . < lA. hat' ihk ^x/moitttna 
Jlediefnten^ ei&id Fleecke »eines besten QB^eiayi 
zu geben, :dk. ich. sÜbstr keinen ttiiiksn 
4UidFe, lukd ich hat-ihn äucbv^fniihbeinen 
|;mten~Me|^ 'Isia /soigen. *— :I ,^iWenn' 'ich 
üeiedei^ sorndk Jeeobme; lieberaerriWlrthJ^^ 
ei^e.'iolb^auL ^Km mit schmefapfceladear 
Stimme ,' und legte meifte -Hand ^dabei ' ver* 
tvanlich ' auf seine Sehniter^ y,io VrSk adft 
gemls mehrere Tage in dieser «echönleii 
StUt verw^en, und' in keinent «ndem 
Hbul dhateigen ^ ale ' in deai Ibrtgeib ^ ^^ 
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Mit fifnetir WcfTte, ich' ^ng <molit eher 
in tnehi iieii&lidies artiges' StAbÜMi , iwie 
idi es jetzt tiaimte, 'aU Ins itit* hoffen 
durfte, 'lAtn "widrigen &indThAi''inm6i 
üBfrenndUHien 'Betfeigene^^ 'wiedec^gnt gc« 
macht'^u Uihei/. 7^ Diefitm^edij^'^dea 
Fremdeii vbcrti>die Juiieiihinnte «Sünrik* ider 
Übeln' Laiine^fatfttc^ iaichi lo'tgeiäirtv «daff 
weriig fehlte, «o hätte «dt aJtchr für schvl^ 
4ij; gehaltenv d^n £ihivelHnavn am Thore 
dae (Trinkgeld 'zu verglktenv -'dasi' ihneiv 
atieine Hartherzigkeit enlaog.'> m .!'> .^i 
So bald ich mich -aber -alleiii aahv' verfiel 
ich erstiin' die ^tfssoh^i^ifeiidsfteh' Betracht 
fangen "fibeb. das Übel, ^Ans jetzt in deiC 
biöherki : Suaden, «o^ . Ticlei Verwnstnngeni 
anrichtetr' -*- über den Krd>isehaden: deit 
Übeln Laune. " 1 ich' zu 'lEthrllo)^ war/ 
mich gann^daTod jtfresi. EU 'frechen V' aöf 
dankte/ iGbijbir;6ott'<^^dalsl}i<A[)niclit Bd^ 
herrsdher.*' dkea ' Landisa >.M-(iv*ndd.vdsfhkfte 
Qotif dafs idi 'nökch»'ohbe Oaltin. nndi 
nicht in. naher iGvfahrJ'VfläxbyiineineiiJSaclHl 
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koüimett stxk sobadidii« Yfftf^fii^^ ^M'oIua 
Blick. iMthidtrSdb weiser und »eiu System 
wAtd^ gdirackt lahbooi dft ick schon an« 
fing, Findel*: und Wei4eiihitts«t'aU Maga*» 
Mne mettsthlichev Würde .und iorzügE« 
char Gtiiia^t afttusdke»f da äUt gvofs ge« 
tr^rd^na Aastavd«^ Eraisarai^ l».£h-iu 
ptlle und d*'Alemkert kttdar^Spitsa 
das MaaiickaUs rem SiftCksea siehlaUr Ver» 
theidigiii^ aBtaiBaa* Gruad&aues ki Heike 
«od GUaderu uaa nuck.h^stelkea, du 
ick die anne.imd »^sdmUiga Gatieration 
aabekl^^ea kieg&na^ di<i/ wi^ ich'« dar 
Vorzug ekcMfeket Geburt .so tkeuer miiB 
Mangel an Kraft udd Frbude beaahlett 
müsae, .«^ wiBuii imirnidnt 2iun Glück 
mein ^eustfcrtigevi tersöbuter Wirtk 2a 
Hülfe geldoiiimcip mräre! 
£r trat kavein, ui» sick.za eikuudigen^ 
db id|i ^ckt detn* KpncA^e. eines Virtoo* 
aen beiwobufiF-möckte, der diese» Abend 
th dem uattem Saale viele Liebbäber bar* 
bei. «ieben würde? Nun war ihaine erste 
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Xflftwore io alMicbUftgig« als aar de^ 6e* 



Wfr« «-^ ^V'fii* sfteltdfe Laute ^^ ^«9ir Atw 

Wbtk fbtty ifiond wie* iha'n «agvi^ xum 

Eii«zücfcen>.«^ Di« liamte! Wetid'ttie def 

Hana mit 'GafüblV^a spieTm^ii^rdteht, 

dachte ich i>^ dieIiaiitekSA«iei4elJ^)clit 

aock am ersteig uit'd^r Svltti&di^ de« 

deiaigea' zttadMiiii^eti jlfiveffati^ ^^isihI ohne 

feUigeres Besinnen ''{vtdemef ^ I& J meiiven 

StiiaeUi]Uav ^iH maichte mir m^ Kdinpli* 

men^tiiHbensdiliiioforlidlr^etfiMle' Seenertfüg 

iidiieiC Hnkotr/ .'"•^'^ •''' • /i-'.:'* •? • 

Mi:^ ^i^ ' cur ^^eeetde« Stii«d^ 4j» dm 

SfhA4 ifinndiiäiW täber ;ia "i^oll und i»«f 

erleuchtet ^>< mnd * ^;i$tt%tl|i:i;«e : ' mtoh^^ hinjieif 

einige noch unbesetzte Stühle^ die sich 

aber bald uhMknf ti^iie1ßßsM%AQ&r\u:i^ 

ger DameA untec »dAai gewöhnlichen -Ge- 

rauschfi .ihrer* aeSdcneii .S|U>fifeii)nnd ^ffAm^ 

figen Zungen nttetgnetfe; -«ndtdeiran If abfc« 

bmidbafty idi /kann ^^ wohl^ttgen, ich 

ia^'miNiier nihigftn Lagi g«»m.i«ptbehi« 
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häHe. V-:.Und ioch\ öyrü yicI hatte icli 
nioh^ .ibrör schwatchäftta yeitraalieUceit 
9« danken! *— ,,Wir8 «r iwohl länger 
liier bleiben?'' •-^. ,, Eü^rol^^i^ * Sib nicht:, 
4tfi5 ibn -der Kjiieeri.oder.uaflek' Kohig^ein« 
laden wird?'; — hWii^ oft rtnd Sie bM 
ihm gM^^eu ? " — ^«Wolleiv^r ilin nitht 
m^irgfißi (mh. besifipheiti? ^^irfriSo drängte 
einb. Fkag0 die .an^etev« okne .dafiii cucae 
Antwort id^zwijschM/HaMm . fand, -i- Yotic 
1/9^6; i£3lr .fiSnem. seltfei»»» iMafn^ei^idacbttf 
il&rtvaiü^en) aiieod«Af(yroh][i«pne«dfen? <-^ 
Ich schärfte mein Ohr, uisr)'das Kätkaefc 
9Hklhegtei(^t,mi^i^9l^ 80iYielei*,SchiM 
mm ^ou iin^m . geiqei^clMi&liicbeti liteh?. 
Ijdp(g/$,ß0-f«|il«ti9ii&igf«liy^ (könne! ^:i 1 . > 

J3iie)Andtk,ttkA^i y^4»Sfthbaü£dMM Gesiekt^ "m] 
£liB;II^dbiaohriV!t ^4inud doJ^ftophttetikaxt^ - .» • r 
l]{id idSeiiaelivieii: M- »^ bat e^a Betrüger &i«3itii«^:<4 
,^fiinMtniip(f^9eiUürt9 di«,!,jd<r, oStnie «liizatataV^ 
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t>li«(i^fid£M:b€^ klf'— Ist hier -dl« Reck 
vtfU*' 'Isi^iti^ } Prt»|>K^^n ? ' Das ' bltt^ ::icll 

^JBter»i^l ittlir bo«li" &iib .^rt^'.'lyyiiati iktt» 
-i uiDU, stliae KvMlitgebhrty.. .H , lac /; .;- , 

nArc iaot$ - *- - fPJai^' rief Atldh loh :>{- tfi^'^dtr lA 
^^Koqh mehr als etu Prophet!" *\ 

llühdicU'^eiit£abn ^cpr^^^^l^^t .^^ ^ 
iMifeC^itd^ der aftlgftteivOesii^kitei^ kieh )i«r«^ 
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blasseste im gafisea Saal6 milleidifp hita- 
blickten. 

fra|;t^: m)clv d|ß N^^t^.wit tbftiJUpi^iDPfKr 

bttt .^Aiil deh G^sicblfWinler.fttid^iai bcirtSr 
tigte mich iu dem grofsen Begriffe* ^'«flea 
ich von -jeber von diesem Geschleckte 
%tkkt bähe., da£i. beib Lekdetid^t' *ibtai 
gleichgültigi.BeLi «mfr«/ 
9, Ja wohl, meine.4ciit0aoi|>aapi0ii,^*7ajit- 
vrooftet« iMh> '^kdLlbiär^a^ ibtvabv- «>>^ 
mache eben idiwoIVMae^ i'iini Inefaie^itGe« 
atmdktt^ Tietedei> teijfitckeik«^^ " ..T/: xiiJ.^ 
„So wüuscbeil:'-#iifA Ihnen /^ riefen sie 
mit "Einev 'Sümmi6'.mm f^f^vbhUewiBH'GliaiA^ 
JbC»: Si€i]etfel fllbv^v^l0^^iel«ttttg- ^oi^ »tOU 

sind."- . -M^-I^ojl Jfh 'r'i.trf:M»K„ 

1, Jetzt? *^ mederholte i^eh erstaunt, und 
slnb-aMind^luiibet fi«er iSm.der aAd^snalif 
diflk gjUoiz^dii Aag^ 7-r:.>M Achlbliidittf 
gilti^w. Damta»' tek Arft^. bib^ ^ucgdk^ 
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sratUgtft um. eines m>^ bel&tndeli t.fi^ 

/y Wariim^ das i ^^"(nhttn sie ' l&diä«k4 yifid 
IbMiaft'fbrt, da -gi« thein MifihreivlAiidniis 
iiu$rl(teii "«^ ivlluben äie flur Kutrciuen: -^ 
et 'vAviS^ Sie ge^^^Ks iir .weniger Zeit so 
gkn< wiedief herstellen , dafs Sl^ iQy^r attif 
Kpigramme erhaben seyn werden. ^ 
f^Vm des Himmels willen J^* unterbrach 
i«h den Aufiiflafe' ihrer' Weissagungen» 
„Tpu weldiem wohhhtttlgen Wesen apre* 
chcÄ Sie denn?** ' 
yyVon welchem? **^^'vfrägfeii die schöneii 
Kinder auf ihrer Sei^ mit Vieler Verwunf v 
derung: ,, Sicher von keinem ändern, äl9 
von dem grofsen Frophetea, in de^y^i^ 
I^o^ ,$if) ]a ^l^t eijigeatimmt. haben ^7*« 
von dem Manne ; der uns vou Gott ZUge^ 
sandt ist, und hier seit ein paar Monaten 
recht apostolische Wunder thut." 
Starr sah ich die schönen Schwätzerin- 
neu nach deiiKeihe aii -— und schwieg — ^ 
weil ich nichts klügeres zu thuU wufste; 
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dDc^ dft$ külBiderce sie aach/ 'njeht. «*^ 
Sie schienen mir es Otunk'za wi^^eu^ dais- 
$ie .mlicli bdebreii konnten^ und fxtnteMM^ 
sich über meiu" Erstaunen. H^r'wxrd' 
sich»** nahm eine der andern -daa Wort 
aus deüi Munde, — i ,,init Ihnen ili.nap» 
port 60iU<n -«• wird Sie durch ilnd durcli^ 
sohaqe» -^ wird Ihre geheimsten Gedan* 
ken, Ihr Vergangenes und Zukünftiges, 
die verstecktesten Abweichungen voa dem 
Wtthr^n uad Gttt^u -^ in Ihi;eto Körper 
wie in Ihrer Seele , wird er entdecken -*-^ 
alle Ihre Zweifel twi):d er heben, und 
was Ihnen jemals dunkel war, Ihuei» 
»^rklarep.** 

,; Das* sollte mir*^ rief ich mit Enthusras« 
lUtis aus, ,»für mich und meine Berliner 
Freunde gehr lieh seyn." 

„Er desprganisirt die Nerven, die zu 
gespannt sind.** 

^Bas ist- mein Fall nicht/*' antwortete 
ich mit schwacher Stimme. . ' ^ ■ 
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^£f Jesaltifl die Köpfe, die^ 'Mangel ^Att 
Kraft fiihlen.'' 

,«Ach Gott/* versetzte ich ,,, wenn er 
das könnte!** r ff . • 

^y Zweifeln Sie keinen Angenblicfe daT>i 
ILn, ** — antwortete mir das jüngste und 
artigste dieser holden Geschöpfe, 20g 
dabei ein Portefeuille ans der Tasche^ auf 
-welchem die - mit Lorbeer umgebene Sil* 
bouette dieses grofsen Nothhelfers gemalt 
war, zeigte mir sie mit funkelnden Augen, 
und überreichte mir eine Karte mit sä-^ 
ner Adresse. — 

Zugleich fing der Lautenist . sein Spiel 
an^ und das Dutzend schöner Köpfchen 
drehte 8ich> wieder zarechte. Auch ick 
iKToUte Achtung geben , -— . aber yerge* 
beus! "^^ ich konnte mein Gehör .nicht 
finden. — ^ Das sonderbare Gespräch mit 
meinen Nachbarinnen hatte mein Gediüth 
in einen St^ud^el gegenseitiger . Bewegung 
gewoifen, der alles von der Gbjerfl'ache ver- 
schlang. Die widersprechendstem Gedan- 
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kefi.dttrdAieiisBten tick; und dn ich kei» 

besseres Mittel vor mir sah , um mir Lufit 
ft« eeh^t^tc BQ erliob 'ich'-inidi in der 
Stille Yon meinem Sijt^e, ühd 'schläpfte 
snm Saäl - hiüftils , ohae mich nHäter um 
die syrnfNaCbisireiiden Ttiuc des Lautenisten 
xa be)cÜ3if InerM. • .' "... 

Ifh .riiiCden Wirtk, thetlte ihm mein 
Gespräch mit, und glaubte ihm etwas 
sehr SonderbaNs zm erzählen« *-*• Weit 
gefehlt! .^^ Er Tierwunderte .sich vielmehr 
über mein eigeiieis> Ersiaanen. -** ,, Sind 
Sie denn nicht dieser Kur wegen hier?^' 
fragte er mit groCsen Augen. -«- Ich schiit* 
telte den Hopf/ und gestand ihm unver- 
holen, dafs ich 5 SAlser' eben in seinem 
Koncertsaale , nocjx kein Wort von diesem 
Wunder gehört hätte, «^r ^Siä haben noch 
nichts davon gehört, sagen Sic? ünmog* 
Uchl Wo waren Sie deim unterdessen, 
mein Herr? <«** Ei n^in Gott! wie krank 
und a&giezogen voa der Welt müssen Sie 
geweste seyn! Wie s^^nderbar! Gab es 
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3 e. eine Zeity woi es dem Meusthen leicl^ 

iwBxär^t sick seiner Leibes * und Seelenäbel 

an. entlfadigen, so ist'eä die oinsrigt. Sik 

labten darin, uik^ dochy^ vHe ich Ilinfi& 

^nsefac, !Wftren: Sie auf * dem Punkt , "V^ie 

eiii blinder U4de aus der «Welt zii^ehed^ 

ohne- Von diesen neueb Offenbarungen^ 

-Gottfest eiiie Sylbe zu: '-erfabi^n.. -*- ISnam^ 

itft ist iiqoH nichts Tertoren; Banksn Sie 

IhrenL Glücke, dafs Sie Tilc^ stofl ! ^el- 

chen Ton nnsera Wunderthätern wollen 

Sie denn: gebrauchen? •H'- , ''^^»^ 

^, WU ineinen jSie das , Herr Wirth ? Qiebt 

es denn mehr als Einen; » hier? ^. ^, 

Statt der- Antwort, dte -er vor Lachen 

aiicBt hervor bringen konnte , streckte «t^ 

«Dir seine zehn Finger entgegen« Denke 

^e ich erschrak! Ich zog aus meiner 

Westentasche in det Angst die Adresse» 

die ich Ton ^tr Güte des jungen Fraueii* 

ttimmers erhielt, 

„Der ist,** rief er aus;\SobaIdl er. einen 
-Blick darauf warf, i, der ist der Rechte! 

Th. W. U. Th. 5 

V ^ • DigitizedbyCjOOQlC 
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Dieser hat ei^fie Kraft in sich seihst :* die 
Anlderri miüisen die ihrige . erbt 9ys dem 
j[JiiterIeibe' eiiie^ hellseheDden schlafeiiden 
'Mädcheiut schöpfen/* — ' , 
„Ißt diesem Manii unsinnig ,** sagte ich 
htcimlich zu intr 'selbst:, ,,oder bist du 
eS;?** — T Er drehte sich inzwischen von 
^ir weg,. I und JteTs mich in dieser Unge> 
^Ktfsheit stehen« Mein armer Kopf ( geideth 
jn die. grotfste Yerlegenheit.' Ich Ic^te 
joe&pe Hand an die Stirne, und wieder» 
holte alle die hoch tönenden Kunstwörter, 
liie ich au^demSa^le mitgebracht ha tf^: 
aber ihre ^^utJkthe Erklärung -— wer sollte 
jttir die geben? *-*• Wer anders • als der 
Wirth? •*— ^Mag er doch den Zeitverlust, 
den ich ihm schuldig werde , mit in Rech- 
nung bringen, dächte ich , und suchte 
ihn zum zweitenmale auf. 
£in welscher Hahn sang eben sein Ster- 
belied unter seinen Händen, als ich ihn 
fand und um die Gefälligkeit bat, mir 
^och etwas deutlicher deü Sinu der Desor- 
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ganisation zu. ej^Uär^K *r*. £t brachte n«x 

.erst noch deu Schreier ^v^r Ruhe, .«he «r 

sich 9 mit der gefälUgdten Hf rablassuugi 

meiner Ui^wis^enheit erhan^tei ;-^ Jfief:^ 

Blanu Biufste vielen Umgang n^i^ den h^js« 

sigea Gelehrten habon, '4^i>t er dachte 

eben $o gründlich, ais.,;er; ^ich deutlich 

ausdrüfchtcw Wirklich habe ich auch uacjhf 

her nichts, gelegen, waa inich über .diftt 

sen Funkt mtl^ befriedigt hätte » ^h sein« 

£rklarai>gr.*r- -^As Bes^e war dabei, dafs 

Ihm ein schickliches Beispiel einfiel, das 

seinen Worten Kraft und J)eutUchkeit 

gab/ -r F.jir Köpfe von schwi^en Begrif-« 

fen^ wie, der meinige, i§t das immer einj^ 

gefundene ^Sache. —^ 

»,Sie keimen di>ch gewiTs/^; fragte er midiy 
nach dem vorläufigen Eingange seiner, 
l^ede,, der mir noch immer, zu generell 
inrar , t, den. berühmten Pat^ M a b i !<; 
Ion?" — * Wie gut ihm diese Frage in 
seiner . Küchenschurze Stands, iiutgst Du 
selbst nrtheilen. 
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H S9 f ßo V ^ afftworeete ich-*- til^an kalt 
Ulli, gia^tlbie kb^-fär A^en ersten klasisihchen 
Atftor in #er^ Diplomatik.** ~ 
;>*eclir! •'^^ wrg*fr ^er Wirth, ,fder itefam» 
Ikflie !'>WfeV d6<fkgn Sie nun^ Äiekv »ei»r f — 
Dieser MfiliiÄ'Mi^r «ifii setiiefif JikiglingsjVifa* 
reii der einflikiggte'4?ropl'Ailitei' fei* Sonne; 
batt^ kauih Vcrstoid genug, ^dettltatechis* 
idtt« au begreifen*. — AbeT"^b€f#eti'^Si^i 
Eines Tages <ieP er , aus natürKeher ün- 
geseUcklichkeii«^, iXe Trejtpe heniHtet, rund 
gerade auf Ä^nl K&pf. — - If iih? das ' bat 
noch gefeHkl'^^te ^eine Jtfütler, als sie 
ihu aufhob/-'^' Mari bradbfe "^hfe betäubt 
ki das Bette y und erwartete iiirninit Zit- 
tern den ersten Ausbruch Seiner* Narr* 
kfeft. — Wie betiH)g man sich! Der Natur 
meines Falles riaeli, inufste det Jüu^e 2war 
ihre sprechen :' aber zu aUe^ V«?wtMide* 
rüfig warefn s^iie Phaiitasieu' tausendmal 
niehr werth, al^ ehihals sein Merischeii- 
rerst^ujd. "Ke Erschütterung, die sein 
schwacher Kopf erlitten hatte, wirkte die 
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bellstefi I(Ie6n in ihin« Die abstrakteste 
Wisseiischtkft war jetzl» ^ein Spiel werk 
£v iCÄtbüUte die' dunl^jeUten und verwor» 
renstett Scbjiften. Mit Einem Wörter 
dieser^ so lange er nicbt auf den Kopf 
gefallen w»r, dumme Jnnge, ward ^achr 
b ^ r ' einer d«r ersten Mens eben , seines 
Zeitalters. — Sonach, m^in Herr, wi« 
diefite Beispiel ^eigt, können Mittel, die 
einen wbW. eingerichteten .Ko|>f verwir- 
ren ,. i^uigekehrt auf 'einen blödsinnigen 
die gegen t'heilige Wirkung jtbun,:uiMi auf 
diese Analogie und diesen Orund, glaubie 
icli , ist die Lehre der Deeor^nisation und 
des thieriscben Magn*eti«:nus gebaut. -^ 
Docb,^iSein Herr, ich mufs Sie bitten'^ 
einstweilen jnit, di-esexn Wenigen zufrie*. 
den zu seyn. Ich habe zu viel \xx mei* 
ner Haushaltung, in meiner Küche und 
mit meinen vielen Gästen zu thun, die 
alle ^«s^ Kur w^en^bier sind. Morgen 
mrird ibnen'^ese. dunkle - Solche schon 
deutlicher werden. ^^ 
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Ich schlich fast eben so betäubt ^^e 
Mabillon in meiti einsames Zimmer^ vtnd 
liefs mich Meinmütbig auf meinen Lehn« 
fctuhl nieder. — „Was für eine Keyola- 
tion*^ »— sagte ich zu mir selbst, ^^itnafs 
nicht, 'während dafs du unter deinen 
Büchern in einer idealischen Welt lebtest, 
in der wirklichen vorgegangen seyn ! *• 
Voller Scham ' über meine Unwissenheit, 
machteich mir- es zur Pflicht, den nächst- 
folgenden Tag alles anzuwenden, mich 
ihr zu entreifscu -— und di)e Befkannt- 
Schaft eines so aufse^ordentlichen Arztes 
zu suchen, d^r mir ungleich wünderthä* 
tiger vorkam, als der zu Bruchsal. Mit 
diesem festen Entschlüsse legte ich mich 
schlafen , und erwachte mit ihm. • Es ist 
wahr, in der Zwischenzeit unterstand 
sich manchmal mein lang gewohnter Un- 
glaube, sein Haupt zu erheben; aber auf 
6ö wenige Stunden i als ich noch zur Ge^ 
wifsheit vor liir hatte, war er, doch noch 
so ziemlich leicht zur Ruhe zu weiBe». 
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•Mit der V«agier ^»es Berliners und der 
ängstlichen Erwartung eines gefäbilichen 
Krauken « verlieis icb> um acht iThr den 
Gasthof, ohne mich 'durch das gCiiugfiPte, 
Frühstück um meine Nüchternheit zu 
biingeiv; und- mei«e schriftliche Ahwei^ 
sung brachte mich ohne Mühe in das 
Haus., des -Propheten; ^ ' 

■" i 
V&d aiLjdsm H««s de« ErleachteUn hingy' 
Als Klopfer des Tiiors, ein symbolischer Ring 
Da .ßwigkjBit^' . gleich binet sich :.krilmaicndeiii « 

Schlang«- '- 
Kaum sohfaig'idi mic Zi^ern daran y io sprang ea 
^ . • . . . . a«f, s^ 'Empfing / - ^' ^ i 

Mich eine Mensohengeatait ^ha «Diraer , die llibn» 

.. xnaeh flSak^ - 
Doch '. akiuiim wie der -Tod , :• von « einteih 
- . : . , ' eg3i:|>tIsQben- iGange> > . '< 

Zun. andflra^ ^mpf^^ aaf ^luid Tr^p'/ ab: doolt- 

^ .uj . j', ' . • siehl attf cloaüd' 
Stand, ich, beruini ziun .fieisterempfangc , 
Am Bett desrFrophtftenyinrmein erhnchteten SnI. 
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De? Saal' :mx >w$r m4^ tutt ^dü^- Angoi 

Yeij^exju l^felii eiocin filt göuli^hca, P^ui • 
^len., aUe&:,,iiras 4a. ! wiir » . f ür. ^iiv^. £retui« 
;r . 1 ; an -»fftcheii, , ! 

Vpkd. < in. 89pimgQnwF#rlMB]i aiph. dcioep,. Angcn 

Des Deckenstücks Hohe wwr nicht Alt. fUfgwRden 

Drachen 
Verbrämt. , rr. .4ich. .schreckt aas' kahber BdoA 

■ . .der Bachen 
Del Hayfisch'sy dich hlökt hier kc^n Todtevkopf an i 
Was braucht's au^' der Wunder^ die. wir auf 

.^ M ar k ten b wr . ^n'fth ? 
Hier zei^ ^ .vttm Ta^e bescheiden erfieUt, 
Gin jpMi^hes Bolfty das unter efietoischen blauen 
Gardinen slchbUuhky deib. .aufgeklärten Vertrauen 
De» kindlidien QUnbens das ente Wundc&.der Welt« 
Ihr , die tfac äicbis §latt]l>^»als was euch mit Händen 
Zu greifen T^i^nnt ist, ihr Staxkcb ^'^eiat! . . 
Vermögen. dn^SchSneii dtst Sudt nicht eure Heizen 

EU wenden ^ 
Wenn : der rEr£di»cher 4«r Kieren ' und^Lehden . 
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Sft. If im> -mmä kfi«, ms, mtSa» Leides 
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Ber'JHeiier des Piopbeten uStliigte «dd^ 
iaf'dea ArmstoUv ier'«ö gestellt WaiV 
JbGs in .dicK EntferAiuiig' «mier Ma^slangir 
Biein Gesiebt gerade a|if 4as s«mige trtff.^-«<^ 
So Inun iä; oliiie , dafe- ich es S4^11»st^ 
wil&te, ' in AappoTt> Aiit ilmi, und 'iid 
ttcrkwordige Gesprädi Begann. Da ea 
das erstemal in meinem' lieben war, daüT 
kk mit: etilem Sehlafiredüer ^a 6)pf*eehenr 
hatte ,^ so benahm ich 'mich sehr nng^ 
ä^tdtb dabei, «nd stockte oder errothdte 
^nmal niiCs andere iieii deu'iinscholdig* 
ste» Worten. • 

2n.der Zeit^ da Ich. noch meine weifseir 
2Ahiie'bcisainmen,'u(igetnibte Augen, hKl«* 
blende Wangen und* «nin klügeres An«eheii^ 
hatte ais jetflst, habe ith dreist'mit Koiii^' 
gen lind" Ptljnsteii' gesprochen ^ ohne Aiieh 
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weder daitch' die laMgweiltgne^Ralh^' -die 
ibt Stand gegen den meiaigen spielea 
mufste y noch dtirch.- die Auiseuseite ihrer 
or&Cse irre msglhen z« lassen : aber atieb 
sahen sie nicht klarer als ich , und waren 
keine Propheten. Sie konnten nie so 
^lilchtig' auf mich ivirken , daüs ich nickt; 
jährend der tieCsten Verbeugung, in der 
ich. Yor ihnen statad, und bei. dein gleiche 
giiUigen Kopfnicken , das ich dagegen er^ 
]^J.j$It!«7^,odier. nicht erhielt -— niii; sagte» 
„ Fq^sen zweier Oralbpuppen^ davon keiae 
^pii, boB^qrm Stoffe jEüsammen gesetzt iat 
sls :4iQ rindere. ^^ ^-^ Sie konnten mir aUoi 
auch ntcl^t verwehret ^ dab ifih iaGediin^ 
ken ihneii.den Zepter äu& d6r Hand jond 
den.HetriOieUn y^n: der Adisel nahm; nnd 
nachsah, ob ihre Carcasse nicht roi^tiger. 
wäi*e als die meinige. Dieseii erbabi»ne& 
Si^i4)lichen hingegeii, ;2pn dessen .Fü£aea 
i^h saCs^ mochte ich entkleiden wie ieb 
wollte; immer, schien er ,mir^ wenn er. 
nicht ein . Qetrüger war^ eiii. Gott sa 
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seyn, und meine AUtagss^ele zitterte vor 
der seinigen. » ' ' 

„Mein Herr,^* fing ich stotternd an, ' 
i, Siie sehen hier - - -*** nnd hielt inhc, 
y^eil sich, wie ich das Wort aussprach, 
der Begriff von Sehen und der Begriff 
Top Schlafen so gegen einander stiefsen, 
dafs nach gewöhnlicher Rechnung ein Un^ 
sinn zum Vorschein kommen mufste. 
Der Schlafsehei^ liefs mich indefs- nicht 
lange in dieser Yetlegenheit. *— ,>Ich 
Kenne Sie ! ^* fiel er mir vernehmlich in*s 
Wort, und v^ahrlich, er nannte meinent 
Tauf - und Zunahmen. — Nun wufste ich 
gewifSf däfs ich weder am Thore noch 
im Gasthofe sb umständlich mit mir ge- 
wesen war, und fühlte mich also schon 
nicht wenig über diesen Beweis seiner 
Kenntnifs betroffen. Als er aber auf die 
iwote stotternde Frage, die ich vorbrachte^ 
fioit' derselbigen Deutlichkeit fortfuhr; 
,tSie verliefsen Ihre Studierstube in dem 
ungläubigen Be;rKn, und haben wohi 

« 
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gethan «-« die mittägliclie Sonne. Ton 
Frankreich wird Sie erwKrinen und «tar* 
Ken^^ -^ so aträiubte sich mir das .Haar :--^ 
doch ermannte ich mich ,. um auf -«ine 
Frage zu sinnen, die dem ungläubigen 
Serlin keine Schande brächte. •*— Meiner 
tiefliegenden Augen und ipeines abgefal- 
lenen Gesichts bewuXat, -^ so dachte, 
ich , 7-^ m»fs dexjenig^ sehr kLlar sehen, 
der^dei^ filier erratheu ivvUl. -^ Ich. fragte 
ihn also. nach dem Tag und der Stunde 
meiner Geburt; und -* lach! ^r bezeidb* 
uetfT hei^s auf das. Bestimmteste, uci«} 
setzte noch einen Umstand hinzu,'; der 
mir selbst bisher fremd geblifiben war, 
und ni|r Geifstern bcHannt^seyn k$un, diid 
4^11 feinsten Zusamijnenhang des Uiuvei> 
sums mit Einem Blick übersehen« 
,,$ie sind, lieber Freiiider/^ spraeh .er; 
yy nach unserer irrigen Zeitrechnung dei% 
. funfj^^ljuitea des letzten Monats des Sahre« 
1747 in der Stunde u^nd IVI^n^te g^^OTen^ 
jl^.i^ieleJDakhe, durch das Yerhäifgnifo 
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gek^et, die jgrft^aftiei Sefde^c&atV'IAtJii^ 
aus seinem Riesenkörper in das eng^h&u^ 
fl&ltige Behält nifs dies Ihrigen verwiesen, 
-wo feie- genüg ^füfr -alle ihre U0ebthateil 
l^üfse«.^' . ■'' »'■•• »* ' '-•■ '> 

Pyi^Agoras selbst Mtte ^ick sfchWH^lidh 
VOB der SeelcTÄ^ii^^uHg remiknMgtt 

j^s^g^Tttatsachef^'^Ae ^vv>ederni^«<TeBui^ts^ 
5<b^n ne^h niei]l^'£iii>pfindang v^efle«- 
gc» koiiiM^. ,', AfeÄ'-iil'efn <jott ! •* rief icb 
mit'MägUcher Stiimne aus: i^Die Seelid 
eines Tyrdimeri döS -Orients -^^ i« diem 
ausgemei^^Itea Köi^r -eines }>reüfois€hiett 
Uat^tthans? Aus> so ein€r widefskifrlgeAl 
l£«isatnmensetziilng kann freilich kein ^äck^ 
M^hes Geschöpf entstehen! Auf ^altert FttU 
ist es nicht meine Schuld. * Hat sie Y'dl^ 
Aials Böses gethan, ae hüfse sie dafilr! 
Sri^afe geni^, dafs sie jetzt einen ^ehwhid« 
süchtigen Körper ' lenken , und , beiästet 
ton Ihm, die Vorztmni^ vbii Leuten durdh^ 
kriechen naufs-, denea sie einst tielleiebt 
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I^anm.' die Aufsiekt dci«. Seraib .anyertrüut 

Nach einigem' Nachdenken erholte ich 
^ch jedoch in so 'weit von dieser nie* 
derschlagendeh Nachricht, dafs ich auf 
^ v^fli^ g.lQd4iebfi\;Tagiei ztt?iick sinken 
Ipnnfey die ich, uiKerachtet meiner iim&- 
lachen Znaammenfrcltalinf , (dennoch gewifs 
erlebt hatte. — , £$.|%u(sle inicb:ttoth- 
wendig befremden ) wie einer so gere^d^t 
be3traften Seele Gi9£üj|^j|e yergönnt wur- 
den, die pur Belphim»ig der Tvgend; seyn 
follte^ -=9. Über, diesen ^richtigen IBMt 
WQ>*f nahm ich mir yor eifi andermal na^hr 
yiideuken, da es xuir jetzt mehr lun die 
Wiedererlangutig jener Empfindungen, als 
tttfi, die Ursache ihr/es vorigen Daseyas 
und ihres. Verlust^ , ^ zu, thun war. — 
i,Wüj(diger lieber Herr," fuhr ich also 
fprt, „durch was für Mittel , kann ich 
diese ernste Strafe wo nicht aufheben, 
doch mildern?" und wui&te in diesem 
Aujenblicke seibat nicht, ob die asiatiacbe 
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Vf''Nut'-:em herdieW^» fjathen /^ Whr sdM 
orakelniälsige Antwort > »»kaiin Dir Hülfö 
verschaffen ! *' -**- 

Nie ist wohl" etii^Bi tKuacbendere Anfcwört 
auf eine höhere Erwartung gefallen. Ich 
'WUT wie verafeinert, 'äa($^ er mir ein so 
^meines HaHsmttteLienipfahl, da ic)i nicfati 
weniger als ein überirdisches Specifikuim 
mir. vermuthend wi^r. Sobald ich' meine 
Sinne eiit wenig gefa£st hatte, kam Üt 
natürlich folgende Frage von selbst:'««* 
,tAber^ mein gütiger Herr! — da nichts 
in der Natur mehr* die wohlthäti'|«e; Wior« 
kung. auf mein unreitzbares Zwergfell hei* . 
vor bringt, wie und' wo soll ein iso 
armes niedergeschlagenes Ceschöpf diese 
Bewegung der Freude, die Sie ihm ver« 
ordnen^ aufsuchen und Tinden ? '^. »» Und 
jann sprach der '^abre Geist eines Fro^ 
pbetea aus ihm: • - 
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Ite ü)^ vMn4 Sutdt crliel^'^-^ • . - . 

Meine Yerle^eahdlt , was ' jetst auf jdUs 
böScliste ^esli^il* Jkb .fakete die Kande, 
«ad rbf äuCserel:. belegt: ,, Göttficlier 
Mton!: siehe an; die Fesselu ineinea.' irdi- 
adieo: Leibes! Wie sollte ich mich mket 
d«n Kibel. d?es€F. Stadt i erheb to' kön«* 
leefef.fV.«^ Den» nilQinierBiehvf'.h'4tte icb 
in iiiosein Augenblicke . geglaubt y dafs ' die 
AollSjBupg dieser. Schwierigkeit so. leichi 
wäre 9. als ich ea doch 'nach i^intr erklä- 
tendeiV Antwort:!: . ^ Anf äea neun isnd 
neuusig Stufeiiäbr^a sttlzetit Tkinrnies'** 
finden nlufste. .Das ist doch nun ^ dachte 
ich^ so bestimmt gesprochen, ab man 
nur von einem Propheten erwarten kann 
^— und was noch mehr diese Weissagung 
von allen andern Unterscheidet : der 
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Mittag — die Z^it ibrer Etfüttung — - ist 

nake. Tief bückte ich nick gegen -mei* 

neu Helfer, und warf noch die, meineii« 

Begriffen nach, ^unbedeateiidö' Frage hin*: 

,, Ob er soiMt iiooh etwttt itiiftir ent^ 

decke, das* mir unbekannt seit^^' 

Zusehend» cMfhnunte sich 'dein Gesicht, 

und blickte vi^rächtlich anf die Kenntnisse 

meiner selbst herab , mit deiiea mich metn 

geheimer Stofa? zvl tauschen auchte« -^ 

„ Ja,** «agtr'ef , nich sehe' ^n^n- Flecken 

in dem Gewebe Oeines geistigen Daseyns 

«— einen «chwareen hervor tretenden Zug 

aus der Seele Schach Nadirs/* — - Meine 

zitternden Llj^peä suchten zu sprechen; 

aber das Schreckliche dieser Ankündigung 

erstkkte d^n Laut meiner Frlige. •*- Et 

beantwortete sie dennoch:' „Fluche dei^ 

semUniniithe! Dii hast iii der Abend!- 

atunde d^ Ruhetags dve^ek^ IVoche ein 

arrne^ verirrten Madeheu deikWi^lfen Frei! 

gegeben — Hftst du es nicht? — Nur 

die Seele eines Tyrannen konnte so einen 

Th. w. IL B. .6 
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menschenfe^ndlii^hen Gedanken fi^Men ! Nur 
die Zunge eioe^e Impotenten konnte ihn 
aussprecl^enr** ' ' 
Dieser harte Vorwurf krän)Ue9a^i»€n Stob 

über die Mafsen ^^ Heiliger Prophet!'' 

rief ich mit männlicher Stinifne -r-, ,, Ist 
das arme «Geschöpf ein BAvib. der Wölfe 
geworden, so .war es doch. nicht meiae 
Absicht. Das Sdbicksal ^hat: uaischuldige 
Worte mifsyeiistaiiden,,': r^ > . Indem aber 
regt^ siqh ^ein GjßWissen.-V., S^ttd das 
unschtüdige Worte ^ die Unntulh undüart- 
herzigkeit eingiebt? Versagte ich nicht 
der Bedrängten den Schutz» den sie bei 
mir suchte , . ohne mich um die Folgen 
meiner Verweigerung zu bekümmern? Ach, 
fs ahndete mir nicht, diifs Me TOn so 
trauriger ^rt seyn würden^. ,* 
Während f/(li<B$es tifüben Oedankens, in 
welchen iph mich, stillschweigend verlor, 
y erlief en : die wichtigen Minuten, die mir 
noch vergönnt waren, in Rapport mit 
dem groXseu Seher zu seyn,. und die ich. 
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lu:h ! zu mernam ewigen Kumnier,. sp uiiger^ 
nutzt vorbei streichen liefs. Ic;h hört<^ 
nnv, nocE Ein Wort au^ ^eiAeni Mun4e -^ 
„Ich will ^ii(ws^}xenl^\,,s9igte er: ui^^. 
xu^gl^ich öffnete de^ Bediente die Th|^: 
und cntliefs mich,, iiicjit. auch phi^e f^ 
Ucines Wunder auf jseiner Seite zu thui^f 
denn er schlug einen Dukaten aus, ..de.p 
ich ihm als eine Erkenntlichkeit i% 41% 
Hand drücken wollte, , . ' ; ^ . . i. 

O 'mein geliebter Eduard ! Was wäre WQbi> 
aus mir geworden, hätte ich /mich l'ängpQV 
in der heiligen Atmosphäre diß/ses Mannes^ 
aufhalten durfeii? Ich fühlte schon jetxt 
einö Veränderung, einen Wider^pruolj^ Jfi^ 
meiner bisherigen D^nkungsart, die mir« 
ich bin es überzeugt , das einfältigste An- 
sehen von^ der Welt geben mufste. Ic^h 
stolperte vor mir hin, ohne auf etwas 
zu achten, was aufser mir war« Bald 
hob ich meine Augen , bald meine Hände 
gen Himmel, lehnte mich zuletzt vor über* 
strömendes Empfindung an einen Later- 
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nenpfahl, und sprach so laut mit 'mir 
gelber, dafs der Prin£ tob Rohan, der 
}lfdei^6i6n, und wenn ich nicht in'e\ den 
Arzt im Uttsar^npelzean seiner Seite, bei 
mir vorhei fuhr, hakto liefsi und mich 
#ft VenKrunderiuig' betrachtete. — ^ Aber 
iö^ eine Erfahrung, als ich eben gemacht 
hatten erhebt auch iinsem Geist zu hoch, 
üs^ däts die hleinen armseligen Verhält- 
nisse des Wohlstandes noch einen £in- 
drud auf ihn macheh könnten. -^ Mit 
^liCbendem Gesichte trat ich in meinen 
GaMhöf , konnte dem Wirtb , der mir neu* 
gierig entgegen kam , nur stillschweigend 
die Hand drucken , winkte meinen Johann, 
der' meiner an der Treppe wartete, auf 
tuein Zimmer, winkte ihn wieder hinaus, 
und warf mich, wie vom Schlage gerührt, 
in meinen Armstuhl. — Unvermögend Dir 
SU sagen, was indefs' in meinem hinern 
YOrgbig, erinnere ich mich nur, dafs 
mein Herz in schweren Träumen, und 
mein Verstand in hohen Phantasien lag. 
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SklB mich die Glocke der Mittagsstande 
^vne zu einem Urtheilsspruche weckte. 
Ich. spn^vrg Tonfneipepa SUze auf, ergriff 
3tock und Hut, und eilte dem Wun^ 
der «o, das meiMr auf dem MiiASter 
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Schon hatte ich seine ersten zehn Stnfen 
hftStig erstiegen , als mir einfiel , dafs ich 
sie nicht zählte.' Erforderlich wie dieses 
war, Um die mir angewiesene mystische 
Zahl der zwo. Neunen zu erfüllen, ging 
ich wieder zurück, und trat nun meine 
sonderhare Pilgerschaft mit aller der Be- 
dachtsamkeit an, deren ich l^ei meinem 
hoch pochenden Herzen fähig war. 
Was für mancherlei unbekannte Dinge 
beherbergen wir nicht in uns, liebster 
feduard, die uns, bei aller unsrer belob- 
ten Selbsterkenutnifs in Erstaunen setzen, 
wenn sie ein Zufall aus ihrem Winkel 
hervor zieht! Kannst Du wphl glauben, 
was ich Dir sagen werde? und doch ist 
es gewifs : S6 länge meine gespannten 
Kräfte anhielten, verlor das Wort des 
Propheten nicht das geringste voi/seinem 
Werthe in meiner Vorstellung; ]e schwe*- 
Ter mir aber im Fortgange ' der Athen) 
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üv^ardy j'e langsamer icb «tkg, desto ver«^ 
nehmlidier schien sich^ ein Gedanke in 
mir zd '^htwickeln , der das Gefühl mei- 
nes Glaubciis immer mehr und mehr 
achinrächte.. ^,Was/- sagte ich zu mir 
selbst, ,, watden Deine Freunde in S^rlin 
Yon Dir denken, wenn sie Pich in die- 
ser mühseligen Wanderung erblickten — 
and zu welcher wichtigen Absicht? Um' 
anf der Spitze eines Thurms , der täglicb 
Tou Hunderten bestiegen wird, einen 
' Schatz zu suchen ! *^ •— Zum erstenmajie 
ward es mir höchst yerdriefslich, an Euch 
zu denken $ und doch wollte es mir nicht 
'gelingen, der Vorstelliing, die mich so 
sehr demüthigte, wieder los zu werden« 
Ich fing an mich vor mir selbst zu schä- 
men. «^^ Das heilige Zutrauen zu den Woi> , 
ten des Propheten nahm merklich ab, je 
näher ich den Beweisen kam <-^ dennoch ' 
stieg ich fort , und mit der letzten Neune, 
die ich zu zählen hatte, sah ich mich/ 
bis zum UndFalleu ermüdet, und so schwach 
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am Gkubea als möglich, ^uf der berühm- 
ten Flatteforme des Thorms. Ich warf 
mich auf den ersten steinernen Ruhesits^ 
den ich erreichen konnte , doch so ent- 
kräftet, dafs ich Mühe hatte,, mich so- 
gleich der Ursache meines Hierseyns zn 
erionern. Mein zurück kommendes Be- 
wnfstseyu war nichts weniger als ange- 
nehm ; kanm wnfste ich , ob ich dem Pro- 
]pheten lioch die Ehre erweisen sollte^ 
mich nmcosehen« Ich zwang mich indes- 
sen, und sah, anlser einem jjangenManne» 
der der schönen ÜLüssicht genofs, auf die- 
8e;n weiten offenen Platze — was Dir 
gewifs'anch schon geahndet hat — mit 
Einem Worte, Freund, ich sah —«Nichts. 
Ein bitteres L'acheln überzog nun man 
Gesicht. Es machte mir — ich will es 
nicht Fängneh — eine boshafte Freude, 
einen Prophqten auf der Lüge zu ertap- 
pen, und nun, ohne aufgehalten zu wer- 
den, zu meinen gewohnten Grundsätzen 
zurück gehen tvt Jiönnen. Ich rückte mei- 
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nen Hut tiefer in die Augen, seUug 
Iiastig meinen Mentel mn mich, und Betete 
mich mit dem Entschlüsse in die Ecke, 
mich' erst recht auszuschämen und aus- 
zuzanken, ehe ich meinen rächerlichen 
Rückzug antrüte. Doch wie gewöhnlich, 
ging ich lange um mich herum, ehe ich 
Mnth genug faf^te, mein Vorhaben aus« 
zuführen ; und auch dann noch spielte 
ich 'mit meinem Herzen die R<rfle- einer 
, schwachen Mutter gegen ihr straAare» 
Kind,, die mitten in ihren ernsten Vor- 
würfen ihm die Thränen abtrocknet, und 
indem sie es zu yerstofsen droht., das 
erste Zuckerbrod reichet , das sie bei der 
Hand hat. Wirklich gingen in mir die 
sonderbarsten Bewegungen vor, sobald 
ich auf der Spur zu seyn glaubte — an- 
geführt SU seyn. -* Zu Deinem Zeitver* 
treibe wünschte ich wohl Dir sie recht 
anschaulich zu machen.' 
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War >uiem Uerzen je, das, ohne ÜberlMOs 

Sick Mine Qlciison tlu, Teneihett, 

Niclit reim gonag sich fühlt, Tor der £al* 

flcUei'Fang bang, 
3o war ei meins. j>ie Schnur yon seinen 

Gfaiikeleien 
Schien mir achon viel zn tqU und lang, . 
Um ihr mit dieiem' Pilgergang 
Noch eine Schelle beizureihen. 
Doch , Freund , die Kunst , in solchem äeeUdäna^ 
Sein Selbstgefühl zu überschreien, 
Half jetzt mir auch des Spottes Übelklang , 
Der mein •Gefühl durchlief, zerstreuen . 

Bem Menschen , hub. ich an , ( als ritt 

Belastet ich yon tröstenden Sentenzen 

Bem magern Junker nach, der so yiel Schlage litt, 

TTm Mambrins Rüstung zu erkämpfeü , ) 

Dem Menscben fiel das Loos, mit ungewissem 

Schritt 
Durch ^ne Nacht zu gehn, wo wenig- Sterne 

glänzen; 
Vielleicht dals einst der Tag auch ihr entgegen tritt. 
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£r nehme dieüi Vielleicht Bis an die «nlsem 

Gränzen 
De» Lehens- zum Gefährten mit. 

Diefs Trostwort wandelte die Dunste 
Des ttfiinnienden Gehirns in ni^thiges Yertranny 
Gerüstet wie ein zweyter Dann, ' 

llitnnn geweihtem Schwert das magische Gespiniisto 
Des nenern Sehers durchzuhaun • • > 

Ich kam' nun- bald in volles GefecKt mit 
dem Betr^er, der sich unterstehen konnte, . 
einen Berliner — einen Freund und Zeit- 
genossen ^Mendelssohn s\> zum < Besten 
zu halten ; und mein innerer Streit ward 
endlich auch *äufserlich so sichtbar, dafs 
der 'junge Mann, auf den ich die ganze 
Zeit meines Selbstgesprächs über nicht 
geachtet hatte, sein Femglas einsteckte, 
und sich voller Verwunderung und Neu- 
gier mir näherte. 

„ Sie scheinen Sich übergangen zu haben, 
mein Herr , ** redete er mich an — „ Hin- 
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teffgaBgen** fiel ich ihm in's Wort «-^ 
,y hintei^angen habe ich mich , indem icb, 
jedoch zu meiner Ehre nat einige Stnn* 
den , einem Betrüger geglaubt ' habe — 
Doch ist es mir immer lieb, daCt icli 
hier bin/ Ich kann wenigstens mein^ 
Galle Laft' machen, kann über die Stadt 
mfen, die unter mir liegt, dafs sie mit 
Blindheit geschlagen sei •— , dals ihre Ein« 
ivohner hetrogen, and werth sind, von 
Thoren gelenkt zu werden - - - ** 
„Sie sind^* nahm der Fremde das Wort, 
„in einer gewaltsamen Bewegung, mein 
Herr. Was für ein Unglück ist Ihnen 
begegnet, und auf wen beziehen sidi Ihre 
beschimpfenden AusföUe?/* 
<, Auf wen?'* erwiderte ich mit Hitze -— 
.„Auf wen anders, als auf den Markt- 
schreier,* der ihre Stadt in Verwiirung 
setzt, auf Ihren grofsen Maguetiseur, 
Schlafredner , Propheten , oder wie Sie 
ihn sdnst nennen wollen/* 
„So erlauben Sie mir,*V antwortete der 
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TtemäB in meinem gtoüem Etstnuntn^ 
„dafs ich Ihiie^ geradezu widersprechen 
mufs.^ So lange wir diesen MannbesitaM^^. 
ist keine Unwahrheit übev seine Lip]^ 
gegangen. ** 

„Wohlh* rief ich ans, ,9 so kann iekf 
Ihnen wenigstens seine erste ankitodigen, 
die er mir, mir, wie Sie mich hiei^ 
sehen , vor ungefähr £Wo Stunden gesagt 
hat. — - Wissen Sie wohl, mein Herr^ was 
er mir hier zvl finden yerhieCs? Nichts 
geringeres, als einen Schatz, und d^n 
iaatesten Ausbruch der Freude. Und ich 
einfaltiger Tropf! liefs mich so anfiihren, 
und erstieg auf sein thörichtes «Wort die* 
sen mühseligen Thurm! *— Lassen Sie 
Sich nicht abhalten , mein. Herr, lachen 
Sie so laut als Sie Lust haben! Ich ver- 
diene djen ^ott aller Vernünftigen.^' 
Aber -^ anstatt zu lachen, weifst Du 
wohly was der Mann vorbrachte? Eine 
so schöne Tirade , wie sie nur in einem 
Kommentar über dep Habakuk stehen kann :> 
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dla£s man WeUsagnngen nicht buchstab* 
Ucli verstehen müsse« -— * 
^ Mein Herr , ^^ antwortete ich . ihm auf 
4ft^thif terste : ^, Ihr Prophet hat mir^ einen 
Schatz — was man einen Schats nennt, 
kal w mir yersprodien, — Wo lit nua* 
hier etwas , das .in naher oder entfernter 
Bedeutung die^n« Namen yerdient? Soll 
iqh etwa den Zugwind dafür annehmen, 
dei^/ mir jschoja viel c.u lange unter die 
Hase streicht?" -*- Mit diesen Worten 
dsshte ich mein Gesicht verächtlich von 
JKesem albernen Fremden, ohne mich wei- 
t&c mit ihm ein^ciilassen ; denn ich sah 
nun 2U diutlich, dafs er nicht umsonst 
hier war, und wahirsoheinlich ein Emissair 
des falschen Propheten, seyn mochte. 
Diese neue Entdeckung machte mich nur 
noch muthiger. Ich konnte nifht von 
der Stelle kommen , bis ich meine* ganze ' 
Galle erschöpft hatte. — Ich rückte, noch 
einmal meinen Hut in die Augen , hüllte 
mich noch einmal in meinen pfaUosophi- 
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sehen Mantel, «nd tr^t, so wie ich nur 
erst die Mefsmars, Lavaters und Fnytegiirs» 
auf deren Antovität sich der «Tremfle «lei 
dem dritten Woi:te bepog, litniiep mir 
hatte y eben so geschwind wxeddi> ra< den 
Helden des hartnäckigsten Unglaubens , zu 
meinen alten Freitfnden und Lehrern — 
den Bolingbrokes!^ "^ • Voltairen ■ und den 
Reimarus über« > • i i . 



.Schneller als nach sdiweren Krämpieki 
Der Erschlaffung ÜBer^ng, 
Rief mich nun pa neuen Käifipfen -. 
Ein Phantom y das aua den BämLpfea.v 
Jenes BlendwerJu übersprang» 

Meinen Freiheitssinn zu retten, 
Wagt' ich einen Todtenspnmg: 
Ans des Aberglanhens Ketten 
Stürzt* ich auf äie Sphwanenbetten 
Tauschender Beruhigung. 
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» AU« fiMrdea Tom Beti«g» 
Ibm ttttU VI }mMA* 

Tttvn^ttder ab AtaMbr,* 
. Drog tch Im xn I^ni Btbki 
Pech und Schwefel ia «inandfr 
Steclt' ick wuthend, wie ein Bnnder, 
Unser» GUnbens Hafen «&s 

i: 
Sab im RingelUns der FUonnen 
Sich die leichten BadiMl drek». 
Die , wo. sie Tom Qaell der AauOMB 
Kraftlos zu uns äbereciiwanuiieii > 
Zu der Nachwelt übergehn; 

Fdrderte im. Heldengriaune 
Meines Ungestümes Lauf: •— 
Doch, indem ich weiter Uunme, 
Hielt mich eine Menschcnstimme 
Von der Weltzerstomng auf. 
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/Ja^ tbeaenter ^daard, äne Metischea» 

stimtoi^y^^c wer. in dieaem « für- meUieii 

UDglä«)»cii «titesdieidend€ii>Aag«nbUck Aa 

Wunder tor m^nen Augen warV'^BcUiig 

mit oabBschbeiUicfaer Sykpaakie an -meine 

Ohrenr. :und 4i& mem-üeta^i***^' V^So ist 

denu.^^j.Jtorte'idi iu deit^ G^itemel des 

StreiKee:^ ^ ilpldem^ich «it^' Jiefiiud, > ,5 60 

ist dsim^ alleF^eude der 4wi|fetb Seif/ aus 

DönenL/Ged&chtaisse V«»lor^,, Will*m; 

WilL'mf^*^ Staunend sabiÜ^mick nach 

dem Fremden um, der* mir seine U^nde 

entgegen streokte, -^ ,^aUe die mU Freund« 

Schaft uiid Wieisheit elf iülte» ^tti\den^ f;n 

Leideii?^* fiiiir ex^ noch - lautlicher' fort «^ 

»»auch nickt dÜB kleinste Erinnerbnj^ mehr 

an. die jogendlidhe' Wallfahrt <is^ der BiMt 

s&ale dea Erasmasf ^^ «-^JUnamely wie ait^ 

terte ich! ^O^WUhebn! W^ in wohl 

falsdken «*^- Du ? > oder - 4insei> Prophet 9 

Ach Du^ kennet Deinen > redlichai J' e r o m 

nicht «sehr? ^^ '«"*-' ^ 

IHeset' Ifdnn6, der -^st meiner Jugend 

Th.W. ILTh. 7 

/ , 
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«a theiMM. Wa», , brachte midt ek mir 
aelbst*. -— > ',9 G^tt l> ist es inögEch 2 ^^ rief 
icili imll..,yMAin Jerom?H Cr]id::8juracldos 
yot uni^eaxibacer Empfindung ^lag »ich in 
i^f^en 'AxmMmi .Eiile Pausä^dze- giBo^ dem 
biobe» pefühle d^lrl Fiieundijicbaft^ wi^et 
:y9ar|>.Ue£B leiliigeAufl^ubbtke'kfiu^.'^on 
au^ z\»Jb$ptokh^.k0aiitou«T^Icih spkmiegte 
' inicb. all d»«;r^Mbeiide Bl;ttatlieiiie& Jugend- 
^cflm^^Sf, i^r : mit liebende» Augen &ich 
ä9i dei^lsairtiicben Emttey« weMeui^üdas 
ioikh. übermannt hatte., .;: i -u f .: . 
A)ttf8.hpcbate;bevv[eg|r ^g ^^ endlich |nit 
freudiger Stimme aa: »^ Sa hat doeh wohl 
der Fi'opbetinithtieo gans^Fuiledit? denn 
DU üdbat^mich kaocb^ Wilbebn?'' 
9t Nelu i' G:otti iegtie ihn ! ** . stimmte ich 
eiitbusiaffiAok'iänr'^-^ \%'E^r baif wdbr ge- 
tödt, der «rit^se! a&na! /Käi^i^ Sbbatz auf 
Gottes .firdboden 'Würdtf 'iölche Empfxn* 
düng von Glückiiuid Freude uaösif meiner 
Seele hervorrufen, als e^Deiiie.unerwar- 
lele Erscheinung g^han hatr.-4r,AUe die 
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töisen flia»Uisi«n meinet Jugend, die icb 
auf ^jM}g! f caüijchwajiden : glaubte »— ^n 
^th/^ufpa.hie, mit de» .Wohllaut 'D^i««b 
StSfnrtfrfr'ya« P^incar Zibige» «u $11^010111 
ße»nIiäEcb«l9i»X)ainila^te;äd«a^aaT^ Oei«a 
stralendcn Augen — alles ^ alles r^ft mir 
ibr lyftf^es.ipd ^^if^er zfiAlU^k- ^-tl.O mm^ 
Jerom!^ Wji^ i/w^r .^«9^ Biögti^k , dafs ich 
Dic^iiLftüTis^^öeÄ A|ig<M»))Hc)c vei^k^uMQ 
konnte ? Ni^t. . d^e si^l^jigifäiffi , ach.tz€Jbiil 
Jahre , die darzWii^qJ^^ulA^fKi^^ ..th^teu <^ 7 
abei.jJUb|,^;$iQhmA^)iLl|»sea.;5ftiUAd^ny ^i^ 
«wr j&Kw^schaftle^c^ Mena^eiv tr<>pfwf 
weis xuzäbltfifil.^ßoj^ Säfte, die mir Un- 
mnth und J^rfuvkl^it iei|!»£lQfstea,. b«J>ea 
mw9 4«g^A; g^rübJd) vuid das empfött^p^ 
Uchste M§i»i9l^e9hQr<? 9^l^9i4g)lJn«cbt»i .1^ 
mb dojdk, als wenn ich all mein verlor- 
nsKfrccXSmpI^i. in dieset : UmArnMtiig vriedet 
fiuKde4vv-^;r Siehe Oidi:.#ttn.:xlm, m^iii 
J«h)«irinpRi.Nie 'haheii Widili Bilder der 
ViüBuiidsfihaft tni einmn .höhen» Fafsgd4 
fftellQ ga^taiiden.!— * Abeifinrir werden hi^ 
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ond überall den BAittlwurfNiiig^ii^'^V'Meii- 
tchen tvihoch slAk»^ — «> Vtttee.Tamsen« 
^Mii, di# unier < uns lieben , ' ist. j^wils 
^«uni Einer, de^ den «u6g>6lekmtenBegrilf 
e^eiaotfHHndetlrtt«!« su mbfasseikviirsDag. 

•ji u :'• , Ui. — - :'. •. 'A .4 *L'r,l . 

Dem HianAel'ttilieMei;, von Astt-B^cfUCerungeii 
D^ snAettea GeftWUtirckaUidsett •/ "^ 'W i . i 
Nmttir, 5ii deiner JifitügÄ^liilh" '•^' <^'^» r-^^»' '- 
Vctt einet I^ieblings Ätnr-iiöJefclun^n'^-^ '*; ' 
tSaTrcf^teh 2cSt ' *^' 6: Gott 4 ^ -^^Süi^ nir 
'f ^ -*'^ c • den feiiit^'1-I^'^' >• ^«•. • 

8^ Vieler freudenleerer Smndeiil ^ ^'^^^ J^^^'- 
qi^M^JMi der l>r(/|[»lfet, dü^b d«i4 itii Ütiii^ Sdurti» 
Durch ' den teb ttktn Freund ' ^tfklx&eü \^ tii-.x^ 

Je eckwipbeti ttttsere Nerven sind i>il<Aetev 
Edtterdr 9 des tD' gescliii^ter' fiililefr-wik» * uns 
%VLV Schwii'nidrei* Damals schien- mleudfts 
Hochtönend^' iin€iittes Entbuslastti^S' die 
natatliebe Sprache des Hen^u» ssu seyn. 
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Bild -iC^ö«! ! Mpei6^ ^te UvigeUboapcli, auf 
SptiaclMy wwdl^i0Tt4«]kl«Miirj& kaben^ hUtß 

zu b^leifeKu i »iWobiA Di« ^wilkt ! '< fiägte 

hinten ilt«i;lil»iki jlmiiie^ ^fir ihn f^nUr, 
chdaii %vaien Alkf aiiAra-Meiistibeogä^icJln 
toc; j^e: i^s- attf dw J9^&e(beg^if6t«p« 
fttr.m^cb* verloi«ttv '^>>dtidk*bilelt^b gUln 
eben ScbriU tx&^S^ «!üb'#enif iob ta<?b 
ibn SU verUeren sgaßir^eikrbatte. ' > I> 
Mit dem Bfwiifot3e^^ i^en (r€fdlidi«A 
Frefund «n «^swer SHi^ ta haWh, f*hlft 
mm sichilin/ittr fy^m^ft-tiai ünhfAWnßd^ 
ak man stpb., .obu&' diesen! Knkstätid»^!^ 
s6iBer Vatermdt 6^d föbleh lianü^ ,W1«[ 
schücbtern scbtidi i/:b nidkfcaoiochdies^ 
Mbtgen über did <ia96tfl und i)«^t liam 
es mir vor, als wäre icb, wa ^khv n»i1[ ^ 
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hins»ah, tsu »Hause. Ich '^deg die Tr^pe 
za der Wolmaiig tueiiies Freundes 60 be- 
kdiint hinauf i als ob* ick 6ie^s€&<m mehr- 
mal erstiegen ' hätte y und * inackte > den 
guten Jerom laut auflachen , als* ich * ihm 
treuhertig erzählte, wie mir zu Muthe 
wair; Wie ungkich ward ich mir aber 
vöileuds^ bei dem freutidsthaftlicheu Mahl, 
zu dem wir uns jetzt nie^dersetzten] Jch 
. afs und trank» scherzte und lachte» wie 
ein Gesunder; -^ die lebhafteste Erinne- 
rung, das lieblichste Geschvi^tz packte 
alle die farbigen Gew^&nder aus, und 
staubte- die hufliteu F^devbüsche ab, in 
denen einst uHse^ unbefangene Jugend, 
so zufrieden mit sich selbst, einhertrat. 
Nidits durfte sich in unser herzliches 
Gespräch mischen» was nicht Bezug a«^ 
jene bilderreiche Zeit hatte». Jeder andern 
Idee» die sich zudrängeu wollte, waren 
wir «0 ' verschlossen » -wie das Zimmer, 
das hftidemivon den Anklopfenden geöff- 
net wttsde. . . 
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So bescblich uns der Abend; tind da wir 
in ttnseYm Gespräche nnch und nach immer 
weiter' Todwirtt gerückt iKraren, «öjstand - 
ich jetzt auf' einmal an ' dem Zeitpunkte 
mekier geschw&c^en «^^ meiner vefloruen 
Gesnndfa^it , den ' ich' in der- ersten Hitze 
unserer frkindschafcllcfaeii Ergicfffungeii' 
.ganz ^iis dem' Oesichtskreise« Valoren 
hatte. (£inige milzsiiclkige Klagen ^'atif 
meines Sdte, Ho£ia«ing ' und ' Trost auf' 
der seimgen, bahnten -tnis lendlich' den' 
Weg *zuj folgendem ernstkafien^i&eipv&dhe^ 
das mir 4ie dentlidasten 3egTiHe über * 
die Würde unsers Zeitalters gdb^ und das 
ich Dir, so vccörtlich' als: idb kaiin, auch 
zu Deinem 'firbauüng h^etzen will. ^ 

• . ;,• ■ ■ (■! ' • ' ■: . j ; 

1;^ ■. '• - -' . • . ••*■ ' 

' ■ ' '' • '> M-'- ^.^'' ^ ■ 
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nHilte» wir,'« fcnb lA mit mnem Senf- 
ser aiftf ,» hatten wir «& detikeA sollen, 
U«b^ Jecom, ak wir ui- Luiden zw den 
FüCsen oiiMrer Lehrer Waktlieit von V<^ 
«rthealte »cheijlen le^ntea, defs wir Kor* 
ner oiit )uuter die Spreu würfen, die mehr 
wevth waren, ab onere so rein gesäa- 
berte Fracht? ** Haiteu wir e$ argwöh- 
nen kSnnen, dafs Kräfte in dem aniiaa« 
liedien Ldben Ugen , inetaph3F8i8che Halb* 
sei aufaolosen, woran die Bayle^ die Leih- 
nitae, die Kochester umsonst die Arbeit 
ihres Geistes verschwencieten ? |Jnd wel- 
ehen Köpfen,^ grofSier Gott! wurden end« 
lieh diese Geheimnisse anvertraut! ~ IVie 
viele Jahrtausende nahen dazu gehört, 
ehe der Misthaufen der Welt so durch- 
gearbeitet werden konnte, um das ächte 
unbenutzte Samenkorn an*s Licht zu brin- 
gen; und welche Mechanik des Zufalls, 
dafs es zuletzt von einer blinden Henne 
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gefunden werden mufste! «V bti^ heB 
sehender Schläfer df r ieidendei^ ui|d irisen^ 
den Menschheit nicht mehr werth| al» 
die ganze Suf^aine Ton Verstand» 4pr den 
leiUich « nn4 gei«tigeiA Arslen aller. Zeil«« 
«n^eln a^uget^eilt ivi^ri und wirft sf eine 
einsige Tha^tsa^ef aU ich seit Jieiilie 
erlebt hahe^, nicht alle ihre hex^Vchen 
Systeme über den Hänfen? Du Ua^ nicht 
allein seihst ein berühmter Arzt, lieber 
Jerpm, On bist auch ein tie£denkenßer 
gelehrter Mann ««- Weifst Du mir denn 
nicht eine befriedigende Erklarnng Ton 
dieser unbegreiflichen Oemütbigung der 
menschlicben Vernunft zu geben? Ich 
wiU es als ein Allmosen in meiner Armutb 
annehmen, ich will es - - -^ 
nGnter Wilhelm /< unterbrach Jerom mei- 
nen rednerischen Ausfall^ ft ich tfaeile Dir 
gern die Uälite meinet Reichthnms mit, 
so viel Du ubgefahr nöthig haben wirst^ 
Dir weiter fort zu helfen i— Aber wnrte! 
£vst will ich zusehen, ob mein Yorvaal 
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fiist' genug rerschlossen ist — '»"»* — 
nun »et«e Dich unA höre m*'^ anfiticrk- 
8am su: 

„ Idi • bin ein Arzt , Frennd , und habe 
hifiheT dieFflichten meines Standet in dem 
Vaterlande äes Unsterblichen Boerhave mit 
gleicher Treu^, -wenn auch nicht mit glei- 
cher <^esehichlichlceit,4iusgeübtl Glück 
in'' meinen Kuren schaffte mir indefs das 
Zutrauen meiner Landsleute. Meine Er- 
fahrung nahm täglich zu , und ich lebte 
mit einer Anhänglidikeit an meine Kran- 
ken , die mir meine mifsliche Kunst ehr- 
würdig, angenehm und Schatzbar machte. 
Da störte mich nun auf einmal der viel- 
züngt^e Ruf der neuen Erfindungen der 
Mefsmer, der Puysegür, und wie die 
grofsen Männer alle heiCsen, in meinem 
thätigen Leben — - Haufenweis drängten 
sich die Wunder , die geschahen , in meine 
einsame Studierstube , löschten alle Apho- 
rismen meiner Lehi^r aus, als verlorene 
Worte, und machten mich in der Behand- 
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lang meinei^ Kranken foTehtsam and Uein* 
taüthig.'« 

,9 Aber sicbnell und als ein ehrlicher Mana 
enttife ich mich di^^em • peinliehen ' Za« 
Stande. Ich verliefs Bücher undKiHanke.*-^ 
Keine /R^se schien mir zu grofs und he-* 
schwerlich, am die Ehre der Wahrhi^it 
2a ri^tcen, and meinen Glanben wie tteine. 
Kenntnisse zu berichtigen. Ich kam in 
Strafsburg an, and schon den Morgen 
iaraaf &tand ich vor dem Stuhle der 
damals berühmtesten S o m n a nl b ü 1 e und 
Clairvoyante, voa der Da — erin- 
nere mich daran — - nachher noch mehr 
erfahren' sollst. In einem Zirkel von gle- 
Id^rten Mannern, die indefs die tiefsin- 
nigsten Bemerkungen über, diesen über- 
natürlichen Zustand der Verzüdkten an* 
stellten, ertheilte sie einem jungen Offi- 
cier, dessen sonore Stimme be&ondern 
Eindruck auf ihre schlafenden Sinpe zu 
machen schien , die richtigsten Antworten 
aaf die ▼erwickeltsten Fragen. — A41e 
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Ki'äfns ^pnempr Yeraanfit g«rie|li«a in einen 
Stillstand bei dieser augenscIieinUtJijBni 
Tbatsache. — Lange quälte ich mic^ nm- 
sonst/ ^^ine ^nur leidliche ErMärtmg die* 
SM Wunders, un4 besonders des »tkSal^ 
lenden Umstandes ^u ßntded(en, warum 
die Eingebungen einer Somnamb^e imnler 
nur a^ die Medicin **^ nie etw^ auf die 
Politik -*— di(» Landwirtfasdaft '-^ die 
Mineralogie — ^ die Naturgeschichte oder 
die Rechtsgelehrsamkeit gerichtet iieyen; 
so yie) NüMi^es auch in di^en Wissen- 
schaften zu entdecken und IrrthÜB»ar' <a 
berichtigen wat^n i und so sehr oft einem 
armen Teufe) ein Gefalle ges.ehehen wüQrde, 
zu erfahren» wie er seinen; Prozefs ,ge^ 
winnen oder sein Korn säen solle? 
99 Endlich^ lieber Wilhelm v glaidite IcIl 
einigermafsen der Sache auf die 3pur zu 
kommen, und den wahren 2^usammen- 
hang davon einii;i|ßehen>, Da ich iipmer 
alle. Arten von Entzückungen mir- als 
Wollust erklärt habe» zu der ein übetir* 

# 
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di^dies Wesen ein sterl^&clies Terleitet — 
da ' aitta in TolIhäHsern nur «a häufig 
Syini^lQttie dergleichen heterogener Yer* 
uxischungen gewal^-Wird -^< so 'kann es 
MTohl seyn, denke ich, dafs eben jetzt ein 
vQiefi^nUdieir fielst der'obemR^igl^ii'söi* 
nen ve«IIebten> A^esbhweifungen auf anse- 
MT' £rde nadigeht , und die armen > nnbe* 
£angenen Oeschöpfä, die er zu seinem 
Wttlm Jningt , fliiH Kräften «cbwKng * " * 
Boek «• ist Ä^ahriich' schwer ^ Heber 
Freund^ 'Gebeiinuisse der Art deutlich zu 
IkiMheb, ohne 'ein«'- Albernheit zu sägen» 
Genug y alle mtfvhbare Mädchen» so vicA 
if^/iderin uediher • noch gesehen habe, 
diei{4E«m'Ji8dilafireden «-* zur Desivrganisä* 
tion — * zum <thi«s9schen Magnetismus 
gesduAt : trareti iU^a-befttiditea iteiiih in 
ditecr g^ivri^tte >y^nMrthnng(.'W-t&ift4liei^ 
len >die medicini^cbe: Kraft, die sie durch- 
dnAgjli^ «ogar» "wie den^Schaiipfen^ auch' 
Männern -nüt,- die liit ihnen in genaue. 
Verbinduiig konnalen ^^^wie- wir diesei^ 
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Bu idekn' belobten Fropheitea. se}fen^' 4er 
pich heulte karirt hat. Mein System » lieh 
her. Wilhelm 9 m^chtrtMrilrJdich alle .«aderü^ 
Erlil^ungen. übeirfli^s^p, 

,,K«QiBftt fühlt «i&e )SdhfMio «ich^loer. ikii^oMsr 

..' . Kritiiolitn. Sfaiuila . -/ i: . 

Mü , «Ulm xfiieoäea ..Am, der teinQ .Bnodi 

uini Kunden' 
Im £apjrea ttrlor »^ in htiiftUcbffir.fihfe ^epiäriu, 
Sq wtrkf di« Starkongy' d^-^ «« äa lieiott 

^ AuC üire..I^Tea«. — 9ißi ^Uh% . und keiH dielfibfll 

«nd. Wanden ,< im'jt» 
Per «nbbiaariichen Welt n^fik m^yreUdkniAii»'-. 
IKe Blöden sutinm »19 «n« ^^ MUitölcbenittagifcli 
Ä-^^Gtmtihteu .---' i!r>;J 
Tritt Lieb' und' €daftHriind^Qf 611109 idifiniAi; . 
UowiMeiide werdsoL.Mdbrti und Krank« «wdc^ 

' , '/..'gesnhd^. :''}', 

Die Köpft ^— wer will« es nichtdäiigit ? --r ^t^ibesi 

Träimie zu'dButcn, 
W«rd imitier nur de» £inflUigc& kmA.,)*.» ul . 
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Und 6ott . emencrt niii hür *. das . Wiiodtc )•««• 
•b auf dn Esik gc^^übeUii Mopdl^'^M« 

9, An 'die tt^r Monate ^*^ fuhr levöm fott| 
t,lcbtt ick tt^n fichotf iil Strafsburg, sehe 
die imglaiiblichenr Ft^rtscbritt^ dier ntOi 
' Btotäeckten tfatoirkraft; uiid T€frli«te'«uiöb 
t&glich Äi^i*-''iii'''tn«ineiii.:Er8^an6ni' *^ 
Dioek^ was b»a«|efa6 kk^ Dir ^aite R«^ultiit;ie 
sii«ito«r Erfi^mug / v^^rzmlegeia ? tias« ' DdL 
nickt genug au Deii\^' eigen^ii' keutigen 
OMctiickte ? Beleuchte sie' nocb «inmal 
init. aller Antftrengutig'Dein^ VersVan^es! 
Dbr käst dock' deutlick geieken utid; gftkört, 
kaftt die Weissagungen des Soklefsek^r« 
wakr. befunden, «md bist läber^augt? ** -^ 
u.:i,^Jay bei Gblt-,^' erklärte iek (meinem 
Ffeiindc, „da«' Uiik^^iitk. ^«- Ick »ilauke 
nivMtrim nun an »kein Mifstratte^ mekr^ 
als 'gegen das nubegreiHicke Menscben^ 
herz, das in mii^ pockt. *~ Zum Glücke,^ 
dafs ick seit keute Morgen^ ausi dem 
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iäfinim ite Propketen. WMÜSt wdU& «Ine 
Seele in .mir \nUlwt^-~ Noch sind keine 
swo Stalldkn f^Amfto^ äU nuch Dein 
Zuruf an dem Abgrunde des Unglaubens 
^cftck hi4u *-* Wie'unüberwindUißh kam 
iCh,iniir..iki€ht iA,4«ni An^nbUcke vOr, 
da. icb Hieieer NiederUga.ai>i naduten.w^r! 
Idik A^m^liger 1 fliA. {feweilltes Schlurrt 
in dar, Hand,igUubtaTick:aUen £r£Uitun> 
gan das. Glaubaas,. ^a SfUsa biaceik an 
fcönaanl Aber.d^aip östlicher vatfabr 
aaheua leb \etzt dia Sütideii meines llb^r^ 
ln«th^ rfr leb lege La I>einen 8<}boo&» 
lieber Jaröfnt, meine Esiailiabe AbbiJbie.an 
den mäJtbUgen Gesandten der Zukilnft, 
gagta den sieb meine Yiernuaft empörtei, 
und- .an alla die glrofisan. Männer nieder» 
di^ Ibm Unbaagan » und o ! dafs die ^uze 
Walt meinen Wid^vru£ boren könnte! .Z\ft 
was baben mir die. Waffen der pvablen- 
dcn Vamnuft gebolfen? — Da li^^ sie 
als onnüttia Werkaeuga ibres Stolaes. *«• 
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An d^L l^ropheti»! Stirn* /iSwfti xäblis^Uui ftcr Sege« <4* 
Jetst:b<»7^ifli n«< dfiTeld[d«B.£sro)9 eAlärt ^ > . 
M««iit< mi&arnMCrbidMB Jo^. • Grl^cfa; einoniy 4«tr 

'. ..^' 'j •.. : '. *TeilIeg«p. ^ '• ^ 
AiU' k^QhsOmi Pnmg^r stdttMtnc^ dbii Jan Hagel lehrt, 
Ruf ich nit lai^r SÜBun\' und vollen 

, _ Hercenttohllgen , ' 

Eifcsli aUen ruf' Uh zu, dieihr meiu IJnglütk efarbt 
Weins Gädter SiuH» und Drapg in eurer See)^ 

erregen^ 
Wenn. euch,«: wie mir, ein Wunder widerfölitt, 
ID^ipht l^tnge Rath mit det Vemnnflt sbu. pflegen , 
Und minder nocl| der Silberlinge Werth, ' 
Die unter l^scgürs und Laviften Geprägen 
Die 4t4nam^ Welt durchxiebn, ent -jüdiidi 

naphzuwSgen, 
Wie ieli getLan und MendeUsokn begehrt .^^ * < 

Nichts 'l(dtfn /röhreitder uAd eindringeiider 

seyn, dls di« Stitom^ der tiberzeugang, 

zamal weiiii schou zavor 6i|t gemein» 

Th. w. n. Th. 8 
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schaftliches Glas Wein Redner und Ziihö* 
rer su einander gestinnit hat. Ich atand^ 
die Hand anf die Bnut gel^, mit freier 
Stirn und in einer bngieisterCen SteUnng 
Tor meinent Freunde, der durah «die Über- 
ströoiang meines Heraens so hingerissen 
wurde, dafs.er, während meine Augen 
sich mit.Thranen der höchsten Empfind* 
samkeit füllten, sein Gesicht hinter sei- 
nen- Händen verbergen mufste^ *— £r 
ermannte sich am ersten -^ schob klüg- 
lich Flaschen und Gläser bei Seite, und 
so wie B^ileau, als er einst aween sei- 
ner Freunde, von Burgunder befeuert, 
antraf, wie sie den' Tod des grofsen 
Home^ beweinten, und nicht eher zu 
trösten waren, bis es ihm gdang, sie 
aus dem Wirthshanse in die freie Luft 
au bringen; so glaubte jetzt Jerom ver- 
muthlich auch dieselbe Vorsicht bei mir 
nöthig zu haben, damit ich nicht ganz 
in Thränen der Begeisterung zerfli^Isen 
möchte. ^~ 
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,) Mäf&ige Dick , bester Wilhelm , ^* sagte 
er bittend, „solche Sceneii sind für Deine 
schw^acben Nerven zu angreifend. -— Lafs 
uns uiisern Wein auf , einige Angenblicke 
verlassen ! • Vielleicht. beruhigest Du Dich 
in der kühlem Nebenstttbe über alles, was 
Dir beute das Hers ersdiütterthat/* — ~ 
Frenudscbaftlich nahm er. mich bei der 
Hand , öffnete eine Seitenthüre — r und -*• 
o ihr Mächte des Himmels! wie ward 
mir ! Kaum wirsif Du es glauben , Eduard, 
aber so wahr ich lebe! ich betand mich 
mit Leih und Seele in demselben Zim* 
mer des Vormittags «-^ sähe dasselbe . 
Bette, und 'vor ihm denselben Stuhl 
stehen, auf welchem ich diesen Morgen 
die Orakelsprüche am» )enem erschallen 
hörte. -— Versteinert stand ich davoi*, und 
Jeroni fuhr mit / schalkhaftem Lächeln . 
fort: •— „Was sagst Du zu meiner Art 
abzukühlen, mein philosophischer Freund? 
Soll ich Dir hier noch einmal Deinen 
Mahinen und die Abenteuer Deiner Seele 
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6ii|[tdecken?. -^ Dich noch einmal »iif dca 
Mättstertbarm schicken? oder hist Da 
tror^der H&ad zufiriedeu?^ 
,/Alsd wartet Da,". — erwiderte idh mit 
wiederkommende!». BewaÜBtaeya — ,»Dii 
wärest der gso&e' Prophet, den mir dit 
Damen vecktindigtien ? <-** Du« warbst eSf 
der mich iiiesen Mentgen beiimhe umi mein 
bifsichen Verstandr brachte ? ^* 
yVKein anderiei',^ sägte Jerom mit zuneh- 
mendem Lachen. 

99 Komm, ich beschwöre Dich, ** fuhr ich 
fort, 9fbei allem was heilig ist! komm 
meinem Erstaunen geschwind zu Hülfe! 
Woher**. —^ und ich schlug mich dabei 
mit der geballten Faust vor die Stime — - 
„Wbher wufstest "Dm denn, dafs ich bei 
Carlsruh ein Mädchen deii .Wölfen über- 
gab?** — 

Hier stemmte mein boshafter Freund vOr 
Lachen die H'Äiide.iii die Seite *— nWeil 
auch £ch/* rief er — ,9 derjenige war9 
der neben Dieinem Wagen hielt, sie Deinen 
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Häuden anvertfattea w^t€^ i|i»d Dehie 
»b^Mägige« Antwort :]^ölH£. «^ .Dtefs^artig^ 
Kiiid -^ eben: dasselbe, ^äs beL •meincfc' 
Ankunft iit Stvafsli^rg ^ ii» * d^ Krise lag; 
und' mir die erste Gelegenfaeit gab , das 
Wunder «des-' tbieriscbcbcMagnüeftisimri iM- 
sehen ^ 'hatte, seit £änfr JtoiiafcenH für eine 
gute Belohnung die Somiian^biile gespielty 
war dar&bet mit einem jungen OfUcier^ 
ebeii -demMÜMn, - der sie /^damals aas« 
fragte <«-<- ein weiug'Zu ischr in Rapport 
gekommen^ nnd wurde darisber diä letzte 
Zeit ••— ^ wie soll i<c;h sagen' — ^ Tocr de» 
Hand onbrauohbar • ^.-^^^^ 
,yDas, dävoht mir, habe» idii> ihr sdbst 
abgemerki, *'*' üth icb ihm ihttaug iä*d 
Wort.--./ . ' ^ ' '..'/. M. . 

,9 Ich 'rettetesle nach Gatbtfubv wo iinsre 
Gesellschaft giiteT^reuiide ll^t, traf Dich,, 
wie Du weifst, auf meinend Wege^ erkannte 
Divh ohne IHttbe, nnd evfiikff alles aus 
Deinen/ eigenen Munde^* was'. ich,, kraft 
meines Divinationsverniogenb, Dir diesen: 
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Vormittag wkder evtiiklt«. . Es. gehörte 
übrigens nicht yialJbirxay voraus ra k^hen, 
dafs mein Rilf.Dich armen Krahken^ewifs 
For mein Aette führen usdrde. MeixM9 
Rolle «war dieCsmal die leichteste von «der 
Welt;* und wonach, guter Wilhelm, ist 
alles i Mras^fiir hegcgnet ist, uioibts mehr 
und weniger.! als der Schei» Anes alten 
Freundes^ der^ wie Du ziehest |. einen 
recht guten' Ausgang genomteMSr hat/' «— 
' : Die Decke fiel mir nun zwar -^von dem 
Gesiflhte.-*« abei*. «b geschwind« .-rr.^Eine 
hreunend^ Schamröthe übesa&og mfine 
Wangen y sobald das grö£ie .Gebeimnifi 
im seiner arinseligen BlöGse TOir:.mir lag. 
Ich sah .«lieh .in Gedanken ^n meiner 
ganzen Albernheit auf dem Lehnstuhle 
sttsen« «1^1: halte kaum jMutb« meine 
4^iigen . gegen den falschen Propheten auf- 
aiischlagen. . i 

Mein Zustadad erbarmte, den guUnüthigen 
Jerom.. , Er .nahm mich traulieh bei der 
Uand, hielt allen Spott zurück, und führte 



dby Google 



ti9 

micIi'MS jlain •magifclien' Zinnsef, 6ok 
mir |6 iiutger d^sto vmhAS^fler mwir 'Wk 
Miek «och eime Weile »adihiir in siclL«* 
barer Vvrlegenheüt^ endlidi'kÄm>'ioh '4er 
Trage« liMier^ die nir ?OMchwdbte^« iMud 
gewann t'lfraft, sie. hervor :ca' bringeü! 
,,Ich war^n Tiveri, liehfo^J^rom .'...^«:> 
:i7),Kein gtöfmer'V fiel; ei: Wir WslWortj 
„nie wir alle ainds WennfüngstlicheWta' 
idM mii'^anigdv HoEfnnng Verbanden ivt 
uM'wirken.^^ .. ) 

t,*Icli.wmr da Thor; f < Aihr teh- fort^^^ki^ 
midi elöreii} si|^ laeaeircr »va^er -*^ vevgldb 
mir -^ was bist denn. Du in dem Lkhcii 
in welchem Du Dich mir heufte gezei||l 
hast? Was ftir ein ^Handwerk trlBibst den» 
Shft, nktsr ehxlidier Fmond?^ . < 
^ Dias ": Handwerk eines Brutns/* antwtHf^ 
feie Jerom, t^der Rom von demTyranneh' 
der Unsdiuld be£reite> -»- das Uandi«^^rH 
eines* PaeoaVs I der mutei^ :der Maske* Hier 
Einfiiit sidi des heiUoseh Geheinnissei 
der Gesellschaft Jesu bemeisterte. Ohne 
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ilUht.B<ik.inä6htigigffwor4iJti#M«U leb bioi. 
Aket die tSdit.mfMtaf^l&tmhiinifmg.ist 

Ms. aufi Deine ' keitfige^ :G^sa]iUbto|ii^-ft^ 
der- WebioQlleiikir'iw/9nMi|/^.ff^rrv' r{>i 
pi^i^' EkUiUiifig . liitiDbes Vvcnod^si ^ül tPiiir 
eisten Stieb i^rdaa^fier/^ frr* WBIwv^i lüi^ii 
Ikbecjfiroih/f rbf iäij^^^^omliiaieinisn 
^ Göanec^i in Berlin nicht al^.ieiilfiainfal« 

W^n Walune w^fdafti oi« ' iav dflgRoJahribiM 
fhjQirn .diiee^ < Sohwärnlr ,< ^ iletcügei^ tiiid 
SetC0genefir{g4n£ktet.M.i.i i- iU'.^: i\; -/ : 
^ Ist, d»5 Deiset Weifilieit.? '^ .fragW Jeretn 
mit chrHsthaft«t «Siimtne •^-tivv'Ferdiitet.JUe 
Walisheit' ^i0fait/'iilehr;;iiiaiDick v^-ah däl^ 
Afk ne. blutet dar graCsen: Yornsaiiat dies 
ftfiluim^,. hihte«- €tii»ec' faUiibc»i< S4has& 
retstechßn^ . üud »mfaig zifgebeBL wUUty 
daJs die: Zahl der schixldloden .Betrogenen 
«^iDh>eruiehve? DieLetchtg^äabigkeit eines 
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lUUd^n /lit iev ! tventtUicbste*. Glaube« 
Q£lT.'m^ trauct'iUeftn^fiänteiii praktische» 
Amm%e^ i^ kbmint ^ü^en^hWaöHiei« 'dev 
Siele .fcöppediicker 6eilefa»iig,i«> Hittfjßi 
BepiGicbtfltt&s i^9^4m tialkeftiOi HUnm, 
eeiai^ »ick bickt iiBBAqü^httväit' das'vecfa»^* ^| 

V«!^ ite'iTetaellwhidetMoftv c^l^^ H/vitda», 
flii;iBiin»»ti ! ^IVas^ s^U ^mfm* afber ^MllkU 
fimmmiMif lind >^elehrten M3liltief'tt<;'ddkifcef»j' 
äkai ^tdit nw imW jle»^8ehwlbcki^r*8ei^ 
Htfkviktii !ihr Spielj'treibeii ,• ' somdei^At' ^Mädi 
ipäch ^dle ge^uivdef'dnbefiiigeite V^unA 
»i-^beilkela gedenk«» 8 «^. FiW wiis iioU 
leai^iidie Stiftern der »cuet^nrvSekted 
ansehen, di^ seltthciSchrif^ ^t^^UeWelf 
id&ckt» V wie ich J>kp hier Vorlege ? «' »-^ , . 
't fT.v .... .'. • ': *- .. . .' ■♦ . 

d« ^ ^Qiit]^5,ii^, S«fp .4^^^ 'Wpfdfi^WEeni die zo^ 
ihrex Z.eit auf dem Giabe des heiligen Fixis geschahen : 

XZ/t defroteur. a Itt loyale 

■ ^ .TT «• '• • ••! . ■ r ». ;•/ .^t* :, -'< • . • •:' 
^' jDm ^aZon ganche estropiS 

- ■• 'it" .^i • . * . -V .'•,- ' « • .'•'.♦ 
Obtint par grace speciale 

'"" t^^re'boiteitx'uii'^rctutre' pied. 



Digitized by CjOOQ IC 



i2ft . 

I 

Eiii oitgeheurer 'SihuCd! «r- Ich WÜiltc 
tinfge aas, die iQiit'berfthnifcen N«liflieil 
in dem Reidbe 4eT Giskhrsanikei«- gestern* 
pehi M^atfln, Hnd Jeroin störte mich nicht 
in* 4^r AttftnettewlUiit^. die -ich Ihren 
v^idersmfiigeD.BehfinfiAuBgen, ihren erlo- 
gehen Erffthrungen und »Uren anstöfsigea 
liilthjB«£Bnngen>. ilanger sts ! einer liilbe 
Stiiiide schenkte, f*— ^Seufrend kgle-idi 
enBUdi' den^genaei Wntt hei Seilei,« und 
iKreMdefte mi eh. j :aii melnefi kälthUitigeii 
FiDeund* t,Liehi^r.f Jerom,** sagte ich^ 
„•erlaube )a auch diesen hravea Mibiiiem 
krank cu seyn.: denn scmst bleiht /keine 
Entschuldiguag fütr> sie ül^ig/* 
„ Bei ' einigen /* r^ [ antwortete mein • gnt 
denkender Arzt , „ aber gewiCs nur weni* 
gen "kann Deine 'entschuldigende Vermu* 
thun'g wohl wahr seynf. ' Du würdest viel* 
leicht auch ein 'Buch über das Divina* 
tionsvermögen, über den thierischen Mag* 
netismus^ oder über die Wunder der Des- 
organisation geschrieben und edir^ habe». 
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MfleM leb Dicl^ bo in Deinem Irrthum 
lljilte foritaui^^lu. la^$eD. Ahet^ glauba 
nir, der gröfftte>^«il;W8«rer Sc^riftttel* 
1^ schreibt ^|ii<)bt aus Liebe cur Wahr- 
licit, aus Di*ang der Überzeugung odet. 
9t^ Cifeii füff das Gu^c und Mikteliebei^ , 
a^ii^ern aus jeDcm gelehrten Sjtolase^ der», 
gleich dem K^rkerfieber in England « nur 
in den engen finstern Stndierstuben her« 
i&m schleicht 1^ nnd dana und wann die 
l^naend^ iBtH^^uw der feinen \yelt au 
im^fi^^n ^unA;Al»<^en bewegt/ ^Wlfik 
kaii^^ iriele .die^r, nachreib^ücbitigfA» O^f 
«Poster./ rÜePf Gedanke Y Au&ehn ^ni} 
«lachen« ^kifAügm anf sieb ^M-ai^ben« 
ÜA #kch, ^nrlii^b einem andi^rni.wndre»*; 
heüi wollen s da^i jAt der Darnjon^^defr hiß: 
traibt(ttiid Ar^iigt.t Keiner kami erjtrageir/ 
4aC5 eF Yeraacblä5Sigt werde, und sobald 
einer sein Fuk inU'B.uhm v^rl&fst^.Betaen- 
sich gleich hnndm^ an das ihrige ^ um 
ao geschwind aU^inöglich'daft.Hüiid^lftt«: 
achen aul ihre.&eite 9^ bringea.f In Anse*^ 
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hung 4er Mittel? 6 '^ ^enlterf steHklcift 
feiner; ab jene •Wlrt&iii''z«iiii tehwt9^ 
zen Hoeke in HÄrlöm." ' ^' - .i'ü 

t, ÜhA^ was begahii' dehii'<fflieM?'*Ueb^ 
Jerom!« . . — e ^ , -^ 

^Daa vflH ich Dir Mi etfiei» Glas^^eirs 
erisahl«fn', und Dir 4iß AiiwenMnig -^^er* 
lasöen.'*«' ■" ' • •• •' '- '- '* ^' '' '.. 



' /,E8 war In dem Jaht^^i^l'-ufid' Tieitttg^ 
ddUliT' Mftnn /^ fuhr Jerobi '(ott^ ^iilki 
Atti Gasthof zum aühwaiwen Bü^cke* Ma^ 

. «eriiefs, der noch jetetf lileUt w«lt «röli 
dem Leidener Thbn^ £«i{H<irl^' zu* s«kei( 
in,' «Md noch [etet, ^^kiFtibe ieh^ 'ein<fa& 
flU6 lUrer Verwandlseteift gehört. Baa 
Weib war artig v gesprächige tmd ¥On' 
dben so guter als billiger Bewirthung, 
böfloiider^ iiachdem , di»6h 4en Tod ihres" 
Matoiws^ihW wdhlthäfigon'Neignngen Van 
ihr allein ^abhingeii. -'Deb Gasthof kam 
tauch' gar bald' in -die gröfste Aiifnahme. 
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Da ^ar keine Schute, die voti VüAea 
kwPi keine die abging ^ . die ihr- uj»:litt 
^ün^ipk iKU v^tdieaen ga)f. ^jjtur.-^^t 
4^ ibacühmten Messe >w&r eine tWag^n^ 
batg'um;^!}!^ {bii^ ge$«Magen. E& g^SjE^sb 
o(p\ l da& über dem .Zulauf' Mj^ngelf an 
Ka^m in der Herberge ^uUtdlid; un^ deuf 
iioch lagerte mau sich lieber vinter' fr^ieii^ 
Himmel vor ihrer Hadslhüte od^ in dem 
Hofraum, als dafs man seine Pfeife in 
einem andern Gasthofe geraucht hätte* *— 
,9 Diese Vorliebe eines, seinen Freu udeu 
40 anhänglichen Volks , dauerte viele Jahre 
ztt Gunsten der .Frau. Sie hatte ihre Be« 
-wirthung in ein gev\risses sicheres System 
gd>rachty von dem sie zu keitier Zeili 
abging , und es war also mehr als wahf «^ 
scheinlich, dafs ihre Gäste sich eher wer^ 
mehren als vermindern vtrürden« Dessen 
ungeachtet , lieber Wilhelm , so unerklärt 
lieh es auch seyn mag, veufste der Gast- 
hof zum Patrioten, dei^. noch darzu 
viel entlegener vom Hauptthore war, nach 
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und naeh alle ihre Kunden an sicli su 
riehen, und es ward xur Mode, bei ihr 
Torhei «u gehen. Viele hatten ^ogar die 
Unhöflichkeit, sie su grüfsen, wenn sie 
A^tk vor ihrem HanDe stand: aher keine 
Seele fragte nbrigens nachN ihrem Port- 
wein*, nach ihren schwarsen Augen, und 
nach ihrem Salm. 

«,Ein ganzes Jahr heinahe ging so hin, 
ohne Verdienst und Genufs. — Noch 
immer schmeichelte sie sich mit der Hoff- 
nung des gewöhnlichen Wechsels der 
Dinge« -^ Als aber die Kirmse einfiel, 
und auch da noch ihr Gasthof unbe- 
sucht blieb , ungeachtet sie den Y^erhleich* 
ten Bock hatte auffrischen lassen, und 
die weifsesten Vorhänge hinter den Fen- 
stern durchbUnkten,'da ward sie durch 
ihr unverdientes Schicksal zu heifsen 
Thr'änen bewegt. — Es thut mir leid 
dafs ich es sagen mufs, aber sie sprach 
mit Bitterkeit über die Menschen, und 
schimpfte mit den ausgesuchtesten Warten 
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aaf 'deasctiehniscbed Wirth zom Fatrior 
teil«' Doch wlb: sw zu Mag , dab^i stehen 
cu bleibeu/ Sie fcaniii« di« Menschen, 
und mit dieser KenntiiLTs verhungert man 
nie» Sie schwur, sich an ihrer Untreue 
SU, riehen. ,,M€HPgcn/< sagte sie, i^wlll 
ioh dem Patrioten eeigen , was ein ent- ^ 
schloasenes W^b vertrag ! Ist Euch guten 
Leuten mein Gesicht zvl alltäglich gewor« 
den? -^ b dafür will ich Rath schaffen. 
Morgen sollt Ihr mir vierfach beeahlcn, 
und doch bei mir einkehren/* 
,fDer Morgen kam« -^ Was tbat unsere 
kluge Frau? Eine Kleiniigkelt; sie nahm 
nur eine ungewöhnliche Wendung in der 
Ordnung der Natur vor. — ^^Non ^rube* . 
seit ** dachte sie -^ liefs ein Fear grolse 
blaue Augen und eine Naie darauf malen, 
and stecktiBi sobald es lebhaft auf den 
Gassen ward , diese wunderliche Figur, 
neben die £um Überfluls rechts und links 
ein Paar blasende Trompeter gestellt waren, 
zum offenen Froster hinaus. --- 
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^yiOii:dieMia Angi^nUicki^.ii^ wav« es um 
deiiWitÜi suDQ.'FaiKiQtßa gescheheft. Kein 
Meiiftch dächi» yim*er!au>rbu. . Der iiiier«» 
wartete witcige Einfall l der Frau- tet« 
schied ihr Sdiicicsal auf. immer. Sie hatte 
nioch lieine sceh^ Mittaten in dieser ge» 
Ewangenen Stellaug \*erle]>ty so wimmdte 
Haus 9 Uof, Gatten nnd Stall ?on immer 
mieUxr zosti^meiiden xGästeu und Pferden^ 
ttiid seit ündJBnklichen SLeit^n war nicht 
so viel iu Holland gelacht ivordeu, als 
. heute. — Ein alter Officier, der ein Cir- 
hnlar vom Erbstatthaltcr ' in der Tasche 
hatte^ vei^sögerte idch um ^ne gauce 
Stunde den sch;9^eTlaIligen Umlauf dieser 
Stäatsschrift, und hielt gravitätisch mit 
aeinem dürren Pferde unter dieser Figur« — 
Ein Matros^junge, der tt^ch }ttngst erst 
von Indien zurüdk gekommen war, erklet- 
terte einei. nahe Linde , um näher und 
ungestörter diese Seltenhdt betrachten zu 
können. — Ein Quaker und seine Matroiie 
von. Frau, die Gebetbiioiier noch in der 
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Hand, hatten sich liier niedergesetzt und 
tranken ihr Doppelbier/ ehe sie weiter 
zu ihrer Yersammliing schlichen; und 
man sagt sogar ^ dafs die dortige Akademie 
einige ihrer Mitglieder abgeschickt habe, 
diefs Phänomen in Uiitersuchung zu neh* 
men. ". — Der )>erühmte Trost, der 
Hogarth der Holländer, wurde atts einem 
andern Weinhause herbeigeholt, um die- 
6en Auftritt, wie ich ihn Dir hier be* 
schrieb^iY habe , nach der Natur zu malen. 
£s gelang ihm vortrefflich. Das Gemälde 
wurde aufs theuerste ^verkauft, kam in 
das berühmte Kabinet von Brancam, 
und A. Del f 08 hat es unter der Unter- 
schrift Les Abuses in Kupfer gebracht. 
Solltest Du es nicht selbst in Deiner 
Sammlung besitzen?*^ — • 
,,Ja wohl besitze ich es, lieber Jerom,^* 
antwortete ich, „ohne bis ]etzt gewufst 
ZVL habei) , was ich da(4)el 'denken sollte, 
wie *mir das mit manchem andern Por- 
trait berühmter Leute geht , in denen man 

Th. W. II. B. 9 . 
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eben so wenig Physiognomie entdeckt, als 
in diesem. «— Aber fahre nur in Deiner 
interessanten Geschichte fprt.** — 
„Da der Zulauf zu diesem Wirthshause" 
*<- fuhr Jerom fort^ ,, nicht aufhörte, der 
Beifall immer lärmender ward, so gelangte 
endlich ein ernstlicher Befehl des Magi- 
strats an die Wirthin, ihr bedenkliches 
Zeichen einzuziehen, ein geehrtes Publi- 
kum nicht länger zu äffen , und ihr Blend- 
werk für sich zu behalten. Aber die 
Herren hatten vergessen , die Volksstimme 
dabei zu Käthe zu ziehen. Man wider- 
setzte sich im Tumult diesem Befehle; 
schrie über Beeinträchtigung der republi- 
kanischen Rechte; berief si<;h auf die 
P|:efsfreiheit , Toleranz und ]?ublicität; 
und Vornehme und Geringe behaupteten 
sich in ^dem ungestörten Anschauen die- 
ses verbotenen Gesiclits. — Hi^tte der 
erste Tag Leute herbei gezogen > so that 
es der zweite, dritte nebst den folgen- 
den noch mehr. In kurzem verbreitete 
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sich der üuf dieses Wunderwerks darch 
alle sieben PiOvinzeii. Mau machte Lust- 
reisen von den entlegenstäu Flecken und 
£.y landen hierher. — Die rfeugierigsten 
blieben über Nacht da , und diese Nächte 
inrurden theuer bezahlt. Kein fremder 
Prinz, kein Gesandter reiste durch Hol* 
landy ohne das Wirthshaus z^m schwär^ 
zen Bocke zu besuchen. Die Stadt kam 
in bessei'e Nahrung. Die Zölle an den 
Barrieren erhöhten sich' ungewöhnlich, 
und da die Obrigkeit ihren Vor^hail so 
augenscheinlich sah, schwieg auch sie, 
und dieWittwe — Gott habe sie selig! '— 
sah sich, ehe ein Jahr verging, zu ihrem, 
eigenen Erstaunen , berühmter , besuchter 
und reicher, als sie jemals im Traume 
gewesen war. — Indefs erzählte mir doch 
ein dortiger würdiger Gelehrter , dafs 
eben die Frau, die tor, ihren Zeitgenos* 
sen nicht erröthete, als noch die blasen- 
den Trompeter neben ihr standen , sich 
nachner, als der. allgemeine Enthusiasmus 
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verraucht war, nicht hahe der Scham- 
rothe erwehren können, wenn sie buf 
dem Trosti6ch«n Kupfer die Haupt- 
figur erbliekte/'die ihr Andenken auf die 
Nachwelt bringen würde. — 
„Nun frage ich Dich, lieber Wilhelm, 
ob die Geschichte meiner Harlenier Wir- 
thin — mit der Geschichte unserer mei- 
sten neuen' Schriftsteller nicht ganz yon 
Einern Schlagt ist? -— In beiden eineiiei 
Thehf^dern und Kader — Unverschämt- 
heit aus Ruhmsucht, uud Ruhmsucht aus 
Gewinn*. — Das ist die Progression, nach 
welcher sie handeln, denken und schrei- 
ben — und Du' siehst, ob es ihnen ge- 
lingt! Schlage alle unsere gelehrten Zei- 
tungen und Joul*nale nach! Welche Nah* 
men sind es, die am meisten darin flim- 
mern? — Die Nahmen der Schwärmer, 
.der Lügner, der Mitglieder geheimer Ge- 
sellschaften, und die sich's etwas kosten 
lassen , gelobt zu werden. Was für Win- 
kelzüge werden nicht gebraucht , um dem 
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Recensenten — &o^ schwer es ihija auch 
ankommen mag -— epne heifällige Miene 
ahzalockeu, und was für Antikritiken 
treten ihm frech unter die Augen., wenä 
er die guten Leute — wie sie sagen -*- 
'nicht verstanden hat! ' - 



,,Der Urthcilsspi^uch , der aus den Yingern 
Gelehrter Ruhjoavertheiler schleicht , 
Das ist der ^ranz, der u^sern Ringern 
So vieler Lanzen würdig däncht. 
Sic üherlaufen sich, und werfen 
In ihres Angesichtes Schweifs 
Den letzten Pfeil — den letzten S4;hcrfcu 
^ach diesem ausgeste<^teu Preis. 

f 

ISon «r»f»A|d£.' denken Alle, 
Vom Tjiier^am bis an den Ühein » 
Im sdhmecteroiden Trompetensckadle 
Mit meiner 'Witwe ürberein ; 
Belohnt y wenn unter ihrem Schilde 
Die Marktgeschäfte stille stehn, 

/ 
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Und Tausend^ mit ihrem Bilde 
Und ihrer Schrift haasirea gehnl 



/ 



Jtexeichnet Dir ApoUens Stimme 

Den Weisesten von Griechenhuid , 

So wcöi&t Du nicht» durch welche Kxntam» 

Sich Sokrates nach Delphi fand. 

Indem dem Accoucheui^ der Dichter 

Die Pythoni&sin fleh enthlöfst , ' 

Wer mAg's entrathseln^ welch ein Trichter 

Ihr die Begeistrung,eingenölBt!'' - 

„Dein Geschichteben, lieber Jerom," sagte 
ich lächehid , „ ist ernsthafter , als man 
nach dem ersten Ansehen vermuthen sollte, 
und Deine boshafte Anwendung auf unsere 
Schriftsteller nur allzu wahr. — Fafst 
das Sprüchlein des Shakespear , (hinter 
das einer von denen ^ die vor uns liegen, 
seine neue Entdeckung zu verschanzen 
sucht , ) nicht eben so richtig unter das 
Fenster Deinei* Harlemer Wirthin? „Es 
giebt vieles zwischen dem Mond and der 
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Erde,** — betet er dem Dichter nach — - 
„wp^on $ich unsere Compendien nichts 
träumen lassen/^ Nichts ist -wrohl leich- 
ter , als zu einer Thorheit eine Möge 
Sentenz zu fiudto! — -* Doch was geht 
mich aller dieser Schnikscbnak an! Ich 
danke Dir übrigens herielich für Deinen 
theoretischen und praktischen Unterricht: 
nur wollte ich wünschen, dais die hüb- 
schen artigen Mädchen, die mich zu Dir 
geschickt . haben , ihn mit mir getkeilt 
hätten. Die armen liebevollen Kinder 
fangen an mich recht ernstlich zu dauern, 
Welchc^r vorsichtige Mann wird eine 
Schöne heirathen , die unter ' den Händen 
der" Manipulcurs, Desorganisa* 
teurs und Magnetisten gezappelt 
hat?" 

„O defsw^gen sei ohne Sorgen, lieber 
Wilhelm!" — antwortete Jerom. „Das 
schöne Geschlecht weifs aus allem Vor», 
theile für seine Versorgung zu ziehen, 
und unsere jungen Herreiv besuchen unser 
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einen am liebsten , je blühender und rei- 
zender das Mädchen ist , das in der Krise 
. liegt.' Überall findest Dn jetzt Adepten 
der neuen Kurart, die mit der er&ten 
besten hinfälligen Schönen ihre Kunst 
probiren. Von beiden Theilen spielt man 
. seine Rolle so geschickt, das, eins den 
andern betrügt/ ohne Betrug zu ai^^^h- 
nen. Wenn das nicht Heirathen schliefst, 
so weifs ich nicht was es thun soll. — 
Aber sage mir, lieber Wilhelm, möchtest 
Du nicht selbst einige Tage darauf ver- 
wenden, unsere Handgriffe zu lernen? 
Bu könntest für Deinen SpaCs, sogar für 
Dein Ansehn in der Fremde , nichts Wich- 
tigeres von. hier mitnehmen. Ohne Mit- 
glied irgend einer geheimen Gesellschaft 
zu seyn, sollte jetzt kein vernünftiger 
Mann einen Tritt aus dem Ha^se thun. 
Freymäurer bist Du doch wohl schon 
längst?** 

„Nein! auch das,." antwortete ich bei- 
nahe verschämt, „bin ich nicht, bester 
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Jcrom. Ich habe Aie viel auf die Triangel 
gehalten. Sogar der Platonische *) 
ist mir gleichgültig geworden, seitdem 
ich nicht gut mehr damit zarecht koi&« 
men kann/' 

„Ariner Freund!" •— sagte Jerom, ,,wär« 
es nicht schon so spät — — doch mor- 
gen will ich früh zu Dir kommen , und 
Dich als Arzt in Untersuchung nehmen. 
Noch eine herzliche Umarmung ! und nun 
für heute Gott befohlen ! " 

•) 0ie Platonische Liebe iind däs^^latouischeDrcÜ 
eck sind «inander gerade entgegen gesetzt, — Da» 
'Wesen einer jeden 21eugitiig, sagt dieser Weltwei»e|- 
besteht in der Einheit der Übereins tinunuug der Zahl 
Drei oder des Dreiecks , wozu der Vater , die Mutter 
und das Kind die Linien jgebcn. 
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Ungern trennte ich mich zwar von mei- 
nem Freunde : aber ich nahm doch eine 
Kühe,' eine Sicherheit der Seele und ein 
80 voll zugemessenes Vergnügen mit, das 
ich nicht beredt genug bin Dir zu be- 
schreiben. Die Nacht — ^ 4agt das Sprich- 
wort — ist keines^ Menschen Freund! 
Aber nach dem Schlüsse eines solchen 
Tages ist sie's , und sie war es mir heute 
mehr als jemals. 

Wie könnte dem des Schlafs Erqni/cknng: mangeln , 
Den det Gedanke wiegt: Er, ohne den kein Haar 
Von deinem Scheitel fällt , dreht noch unwandelbar 
An Kräften und Gewicht, die Welt in ihren Angeln! 
Dir schlofs die Sonne nicht in ihrem Tagehiuf 
Ein neu entdecktes Thor der Offenh^rung auf , 
Erfüllte nicht dein Herz mit neuen Glauhenssorgcn , 
Und gab, ^us einem Sturm, der Tausende zerstreut 
Und Tauaende verschlang, geborgen, 
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Dir einen (Freund znrück aus deiner Jugendzeit ^ 
Und dieser Freund — nmarnu dich morgjenl 



lohiläli^elte aus dem Gefiihle der innig- 
sten Zufriedenheit f als ich mein Deck- 
bette- über mich watf , Tvie ein fiifenschy 
der einen verwickelten Prozefs gewonnen; 
und diefs L'ächcln isch webte mir noch um 
den Mund , als mich , nach genossener 
Ruhe, die Ankunft meines Freundes und 
Rathgehers weckte, 

Ich 'hebe Dir von dem süfsen Geschwätze, 
das- mit ihm kam und den Morgen aus- 
füllte, dasjenige aus, womit er mich als * 
Arzt abfertigte. — „ Du hast , " sagte er 
ernstlich, „viele Umwege genommen, um 
Dich von der Natur zu entfernen: jetzt 
nimmt sie •— und es kann Dich wun- 
dern ? • — d>en so viel^e , ehe sie sich wie- 
der zu Dir findet. Du hast über Dein 

eigenes Selbst liinweg , starr auf die Men- 

/ t ' 
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sehen * gesehen , bis es Dir vor den Aagen 
flimmerte. Du hast gelesen, gelesen, bis 
Du Dich selbst nicht mehr verstanden 
hast.^ — * Du hast so viel über das Lebeu 
und Weben des Erschaffenen nachgedacht, 
bis. Du am Ende nicht, wu&test, Di^h in 
Dein eigenes Daseyu tn finden -— hast 
Schlüsse an Schlüsse gekettet, und so 
fest um Dich her geschlungen, daik Da 
keinen Schlupfwinkel mehr vor Dir siehst, 
durch den Du ungedrängt und unbeschä- 
digt Dich retten konntest. ThÖrichter, 
thörichter Freund ! — . Und um so hohe 
Vollkommenheiten zu erlangen -— viras 
hast Du von dem Deinigen darauf ver* 
vsrendet? Das gröfste Gut, das die Natur 
geben kann — * Gesundheit! --* In ihr 
.liegt die wahre Weisheit. Ü^iu Kopf ist 
geschwächt. Dein Magen verdorben, Deine 
Brust ausgetrocknet , Dein Eingeweide zu- 
sammen gezogen, und pein Puls in Un- 
ordnung. — * . Und Du verlangst mit dieser 
knarrenden, verstopften, schwerfälligen 
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Maschine menscMiche ' Pflicliten erfüUei^ 
zu können ? Wie will so ein elendes Ge- 
schöpf ein niltzlicher Bürger, ein thäti- 
ger Freund, ein gütiger Hausherr» ein 
zärtlicher Ehemann und ein Vater mun* 
terer und gesunder Kinder seyn ? Zu wel- 
cher Rolle auf dem Theater der Welt ist 
so eine verrostete Poppe geschickt? Ge- 
hohnet, geflohn, gemifsbraueht zu wer- 
den , unhedauert und unvermifst in's Grab 
Ktt schleichen: das ist ihrLoos, und o! 
dafs ich es sagen mufs — ist . das Dei- 
iiige!" — 

„Höre auf, lieber Jerom " .— unterbrach 
ich den Flufs seinefc Rede mit bebenden 
Lippen, Du tödtcht mich sonst mit Dei- 
ner grä.(slichen Vorstellung! Hätte ich 
doch nicht geglaubt, dafs man so gesund 
seyn müsse , , um .nur die Achtung eines' 
' Arztes zu verdienen? Aber $etze den Arzt 
bei Seite: rathe mir als ein schonender 
Freund , oder nimm nur so viel von j<?nem 
dazu, als nöthig ist, diese knarrende, 
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ungelenke , Maschine wieder iu «Stand zu 
setzen ! ** 

Mit mitleidiger Freundlichkeit drückte mir 
der gutmüthige Mann die Hand. »- „Höre 
meinen Rath ,** — fuhr er trajilicher fort, 
y, lieber Wilhelm — und es kann sici 
noch ändern. Du gehst zu Deinem Glücke 
in das Land des Leichtsinus: nut^e die- 
sen Umstand zu Deiner geistigen und 
körperlichen Genesung, wie ihn andere 
zu ihrem Verderben miisbrauchen. Suche 
den Scherz und das Lachen auf, w^o Du 
es antriffst. Die Wahl unter ihrer Sipp- 
schaft lasse ich ruhig Dir frei. Meide 
alle und jede, die man Dir als grofse 
Männer ankündigt — alle Schriftsteller — 
die Wunderdoktoren aller Fakultäten — 
und fliehe besonders )enc üiTagaziue der 
Viel wisserei, die Bibliotheken, die']et2t 
fast allp Städte verengen, die Mietben 
theurer, und die besten Säle unbrauch- 
bar machen — die, wenn die Wuth sie 
zu sammeln noch tausend Jahre so fort- 
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geht, endlich die weite Welt einnehmen 
und das Menschengeschlecht daraus ver- 
drängen werden 9 ohne es um einen Grad 
glü^licher zu machen. 

y, Hörst Du you Wunderkraft entflammte Zungen 

5chreyn : 
Auf unserm Markt ist Himmelsbrod gemein ! -— 
So geh yorbei und glaube keiner ; 
Der Kotfa wird immerfort gemeiner 
, Als Himmelsbrod auf ihren Märkten seyn. •— 
„ Die Wenigsten sind klug . " Auf diesen - 

Grund erbaue 
Dir Dein System; und hüte Dich und traue 
Der Stimmen Mehrheit nicht , obgleich die 

schwache Welt 
Sie über uns zum Richter 'aufgestellt. 
Wie leicht vereinigen sich Thoren 
In einem Zweifelspunkt ! Sie achten Deiner Ohren 
Und Deines Widerspruches' nicht -— 
Geht es ad plurima am letzten Weltgericht, 
So ist der Philosoph verloren — 
Und dennoch sei's ihm eiils der nützlichsten Geschäfte, 
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^Verirrten iiach«ut{>älin * Sein scharfes Auge hefte 

Vor allen sich auf das, was Uatersuchang ilielit!-^ 
-Die Rose, die auf unsem Beeten hlüht, 

Zieht aus dem Düng^er ihre BalsaiuLrafte j ^ 

XTnd aus dem stinkenden Gebiet^ 

Des Truges und der Thorheit zieht 

Die Weisheit ihre Nahruugssäfte,. 

9,Such6 nirgends Eibaumig, als in den 
WäHern unter dem Gesänge der Vögel, 
und au dem rieselnden Bache! So lange 
das Blöken der Lämmer Dir nicht näher 
au's Herz tritt, als das Blölten der Men- 
schen ^ sage noch nicht, dafs Du gesund 
bist , uiid werdä noch wachsatner über 
Dich seihst ! Überlafs Dich auf einige Zeit 
gaiiz jener glücklichen Art von Müfsig* 
gange, die mehr Thätigkeit in sich ent- 
hält, als manches Ämtchen im; Staate/' 

,^Wenn von dem Morgensohleier nun 
Dein Liebesblick das Land enthüllet^ 
Die SaAten tief im Rauche rubn , 
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Der «BS der JÜiren Blütt qjailltty « -• 
Und sieh Dein Her« 4nit :£Vead» fiUlet ^ 
Und Dm es NbÜli wfard ^»^]i1k«tbu^|' 
Wenn »Ites Salt Dir lebt «Bd pfählet , ' 
Sich a7mpaUiie&ir9U Dein Fiifii 
Am Tausendftcbön Torüber «tiehlety 
In d^P«^ IRQii^.imtjSchi|6UgcwiIs, 
Dp« X'eb«n^«r. eine Mü^te wühlet » 
Dein Gseiit in-I$iüptioiii9*.fcWi^i: ' , ; 

Kmftyollfr .<lai:oh tein- Wpttib^hftgeii ' .. 
Die Iiobgofange tb^rfliegt , ; . 

Die* DeiaiBr Zunge -«^oh.T^rMfevi; i . 
Diein YÖUes.Herss die Ade^^ spanni,. 
Mit Eosenöhl die Wamgea achiiMnket, 
Und VOR Geföhlen übermannt / . 

Im Strudel idir Natur iroEipket.r^ 
Sprich! ob daim ' besser. aUgeiraädt 
Dir eiÄer Deiner Tage dünket.? — . 
Und will ein Thor,. den' im Gebrauth der Zeit . 
Nur Sorgen der Geschäfte quälen,. 
So fromme Tage für entweiht 
I^ Laufe Deines Lebens zählen ^ 
So ^laehe der Vermessenbeit • 
Th. W. U. Th. ' . XO 
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Äen grofsen Büfton das seinige — dafs 
k& • nicht nur^ -so 'gut wie* 'er, '^ auf 
der geistigeii'Sfeite^der I&ebe nieli^s^ finde. 
Was de^ MflfH^ 'e?ties< Munt|e4 ifS!>&iire*^ ^oii- 
dtrtu' aÄ6h' Äfe'lbst^ ifiir dis 'Güte keineu 
9imi hab^,' i^aS' ervibter phyäisctfeä' zu- 
gesteht: — -gfewifs, llAerJetom/D« Wür- 
det Odit 'RÄcept aitd«^iv! We?A%r'nt^f^ft 
den Reitzen eiite^ MädchengeStthl«^',^ "vi^u 
den Küssen ^^ihi-e^ S^uifides ~ W^iii nur 
^ÖÄ^ Wein ttiva ^8«h<ik , Müsdggiang unl 
lAeb^ Rtein€fGjBne^4iMg abhärtgt-*-Frettnd! 
Preuttdl Sö biii 'ifch'verlpfen. *** /' 
,yO ihr weis^ii 6Aöiöi>fe !*•*''* rief Je^bm 
aus, ^,liabt IBr^tliiiih'iioeh^iii'eift ^tiseteu 
^ielertit, däfs*= radete" V'ei'j^ältliii^^ audi 
diider^' Mensfchen ,' ühÖ ein -^ud^Klinia 
auch andere ' Em^tfdtnig^h^ ' eruAgen ? 
W^iift fneiirRefh^ ftj* ttiien fl^tlöriiden 
JüirglkigSdfelerling in unvetstküdig^ti Hän- 
den' seyn Wifedc, fio'iiSt e*r Di¥'*iifgegen 
ein wohlthätiger 'Mfegljai - tpiüf Sei n « i^rstar- 
rendes kauft. Ziehe, wenn Du intht 
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auders wUUl;« -ieU'^frkliMnhWeg iiack die- 
sem freuiidlipkefi («tivio^ dem Jrürjy^r.n. vos^ 
Behandk Dich; iiMiiieiw^gtiJix.jiipch. eiw 
Weile ab einen KltowyMii tv«»' dem d^^ 
Hoat sieb ^«(iJAbficbkifiHi.mufs,; ahes^infi 
vrahren BeM^aiidtheile .herTor treten ! Vbvf- 
gens lache ich s&u;' Deines irc^z^en, jioch 
.über Bäffo^l^edlabenea StarbeL « Wie 'ger 
schwind; wkdL i)ei]kefr.diokUutigo Mond 
verdunsten-^ wann- Dich erst die^ auflö-. 
9C||4»:»T%>^Hfft; jenns (««^l^fs, df|i?€hv^ä|^|Dt 
lL9Üm W'ffil ' . »ii ., 'j;. -^ .. --- 
"ft JO :,.:..";..• ir^/ n '.','. -i 9 li i,'.;v([ 

Solaiti: ijh.ühc^^bflr ffiYrfeiuqdi lnlz€^ !• -^ S^m 

Baa t Brtft nUniati unh rd<te r Ml4ia > Hrsalit ( > i ! f « »g 
Wo*ai]^ .Im^fer'Scii&ferstnaid^n / ii; '*ii.o 

Der Gott der 2^it cucMischKindtbltt dre^ty \>*.'.' 
Und mcfart so leicht gäax.^imeBipfmsdcii ' . ^'I . 

Kin Jiigeodwunftch verloren geliff ' • • . i > " 
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Wo itatt des K6i4#il^dB' fiat<UtcCildUr- ' " " 

iSohnikhafter WMte DiioK' amwclm, ' : ' • • <*' 
ViiA alle Herz«!^, ^OU^^MÜfdkir , ' >'*t . >' 
Und all0>F«iiM«r offett(*Malmil — '^ :/ ? 
l>dri' i^ -die Kiuiit , ^daid 4»*' emkebren^ . i ' •' t :V 
Was di^ liatar im Übo«ima& W^tfaehkt , ;i'^ 
Im^Vür^^ü Kämpft itlfie'€ytb«iüeD' i .'. . • 
Sid/ih. ehrlich iDinor'Haiilt xa wehi^enV ^'^•' - *-' •;'' 

;,Icli f lirchk , |id^ sehei'xeiidei^ firettkd;** 
— sagte ich halb lächeliid'y'''yV'<^aft «cli 
Deine heutigen Weissagungen noch 
apokryphischöF füllen wBV^'yi^ als JD^tne 
gestrigen. D^ / wiiiide^t mikfi' ni^t 
wenig damit) g^itgigtigdt hshexM^j .als icti 
noch vor Deinfed» nBetie ea&y^ind^ Deine 
Orafcelspi)«iclie(.4ui:> «Kdeiiftris^he £iji^b<ii>* 
gen hieltJ/tiüettMrruitiinliri schon leichter 
d^ei um's Her^v- «^n^^ Deiner'Fi>äundsc)iiift 
wichtiger: ' aus ' Dein Di vinfttionsVerniögen. 
Doch, Bestevi-t^ warum eilest Du von mir, 
mein Jerom ?" , . , . 
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^ylXttii eiMtn- aitigieii 'Kmdie'xa^ HüKe «u 
koaitiitn«^^ flüsterte, er inir« jai^iiadem Jtt 
sidijck^irfit/'/ nassen (Aaig^äL'aii;iIs^e. Brust 
drückte. «-** f»Süe Ut freilich. m^hibi von 
£isen und Stahl/* — setzte er hinzu — 
,yWie man aus der .Magnetkur schliefsen 

sollte, in die sie^ sich begeben \)rill : aber 

> 

so reil2^end und unbefangen^ dafs es für 
einen Naturforscher sdioi^ der Mühe werth 
ist, ihr ihre fü nfz e hnjä hrige Beichte ab- 
zunehmen , und sie mit einem guten 
IVathe zu «ntlassen/^ 
„Nur um des Himmels willen,'^ rief ich 
ihm nach — „keinen von dem Umfange, 
als Du mir 9su Deinem Andenken zurück 
lassest! Vttd nun «^ lebe wohl!** 
So trennten wir uns zwar bänglich und 
zärtlich; aber doch durch ein gegenseiti- 
ges heiliges Versprechen ber.uhigter, uns 
einander nicht wieder so weit aus dem 
Gesichte zu verlieren. Bald nachher nahm 
ich Abschied von einem Orte, der mir 
einen Jugendfreund in die Arme geführt. 



dby Google 



mein« Keiiiitiisi^fte 'so. erttaunlithn herei- 
diert, «ndmichi^ welches Dir.xn Haufi 
rnid ' Hof 'JuMBinft^x'/vo tge^hwlKlaigi' §«• 
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Ernte, die ichri^P«^ f^^fM^^ff t^l^llftil^ 

%9i aaderii'^rtlichl^ej»]^!, .0haä a^£7ag 
ich nicht der isr&te seyn würd#, . 4fir ,S^ 
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dieser iö. •(poteüg^ÜMfe^flii b^ih'mbJk'ii^eck 
dot^et^Mrvröikev^diaAckKvn/deüiiiidb:. «aiie 

die da«tttohft 'Na|i|on*'ttaolk<^.£mii«MMAelt«r 

,,Gate 4««iii»tt9f£^::iingD.derrWkit]k*4tiidiie 
Frage- -aitf^'^ind^tp .-«tOmkhV'' tomoaidBer 
Bibermilftte. läi^t'*<bUii«tt r^dfeuUiD ePtttaalie- 
fein herab, fu UttteatniBlUtb^Tfialilni,« Joüi 
bcdeuklkhe Blicke bald auf meinen Jo- 

,^OM0:%im«^v? T^. oij^ dieseii^dei^;U^ 
di4s(M4 lb>Mlf oiclll s^/nniAiailchiitils^^ aarttr 
4«tf iiKr>£f^äiider ad rfgA ü^^v dia . l^r 
faandrgßuiig;Lbalreif ^r^feriMo}9^gh|«ii W^^ 
tbP.i.z»s b^eftiabfei^.tj ttt. ßt aak »ir jw^h^ 
jNatd^diAler 4r4)ic]faii^£fU^i»9g aieifiia*f 
^ OfMeto 4/ ^44i Aibt.;io«d yM^ m^htlfm^^ 
ddliiti^lMni kraUtH, ^Q€iiLlrcreka^er tw^ "- 
«^Aiicb ^«aehen aif^ei^Tr^pfuaA bo^tsoeb 
gaii^a«tige Zinua^« ji^)«v:^twa füiNieUien 
deolsdkfiia Piiofteit! odev; : Crafen.ro «IM 
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da:i<;h,- auoh 'dSbs^ W^idadg seitf^r-Redt 
nid^t W^w^stelCcfnV Wi^töpft genüg wavj 
sagtd tr^ mir* endlich,* mit sicflit^areY 
Ärgerniis« «be^' meine schvret-en Begriffe 
rilhd^ 4i^rau8 : „Mit Eiii^iii Woptls; niMtt 
H^t^^V' "i^h k^nn'^Hki^ea im Hintethh^iBi 
nur' mit' einer Kammer- > für8 te ubd Ihren 
Bedienten aufwarten , wenn Sife^Stcb* noch 
80 \ang& ifn» -^enf • Ansptad^nAfm^' gedul* 
den wollen^ bi« *sw dev Koch des Herzogs • . 
vpn^ DorJset, der d)en- in* BegrilF ist-aW 
züreiseii V 'ger&urat hpat. ** 'i— „Gut !^*' >— 
sagtet' ieh, um Aem Öescliwätze eiii Eiide 
zli* mkch^Wf und wnrdti iii das Spfath- 
TMtmtr gewiesen. * * - • -• - '■ 
Hat jÄhals* einf Ort -deinem Namen £ht« 
getancht/ so W«r es dieser. '^—*» Es^ W^l* 
eine wahre Marteirlcämm^ für deutsch« 
Ohren. Ich flüchtete , söbalä ich hiiteiii 
trai^ nach eineci^ L^hnstuhl, * der in der 
entfemüesten Ecke stand.' I>och' diese 
Vorsicht war von schleclitem' Nützim: 
tielm<^hr machte ich mich der Masse M««- 
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•ehen.pur noch kemeikU^heT» dj^ ^ich 
pi|n, wU. ein.Kuav|l.?|itw.)o]^elt^v^=Uv4 midi 
VI ; «ililAd sich*. iinufQt; vei:eng«A nd^tt Kreis 
ßiiif^chlpfsi ^r Jijas Kürs^rhnef», Spiitseih 
h^n^iern ,. , Unthmach^rn^; Modekräknern , 
Lgt^owerbern^ Haairkrlliisl^riit Schtieid^nit 
gchiwet-tfegQrii', I^^dchen - und ^pf/staa« 
$chern ZHsamnien gese^tp W^V». die toir 
alle, mit ^ttem grof^^en. A^fs^tLuäf^ von 
Worten» ihre wichtjgdp .Dienst^ niidihre 
Waare feil bott^. Zu .wa$ £Ür einer 
Figur würden, sie iti4<b. in der. Geschwin- 
digkeit umgestaltet hal^u,» fwenn ich der 
Launo geweseq Müve t - mich ' ihi;er Ambtl* 
düng zu überlassen ! Statt jdJ^tr Antwort 
liuf ihre, beredten An^U^, l^idt.vch mir 
die- Qhren zv^,, i^ijd drückte mein, Kinn 
tiefer- iü meinen ObeiTQck. . 
Pie^e hypochoiidriscbe Uirhöflichkeit fer- 
tigte. >ie geschwendet ;ahr '^1^ die beste 
Rhetorik -^ deqn ein. Franzos hört skb 
gern und. will, ^eru gehört, seyn« ^in 
einziger Lohnlakey lieis sich nicht davon 
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V 
unfecbten^ und bräcUte' .micb-dmcbli sei« 
ned ausdauernAeu ünglBstiim 90 aus ifb 
Fassung, dafs^ inbdas «eimstlkhste'a^irz' 
oru^idiaUß entftthi^,.' das vielleidxtliiettte im 
ganzen, Köhigreichd gesparocheai .wurde.*^*-^ 
Dataus erwuchs aber eine neu)6 VeH^-» 
genbeit für mith. Die karte Aussprache 
meikies Fluchs störte einen Abb^auf/der 
bisher mitten; in. dem altgemeinen Cärm' 
in einer Fensterecke gesehnar<ftit * ImttM^; 
Er etbob sich •— taumelte schlaftrunSeii 
auf. nlicb. zix^ rückte vertraulich einen 
Stuhl neben den meiliigen ««- gab-sijch 
mir ials ein Membre' du Musfo de 'ßaris 
zu erkennen, und bot mir, ehe ich mich 
so etwas versah, dinen Cours de hfilles 
iettres^ die Stunde für einem Louis,. an. 
Er habe, fuhr er fort, Deutsche im Un- 
terriehte gehabt, die bei ihrer Ankunft 
nicht im Stande gewesen wären, nur — 
Charmante Gabriele — ohne Fehler aus- 
cusprech^n, und die )et2t • - - Indem 
pflanzte sich, zu meinem Glücke > ein 
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ttamdihalteis.Miethkatsdier rov uns iiiii, 
dicr meiii'^walniies BedarfiiXs^'ttBglGiGk bes- 
geai 2u erhEtlieii' fichieRi als jeuer. 
^i Meiu , Htiir'* >-** . uatei^bcad:!'. seine r^uiie 
Stimme, das soB^^riscbe -GescHwate des 
G^lebrDea^- •'^',, Sie däfffo nicht hdffen» 
ftö lange 'Sie hi^reltzeu bleiben, dieser 
ZxidiriH'giicbkeiteni und Ansfillle' auf ibre 
Geldbörse '^^ >^ bier nahm der Abbe eine 
P-vise' Tafbafc«^ ,,los zu werden. Ich 
babe eine 'beq^leme £c[trtpiage %n Ihren 
Dien st eil vor der Thüre stoben. Retten 
Sie 'Sich durch' eine Spazierfabit' aus die- 
sem Getümmel, bis Ihr St&bcbeu geräumt 
ist; — ^Befehlen Sie nur, ob Sie nach 
St. Cloud — nach Marly—- Trianon 
oder la Meute wollen. -— ' Oder haben 
Sie mehr Lust, ein paar Stunden auf dem 
Boulevaird hin und her zu fahven ? ^* * Ich 
machte eine unentschlossene Miene — 
„Oder wollen Sie," fuhr er mit grofser 
Mens^ihenkeuntnifs fort, „da Ihnen, die 
Lustschlösser unserer Kenige zu mii'sfalleu 
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scheinen^' etwon ihre SuppUces zu St. Denis 
besoeheii?^^ ~ . 

Dieansr .Vorschlag verfing. ,,Du bist m^in 
Maiiii!>^ sagte ich, ;,)a -^ dahin sollst 
Du m^h^felfrea -** ich kann die Zwi- 
schen29eit, bis der Koch- des Herzogs von 
DoTSet mir Platz macht, nicht besser 
anwenden/^ —• , Das ' Memhre du Musie 
schien in diesem Augenblicke zu bereuen, 
einem so alltäglichen Menschen, der ihn* 
einem Miethkutscher nachsetzen konnte, 
nur vdas Wort gegönnt zu haben« Er 
drehte sich veräcl^lich von mir weg, und 
mir — ich gestehe es aufrichtig — war 
es- ziemlich einerlei, ob ich jemals ChaV" 
mante Gabriele gut aussprechen würde* 
oder nicht. — Ich folgte meinem Kut* 
^cher , der mir fnit wichtige« Tritten den 
Weg durch das Sprachzimmer frei machte, 
und mir glücklich in deinen Wagen half. ' ' 
Der Wunsch , aus dem Gedränge aller 
dieser dienstfertigen Geschöpfe zu kom- 

Th. W. IL Th. 1 1 
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men, ti'af hier mU- einem geheimen 
Zuge a^usammen, den mein Hera& iinmer 
nach den Mausoleen der Grofsea, oder 
ebktials glücklichen, und berühmten Man* 
ner, gehabt hat. -* Ich gestehe Dir; lie« 
her Eduard y dafs ich. in keinem von allen 
Sprich Wörtern , die ich kenne, so viele 
wahre praktische Philosophie finde, als 
in jener populären Seiftenz: daCs selbst 
ein krasker Hase besser sei , als ein todter 
Löwe. Die naive. Wahrheit, die dieses 
Sprichwort enthält, ob es gleich .nicht 
so prächtig klingt, .als manches andere, 
ist nichts desto weniger von dem ^ohl- 
thätigsten Sinne; und ich kann mich 
dreist , auf das, Gefühl des gröfsten Theils 
der Mei^sdbeu berufen, ob sie ein trösl* 
lieberes wisseii« Es streute auch diefsmal 
Rosen auf meinen Weg. — Ich fühlte 
mich , so krank '. ich , auch war , doch 
lebend — und kraft dieses Gefühk schien 
ich mir gutmütfaiger als Heinrich der 
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Viertel gröfser als Ludwig der örofse, 
und bciasliaf^er als der Rittec Bkyard sa 
seyn, vueA diese Euipfindiing hielt bis' 
vor- .<las alte Gebälide riach^r- das ihta) 
Asche'' vexsdiliefst. - . v 
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Vemat^lkh erwartest Du jetzt, lieber 
Frennd, dafo. itk alle Winkel ies* Kirche 
dorchstöy^A^ alle dib^kömglieheu Nakmen 
nach Henaults Vjerzeichiiila vergleichen, 
und nachsehen werde, welche Titel auf 
ihren Steindecken verwischt sind. Aber, 
leider! kann ich Dir nicht damit dienen: 
denn — ich stieg nicht einmal aus dem 
Wagen; so ganz war das Anziehende,, 
das dieser Ort in der Entfernung für 
mich gehabt hatte, verschwunden, so bald 
ich da war. Trotz dem tröstenden Sprich* 
wortd und allen den schönen Anwendun- 
gen, die man hier davon zu machen die 
beste Gelegenheit hat, mufs man, glaube 
ich, ein Pferd oder ein Mönch seyn, 
um gutwillig länger als eine Minute hier 
. zu dauern* 

v 

Auf Schädeln , die sich, einst des Kronenschmucb 

'' gefreuet , 
Eh sie. ein Todtenkranz in dieses Reich TcrwieS) 
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Als Perlen für das Paradies 

Jetzt an einandep' angereili«ty 

Thront iiler ein Mönclisgezucht. Symbolisohier 

als diefs 
'Ward keins den. Heiligen geweiliet } 
Keins, dem die Billigkeit den Abgang des Genie's 
So -überschwenglich gern verzeihet: 
Denn, der Ton eben her dem Häuflein Schutz 

yerleihet, 
Ist der enthauptete Denis. -— • 

Kennst Du zum Flügeimann bei einer Mönchsparade 
Wohl einen schicklichem in dem Prälatenchor? 
Selbst die Legende sagt: ,,Mitseinenr Kopf verlor 
£r weniger als Nichts. Er blieb dnrch Gottes 

Gnade 
So klug und heilig wie zuvor." 

\ X 

Wer seinen Kopf noch fühlt , und , sein Gefühl 

zu retten, 
laicht Wuxtdermittel gern versucht, 
Vermeide diese Todtenbucht, 
Und nehm' aus diesem Lärm von Metten, 
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So eilig als er kann -* die Flaclit! 

Die schwersten WetterwK>lken f neben, 

Der sdinellste Rabe selbst, in seinem Flöge , kehrt 

An fiesem Kloster um , das Tag und Nacht belehrt, 

Wie viel von Bonrbons Stamm« im Fegefeuer 

glühen : 
Und ich — dem ' ein AblxS schon Tiel zu laut 

geschrien , 
Dem ^chon ein Wort das Trommelfell Tersehrt , 
Das nicht mit lindem Hauch sanft von der Znngs 

fährt — ' 
Könfut* ich' diefs Milagetöh geduldig in mich 

ziehen •— 
Nicht eines Tons war' ich von Wielands Harmonien—' 
Nicht meiner Menschenohreu werth. 

Ich befahl meinem Kutscher, ohne' mich 
einen Augenblick zu besinnen , sogleich 
wieder umzukehren, und gelobte dem 
heiligen Denis, dafs mich kein Sprich- 
wort in der A^elt je wieder zu so einer 
Spazierfahrt verführen sollte. Lange hin- 
terher saus'ten. mir noch die X>hren ^^on 

' * DigitizedbyCjOOQlC 



diesem GIockengeheuL, tiiid verwehrteki 
mir an etwas anders ziv •denken. <— 
yyO du UnglücklicheH *^ -redete ich micl^ 
endlich an. Indem siir'« aufs Herz fiel, 
dafis ich )etzt zwischen St. Denis, das 
nun hinter mir, und dem Sprachzinimer, 
das yior. tnir tag "*^ "wie zwischen Thür 
und > Angel steckte— * ,,iii 'welchen abge- 
legenen Winkel wirst * du dich endlich mit 
deiiiemTympanam freiten müssen 1 «-^ Es 
ist' doch eben so sonderbar als unver* 
antwortlich, wie die Mensdien auch di^ 
elendeste Gelegenkeit nutzen mögen , Lnir* 
HMn ta' der Welt zu macheil <-^ von der 
Trommel dis Knaben an bis zu den See- 
lenilietten der Könige!**' — 
Die EigeHiliebe dieser glückKchea Nation 
ist dock in der That nicht von gewöhn«, 
lichem. Schlage. Sie belekt , bewegt und 
verbindet,' gleich einer allgemeinen Ero- 
berungssucht', jedes ieinzelbe Mitglied de» 
Staats zu äewß gemeinschaftlichen grofsen 
Endzwecke, de» Beifall und die Be^ua- 
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derottg aller ViUker der Erde, zn erbeuten. 
Sie ziehen öffentlich zu Felde, Bnd.thim 
geheime Ausfalle darnach, und haken 
sich , wodurch sie eigentlich unüberwind- 
lich werden, niemals für geschlagen» 
Wenn der erste, dem Du auf der Stra&e 
begegnest, auch so bettelarm* ist, dafs er 
Dir weder Tabat; dss Fermes aus einer 
verschabten Dose enbieten,. oder Dir un- 
ter ^nem zerrissenen Kittel wenigstens 
ein Paar Manschetten zur Schau geben 
kann, so ist doch zu wetten, Ihr seid 
noch keine Viertoistunde mit* cnnander 
fortgeschlendert, so glaubt er Dir das 
Gestäildnifs abgenöthiget zu haben, dafs 
kein Volk so machtig, so reich, &o witzig, 
so artig, so erhaben sei, als das seinige; 
und sollte sein Antheil an diesem Natio- 
. ivalvermögen auch noch so gering seyn, 
so ist .er doch gewiCs mit seinem Loos.e 
zufriedener, i^Is Du mit deal Deinigen* 
Die* guten Leute wissen jede Einwen- 
dung, die -Wir etwa dagegen mt^ken las* 
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seiiy so geschwind za entkräften,, glau- 
heiiy dafs jedes menschliche Auge so ge- 
"formt ^sei , fWie , das ihrige , und 4(öuiien ■• 
nicht' begreifen ^ wie ein Fremder unter 
ihreii bunten Kleidern «— Armuth, eine 
-verdorbene Haut unter ihrer Schminke, 
und Elend und A'^erzweiflung in den La- 
byrinthen ihrer Hoffarth entdecken könne. 
Ein jeder, deutscher Miethkutscher 
ivürde gewife auf meinen ersten Wink 
sehr vergnügt über sein abgekürztes Ta- 
gewerk, nach Hause gefahren seyn. Mei» 
nem Franzosen aber war der Gedanke, 
wie mächtig wohl der Fremde über die 
Wunder seiner Stadt erstaunen werde, 
wichtiger, als ]ede andere Rücksicht, und 
er machte gern einen. freiwilligen Umweg 
nach den schönsten Plätzen , / um sich 
dieser Empfindung desto gewisser zvl ver- 
sichern. ' 
Ich hätte vielleicht gar nicht gemerkt, 
dafs ich in diesem Augenblicke mehr ihm 
zu Diensteil sei, als er mir, hätte er 
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nicht,, als er den Standpunkt erreicht 
hatte, den er suchte, von wo man auf 
einer Seite das Palais de Bourhon, 
auf der andern den Platz Ludmrig des 
Vierzehnten übert^ehen kann — * auf ein- 
mal stille gehalten, und mir -mit einem 
Gesichte voll unbeschreiblicher Selbstza- 
friedenheit zugewinkt. O wäre . er mit 
seinen müden Pferden auf gut Deutsch 
' den geraden Weg gefahren ! — Der gute 
K^rl dachte wohl nicht, dafs meine Blicke 
nur schlaff über alle diese prächtige« Ge* 
genstande hinweg, auf ganz gegenseitige 
gleiten vyrürden, üb^ die Er wegsaji — 
dachte wohl nicht, wie viel er mir durch 
seinen Stillstand zu leide that. 

Ich sah mich um , und Thränen trübten 

Mein Attg', als ich ein Volk, dem Hungertode nah, 

Am Fiifsgestell des Vielgeliebten 

Sich in dem. matten Strahl der Sonne wärmen sah • 

Ein Jüngling, ans der Zilhl der Leidenden gerissen, 

Traf meinen zweiten Blick. Gesete und fesselzwang; 
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Hielt den Gemarlerten , der uutet* Schbngenbisscu 
'V^rgehhn Heu' die dürren Hi<nde rang. 
'Ein fet&ter Mönch , toll Iicbensdrang ^ 
.Beg;leitet tröstend ihn auf seinem iinstem Wege • 
Zunacbat, ein Savojard , der zu der Zitier sang : 
^Deramte Brotdieb stirbt den Tod dei'Keulensthl^ge 
Bis nach der Sonne Untergang!^' — ■ 

„O um Gottes willen , ** rief ich zum 
, Sdhlage heraus , „fahrt zu , mein Freund » 
fahrt /u ! " Und ich wiederholte meine 
Bitte*, als er bei der Fa9ade des Louvres 
noch einmal in Yersuchang kam, mein 
Erstaunen zu erregen; denn ich sah nur 
das Fenster, ans welchem der Held der 
Bartholomäusnacht sich das königliche 
Vergnügen machte, sein Gewehr auf 
seine protestantischen :Unterthanen abzu» 
feuern. '— 



So kam ich endlich in den heftigsten Ge- 
müthsbewegungen und mit dem festen 
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Entschlösse id mein ^otel, bis morgen 
za meiner Abreise , aafser dem Stäbchen, 
das 6iir der engUi^che Koch einräamte, 
nichts weiter von Paris kennen zu lernen. 
Der Wirth hatte jedoch unterdessen 
das Geschäift, bei welchem ich mich so 
ungeschickt benahm , mit , meinem Jo* 
bann in's klare gebracht. loh wurde init 
vielen Entschuldigungen von ihm em- 
pfangen, und zu meinem Vergnügen bä 
dem unglücklichen Parloir vorbei in das 
Apartement eingeführt ,' das vorhin nur 
deutschen Prinzen und Grafen bestimmt, 
war, ohne daCs ich mich, welches einem 
krankem Manne wohl zu vergeben ist, im 
geringsten datum für distinguirter gehöl* 
sen hätte, als vorher, 
liier w^ar mir nun zwar etwas besser zu 
Muthe, als in dem^ Sprachzimmer ; aber 
doch nicht viel. Der Tropfen Thau in 
der Fabel , der in das Meer fällt , und 
ich in Paris, waren ungefähr in gleichem 
/ Verhältnisse. Ich stand mit nichts in 
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Veibiadixng , . als mk dem ' unbändigen Ge« 
tösc , . das aus den Gassen dieses städti«^ 
sehen Ungeheuers herauf stieg ,- gleich 
einer unsichtbaren Macht * durch ^tityieintf 
Zimmer wälzte, mi^ keinen sichern Sitz, 
kein ruhiges Läget verstattete, lindda^' 
lA . hyfiDchondrischen Stunden •«-* dea K6¥ 
nig. selbst y dachte ic^. ^-^ so ängstigen' 
müfst^ ^als. mich ; M^enu er die Gew^te 
diesem tobenden Stroms mit der geringen' 
Kraft vei;gleicht, durch die sie in ächraH-« 
ken gehalten wird. Die Folge war^ däfs 
es mir damit ging wie ihm. Ich horchte 
und hos'chte wieder , gewöhnte mith 
daran , und schlief ein; , 
Ais ich den Mojgcn erwachte , kannte 
ich. ;Aup einen einzigeti Bewegungsgrund; 
fj^deü., noch eii^ kurze Zeit in dieser: 
]&e|aub|ing zu verweilen; Ich gab dem^ 
Triebe nach, der stärker war, als meine 
Milzsucht, um einen alten Bekannten von 
so liebenswürdigen Verdiensten zu besu- 
chen, dafs selbst einem Kranken wohl. 
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bei- ihm seyn kann — i^i meme den 
Barou von Grimii». ... 

Bia' Maiui»'.de#/ offnen llarkt mit dentsdiar Trea' 

Im Angesicht des Loiivr«s hUt , 

Wie Schkngen klag , und ohii'e falsch wie l^tx^eM, 

Und Gamck in' dem Sfiäl diäniW^U, , 

In^ dem. Geschäft, die Wahrheit! zu. «rkemienV 

Von Lockens Geist' und t«on Saumaisens Fltills , 

Xk>dt ^er'd^n Stuhl nicht nur zu nennen ^ 

Nein! sieh /auch drauf zu setzen weiis. *) 

Ich brachte einige horchst glückliche Stun- 
den bei ihm zu, 'bewunderte auPs neue 
die feine Dienstfertigkeit, die bei ihm der 
reinste Ausflüfs einer allgemeinen • Men- 
schenliebe ist , die von dem tedlichsten 
Charakter, dem herrlichsten Verstände^ 

*) Die Königin Ghri^tina sagte vom Salmasius, dafs 
er 80 gelehrt sei, 'den Stuhl in allen Sprachen der 
Welt nennen zu können •— nur \%iifste er sich nicht 
darauf zu setzen. '.• 
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der seltensten Erfahrung , und den ausge- 
breitetsten Kenntnissen genährt und un- 
terstützt wird. 

Als ich ihn mit dem Sizilien Wunsche vfer^ 
li:efs » immer so gnte'Menschen auf meiner 
Wallfahrt zu finden, war alles <i» Paria für. 
mich abgethan. Ich. Hefs Opern, ThuiU 
lerien und Boulevard gut seyn, übei^ab 
mich der Poste royale, hielt mir die Ohren 
zu, bis ieh aufset der Barriere vrav,>und 
küfste — - meinen Mops, als ich mich. aus: 
diesem Getümmel gerottet sah. 
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£s war schon ein gutes Zeichen meiner 
airhebebden Besserang, d&fs sich zwischen 
Paris lind Föntaiheblean ein Selbstge- 
spräeh in jnir entspann, das mir keine 
Runzehi auf der Stirne zuräck lielk. Ich 
wog> zum erstenmale' den Vorzug deF Rei- 
sin gegen den albernen Beruf ab, immer 
wie ein Fixstern au Eiuw Stelle zu blei- 
ben, und zu erwarten, ob uns einmal 
ein scharfsichtiges Auge in unserer ent- 
fernten Begion entdecken werde, und 
sagte mit heimlicher Freude : „Gott Lob ! 
Nun bist du wahrscheinlich auf der Spur, 
der 4u in Berlin so lange irre gingest — 
zu verdauen und zufrieden zu seyn/* Seele 
und Körper begegneten einander so, als 
suchten sie die ehemalige gute Freund- 
schaft wieder zu erneuern , die durch ein 
geringes Mifsverstäuduifs unterbrochen 
wurde. „Wenn dieses harmonische Ver- 
hältnifs von Bestand ist, wie ich hoffe, 
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was fcüminert mich/' sagte ich, ,, alles 
übrige?** 

Ich erzählte , um genau zu gehen , alle 
die Fälle y die mich je um Freude und. 
Gesundheit betrogen, und überlegte, wie 
leicht ich ihnen durch ein Paar Postpferde 
Vätte entwischen können« „ Stehen dir,** 
fuhr ich fort , ,, in dem einen Winkel der 
Welt deine Spielgesellen nicht *an / rutsche 
nur eine Ecke weiter^ zu andern! Es 
miifste nicht gut seyn , ^wenn du nicht 
hier und da auf eine leidliche Seele stofsen 
wolltest, bei der du eine Weile ausruhen^ 
und veVgessen könntest, wie dieser und 
jener dir einmal auf deinem geraden 
Gange ein Bein stellte , oder ein Loch in 
deine Trommel stiefs. Wie viel weniger 
haben unsere Thorheiten auf Reisen gegen 
die zu bedeuten, die wir in unserer Hei* 
math begehen! Gewaltiger Unterschied, 
wenn ein Land oder eine Gasse zwischen 
ihne0 und uns liegt ! ** 
Auch Ihr, meine lieben Freunde und Gön- 

Th. W. n. Th. 12 
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iier « gewännet Zusehens mit jeder Stadon, 
die ick zurück legte , in meiner Neigung 
und Achtung. Ihr erscheint mir in der 
Entfernung in einem viel wohlthätigern 
Lichte , als da ich npch Euern , manchmal 
ungelegenen Besuchen , Euern Launen» 
Euern Schmausen, Euern GevatterbridFeu 
ausgesetzt war. — Ich versöhnte mich 
mit allen gtofsen Männern meines Vat^r* 
landes , ihren Schriften, und Liedern , so 
oft ich hei einem französischen Buchia* 
den vorbei fuhr, und fächelte in Gedan- 
ken rings umher ihre Gypski^fe an , die 
mir vor drei Wochen noch überall im 
Wege standen. 
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In dieser Lebhaftigkeit erhielt ich mich 
bis in dem Angesichte des Jagdschlosses, 
aaf welchem einst eine ]unge Königin, *) 
auch auf einer Lustreise (welches mir in 
diesem^ Augenblicke meiner Behaglichkeit 
ungewöhnlich auffiel) eine empörte Lei- 
denschaft durch einen Mord 2u besänfti* 
^en suchte. Ob ihr die ' gute Absicht 
ihrer Beruhigung so leicht gelungen seyn 
mag, als das gefährliche Mittel,^ das sie 
einschlug, will. ich nicht mit Gewifsheit 
behaupten, und es noch weit weniger 
mit dem allgebiet enden L^ibnitz in Schutz 
nehmen, v Mich gemein denkenden Mann 
brachte schon die Erinnerung dieser Ge- 
schichte ganz aus ineiner glücklichen 
Stimmung , und verbitterte mir bis nach 

•) Die Königin Christine von Sch-vvedcrf, die ihren 
Oberstallmeister Moualdeschi, zu Fontainebleaii, unter 
ihren Augen ermorden liels. Leibuitz vertheidigte 
diese Th^t', aber diefsxnal ohnt zu überzeugen. 
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' Atixerre jedes Aufwallen freudiger Em- 
pflndung. ' 

Hier stieis mir ein desto lustigeres Aben- 
teuer, auf ^ an das ich mich um so be- 
gieriger hing, )e alberner ich mir selbst 
in den veralteten Händeln vorkam , in die 
mich meine empfängliche Einbildungs- 
kraft verwickelt hatte. ' Gerade dem Post- 
hause gegen über schrie ein Kerl au einer 
kleinen Bude, zu der eine Menge Men- 
schen hinströmte: Frugef consumere na» 
tus : Bite sauvage d^Allemagne , jusqu'ici 
inconnuc en France. 

Es wären, dachte ich, die ersten zwölf 
Sons, die ich in Frankreich v^ragte, um 
meiner gereizten Neugier ein Geschenk 
zii machen,. und mochte der kleinen yer- 
suchung nicht widerstehen, etwas näher 
zu untersuchen , auf welches Geschöpf 
wohl eine Beschreibung angewendet sei, 
die auf so viele in meinem Yaterlande 
paTste, un4 die ich zu einer andern Zeit 
wohl hypochondri^h genug gewesein wäre 
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anf -mich selbst zu ziehen. Ich fahd mehr 
und fa|id Weniger i als ich erwartete. 
Das Wunderthier^ dessen ganzes Geschlecht 
-wir gern der französischen Nation , für 
die Regie; die sie uns gab^ ,zum Gegen- 
geschenk machen würden, war freilich 
Mur — ein Hamster: aber der Mann, der 
ihn in diesem Städtchen zur Schau stellt^, 
"W^ar mir desto merkwürdiger. Diesen 
Anstand, diesen hohlen Ton der Stimme, 
diese funkelnden Augen — trug, wie 
mich sogleich der Augenschein lehrte, vor 
dem Jahre ein homme cömme il faut auf 
ünsern R^douten herum, der mit ausge* 
zeichnetem Glücke Piket spielte, Dicln 
lieber Freund, so gutmüthig als dringend 
auf sein Marquisat einlud > und Dich , wer 
weifs ? zu dieser Lustreise verführt haben 
wütde , hätte ihn nicht endlich eine Klei- 
nigkeit aus Deinen Umarmungen geris* 
sen ! Ich bezahlte über meine zwölf Sötis 
noch gern mein Erröthen für das sei/ 
nige, als er mich" erkannte, setzte mich 
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geschwind wieder in meine Chaise und 
fahr unter lautem Gelächter davon. 
Wie gern hätte ich noch zwölf* Sous 
.bezahlt ^ wenn ich für diesen Preis meine 
Überraschung der schönen Gitoris *) der 
damaligen Redoutc hätte abtreten kön- 
nen, um sie über die teterrima belli 
causa ^ wie es der spitzige Horaz nennt» 
schamroth zu machen^ durch die sie die 
Würde eines Hofmanns gegen einen -— 
Hambterträger aufs Spiel setzte. Du über» 
nimmst wohl dieses Geschäft in meiner 
Abwesenheit 1^ das Dir ohne^Zweifel zu 
einem desto ungestörtem Triumph im 
jetzigen Karnaval verhelfen würde; könnte 
Dir mein Tagebuch nur zeitig genug diese 
wichtige Nachricht zufertigen. 

^) Clitorifl oder Clitorui; eiuc iNfymitlie, der zu 
Gefallen sich Jupiter in eine Ameise verwandelte. 
Ob dat Hedouteukleid , von dem hier die Rede ist, * 
Tom richtigsten Gostüm war, ist zweifelhaft. JLs 
wurde als eine neue französische Hofmaske nach Ber- 
lin geschickt , fand aber wenig Beifall. 
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Ohne meine gute Laane zti verlieren , die 
ic£ aus der Bade. Deines Ilkvah mitnahm, 
^ahr ich in Einer Strecke nach Yvri. 
Hier warf ich mich auf äine steinharte 
Matratze und Erwachte — Gott! — wie 
ich > immer erwachen möchte ! Ich fand 
meinen Wagen, ak ich fort wollte, mit 
eiiiet Menge hetteln^er Kranken umgeben, 
die keinen bessern Zeitpunkt hätten tref- 
fen können,, denn der Antrieb, wohl 2n 
thun , brauste durch alle meine Adern. >^ 
Bin gemeiiies Almosen war ■ mir in mei* 
uem Weit un^fassenden Gefühle zu klpin. 
Ich ölfnete den Sitz meines Wagens i und 
theiltet, • ohn«' micb zu bedenken, den 
ansehi^licban Vorrath meiner theuern^rze* 
neyenuiiter diese Hülfsbefturftigen aus. ' 
Ein'Sifldii^t mit ^inbm hvl^i^nen Arm 
, erhielt' zwanzig Portionen von dem Luft- # 
salze' des Freiherr» ton Hirschen ; acht- 
zehn' v^ren noch übrige die ich unter 
eben so viel Kinder vertheilte. Eine uralte 
Frau ,^ die über nächtliche Anfechtung des 
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Teufels und über Schlaflosigkeit klagte, 
beschenkte ich mit meinem Elisdr ans 
Bruchsal nebst der Adresse. Unter den 
übrigen Haufen von Schwindsüchtigen 
und Bleichen theilte ich meine Magnet- 
tropfen, mein Glaubersalz und meinen 
Zwieback aus. Eine schUnke Gestalt mit 
einem Madonnengesichte befand sich unter 
den letztern. Ihr würde v^rmuthlich die 
Desorganisation sehr gute Dienste gelei- 
stet haben, hätte ich das Ding nur ver- 
standen, oder Zeit nnd Lust gehabt, einen 
Rapport unter uns aufzusuchen. Ich gab 
ihr inde£^ , bis ein Meister der Kunst auf 
sie trifft, eine noch unheiührte Sc^chtel 
temperirenden Pulvers , der einzigen Arze* 
nei,' deren ich mich während meiner 
Reise nicht benöthigt gefühlt hatte ; und 
ni^n warf ich , mich geschwind in den 
Wagen, um mich den Lobsprüchen und 
Danksagungen ^u entäBiehen,<-init denen 
mich dieser unglückliche Haufen top Meif 
sehen übertäubte. Mein Herz war erleich- 
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t^rt. Nicht so klein , die Kosten zu über* 
recbiien, di^ ich inlt diesem Geschenke 
"W^eg^aby ungeachltet sie gewi£s anehr be- 
ürugeii, als vielleicht der reichste MaiiH 
nicht bei so frühem Margen unter Arme 
vertbeilt, kam mir nicht einmal die Be«* 
lorgniftf in den Sinn , dafs ich mich selbst 
idlurch meine unbegränzte Freigebigkeit, 
auf den Fall eigner Npth, hülflos "gelas- 
sen habe, Nur Betrachtungen des mensch- 
licheA Elends y nur b^][(>hnende Empfin- 
dungen der Gabe des Mitleids, die ich in 
Berlin tiie in diesem hohen Grade ward« 
gekannt haben, verkürzten mir den ^eg* 



Gesegnet sei der Mann, der das Reisen 
erfand, und dreimal gesegnet der treff- , 
liebste meiner Freunde, der mich aus 
dem tödtenden Staube meiner Bücher her^ 
vorzog, und n^ine kleinsten Tugenden' 
in Bewegung und in die glückliche Lag» * 
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setztet sie anzuwenden! Ich flog leicht 
wte ein Zugvogel über die Schellen. — - 
Einige Stunden Schlaf, die ich zu Lyon 
im Vorbeigehen mitiiahnL, stärkten mich 
zu einer Rastlosigkeit, deren ich mich 
nie fähig geglaubt .hätte, und die^ mit 
dem herrlichsten Wege und der Thatigkeit 
der Posten verbundien ,. mich die folgend« 
INfachf nach F a 1 u , und den Morgen dar- 
auf "^ aber welch ein Morgen ! -^ itach 
Nimes brachtcj^^ wo ich den artigen. 
Favilldn bezog, den ich nun, nebst sei«> 
i^em daran stofsenden GÜrtchen,- schon 
einige Wochen bewohne, ohne dafjs ich 
mich nach einem andei;i>, als dem Dir 
gewidmeten Geschäfte umsah, niit. mei- 
nem Tagebuch in Gang zu, kommen. 
Ich bin es nun , theuerstfer Freund ,. und 
schreibe dir in diiesem Augenblicke unter 
''der kleinen Wölbung zweier sich umar- 
menden fruchtvoUeu Granaten • Bäume , 
die mich doch kaum vor dem Eindringen 
der Soniie schützen. Aber wo soU ich 
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^Worte, ohne sie an allen Ecken zusam- 
men zu suchen y hernehmen , dir das ganze 
Glück meiner bis Jetzt gefühlten Existenz 
'anschaulich zu machen? Welche Reize 
der- Neuheit für einen Deutschen umflos- 
Ben den lachenden Wintermovgen , an dem 
ich Besitz von meiner heimlichen Woh- 
nung nahm ! Sie schwebten At^vt Mittag 
nm die Kost /meines kleinen Karthäuser- 
Tischchens, um die jungen Erbsen , Erd- 
beeren und Feigen her , mit denen ex be- 
setzt wurde. Ein wolkenloser Aheifd, von 
dem Du keinen £egTi£F haben kannst^ vol- 
ler Hoffnung eines- , gleich schonen Mor- 
gens , zauberte mich in den Tri^dli'cfas teil 
Schlaf; und diesem Tage glichen alle die 
folgenden y die ich bis heute in diesem 
La»de rV6rlebt habe. — ludefs nun meine 
Seele , wahrend dieses körperlichen Wohl- 
behagens, sich vo^u dem Glücke ihrer theil- 
nehm enden Empfindung belastet fühlt, 
sage, woher soll bei diesem Zusammeu- 
stxömen geistigen und leiblichen Lebens, 
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das vielleiclit nie ein Gelehrter in dieser 
Verbindung gekannt hat, woher sollte 
utisere, für den Heusbedarf zwar noth- 
dürftig gebildete -— für höhere Gefühle 
aber immer noch arme Sprache zvl einem 
Kraftworte kommen, das die Seligkeit 
dieses Zostandes bezeichnet? Die Metal- 
lurgie bat eins für den Schimmer, den 
das durchglühte köchende Erz auf eine 
Sekunde von sich wirft, wann es, yon 
allen beigemischten fremden Theilen ge- 
reinigt, den höchsten Grad der vollende- 
ten Scheidung en^eicht hat -— ein Wort, 
das ich ihr mit Vergunst der Obern ent- 
lehne. Diesen Tag also . mit seinem An- 
hange erlaube nur, lieber Eduard, den 
Si Tb erblick meines Lebens s^u nennen! 
Mödite er nicht auch , wie bei den edeln 
Metallen, nur ein Schimmer -* und der 
Übergang zur Yerkählung -^ nicht auch 
schon der Anfang seiner Verdunklung 
seyn! Aber virieliafein hi^nieden Reinigkeit 
mit iBrauchbarkeit für die Welt bestehen ? 
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Werdeu nicht Metalle und Seelen nur 
deäto mehr an ^nnerm Gehalte verlieren, 
]e geschwinder sie unter den Händen des 
Künstlers eine - nützliche Form erhalten, 
und unter' dem Gepräge eines pursten in 
Umlauf gesetzt, und verdammt werden, 
Handel und Wandel auf ihren Märkten 
zu fördern? — 

Aber Jerom winkt mir' — ^ ich schweige. 
Ich respektire seine Warnung, seif^dem es 
mir wahrscheinlich wird, dafs seine Weis- 
sagungen nicht so ganz unerfüllt bleiheil 
werden, als es mein Starrsinn des vorigen 
Monats gegen ihn behauptete. Freude, 
Lachen, Müssiggang und Muthwillen 
scheinen über meinem Schreibtische zu 
schweben, mir die Feder zu führen und 
mir die Worte unvermerkt zu vertäu* 
scheu ; )a , hätte mich nicht das heilige 
Versprechen, das Du mir abnähmest, an 
mein Tagebuch gefesselt, o sie würden- 
mich schon g^n weit von ihm hinweg^ 
in andere Irrgänge verlockt haben, als 
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die sich um die Blumenbeete meines klei- 
nen Gartens schlängeln. 
Keine Reisebeschreihung von Inhal t, k^ine 
statistisch und politisch praktischen Be- 
merkungen, keine Münz- und Antiquitä- 
tensammlungen, keine Untersuchung des 
Bodens und der Schichten der Berge — 
Was war es nicht alles , da« Du Dir ver- 
batest ? — ' Guter Freund ! Du hättest 
l)eine Ausnahmen sparen können; denn 
kaum habe ich Zeit, Dir iiiur zu geben, 
was ich Dir schuldig bin , kaum Zeit , das 
Votivgemäld^ zu entwerfen , das ich mei- 
nem Erretter gelobte! — In dieser Art 
Malerei ist es HerkommeiYS , dafs sie hiebt 
nach der Kunst, sondern nach der guten 
Absicht beurtheilt und geschätzt wird, 
und schickt sich also besonders gut für 
meinen uiia[eübten , flüchtigen Pinsel. Die 
Wahrheit soll indefs desto w^uig^r dabei 
verlieren; und findest Du ]a^ dafs hier 
und da die Farben zu staik aufgetragen, 
sich nicht genug in einander versohmel- 
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zen j so darfst Du uur dias Stück ein wenig 
höher hängen > als gewöhnlich j es Wird' 
fichon seine Wirkung thun. — Hänge ^9 
so hoch j dafs es kein myopisches Auge 
einer Barne ^ keine Brille eines Doktors er^ 
reichen klftun. Ich bin unter dem Schutze 
des Merkur , in dem Garten der Circe, * 
male nur meinem Freunde , und male nach 
der Natur. 



Hier , wie Dtt deDken' kannst , g;iebt nicht die 

Langeweile 
Mir Arbeit in die Hand. So fiüDse Stunden theile 
Nur Freundschaft unter sich ! Der blonde Pfaöbus sieht 
M^in Morgenopfer gern. Wie fVenndlich überzieht 
Sein Gold&trahl mein Papier , und trocknet jedeZeiie^ 
Die meinem Schwauenkiel entflieht! 
Sprich selbst , verdient' ich wohl die Milde seiner 

Strahlen , v 

Wenn ich mit deutscher Autorhand 
Es iiAternähme ; D i r die Scenen aufzumalen , 
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Die ick, Ueicfa durch die Zeit, t cid e iht . dvch 

Unvcrsuiid, 
Im 8uabe wurmickter Aanücn 
Und im LomWd dce IntkaBS taad? 
Sieinl Freund , ich und des Ding, dae jctxi mii 

goIdiuBm Flngd 
An meiner Feder biftchk,"^ jetzt schnell »ich 

wieder hebt. 
Und nun im Thel und auf dem Hü^, . 
Und immer nar auf Blumen achwdiftt, 
IVir UMen gern dem trägen Igel, 
•Der Schnecke, die am Boden klebt — 
Obgleich ihr Seherohr in^s Emp^eum atrebt <— 
Sehr gern den philospph^schen Zügel, 
Den ihnen die Natar gewebt. 
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Den 7.ten DecembeT, 

: ■ '. . . : -_ k ' ' 

Seit ^er Tag€n 8tho% iirriiir Eduärcl, Iiabö 

ich 'eliii^ii gtöraern .Zirkd'uih mich ge» 

bcblägcln^ den idi naeii und nach ^, wie 

es irich' für - iinisn 0<srie&e^deh »chiekt, 

imn^e» m^hi* erweif^n' y^rd^: Da habe 

icli i^nAi ohne es SU ahnden ^ Dinge hin^ 

ein -gezogen;, die ed wohl verdienen , dafs 

ich Isie ttba^ehn^i r Ich ^atte niich zum 

crstenmale, u^d nicht viel iiber hundert 

Schritte, von meine«^ FavtUön eiitfehit, 

h\^ ich auf ein Afenschettwerk ^tiefe , da^ 

•4— wie'fiöll ich sagen? — ,&cn Anstand 

töie^ Königin unter dem Flitterstaat einer 

gemeinen Buhlerin verrieth ; ein Tollkomt- 

«i<iiik''^ei4ialtenes romislches Bad, frisch 

^bin'tiinclit-y mit ^ neuem Bildsäulefr und 

liineni Gärten vpU Hecken umgeben. 

Ich Wi^ste lange' nicht woran ich war, 

Th. W. IL Th. 43 
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bis mir ^das glücMichstc Ungefähr einen 
' Tagelöhner herbei führte, der selbst Hand 
au die Entdeckung dieses herrlichen Werks 
gelegt hatte. ILexL ausgemachteste Anti- 
quar hätte mir schwerlich' mehr Geniige 
thuA könne« ^. Sbl«. i^t^^er I^fwn* Sp T^ebr 
efv Frenzes war; 6^ ge^ta^d er 4oqh treu- 
her,zigi dafs>bl» ö^ft,.G§l>äu<äk|, al&i<Vl*1ocli 
einige Zelt n8^<^>^^r^n,t4e(4^ni^g^ni^eiAeni 
ebrW^r4igeniiUteri(V^9^ 4a ft^^» .weit 
besser gpifeU^A hafee ,. ^l^i je^z^. ^ §^ Ur- 
thj^il kan) .m^r<.$e)ir. glaubhaft vor..,^ J^i^es 
machte ibii H> ^^^f^j da£s;jich;^iteKrich- 
let g^iHüg W^i1B»«\ Oir> i^ef, glänze [Regeben- 
heit, , an.4W/,ff ifa. wichj^n Autbeil 

^i^ev Hände äatz^ei^eß,^ , ; Vpr. die'ser 
EjikOche ^.ucdf^ weiC^a Wäsclje ; f^]^ jein^ 
Teller für den.gröfos^n,JL»)i;xü^iei<^«s,J|||8sir 
gen tiiiwotners >geh^lte% .t.jg§|t..yi€^zig 
Jl^hre^i ist diesem, M^^ig^l^u^chidas wieder 
aufgefundene Qeschenk, c(as die prä^b^igeu 
, Römer diese^^ FrqY>>^. macbten ^ g^j)zUdi 
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abgebolfeuu' Du kannslr Dir also ein^ 
Begriff von def Freude «des schmutzigen 
Volks machcik-, als der Scliott uuu weggei 
rännit war, der/eineikfalch^i ReichthiuH 
yerbüi^^ und^nun auf einmid der verhahne' 
Stx^m zuit Getöse htovoibsadi* 

.! •.'%.',. ; ' r. u u'r '.'. ^ . . i. 

Der Btolxe Quell , den elniC A^i^w&B Zaubetftab- 
Aas Felsen schlug, warf j^l«4 ^e fiiiniendjghr'ge Borde 
Der* Barbarei In ^Vfs^' Hoffnung ab ; 
Bert^ Zimiir eki69 Vdlks^' 'drfSttidiiite'lG4anz umgab ^ 
Verlicfs der Held mit RÄnerWiirde "" '" - ii - 

Auf Fieur'3rB'4£llrenw^M^'Beia'^iili. ^' '' 

Bocb kaum ent fielen <iik«l^ dii^t»i<VlRnl$ente& Bande , 
^ Di« '- «^Sfiten 'KOfper h^tkä gedrückt y ' ti . . . . . 

So ward aooii')' stim Beweis /4n weräen iLöAigs Laad4 

Die Auferst^ung^ilbllti g^^lückt, ^ > '. 

Der edelnl Stirn mAVicili Brandmal aufgedruckt , • - ^ 

und mit ^Q^ifHIüsdh dcnt römischen Gewände ' 

Haiieti'^liJlltAt^ftästiiiieik ättgefliekt ^ *< 

So viele PrtfvtBn4i]Js'-«i-stihi'<^kUr' ^ • - . 

Den edeln Greis. Er fk<«bte • sich - ' . • • " 

Der klugen Zeit nicht jtondeiflich , 



Digitized bjiCjOOQlC 



x9t 

Die Minto tachaalratig lüt FlitUrgold hedcclae » 
Und' «cman l(«r»«tUt «bentrSch • ; : > / 
Der sdanaieiielliAfiB Weit «mB&u«dlft / « 

Ufauftbnftt «ela «tifs .gepudert Ha«b < 

ScfawermüthigdeldkirC&mixv wie es adoh w\geLtinBclt 
vDie Zierde tdüm iug9nd war. ,iiti i: .> 

Denn ach ! um seinen Scheitel schweben 
Di^ Wunder noch d«r aii«n iSeU ,:!>>. n 
Und alle .seine. G^liedef hcüben« ' u 

Bei jedem Attf|)Uckjm,!m>^,I<$|)69, 
Das mit d«a^ ßUiirenjpoii yecC^nter HpOicUkeit* 
Den freigebornen.Jflaa&iAMdröut. 
Er blickt im. 9ffMg«.;Mi4M.%hn^«r4^Si. .. 
lu'a Silber se<>»4ir <WieUfl» ilMi»t> ... 

Aus dem ,das Bi^dmlsi'4»msldW/froinii|«ti A«Mlliim 
Eetn, wi« der Abdnt(7k;f«inea I&ef»<n»». 
Aus blauem Grunde wiftiorsfibjttn.^ ri,i.'.> , . 
Und ricbtigev als selbK.Voltiiro.'M i.. . 
Wic^ eridie 2eU von Ludwig «qd AngitKy 
Und leise, dafs es nicht der streti^e iCldraA höre, 
(Bejammert er der alten ]^mv»t pii(it£hr/s. . . 

UnwiedeapbringUch^^YevJwKt.. .. 
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L>T n-'S f. . : ■: ::->ili^t\M,: I 



, in 



.^ Den Hten D^cembor. 

j ' [..' : ll.^ . .• • ' ' .'. ••• • > •! .'. :' /. '• 

Bttc^ Imttiräi^ «ittfe Mftki iikniibdi io de» 
Abeiid(B£itf r)^sttcheB,^tiraiK iiini« Kl seiiiäd 

merung !e^ hibth^n nB^wheii' mvi' :wä9i§ 
hlixchti^ * mit' d^neu /dt^R Deilkmal* vitfis 

gsaaU<hte[ Aiis trinke ytmiet giebl:, {9ft» 
9eiiieii;L ,Mtet' bo wohl ' attste)»t»» nein , «ik 
ruf eo. ein^a . wieder aüftebendeu Jüngliog,; 
wie iph iftntfi'hi fölkle^ Jioob andetje» ^b«ii 
üäkece Lodiua^n., ,ki; di«9^' a«sgez(üeh% 
nete Gegfitid. '. . Eiu Tempel der Götti» 
der KeilfiGUifii^».4<v'nil!bt'W<»t*voia.Bade^ 
voll dütGirtii4;Qi^püsch:i]sntekatt'et', iaa^ir. 
uenHoi^aeii liegt ,: tylkgt ani meisten zu. 
den iBittoreskeu des Gänsen bei. Zabl- 
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reiche Wallfahrten strömen dem Tempel 
2u , 80 bald sich der Abendstern am Him- 
mel zeigt. * Du famest , dafs t>u auf hei- 
liger Erde wandelet, wie. Du Dich ihm 
näherst. Schauer der Vorwelt ergreifen 
Biifth^ ii«|9Niidbp::'leiebt.wix8^^ ir^eiidwo 
•in* genQTäMsKlicbervPlätzeheii ^i»id4Ai| <flem 
6edank«n doUüaobäagStt ; in^eMuebrick 
ttttdDu, Salpttolt LiMtail.tifadJdnBP«o^hei^ 
teil einKibfiiif% «u^anmen tieffen :ii s^ Wi^ 
4.och alkkihieirbdin faoi dtd isti ^f 
l6hvb(ti'^'lif»et~^äf«^rAbend4)nA4sh eiilandett 
hinter * ^d«f|i' ATondBchei^e her^sditKklleat 
und möiit^ Eöfnüildnngskntftf beiMhe« «le 
«inbe&iedigt^'isartlck. O dafsffi^Uv von 
S^h^n töheiide» 'l/t^nterlttstbavkeiten ge- 
h^rgenv Aitn fncArm'mit iii[ir< dieses Ge- 
httseh davehixTen' und «mit^eigfenBii Augen 
0tfa6n köndtest^-wt^ holdselig hier ^' auch 
in einer Dec^mbet«'Käcbt,' G^iftUa die säo- 
s^lndeb SUft^ dein Silbet^af^pelv) ^alld des 
Epheu's durcfaseitf^i , d(^ die gcapallenen 
Maaa:n ihres Tempels umf locfaien 'h^t 1 
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Ihr guter Ruf sogar vär' «Ik'ehpByÄcli'fetitmhtiy ' ^' 

In suTser Schwärmerei 'lbtt'^«il ^kftevi'däcki^ ! ^ ' ^ 

KeiA Mf^en'iirit zU' jung' und ttfi'^f^fiiiFgt i&m soM 

Der Göttin etiitftt K^ite ktk flechten -* 

Terstdi mich reclft -^ in^tftii)&n Niitohten'y i'^ 

Als Freundin' dps E^dymion • ^ 

Wi&Tiele schleichen nicht auf ihr^ Opferhaine' ^ - 

Wie Priesterinnen ziemt , blafs , schüchtern und 

T«rstummt , 
Mich Lauschenden vorbei, die erst . in Lünens ScheiiM 
Gleich Bienen lim mein Ohr gesummt! — 
Und Du , der jetzt vielleicht mit Sdmee und Sturm 

\ im Streite 

Mich y ohne Neid , auis dem Gesicht verlierst , 
GroDs wie ein Gott Dich dünkst, wenn Du au 

liOttchens Seite,.' 
Die Du , betäubt vom schallenden GeUute 
Des Schlittens', im Triumphe führst, 
Kur aUe Fii^er nicht* erfrierst; 
Mein trauter Fr«und ! ich bitte Dich , entferne 
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poch JA 4«v>9t9i»f dur Mcl^ in Deinem Basel» rt^, 

Und wiflse, daf» df^ Y^PS» d«n ich hier wandele teoe^ 

Ni4^..w?wgc|; f^^iQ^jp^n trägt. 

hUtk. eAi«94 nnr » mvi^^K. ^^ vi^k^. verechUgt» 

Auf J9m»e imiM^. ](««tor.«^, 

Ibi^. Aicll. avp^fti^in Vi»», hie» d^tj Qiikm% yoK 

Für Schatten an d«r W#nd.|Mwe9tI 



iUw i . ... 



> IK» :.; '« «?i. 
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De« 1 2t,en Decemb«r« 



Ick hake die letzton :Tag^ der Swisgange- 
meuk Wodie, .wii«BidiA JTtinb^t'jdis guteik 
Jeroui« mtbie Bieq[^nud;lrh&Ier,rm€d^nrfM^ 
ich: verwickelt wiv^v^ vtnd nuoinJQccigeiitf 
stille .C^sellcckaft verkenon, iun itiichiinf 
eli^ ««. w.erficn;,; die tAan^iuer difedi iiberAll 

das hätiB' 8Q Magehdn. jd&gehy. ^doü es 
ddM ^lielleiir vrSme. i-^ iDoch .w?e jiwu 
efi'daq?' Die ersten Lealtt'aneincin/OTke 
sind immtfr mit einen Z&Kel ovorin^» 
daran ein jeder PanLt-ilieiiehinlicbe<Au& 
werksamkeit von eiiien^Ffemden y^rlan^/. 
vfreun die KelhEe an iha lu^nunt; ,tuid. kei« 
uer, so klein er^i^t^ yff'Hl'^ath^fSt'ke^nd; 
Nun taseten iltre*HöilicUcciteu/.in «dersel-, 
beu Ordjiang um u*se9lttdi:4i<](u]ini lierv 
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bis esendlicli müde und matt aufseineu 
eigenen Schwerpunkt zurück fallt. Mich 
verwickelt immer diese hergebrachte Sitte 
der grofsen Welt tn-Schwlerigkeite« , aus 
denen ich mich nie recht zu ziehen weifs. 
Sf^eifTund rSoupe^'^sind-'g^g^nwillrti^ die 
^r%iJB^ "Movgeitb'^gfiifstttf^n , , von '.dettea 
idi ' Uött |. und dife rmic^^ neiidlird» auch toü 
liier.M>e^gen werde^nf - wit) '^otf- Berlua. 
ich-^habe^nma einmal keiAeii Sinn, keinen 
lta'g»t<i «ML keidke^lSeit.'f^r diese Att'ge* 
s^UtcbaifUidheatVei^jsiiigeii^V* umvAa&sidi 
dücbil^iderl gröfaiiniKl isUiu hevumddri^« 
ü'> Bei^^cn^ Bischof nljefqfte;ftchii]afcr&'-'efiie 
gtim^'^my^9a^itear-kemüm^- die ick äubh* 
M'cBhor liöft " «usi i^gfenit^medersali ; die 
IM^vqyAse 'A*A^twm9titi> Durch die 
9(ttt^iMlmanachs^) üad efiiige ihrer- weib^ 
Uthed .Arbeiten ibisnuach Deutsdbiand ge- 
köiiliiien'; die. ^gröfs^a. Anzahl iit aber 
anf/detii Grund. uhdr^p^dengesiiiikeayf wo 
sikx.ettfetanden, iimdldiilten ein ^»Cvfenges 
I/ikdgmto« .Das GefüU für die Dichtkunst 



dby Google 



\ii'iAn& An FJrel«i&w**-G€lieitmiife; das 
seines <Ati)i'angjeft« iii 'alkb'Hiraittelks^ricliea^ 
eben so bald tMt!lUUeh^ab<>eifiiHidbl^l>jfii^< 
det, als. jenes die seiiiigeii. Wir erkaun* 
tejA «SS in der ersten Yiertelstunde ; und 
^«disMiim, wWttUbtiA^gfasire Utmen/'docb 
«OfleiffigfgMsdftigä aEatrauen *»aufti^B«iidr^ 

iimgMgfi 8tuiMlibMJo.v9Jlr>Mio iaE^ ;^«j (.:M 

iairfi 4'lil ein iJKbte^^cÄif virlangU^^^ 

ifeh rfeüVschefearäen'i^ii^si'jÄi\fiLrer Wais'cr^ hr^Yr 

Öbch |iavi)e nicht, M^l?ier*W ihit'ÄÜl^rein '--^^ 
f OTcii^^istert fichfeint/dtuiÜ^a^lJct CJtliyäfi'äoSl?" 
Den ySit 'so leicht, kls^tSh'es wlliiW,^ ciitJ'?<[ÄtiB. **'" 
, tVoti Ä\.cm lo(ike*hda?^ft'<?ricttV, '"'"'■^ *'^*'' ' "' '^^ 
frfeä^i'Jnir^saVBii'^^ir^^^^^ ^^ ^'^^' ^^'^ ' '^-^ 

K5ri*'Sinder 'wife-Saiiit'^PÄ^^ ob' rfPcli'^g^cicii 
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'Ein Wörtelieii iio«b2>»«ta;A2)i«li|^^. ' . », . 



£^.1r4ft:«tieli otidirifitiIBicliter»..^«iiÜp^icIi 
wiN»dc^ da(5 es j»SI:.£^ejü war,3iItzdie- 
Manu f s der eine ftevobpÄiiMr in P«|riliigatt 
g|efi/;hri0beii l^f^tir; ff^^ i?M^?- ¥^ ^^^ Dichte 
kuiH^t ^a.jn,acheii. , Jl^t tb^t ^i^ .4ie^]^T«t 

ten^i^ijcj;^ mit .da: dritte^ 4^u%ge seine» 
Trauerspiels zu^-^esc^jp^eiij Di^efs gab 
ipir iVnlufs» ' inicbp^iUä^ei' nach ibm^ su 
erknndi^^n^. und ;^mgu mafhtje mix^re\w 
ben^i^i^^ würdige , Schilderung vpn sei* 
*?SB S^Äfä'fiW'*^ Der Mann thut 

in .^^^Hl^ffl?.. Wtt,iJ.d^;r ^^Wjjtf r.cr ui;ite];ni^<mti 
Sein Vater war ^i;^ g^ip^n.er.Krämer.y und 
£r? fir istBarpn UAidBeutB(fr.einei;gi;ofseii^ 
.:poui^i^ef^ vpn d^i;,<e^dpiiBfa^rnei| fü}ijrt,— ; 
£r wünscbt<^ 4i^ ji:eii^eiidste Frau im Lande, 
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yind erhielt sie; — den besten Koch, ein 
prächtiges Haus und Freunde die Menge «* 
der Himioiel gewährte ihm das eine^ und 
das andere liounte ihm nicht fehlen. Keine 
Phantasie stöfst ihm auf, er kann sie be- 
friedigen •«- Nur bei« .guten Versen geht 
es ihm wie Pharao*s Zauberern bei den 
li&osen; er kann sie nicht nachmachen» 
ubd mufe sagen : ,, Das ist Gottes Finger/^ 
Ich habe sein Werkchiea gelesen; das ist 
allei \v%*^ ich für ihn thun ka>nii. 
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Ben. i5ten Deceuiber. 



£s wird wohl •. iiiclits . £är mich hhtig 
bleiben', als krank zuwierden» wenn .ich 
wieder in mein . voriges • Gleis komme» 
wiU^ aus dem widi'meitte neuen hdilt- 
eben .fiekannUscliaftil.u drängen. ', ' . 
Ich kam ebein naöh Hluase von dem schoo- 
sten Morgen erheitert , voller Friede und 
Freude, und in keiner andern Absicht, 
als meinen Hunger geschwind abzu^hun, 
um bald wieder zu der Matur zurück zu 
eilen. Da kommt mir Johann mit einer 
Einladung znm Spiel und Abendessen und 
mit einem Befehl der Marquise d'Antre^ 
mont entgegen, sie auf der Esplanade 
aufzusuchen und in das Schauspiel zu 
begleiten. Man giebt den honnite Cri- 
minell ein Lieblingsstück der hiesigeli Ein- 
wohner, weil es .über eine wahre eiuhei- 
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mische GescUchte gamddell ist. •— Sie 
viritt'inir vorher noch :dc;n ibrAveUk Mann 
k^joaien, iehren , der durch seine . t^gend- 
liiaffe %Haiidlung der Htild dieses «I^rama's 
geworden ist, Fabrö beifst, ui»d nicht 
-w^eit >TOii:hiec deiilüaudwierkals Struiopf- 
-wirkcr treibt. . J , ,r 

Die Tugend hat auch ihre Genies! Viel- 
leicht hat sie deren mehrere noch als die 
Wissenschaften — Nur bemerkt man At 
seltciner, weil es schon iiithi; m^hr Tmt 
gend rseyn würde, wenn-' sie i wie. jeilc 
"^orsüglicben Lieblinge der Musen, liur 
daimuf ausginge^ Lärm iu- .der; Welt, zu 
inatibieny um, naoh einem gewöhnlichen 
feinen : Mifsverstande einer guten Lehre, 
ibr: Lieht leuchten zu lassen vor den Ldu* 
ten. Das ist jedß^b nicht der iFall des 
ehrlichen. Fabri^ir-T. Er ist uinschuldig au 
üeuieAi Kufe. Oii^ .prahlende Merfscben* 
liebe des Ministers Cboiseul entsog ihn 
der despotischejn Strafe, die er freiwillig 
^itt^m Vater abgenommen hatte» und seii>^ 
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Mitbürger« die sieaiUch gleicbgiihig gegea 
eeiii Sdiicksal waretr, ehe noch am Hofe 
davon gesprochen wnrde, .brüsten stdb 
jetzt mit seiner' Tugend, als einer Selten- 
heit ihres Landes — seitdem sie Aufsehen 
gemacht hat^ und auf dem -Theater ge- 
spielt wird. - 



Dachte ich*s «doch, dafs es so gehen 
-würde! Ich habe in der Gesellschaft , mit 
der ich deai Abend lEubrachte, den.Arti* 
gen so gut gemacht y als es mir' möglich 
Wjir: dafür bü&e ich jetzt in der Nadit- 
mutze y meinem Sammtroche gegenüber, 
^nur desto empfindlicher den Zwang , den 
ich njieiner Natur anthat. Mifsmüthig 
.sitze ich da, und sui^h^ß . die widerspre- 
chenden Gefiiihle zu Vereiifigen, .mit denen 
mich die feine Welt enlliefs. Meine Augen 
verlangen Schlaf, und mein wohl genähr* 
ter Körper verlangt Bewegung— Ich habe 
viele witzige. Sachen gehöi^, und doch 
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umscblelcht eine häfsliclie Migräne mei- 
nen Hiruschädel , von dei' ich jeden Au- 
genblick befürchte, dafs sie ihn ergreifen 
wird. 

In solchen Umständen finde ich bei mei* 
nem Tagebuche noch die. beste Erleich« 
terung. £s ist mir in' Deiner Entfernung 
der trauliche Freund , dem ich mein Herz 
ausschütte; es zieht meine Gedanken von 
den unnützen Nachforschungen ab, die 
ich aofserdem auf meine schwierige Ver- 
dauui>g heften w^ürde , und läfst . den 
Schlaf nicht eher zu, als bis sich Seele 
und Körper di^ Hand bieten. Ich h^be 
also diefsmal einen Beruf mehr. Dir die 
Vorfalle meines heutigen Tages zu schil* 
dern. 

Du kannst nicht denken, liebster Freund^ 
was für einem alberneu « Auftritte ich 4ie- 
sen Nachmittag entgegen ging. -— Ich fand 
die Marquise mit dem redlichen Fabrä 
auf der £splanade,v nnd seine Geschichte 
ward , nach unserer geschwind gemachten 

Th. W. IL Th. 14 
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Bekanntschaft y der Hauptinliait unsers Ge- 
sprächs, -r- £r mabte mir erzählen « wie 
lange er 4^e Stelle seines Vaters auf den 
Galeren vertreten hätte. Er freute sich 
mit uns« dafs seit - seiner Befreiung pro- 
testantische Prediger keine Strafe mehr 
SU befürchten hätten, wenn sie, wie sein 
Vater« im Stalleti ihre Pflicht tfaäten; 
malte mir in natürlichen Ausdrücken den 
• Zustand seiner Seele, während sein Kör- 
per in Ketten lag, und wie ihn der Ge- 
danke an seinen guten Vater und an seine 
Geliebte, die den Werth seiner That 
erkannte, gestärkt, und wie ihn das Be- 
wufstseyui rechtschaffen zu handeln, mit- 
ten in seiner Mühseligkeit überreichlich 
belohnt hatte, und rührte mich durch 
seine ungezwungene Erzählung bis zu 
Thränep. 

Während dieser Unterredung, und da wir 
ebdn eine Seitepallee einschlugen, sahen 
wir am Ende derselben einen dunkeln 
&ock, der sich durch einen blinkenden 
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Stern schon in der Entfernung anszelcli* 
nete. — Wir sprachen ungestört fort, 
ohne ^uf diesen Stempel des. Verdienstes 
weiter zu a<^ten, und das war eben mein 
Unglück. 

Die Figur war immer naher gerückt, und 
ehe ich ausweichen konnte, fand ich mich 
schon vqn den Armen des.unerträglrchen 
Ritters der Annonciade, des Grafen von ** 
umschlungen. Ich beantwortete seine Fra- 
gen , seine Umarmungen und seih Erstau- 
nen so verlegen , wie zu Berlin , und stot- 
terte in der Angst den Nahmen der Mar« 
quise^ an die er sich nun mit seiner 
zweiten Verbeugung wendete. Ich hatte 
voraus sehen köiinen, wie geschwind er 
diefs für eine Aufforderung halten würdet 
sich in seiner Stärke zu «eigen — Gott 
weifs, ob er's that! Der entscheidende 
Ton, der ihm eigen ist, seine verun* 
glückte Diskant • Stimnve, sein ^oiusiver 
Witz, sein Elsterlachen, vertrieben nur 
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SU liald jedes Merkmal voriger Zufrieden- 
heit' aus unser aller Gesichtern. 
Um- seiner los 2jU werden, verßelich auf 
das einzige- Mittel; das uns bei einein 
Schwätzer übrig bleibt: — ihn selbst zu 
verlassen« Ich ^h nach tneiner Uhr und 
fragte d^ Marcfuise : ob es nicht Zeit sei 
in die Komödie zu gehen? 
Kaum ^war diese Frage entwischt, so that 
er den Sprung der Verwunderung zurück. 
, „Bei dem Gotte des guten Geschmacks!^' 
quäkte er: „was wollen Sie in der Komö- 
die machen ? Doch ^' - - * erholte er sich 
wieder: ,, meinetwegen sollen Sie Sich 
nicht abhalten lassen. Das heutige Stück 
Ist zwar, nach dem Zettel, auf den ich 
dort an der Ecke im Yorbeigehen einen 
Blick warf, in der That' keines der ersten. 
Die Sceneii : sin^ matt, und das ganze 
Sü}et ist miter der tragischen Würde, 
ludefs — ^dergleichen Mifsgeburteu gehö- 
ren ja zt|r herrschenden Mode! Vor vie- 
len Jähren wurde es sogar in der Haupt- 
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Stadt i aulgefährt; — Dodb da» Jie^eib'l 
freilich liithts für sein« Güte! *. 

7, Der Kenner klagt aucli dort, die Bühne «el» 

' • *' /. • > ttxk .Schimpfe 

Des heutigen 6«seliniaclj, bei'm- ToiiB Glisara: Uer* 
Allein wa« schadet das? tVeibt' etwa das» Parterr •? 
Bfeim Centfall einer Bauernnymphte ' > 
Um einen Tropfen weniger?. 
Sonst hatten Wir mit Kronea- nttr Verkehr« *' 
IDIes iss TorM — J^elu MedsoÜ, wenn ich die 

Naie riimpfe, 
Giefot Acht darauf . Jetzi trabt 4ein Ritterheer, ". 
Kein Kön% in Triumph auf unftern Bühnen- mehr > 
Bdin imser Mode-H%ld t- "^irfct Stri&mpfe.'^ 

Das Blat stieg dem ehrlichen Fäbr^ iii 
das Giesicht. Die Marquise erschrak , und 
ich, der ich mich als die erste Ursache 
dieses groben Ausfalls meines witzigen 
Landsmannes ansah, mir vorwarf, dafs 
ich unsern ehrlichen Begleiter nicht zur 
rechten Zeit dem Grafen vorstellte — was 



dbyGoo'gle 



fii4 

idv in diesem Aagepblicke empfand , das 
wirst Du Di^ sel^t sagen. Ein .Fehler 
folgte in" dieser unseligen Stande aus dem 
andern. 

„ Lieber Graf ,^^ sagte icb , um die Sache 
gut zu machen , ,, yergeboft Sie nir^, dals 
ich Ihnen diesen Herrn noch nicht be- 
kannt gemacht hahe. Es. ist eben der 
rechtschaffene Hern Fahre, dessen ruh* 
rend% Geschichte der Inhalt des^ heutigen 
Stücks ist. Ihr Epigramm kann in Ab- 
sicht der Ausführung dieses Schauspiels 
sehr wahr seyn: das wird sie ab^r ge- 
wifs nicht abhalten , derThats^st, die 
zum Grunde liegt, und den, Verdiensten 
dieses edeln Bürgers Ihre schuldige Ach- 
tung zu^schenken.^^ 

Ich Unbesonnener! Was für ein' Gewitter 
erregte ich! 
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£111 «dlcr Bürger! Welch ein ^Schrtfcken 
Ergriff sein deutschee .Ohr bei illc-aer Dissonanz ! 
Ihm stieg der Kamm^ sein' Auge schwamm 

- im Glanz y . 
Und ausgeschmückt m.it Panzer , Helm und Decken, 
Trabt' er einher auf seinem alten Schecken . 
Gerade los auf Faber» Eichenkranz • 
Doch ich, dem jetzt der Retter seines Vaters ' 
Und deutsche Rittei^chaf t gleich kiah' am Herzen bg, 
Fand noch, so schwer es war, ein Mittel zum 

Vortrag : 
Sprach mit dem yesten Mann Ton der Entred 

des. Praters 
Und von dem neusten Rittericfabg , 
Mit Fabem yom Getos des bunten WelttheaterB 
Voll Helden, die doch nur der letzte ProbeUg, 
Der alle Masken hebt , zu würdigcnr T^rmag • 
60 mischt' ich schlau mit Ernst und Spotte 
Die Karten so, dafs mein^^rerdecktes Spiel, 
Mit zwei Gesichtern, gleich dem Kriegesgotte , 
Den beiden nach irerschicdnem-ZiiA 
HiustrebeHden , gleich woht gefiel. 
Und so Wnrd'/ich kraft jener Menschenkunde, 
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Die mich der Hof, die Welt nnd mein G«fiilü 

, gekhrt , <. 

Vott Freund und Feind mit einem Munde 
Als Kenner des. Verdiens^ geehrt • 

Da ich es so weit gebracht hatte , bot 
ich der Marqaise den Arm , und eilte mit 
ihr aus der Atmosphäre des Schwätzers, 
um mir in der Loge den Angatschweifs 
abzutrocknen, in welchen mich dieser 
Auftritt gesetzt hatte. Der gute Fahre 
begleitete uns, und ich hoffe, dafs ihn 
die Empfindungen, die ^ihm "während der 
Vorstellung seiner . guten That«0 aufstei- 
gen mufsten,, uiid der Beifall, den ihm 
dajs Parterr zuklatschte, mehr als hin- 
länglich für das Vorhergegangene entschä- 
digt haben soll. Mir erlaubte mein Ver- 
drufs nicht, dem Stücke die Aufmerksam- 
keit zu schenken t die es verdi^t« Ich 
schämte mich in die Seele des Grafen, 
und trug meine Zerstreuung- und Launa 
mit in die Gesellschaft über , von der zu. 
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Hieinem Vergnügen der ehrliche Faher, 
trotz seiner Zunftmäfsigkeit, nicht aus- 
geschlossen war. Um den Grafen bel^iiui- 
xnerte sich kein Mensch aufser mir, dem 
immer noch seine Narrheit vorschwebte. 
Ich war frbh, als Schauspiel,' Karten* 
spiel 4nd Souper überstanden w*ar, und 
l>in jetzt noch froher, dafs ich mich müde 
geschrieben und nun die nahe Hoffnung 
habe^ «»eine heutige Ärgernifs za ver- 
schlafen. ' 
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Ben j4teii December. 



Meine erste Sorge, ab ich erwachte« w^r, 
auf die Post zu schicken und Erknndi- 
gang einzoziehn, ob der £remd^ Herr mit 
dem Sterne fort sei , und verschlob unter- 
dessen meine TKüre, bis ^e Antwort aa- 
rück kam, aus Furcht vor seinem Über- 
falff. Kaum hörte ich , dafs er zwar Post- 
pferde , doch erst auf den Nachmittag 
bestellt habe , so entscUofs ich mich ganz 
kurz , liefs mir ein gutes Frühstück geben, 
that Verzicht auf mein Mittagsmahl , eilte 
nach meiner lieben Fontaine; und da ich 
mich auch da 90ch nicht fSr sicher 
genug hielt, erstieg ich den hohen Berg, 
der daran stöfst. Nun erst schöpfte ich 
Athem , und sah in der stolzen Sicherheit 
einer einsamen Gemse auf meinen Verfol- 
ger herab , und in kurzem verschwand — 
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Dank sei es. der gütigen l!>fatar! — '- ]eAe 
-widrige Empfindung« 
£.in unförmliches^ uraltes, hohes, suge» 
spitztes Gewölbe auf der Mitte dieses 
Gebirges, an welchem die Untersuchun- 
gen des herzhaftesten Antiquars scheitern, 
dbminirt hier^ wie eine Bischofsmütze, 
über das unter ihm ausgebreitete Land. 
Das gemeine Volk nennt dies^ sonderbare 
Gebäude „den Leüchtthurm,^^ v>ermuthlich 
um dem Kinde einen Namen zu geben, 
da der Augen'ächeih' lehrt, dafs ihm d!^s^9 
Beiwort so wenig zukommt ,• als der Ma- 
gisterfitel einer. Schildkröte. Die Römer 
banden es schon zu ihrer Zeit^in der nehm* 
liehen Gestalt.- Mir scheint es von Dumm- 
köpfen für die Ewigkeit gebaut zu s^yn, 
die hier ium erstenmale ihre Absicht er- 
reichten. Nach der leblosen imposanten 
Ruhe, die diesen Thurm umgiebt, würde 
ich ,zwar noch lieber glauben., dafs er^ 
voh Tauben und Stummen de-m. Gotte 
des Stillschweig^eus zu £hrea er- 
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richtet seif wenn es mir liicht zu wehe 
thäte.y einem solchen Gotte einen so 
barbarischen Tempel anzuweisen. 

Die Andacht findet indefs überall das 
höhere Wesen, von dem sie voll ist, und 
so ging es auch mir. — Ich fühlte mich 
gestimmt, dem Gotte, rdessen Gegenwart 
ich ahndete, auf allen Fall mein OpCer 
zu bringen. Ernst und schaudernd blickte 
ic]hi ,um mich her; di^ Kjuie zitterten .mir; 
gemach. «E^ik, ich auf ein bemoostes Fel- 
senstück, aus dessea Ritzen hier und da 
eine Lotusblume heirror sprpfs , legte den 
Finger auf de^ Mund» ^ni ein stilles 
Gebet strömte in frommeih Entzücken aus 
dem gerührten Herzen: 

' ,)0u Weaen, *das zu mir ieredter 
Als PIi(»bii8 und die Musen spriolit. 
Sei Du , bescheidenster der' G(Stter , 
So oi^ nxieh Beiner Ehre Spötter 
Umschnattern , meine Zurerslcht ! 
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Stek' im Gcdräng der Gallatage 
Mit Beiner- Gegenwart mif bei, 
^Dals ich nur heimlich Dir es klage 
Wie unbequem mir jede Lage 
Am Hofe eines Fürsten vsei. 

Errette mich, wenn ich der Thoren 
Veriiecktes Spiel, wenn ich zu nah 
Des Midas königliche Ohren, 
Wenn ich Nicaisens Kopf beschoren, 
Und Meismern in die Fenster sah \ 

VerhöUe unter einem Kranze 
Von Lotus mein empörtes Haar, 
Wenn mich aus ihremi Mitlagsglanze 
Die Göttin schrecket, die im Tanze 
Des Abends mein« Phryne wart 

Beschütze mic;h vor Fürstenraclie , 
Den Martern eines Stniensee, 
Wenn ich nach imancher Ehrenwache 
\n meines Sohnes Vorgemache 
Unkenntlich wie Ulysses &teh! 
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Und füihre mich, den Mnnd TerscJilossen , 
Durch Autor - und Sophistenschlainm ; 
Ycrsüfse meinen Zeitgenossen ' 
Die Bitterkeit von meinen Glossen, 
Und werde Du mein £|>igramm!*' 



Hoch pochte mir das Herz während dieser 
feierlichen Mette. Ich blickte wild in die 
Ferne, und stieg vom Rande des blauen 
Horizont's mit einem forschenden Blicke 
in die Zukunft, hörte den Strom det Zeit 
rausclien, sah mich von seinen . Brausen- 
den Wellen ergriffen, und als ein ver- 
welktes Blatt fortschwemmen« -— Ich 
erschrak, sprang mit sträubendem Hafi^re 
von meinem harten Sitze auf, ulid ver- 
liefs mit eilenden Fü-fsen diesen Felsen 
des Harpokrat. Unachtsam auf den Weg, 
den ich nahm, kletterte ich von einer 
Steinstufe zur andern herab , und befand 
mich , ehe ich daran dachte , auf einer 
Wiese, die der Natur noch nicht abge* 
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wohnen, und der Grund eines Kessels 
▼an • Bergen war. 

Wie ich mich der Erde nSiier füllte y ver» 
schwand meine Schwärmerei, aher meii^ 
Bewufstseyn kehrte desto schreckender zq- 
rück, llnwillkührlich hatte ich mich in 
dem Kreise des Gebirges gedreht ^ das 
mich umschlofSy und die Spur verloren, 
die mich hierher führte. In der Höhe, 
vrohin mein starres Auge blickte , umzog 
mich nur das wolkenlose Ge^v^and des - 
Himmels, und keck grünendes Moos pol- 
sterte den. Zirkel, in den sich vielleicht 

4 

seit seiner Erschaffung kein menschlicher 
Fofs verirrt hatte, und in welqbem ich 
)etzt, wie die Bildsäule des Erstaunens, 
ohne Bewegung stand. Die Sonne und 
alle himmlischen Zeichen waifen für mich 
verloschen -^ Umsonst spannte ich mein 
Ohr nach einem Laute ^— nur nach einem 
einzigen iLaute der Schöpfung -— und 
horte nicl^ts als das Picken meiner Uhr. ■ 
Unnennbare Angst, die mich nun er- 
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grifiF, stärkte endlich meine waukeuden 
Fiil'se zu dem Entschlüsse , auf gut Gluck 
de0 ersten besten Kadium dieses Gebirges 
zu erklimmen. — * Mühselig vrar mein 
Weg; oft glaubte ich vor ErschlaflFung 
wieder zurück zu stürzen: — aber' — we 
belohnend war auch endlich der Blick, 
den ich nun ^an dem errungeiien Ziele4n 
den Abgrund that ! An seinem Rande er* 
, holte ich midi, wieder von meiner Müdig- 
keit und Angst, und bald zeigte mir. 
menschliches Gefühl wiederkommender 
Eitelkeit, dais ich gerettet sei. Ich ver* 
suchte zuerst meine erneöerten Kräfte an 
einem Ungeheuern Sandsteine i den ich 
kaum mit der gröfsten Anstr^igung die 
wenigen JLolle fortbewegen konnte, die 
er vom Abhänge des Felsen entfernt lag. 
„Du sollst,*' sagte ich, „das Monument 
meines Hierseyns werden.** Und nadh der 
Arbeit einer Stunde hatte ich das Ver* 
gnügen, libn rollen, in seinem Fälle die 
Felsenspitze abschldgen, uild 4as tiefe 
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WSoosiy ia d^is'cr sich einsenkte , um ihn 
lieruin auffahren zu sehen. -^ Hier wirst 
da vielleicht noch liegen , dachte mein 
Stolz, wenn die folgenden Jahrtausende 
alle deine gleichzeitigen Monumente grö- 
fseri» Thaten und Yerirrnngen von det 
Oberfläche der £rde weggespült haben)— ~ 
xisnA mit gntmütkigem Lächeln verliefs ich 
diesen merkwürdigen 'Ort. <^ 



Da ich in einer mäfsigen^ntfernung atif 
dem Rücken des Gebirges Via grofses Ge- 
bäude erblickte, war ich aufser Sorgen. 
Dort werden vernünftige Geschöpfe wohr 
neu, dachte ich, uiid ward meinen klei- 
nen Irrthum nicht eher, als nach einer 
guten halben Stunde gewahr. Du kfinast 
denken, ob. ich )etzt genau auf meinen 
Weg Aditung g^b. *— Behutsam stahl 
ich mich auf die Seite, )eden Abhang 
vorbei, um nicht in die Verlegenheit zu 
kommen^ . mir noch fein Monument zu 
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setzen, und so kam ich gliichUch bis an 
die MautBVn eines Klosters, eben in dem 
glücklichen Augenblicke, da die Gesell- 
schaft aufbrach, um in die Abendmetti 
^ü gehen. . > 

Ich hielt mich in gehSriger £ntfernuog 
von ihrem Zuge, der abwärts ging, trat^ 
wie er fortrückte, immer weiter yei^, 
sah mein liehest im es unter mir liegen, 
und die weifs gekleideten Mönche mit 
gesenkten Häuptern in einen , wo nicht 
der prächtigsten, doch geschnaackvoUsten 
Tempel treten, der, .wie an den Fufs des 
Berges gdlehnt, mir in das Gesicht fiel 

$0 lehnte ^sich in, königlicher Gröfte, 
AU Hirte noch , auf «einen Sub 
lunars Sohii, im blökenden Getöse 
Der Herde Vieb's, die ihn umgab. 
Kein Pilger geht vorbei — ■ ihn rühret 
, Der Weisheit Ernst , dieis sprechende Gesicht ', 
Uta seine Herde, die er führet, 
Blökt um ihn her , und kennt ihn nicht«« 
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Wie ein Wollust athmender Liebhaber 
aus fein berechneter Sinnlichkeit verweilt, 
XLin jeden eiiizelnen Reiz seiner Geliebteni 
d^n eine andere Stdlung, eine andere 
Seit^, ein anderes Licht ihm gewähren 
kann, nach aufsEufangen; yrie er seinen 
Heifshunger bis zum Ungestüm wadisen 
läfst, ehe er sich erlaubt, den letzten 
Schleier zu heben — so verzögerte auch 
ich manche Minute auf dem Schlangen- 
wege, der zu diesem Tempel führt, fing 
die Strahlen seines Glanzes in jeder Wen- 
dung auf, und geuofs ^rst jede nach und 
nach hervor tretende Schönheit meines 
Gemäldes, ehe ich mich 4iem Eindrucke 
des Ganzen Preis gab. ^ ' 

Meine Augen verirrten sich jetzt bald in 
dem spielenden Laubwerke, das die Cor* 
niche füllte , die , wie eine königliche 
Binde, den Dom dieses Tempels umwand; 
bald weidete ich sie an der erhabenen 
Stellung und, den herrlichen Verhältnissen 
«einer kanelirten Säulen; und die Man- 



dbyGqogle 



MO — — ' 

uigfaltigkeit der Anmuth dieses unversehr- 
ten Denkmals . römischer Gröfse , y^rde 
mich vielleicht noch Stunden hindurch 
beschäf'tigt haben > weiiii nicht « der ha* 
stige Durchbrach der Mönche meine, weit-' 
schweifende Einbildungskraft, geschwind 
wieder in die jetzigen Zeiten yersetst 
hätte. 

Als ihr Haufe Beisammen und auf seinem 
Fortzuge begriffen war, und nun auch 
der letzte Geweihte heraus trat , der die* 
ses Heiligthum verschUefsen mufste/.w^agte 
icli es , mich ihm in demüthiger Stellung 
zu n'ähern ; und um die Erlaubnifs zu 
bitten, auch das^ Innere dieses trefflichen 
Alterthums zu bewundern. 

,,Sehr gern,** antwortete der dicke kurz 
athraeude Mönch. „Ich will Ihnen alle» 
zeigen — a^les erklären.** 

Wir .traten mn. Ein Blick jsdkon über* 
zeugte mich , • dafs hier für meine Art 
Schwärkerei nichts weiter zu thun sei» 



dby Google 



• -'s 

und die .Erzäblang, mit Str bdicb mein 
Begleiter, w'ahiend*dafs wir aiam Hoch» 
altare hin, und zur Halle zurück kamen, 
l>eschetikte, liefs mich ohnehin auf nichts 
ändert achten. 

„Welch ein Ideal ! " fing ich an -^ das 
einzige Wort, das er mir erlaubte: denn 
sogleich legte sich seine asthmatische 
Stimme darein , die unter ihrer Last von 
abgebrochenen Sätzen und zetqiietschten 
Sylbeu immier auszubleiben drohte, und 
ich kenne keine Muse so grotesk • komisch, 
deren Beihülfe mir die Nachäffung dieses 
Vorbilds erleichtern könnte« Hier hast 
Du indefs , mein nacbsicfalsvoUer Freund, 
einen gewagten Versuch. Hilf Ocinor Ein- 
bildungskraft damit, so gut J)u kannst! 
liie's ihn aber, wenn Du nicht allen Schat- 
ten der Wahrheit davon verlieren willst, 
nicht eher als nach einer guten Mahlzeit, 
nnd in einer Weste , die Dir zu eng ist -^ 
So möchte es noch am ersten geHSbuj 
Traulich verschlang der Mönch meine 
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dürre Hand mit seiner fleischiditen Tatze, 
und fiel mir» wie folget, in4ie Rede: 



„Das Ideal 
Ztt dem Gebäude 
Erfand einmal 
Ein blinder Heide: 
Ein Mönch vor Zeit 
Hat as erhandelt 
Und Dunkelheit 
In Licht Terwandelc* 
Doch lange toitt, 
Sich hier ^u setzen^ 
Maria mit 
Der Heiden Qötzen. 
Der Gott desWeinf 
jSais Tiele Jahre 
Vor Anno i£ins 
Am Hochaltare, 
Ihm ward das Glas 
Und seine Venus 
Sein Gratias 
Und sein Oremus; 
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Der Göttin nur 

jiux helles Jessen 

Las Epikiir 

Zuweilen Mesie. 

Auch sang zur Ehr 

Dem stolzen Kaiser 

Sich FUcoua' mehr 

Als einmal heiser« 

Boih einst verhoh 

Ein schneller Husten 

Sein Morgen* Lob- * 

I 
Lied auf Augusten, 

Und aus dem Hala 

Fuhr dem Cmttori 

Kein Wörtche^ aU 

MemetUO mori. 

Hein Kammera4» 

Auf aUe Falk 

G«faist, Tertrat 

Sogleich die Stelle, 

Ging hih *-« Terhaad , 

Sich nut Marien y ^ 

Bas Melsgewand 
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Ihm aufzuziehen. 

Er tfaat's; da fiel 

Todt auf den Boden 

Der grofse Spiel- • 

Mann süfser Oden. 

Der Tempel roch 

Nach Pech und Schwefel, 

Und zeugte noch 

Von seinem Frevel; 

Und plötzlich sah 

Man Gottes Schaaren 

In Gloria 

Vom Himmel lahren : 

Ja , Freund , ein Sdkwarm 

S(^hneeweir8cr - Engel , 

In jedem Arm 

Ein Lilienstangel , . •*- 

Umzog — erstieg 

Der Götter Felsen. 

Sieg! schrien wir, Siegl 

Aus vollen Halsen, 

Und steckten bald 

Die Siegeslahne 
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Der MönchfigeWalt ' 

^noi Wetterhahne.— 
Seitdem Terziehn 
Hier fünfzig btave 
Sanct AugusUn 
^Gevreilit« Schafe, 
Geweih^t, za 
-JM^ariens i Füfsen 
Dea Lebens Ruh 
Ganz zu geniefi»eii, 
Sie flchenkt uns Moüt "" 
.Aus ^fremden Kellbm , 
Und Laien -*Kqat 
Auf Kloster ^Tellern. 
Drum bleibt der Zweck 
Von unsrer Lehre • 
Der unbefleck* 
Ten Jungfrau Ehre. 
Kun, Fremdling,^ geh 
Und sag' es weiter -^ 
Gott aus der Hob 
Sei Dein Begleite P' 
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Mit diesen Worten drehte er aeines 
schweren Schlüssel heram, nahm sein 
Käppchen ab , watschelte nun ruhig sei- 
nen Mitgehülfen' an dein Dienste der 
Maria nach , und liefe' mich in Erstaunen 
und in der wohlthätigsten Erschütterung 
meines Zwergfells stehen, die so lange 
anhielt , bis ich den B^g völlig von ihm 
erstiegen , und ihn seinem Kloster sicher 
wieder überliefert sah. 
Cehab dich wohl, fromme gutmüthige 
Einfalt! wünschte ich ihm hinterher« 
Dein Futter schmecke dir (ich habe nichts 
dar wider) so lange wohl, als es Gott 
will ! ^^ Und da du «inmal so 'weit bist, 
so müsse dich nie Zweifel, Wissenschaft 
und Aufklärung um die beruhigende Fin- 
sternifs deiner frommen Maulwurfsseele 
bringen! -— Der Weg, den du bis nach 
S^binum zurück' gehen müfstest, wurde 
für dich zu ermüdend seyn. Was kannst 
du dafür, dafs dteine Begriffe nicht in 
dem Ideenhandel eines Diderot, Büffou 
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und d*Alembert gewonnen sind? Und was 
kannst du endlich dafür, dafs du nicht 
so mager bist als ich? 
Sp'ät, und erschöpft kam ich in meine 
Wohnung; ich zeichnete nur noch die 
Bilder meinem heutigen Tages in mein 
Buch, ohne die Einladungszettel, die auf. 
meinem Tische liegen, eines Blickes zu 
würdigen, trinke noch an einem erfri* 
achenden Glase Wassers aus meinem be- 
nachbarten römischen Quell, und sehe 
dem stärkenden Schlafe mit jenem frohen 
Lächeln entgegen, wozu eine gute ge« 
sunde Seele sich 'bei menschlichen Thor* 
heiten immer 'geneigter fühlt als zu 
Thränen. 
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Den igtftn Deccmber. 



Zwischen meinem' letelen grofsen Spanier* 
gange und heute liegen vier traurig ver« 
lebte Tage, die unmittelbar hinter jenem 
her folgten , in der Mitte. — ** Ein höser 
Wind, d<&tt man /a Bise nennt, durch* 
schneidender, und gefäihrlicher, als keiner 
auf unserm Kieaeiigebicge, bat diese Lücke 
meines Tagebuchs verursacht , und mich 
SU einem Stillstande in der Laufbahn mei* 
nes Vergiiägens « und za maficher harten 
Sufse für das kaum genossene verdammt. 
Ich bin wieder von Ärzten besucht und 
mit Arzeneyen genährt woruien -*- habe 
die 'dürren Reiser eines ganzen Weinbergs 
verbrannt , und mich doch nur mit Mühe 
von der Menschend]:use. heilen- können, 
die mich unter dem Nahmen la Grippe 
überraschte , und von Haus zu Hause ging. 
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Wie hätte ich diesem freundlichen Lande . 
so eine Hinteriii^ zutrauen können? -— 
Aber die Sonne scheint wieder, und )eder 
Strahl von ihr bringt neues Lebi;n, Freude 
und Gesundheit zurück. > 
£5 ist wohl Schade um die acht uiige- 
uiepCisbaren Tage, die ich verhustet habe^ 
tt^.die ich leicht' besser hätte benutzen 
kdnnen« Das übel&te dtibei ist , dafs imr 
keine Zeit übiig bleibt t nieinen Verlust 
einzubringen; denn, da ich gern auch 
die übrigen Theile von lianguedoe uiid 
die benachbarte nicht inii>der schöiie Pro- 
vence durchstreifen, und inJBottrdeau einen 
Vorsprung voi; der heifsen Witterung ge-. 
^nnen will 9 die dort ntlt Anfange des 
Märses schon . drückend wird , so Meibt 
mir für N i m e s nicht viel mehr als eine 
Woche übrig, uiid auch diese ist mir 
auiser dieser guten Stadt angewiesen. 
Mein kluger Jlrzt hat mir gerathen, sie 
auf dem Lande zuzubringen, um meine 
Erholung durch jene einfache Lebensart — 
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das Einzige, ^yvas in Städten nicht zu 
evkaufen ist, — desto sicherer zu hef or- 
dern. ' 

Diese Kur geht mir lange nicht so bitter 
ein, aU sich der gute Mann wohl tot- 
stellen mochte. Ich habe ohne Schwie- 
rigkeiten Anstalten zvl meinem Abcnge 
gemacht, und meinen Johann schon heate 
auf die umliegenden {Dörfer geschickt^ mir 
^ eine Wohnung auszusuchen« Er wei£i 
sehr gut, was mir, behagt. -^ Mo^en 
will ich Abschied von der Stadt nehmen; 
bei dem Bischof und seiner Nichte per* 
sönlicfai ; bei meinen übrigen im Flug ge« 
machten Bekanntschaften durch Karten, 
yrodurch die meisten erst, ehe sie das 
Blatt in den Kamin werfen , erfahren wer- 
' den, wie ich heifse. 
Johann ist zurück , doch bin ich mit sei- 
nen Verrichtungen nur halb, zufrieden. 
Er hat mir , glaube ich , das unbequemste 
Quartier gemiethet, das in der Gegend 
zu finden war. Freilich hat ves nach sei- 
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4ieT Versiclieraiig 6o vieles endete Gute, 
tdafs ich, tun billig zu &eyn, die Einge- 
schV'anktheit nicht achten darf, in der 
ich hausen soll. -t~ 

,, Sie müssen , ** sagte er so trocken , als 
ob es Verordnung des Arztes wäre, „m^^ 
*Wirth und Wirtfain in Einem Stübchen 
mrohnen, das nicht allzu grofs ist, miis- 
•«u, an Eineih Tische mit ihnen, vorlieb 
mit der Kost nehmen « die die Küche einea 
Bauern vermag, und müssen dem Ehe- 
bette gegen über schUfen/^ 
„Kerl,'* fuhr ich auf, „glaubst Du, dafs 
ich ein 'Dragoner bin ? *' 
Aber Jobann liefs sich nicht stören -~ 
,,Mit solchen Menschen,'* führ er fort, 
„ wie diese sind , ich Iveifs es im voraus, 
treten Sie gern in alle Verbindungen , wie 
sie möglich seyn wollen. — Keine , unver- 
dorbene Natur 9 die glückseligste Uäus«^ 
liphkeit, und ein - - -'* 
„Lafs es damit gut seyn/' fiel ich ihm 
iu's Wort, und schüttelte den Kopf: 
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^^Efz'afale'nnr gane einfältig and gerade, 
'warum es eben ein so enges Stübebea 
seyn Äiufste?** — ^ 

,, Ich hätte Ihnen zwar eben so leicht," 
antwortete Johann, „ein' grofees, präch^ 
tiges , leer stehendes Haus » das dem Herm 
jdes Dorfes gehört, mietlien können^ und 
•es' steht Ihnen immer: noch frei , es xa 
<ihun--^^Doch es "wird keine Notb habeii»«- 
Ich kenne Ihre Bedürfnisse, und mehr 
EröhiichkeiC^ Reinlld^eit und Dienatfer^ 
tigkeit, als Sie in dieser Hütte antref- 
fen, würden Sie sogar in den schönsten 
Palästen Berlins vergebens suchen, v' Ich 
habe in einigen davon gedient , ehe ich 
^ Ihnen kam : ab^r aber - - - *' 
„Gnt^ mein lieber Johann ,^^ ^^saj^te ich 
etwas beruhigter : „ Morgen mit dem frü- 
hesten trage meinen ^Nahmen in der Stadt 
herum^, und übermorgen, mit Tages* Au* 
brache wollen tvir uns auf den Weg 
machen* 
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Bon aoaten Decoxnber« 



\^o'n dem .heuligen Tage nichts ^ was sich, 
der Mühe verlohnt! — > Es ist alles ab- 
gethan» was die leidige Höflichkeit ver- 
langt , . und sogar von meiner poetischen 
Freundin ist mir der Abschied ' nicht 
schwer geworden« Meine.Koffer habe ich 
meinqr Hauswirthin» bis zu meiner völ- 
ligen Abreise aus dieser Provinz, über^ 
geben» und bezahle- ihr das Quartier auf 
den ganzen Monat. Sie wimmert» dafs 
ich ihren Pa;Killon so bald verlasse, und 
schimpft auf die häfsliche Grippe» die 
ihr schon manchen guten Fremden ver- 
jagt hatte. , '* 
Wirklich kann auch dem ' gesellschaftli- 
cheiy Leben nichts nachtheiliger seyn » als 
der verwünschte Wind» der oft unverse- 
hens die schönsten Spiel- und Lustpartiea 

Th. W. IL Th. l(J . 
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aus einander st'aubert, und der Schnu- 
pfen , 'den er mitbringt. Er erschlafft alle 
Sehnen und erkältet das Herz. Befällt 
er nun vollends Menschen von meiner 
Zusammensetzung 9 so ist der dünne Fa- 
den, den er zerreifst ^ uicht so geschvfrind 
v«rieder an seine Enden zusammen ge- 
knüpft — . ' ' 
Da die Winde hier einmal v^ie^das andere 
ihren Sprich halten 9 und nicht vf^ie Sa- 
lomons Winde blasen, virohin sie v^ollen; 
so hat mau eine bequeme Karte , auf der 
man leicht übersehen kann , welche Örter 
ihrem Pur clfzuge unterwrorfen sind. Wäre 
Kimes eine Meile seitwärts auf der Stelle 
des Dörfchens gebaut , das i.ch morgen 
beziehe I so würden die ^rzte wenig hier 
zu thun ,finden, und ich hätte meinen 
Pavillon schwerlich so bald verlassen. 
Was* würde dus Nimes geworden seyn, 
wären die Römer so. empfindlich gegen 
den Schnupfen gewesen als ich ! 
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Ben reisten December. 



Heutet in der Wärme eines Frühlings- 
inorgens bezog ich meiii Dörfchen, das 
den r^amen Caverac fülirt, und nur 
anderthalb Stundei> von der Stadt ent* 
fernt ist. £s ist ^iuem Baron zuständig, 
der um seinen König herum kriecht, und 
sein Schlofs unbesucht läfst , das ohne 
Hülfe unter seiner eigenen Pracht und 
Gröfse erliegt. Die kleinen Bauerhütten, 
die es umzingeln , sehen wie Brocken aus, 
die wind und Wetter von seiner Felsen- 
wand abgespült haben: aber sie liegen 
sicher und ruhig, iudefs die zerstörende 
Zeit unermüdet an dem Einstürze des 
nachbarlichen Kolosses arbeitet. Ich nahm 
ohne Umstände Besitz von dem Kästchen, 
das Johann, mit einem Gefühl, das sei- 
nem Herzen Ehre macht, für mich aus- 
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gesucht hatte , und möchte eSf so hölzern 
es ißt, für keincil Preis gegea den trau- 
rigen Aufenthalt in jener Steinmasfie ver- 
tauschen, die ihm zur belehrenden AoS' 
sieht gegen über liegt. — Und die Be- 
wohner dieser Hütte *<* wer wollte nicht 
mit ihnen zufrieden 6<iyn? 

Delfi Hera war wohl Mit dem Er^flM 
JDfes ersten Tropfen Bhits Tergällt, 
Der sich zu gut zum Mitgenusse 
Der Freuden fieser Menschen hält ; 
An ihrer Patriarchen - Sitte 
Der Städte Politur Termifst, 
Nicht unterm Strohdach ihrer Stütte 
Gern seine Gohelins verglfst; ~^ 
Dem fette Milch aus irdner Schüssel 
Nun kcii/e Fürstenkost mehr däucht^ 
Weil Sie kein Herr Tom goldnen Schlüssel 
Mit ernstem Amtsgesicht ihm reicht ; 
Der nie den ungesuchten Scherzen, - 
Des Landmanns Tischgesprächen horcht^ 
Weil' er sie nur dem fix)hsten Herzen, 
Nicht FoBteneileu'abgehorgt. 
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Reine, unverdorbeife Natur! ^aram ver- 
"Mdes ich meinem* Jobaim diesen Auedrucfc, 
der, 80 oft er auch gemilsbraucht wird, 
dodi auf diesen gesunden, tbätigen, fröh- 
lichen Mann uyd aufsein junges, reizen- 
des, liebevolles Weib so passend ist, daCi 
ich für diese gliLcklich zusammen Gepaar* 
ten keinen schicklichem ausfindig ivi 
machen wüfste. < ' 

£iu Morgen Land, der an ihre Hütte 
unstöfst, mit Oliven, Feigen und Maul- 
beerbäumen besetzt; eine Ölpresse und 
ein Behälter im Vorhause für ihre Seiden- 
würmer: das sind die einfaehen Mittel 
ihres Unterhalts , uud nie ,. sagen sie, habe 
«ich noch Mangel und Schwermuth ihrer 
^hwelle genähert. Sie treiben ihre Hand- 
arbeit wie ein Spiel, durch das sie" Hun- 
ger, Schlaf uqd Stärke der Liebe gewin- 
nen. An die Seele denken sie nicht: diese 
ist bei ihnen ein Acker, der YOn selbst 
nur reine und gesunde Frucht tragen 
kann, und keiner mühsamen Bearbeitung 
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bedarf. Die Kunst, zufrieden zu seyn, 
liegt ihnen in dem Herzen , wie die Kdnst 
zu sehen in den Augen. Sie nützen diese 
natürlichen Eigenschaften, ohne eSnen 
Augenblick über die Mechanik derselben 
nachzudenken. 

, Da es für heute zu spät war, einen netten 
Küchenzettel "zu entwerfen, so nrafste ick 
mich diesen Mittag mit ihrer gewöhnli- 

.chen Kost begnügen; und dazu gehörte 
fürwahr keine groi'se Verläügnung. Kräf- 
tiger, behaupte ich, kann man nicht 
kochen, und freundlicher kann man nicht 
vorlegen, als dieses Weib. „Wer hat 
^ie,*' sagte ich zu mir selbst, Vrenn' sie 
dur<ih Wahrheit und Einfalt ihrer Rede 
mein Herz an sich zog, „wer. hat si» 
ohne Kenntnifs , ohueBficher, ohne Welt 
gelehrt , so bem'd[chtigend zu , werden ? 
Oder ist eben dieser Abgang Ursache, 
dafs sie es in diesem Grade ist? , 
Mein Bette, mein hölzerner Stuhl und ein 
Tisch für meine Schreiberei und kleine 



dby Google 



^ — 247 

Gei^tbsehaften stehen hinter einem Ver- 
sdblage, der beinahe das Viertel von der 
Stube ainnili^nt; ttiid *— damit sind 
-hißlängUch die Grenzen des Eigenthums 
tind der ' erkünstelten Schamhaftigkeit ge- 
'Wahret.^ Alles lehrt mich hier, unter 
iT^relchenf geringen Aufwandte menschliche 
Zufriedenheit bestehah kann, 
4ch hoff meiner WirtHin einen' yörschn(t» 
von 0wötf Lauhthakrn aii, um die Ko- 
sten der ^er^röfsertenWirthschaft zu be- 
streiten)« da sie )a wohl auch, so lang^ 
ich bei ihnen bin', meine G&ste'^eyn müs- 
sen. — - Könnte ich mich nur immer so 
s^uslathen sehen 1 ,. 

y,WoUen Sie ein Jahr bei uns bleiben, 
»ein Iferr?^^ sagte Sie: „Was soll ich 
um des Himmels willeh mit so vielem 
Gelde anfangen? Spärlich und nährlich! 
mehr kann mein kleiner. Herd und meine 
Kochkunst nicht bestreiten. *- Sie miis- 
sen , mein Herr , ich kann Ihnen nicht heU 
fen, mit zwei Gerichten zufrieden seyn. 
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Ihre G«6iindli6it nni ihre Börse werden 
dabei gewinnen ; nnd doch sollen Sie mit 
rörhem Backen Ton nns^dien» ab Sie 
nitgdiracht haben. Geben Sie mir drei 
Stücke von ihrer Münze; idk will snse- 
hen/ wie weit ich damit komme 9 and 
übrigens thun Sie nnr^ als ob Sie sa 
uns gehörten. In zweien Tagen , wette 
ich y schicken Sie Ihre Arzeneien iu's Spi-^ 
tal; denn in nnserm Dorfe kann sie kein 
Mensch branchen/' <— ' Und so (log sie^ 
die sechzehnjährige Hausmutter,' zu ihrer 
ungekünstelten Wirthschaft. 
Der Mann übernahm, mich in Bewegung 
zu setzen. , Er führte mich ^st um das 
SchloGs seines Lehnsherrn h^rum. ,,Wentt 
Sie/^ sagte et,. ,,die grofsen Säle ^eheo 
könnten, >die hier über einander gewölbt 
sind, so würden Sie denken, der Mann 
habe zum Biesengeschlechte gehört, «der 
sie gebaut hat; und doch soll er nicht 
mehr Mensch gewesen seyn , als sein En* 
kel, der ein so zierliches Männchen ist, 
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•diafa er in einem Vogelbauer Raum hätte. 
> "E»6 Langt mancher Schwei&tropfen meines 
armen Alteryater^ an diesen Steinen , der 
noch mit su den dicken Mauern gefrohnt 
hat, die jetzt wied^ ^einetürcen. Seit 
fünfzig Jahren ist kein Bauch aus di^en , 
verzierten Schornsteinen gestiegen. £>ie 
Besitzer dieses unnützen Gebäudes fliehen 
es wie einen Abgrund, der ihr Erbtheil 
verschlungen hat, und mir und endern 
atieblt es die sch^one Aussicht auf das 
i&eie F.eld, das dahinter liegte Da lobe 

. ich mir doch die kleinen Häuser von 
Kleb werk, wie das meine, die man oh«^ 
Kosten selbst flickt, wenn sie wandelbar 
werden — um ein geringes wieder auf- 

^ bAut, wenn sie zusammen fallen, und in 
denen starke muthige Manschen /wohnen, 
die darin grau werden." 
Alles Verödete, liebster Eduard, l^fs^ 
auch das Herz leer. Wir wurden erst 
froh,, als wir das gesellige Dorf durch- 
wandelten. Was für ein ganz anderes 
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Gem&lde für den Oeist geg^h jene Ein ode 
des hammerTollen Stolzes} Hier war alles 
lebendig. BaM fuhr der Anorskopf eines 
Tcrtliwangigeit« Jungen zu seinem kleinen 
Feilster heraus; bald begleiteten uns die 
Ilabenaugen eines blühenden Mädchens 
über die Gasse. Hier kam uns der Reif 
entgegen gerollt , hinter dem ein Dutzend 
spielende Kinder heV?^rangen. Dort eht* 
blofste ein freundlicher Alter sein graues 
Haupt, um uns seinen patriarchalischen 
Segen zu geben. Aus allen Ecken , unter 
allen Strohdächerir hervor , blickte Friede 
und 'Freude, Thätigkeit, oder Ruhe nach 
, Vollb^aohter Arbeit. 
Welches Auge könnte; so verwöhnt seyn, 
an diesen bevölkerten Hütten die Verhält- 
nisse' eines Palla^io , ,und in^ dieser Män- 
ner Leben ,und dbn Spielen ihrer Kinder 
den Maschinengang der grofsen Welt zu 
vermissen? / 

Das I^brf ist reinlich; und seine Lage 
höch^; angenehm. Ich machte auf unserm 



dby Google 



Rückwege noch eine Entdeckung , die ^ 
mir viel werth ist« Sein kleines Gebiet 
schliefst, einen Berg ein , dessen mit Fich- 
ten y , Maudelhaumen und Geniste bun;t 
unter ehiander bewachsenen Gipfel ich 
nAt tapa. Ziel meiner -Motgengänge aus« 
ersehen; habe. • f. 

So fehle mir hier nichts , was meine ein- 
fache Diät bedarf/ Johann thut «ich nicht 
-virenig zik gute auf- dieZufriedenheitf, die 
e^ an mir Wahrnimmt, und brüstet sich»^ 
manchmal w^e <ein iVIagistcr, der* sich 
^it kurzem zum Wegweiser der «wahren 
Glückseligkeit y wie man'eagt, habilitirt 
hat. 
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Den 23ftteii December. 



Ick trennte mich gestern von Dir uad 
ineinem Tagebuche eher, aU ich gefirohnt 
hin. Das glückliche Paar meiner Haua- 
leute eilte, na<^ heif ehrachter Doifsitte^ 
mit heran nahender Dunkelheit seinem 
Bette sUf und ich ««^ zu gutmüthig^^-sie 
duixh das Licht ^ das meine Schreiberei 
erleuchtete, in ihrer verdienten &uhe zu 
' stören , ahmte ihnen nach , ohne, sicbläfrig 
SU seyn» und bin herrlich für meine 
Yerläugnung der grofsen Welt belohnt 
worden. 

Der zeitige Schlaf vor Mitternacht , in der 
mir ungewöhnlichen Stille, die mich bald 
einwiegte, brachte mir heute einen eben 
so ungewöhnlichen zeitigen Morgen ein. 
Ich strebte schon dem Ficht^nberge zu, 
da noch die Glut in graulichem Nebel 
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anter i&m lag, sah den Vorhang sich 
bebeii, und gewann dadurch den libetra- 
schenden Anblick des immer glänzender 
heryor tretenden Schauspiels. So sehr 
es mein Herz entzückte, so neu war es 
ihm auch — - nenet, als ich gegen die 
Natur verantwo^en konnte. ^ Ich that iht 
meine öfiFentliche Abbitte des verwegenen 
Gedankens halber, den ich mir sd oft 
erlaubte : als habe sie mir nichts mehr 
vorzusetzen , das den Gaum eines so über* 
satten Menschen, ^ie ich, noch- reizen 
könne:. 

Was für eine Allgewalt hat nicht die 
Bergluft über die bessern Empfindungen 
der Seele! Weifst Du es noch nicht aus 
eigener Erfahrung, so eile, Freund, sie 
zu gewinnen , so bald es nur Euer eiserner ' 
Himmel erraubt. 

We>, in dem Bruderarm geflnndea Schlafs erquicWet, 

Sein Lagtsr im Gefühl der Auferstehung flieht^ 

Yom ersten Sonnenstrahl, der durch den Nebel zücket, 
\ 
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Sein Morgeuopfer brennen sielit, ^ 

Dem lohnt BegeUurung. — Sein frommea Aoge 

Dem Ui^ftichtbaren nach. Sein weis'rea Herz verstellt 
Die edle Bangigkeit , die seinen Busen hebet , 
"^nd jeder Blick wird ein Gebet. 
Entschlaf« gerecht za seyn, Muth zu der Freundsclialt 

Xhatcn, 
Veredeltes Gefühl der Lieb' entsteigen nur 
Der Dunkelheit des Walds , dem Wellenschlag der 

; Saaten ; 
Und deinem Säuseln, o Katiirl. 

Nach dem köstlichen rändlicheu Mahl , das 
mich an der Seite zweier guter Menschen 
erwartete, aU ich hungrig zurück ^am, 
führte mich mein Wirth auf den allgemei- 
nen Kegelplatz des Dorfs , um mich mit 
einem BUcke die ganze Gemeinde kennen 
zu lehren. Der Nachmittag isfr-in diesem 
Lande nur dem Vergnügen- — und kei- 
nem nvehr gewidmet , als dem Kegelspiele; 
und nichts kann wohl deutlicher von dem 
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leichten Nahrungserwerb seiner Bewoh- 
ner ieugen , als dieser^ Hang« Der Sel- 
denwurm erfordert nur sechs Wochen Auf- 
sicht und Wartung, wie unsere Kindbet- 
terinnen» und belohnt dennoch dein Land- 
mann weit reichlicher seine kleine Mühe» 
als der fruchtbarste Getreidebau und die 
fruchtbarste Frau bei uns. Die Oliveu- 
ernte schlagt selten fehl , und der äulserst 
wohlfeile . Preis des trefflichsten Weinles 
zeugt von seinem Überflüsse. Was für 
Forderungen können also diesen guten 
Leuten noch zu' befriedigen übrig bleiben, 
als die Forderungen des Vergnügens? 
M^in Begleiter war allen willkommen und 
ich mit ihm. Ich nahm indefs nur einen 
mäfsigen Antheil an ihrem Zeitvertreibe».' 
da ich nicht weit davon i die jüngere 
Klasse des Dorfs nach dem Takte einer 
Leyer ihren Muth auswalzen sah. Ich 
stahl mich unvermerkt von der Seite mei- 
nes Führers hinweg, und labte mein Auge 
an^ dem Ausdrucke der Freude -— an den 
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feurigen Blicken der JüngliKige ' und dem 
pochenden Herzen ihrer Geliebten. Blaise, 
mein Freund — - immer erlaube mir, auch 
ihm diesen Nahmen su geb^en — * über* 
raschle mich, da eben meine Augen auf 
dem liebevollen Gesichte eines Bfadchens 
ruhten, das der Huldigung eines Sultans 
würdig gewesen wäre. Er sah es, und 
fand ganz natürlich , dafs -mir dieses Ge- 
schlecht nicht gleichgültig seL — 
„Wenn Sie morgen , *^ redete er micjk auf 
meine Miene an , „ mit meiner Frau alleiu 
essen wollen, so will ith Ihnen zwei 
Stunden von hier eine gewisse Margot 
holen , die alle Schönheiten unsers Dorfs 
weit übertrifft; ein glückliches nTuuteres^ 
Geschöpf, die Tochter meiner Schwester 
und unser aller Liebling. Sie soll , wenn 
Sie es gut finden, so lange bei uns blei* 
i>en, als Sie bleiben . werden r ^— , ich 
Weifs, Sie werden mir es danken.** 
Nun erschrak ich zwar nicht wenig über 
den Zuwachs unserer Gesellschaft , da mir 
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der Gelafs des HausflS nur zu bekannt 
geworden war; doch hielt ich ies weiter 
nicht für uöthig ,*' ihm mein Bedenken 
mitzutheilen : noch- weniger getraute ich 
riiir^ ihm die Gefahr merkeiv zu lassen, 
die für mich aus der nahe» Nachbarschaft^ 
eines ^^höpfes entstehen könnte, das 
seiner Beschreibung gliiih; denn dafür 
hatt^ der* gute Mann keinen Sinn, — ^ £s 
bleibt' mir sonach nichts übrig, als in 
Geduld 'i;^u' erwarten, was fiei« Verspre» 
eben leisten wird. 
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Ben 23sten December« 



*> Spotte I wie Du willst, guter Freund! 
Ich gefalle mir immer mehr ^in meiner 
einförmigen Lebensart , . die eben so viel 
Mannigfaltigkeit hat , als sie mir neu ist« 
Da ist mir der heutige Vormittag weder 
so angenehm auf der hiesigen Post ver* 
strichen , dafs ich die volkreichste Stadt 
auffordern kann , mir einen hessern Mor- 
gen £u schaffen. £s ist freilich nur eine 
]joste aux änes — aber was thut das? 
Ich habe keinen so überfeinen Geschmack, 
als Ludwig der Grofse, und kann zu Zei- 
ten einen Bauern tanz von Teniers mit 
mehr Tteilnehmung betrachten', als eine 
Menschenschlacht von leBrün. 
Das Leben und Weben der Ankommen- 
den und Abgehenden; das Satteln und 
Absatteln ; die Anforderungen und Abrech- 
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nüiig^il.; die Orduimg and Unordnung; 
kurz das ganze grote&1(^ Gei^älde, das 
sich )^den Augenblick erneuerte , verfehlte 
nicht, auf mein der Freude geöffnetes 
Herz seinen Eindruck zu machen. Doch 
gab ich nicht blofs. einen müssigen Zu- 
schauer ab. Warum hätte ich nicht dann. 
und wanit ein axtiges Kind , das schalk- 
haft unter seii>em Sonnenhütchen hervor 
blickte,: aus dem Sattel oder in den Sattel 
hebten,, ihren freundlichen Dank oder sonst 
eine kleine Belohnung, die sie /mir ver- 
gönnte, mitnehmen sollen? 
Mail kann kein fröhlicher Bild sehen ^ als 
so ein Landmädchen, wenn es, zwei Körb- 
chen an der Seite mit Bedürfnissen, die 
es aus der Stadt geholt hat dder n^ch, 
der Stadt bringen will, lustig einher oder 
davon trabt, dem flinken Burschen ,« der 
ihrer wartet, das Band reicht,, das sie 
ihm mitbrachte , oder sich einen Kufs von 
ihm auf den Weg geben läfst. In unserm 
traurigen Laude, lieber Eduard,, wird man 
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»ich selten den Zcittertreib verschaffen 
können, auF einem so kleinen Umkreise 
so viel fröhliche Gewichter beisammen zu 
sehen. — - In dieser Rücksicht halte ich 
die poste aux änet für eine dtfr -wich- 
tigsten Entdeckungen , die ich je gemacht 
habe. 

Mein Wirth, den ich dahin hegleitete, 
ging .von hier aus mit einem Kourietesel 
ab y und wird auf dieselbe Art diesen 
Nachmittag mit der schönen Gesellschaf- 
terin zurück kommen/ die er mir gestern 
versprach. 

Stelle Dir tibrigen« üur nicht unter den 
hiesigen Eseln so laugsame unbehiilfliche 
Thiere vor, als sie bei U4is sind. Hier 
ist nichts träge und langsam , und die 
verächtlichste Kreatur, wie die geschätz* 
teste, empfindet hier den wohlthätigen 
Eiuflufs dieses so milden Himmels tricbs. 

Des Himmels Sogen deckt dlefs Trdlbhaiis der Natur; 
Dnrch rein gefärbtes Licht erhöben, 
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Oliinxt es dem Solm des Epikur ^ 

'Wie eiu Brillai^t auf unserm l^loben,. 

Der Forteber sieht ernannt, wie lebUaft, wie 

geschwind 
Hier alle {läder gehn , der Weitzen seine Körneif , 
Der jüngste Most die Starke dos Falernery 
Contur jnnd Federkraft die jüngste Brust gewinnt • 
Schnell läuft der Esel hier, das Füllen wieh'rt^ — 

das Rind , 
Der Bock, der Hirsch, und was etwa noch ferner 
Darzu geboren ist, trägt dreimal gröfs're Hörner ^ 
Als sie bei uns gewöhnlich fctnd. 



War ich diesen ]M[orgen zufrieden , so 
habe ich nicht weniger Ursache, es auch 
den Nachmittag zvl seyu.. <^ Ich habe^ 
einem Engel von Weibe gegenüber, mci* 
nen Hunger an dem schmackhaftesten Bra» 
ten gestillt , wie ihn der Konig nicht essen 
kann, \^enn er seine Schöpse nicht auch 
mit Rosmarin füttern läfst, der den hie> 
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sigen die gcwohnliclistc Weide ist. — habe 
eine Flasche Landwein getrunken, den 
man den Kennern in Berlin mit aller Ehre 
fiir Burgunder Vorsätzen könnte, und kaum 
stand ich mit glühenden Wangen von mei» 
nem Schmause auf, so trat mein Wirth 
mit seiner Richte an der Hand herein, 
und brachte mehr Leben mit, als idi 
brauche. 

Ich will es Dir nicht zu Leide thun , die 
kleine Margot • mit allen ihren Annehm- 
lichkeiten zu schildern; doch sei versi- 
chert, dafs sie von Euern Operngesich- 
tern wenigstens so weit absteht, als die 
aufblühende von einer bis zur Hagebutte 
vetschrumpften Hose. Und so ein Mäd- 
chen wird mir aus lauter Gutherzigkeit 
zugeführt! Für wie alt mufs mich mein 
ehrlicher Wirth halten, wenn er glaubt, 
dafs diefs nichts zu bedeuten habe? * 
Ich habe hierüber schon die erste Vier- 
telstunde ihres Hierseyns ehie mifsliche 
Erfahrung gemacht — Ich glaubte etwas 
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recht kluges zu thün, setzte mich mit 
einem philosophischen Auge äen schalk* 
liaften Augen des Mädchens gegen über, 
und wollte berechnen, durch was für 
natürliche Kräfte es möglich sei , d^fs die« 
ser Körper, dieser Geist, einer so unbe- 
fetvigei^j so unyerschleiert und so ausge-' 
bildet als der andere '■^— wie so viele 
leibliche und geistige Fülle einem drei- 
zehnjährigen Kinde angehören hÖnne? 
Aber, anstatt der Entscheidung der Haupt- 
frage näber zu kommen, fand ich mich 
am Ende nur in den Nebennmständen, 
und zwar so gefahrlich verwickelt, dafs 
ich meine Untersuchung aufgeben und 
Gott danken mufste, dafs ich es noch 
zu thun im Stande war. 
Wafanrend ich diefs niederschreibe, tragen 
die Leutchep , mir nichts dir nichts , die 
Betten zusammen, auf denen die kleine 
Margot diese Nacht und die folgenden,! 
kaum sechs Schritte von mir, ruhen > 
soll. — > 
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Vun )a — das Bette i9t fertig, und ick 
habe das Fieber. — ^Ich mufs au .die Laft 
gebeu j um meine Verlegenheit über diese 
Anstalten zu yerschnaufen. 



Ja, wenn nur alles so in der Luft rer- 
dunsten wollte , was dem Herzen zu viel 
ist!. Zur Erhaltung des Gleichgewichts iu 
üvserer kleinen Welt wäre das eine treffe 
liehe Sache. — Ich habe eben keinen 
grofsen Zirkel um das Haus herum ge^ 
schlagen — da sitze ich dem Kinde schon 
wieder gßgen über, kaue an ihren klein» 
sten Bewegungen, und freue mich, wie 
in diesem' Lande , man mag seine Blicke 
ausschickeh, wohin man will, alles so 
nebellos ist -*- Hat mir Jerom es nicht 
vorher gesagt? 

Du bist wohl .sfehr gut, wenn Du mir 
erlaubst,, in so abgebrochenen l^ätzen fort* 
9!:uschreiben ; *— aber ich^ kann liicht 
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anders« — - Ich werfe meine Gedaiiketif 
blitze auf das Papier ^ wenu die Kleine 
ztti' Thiit^ hinaus stürmt^ und .werfe die 
Feder eben so geschwind weg, wcüu^sie 
Mri<ider herein gehüpft kommt. : 



Das kann ein gefährliches Geschöpf für 
meine Ruhe werden , wenn es >noch acht 
Tage, älter unter meinen Augen wird , und 
der Eindruck, den es auf piiqh macht, 
mit jeder Stunde so fortsteigt wie heute! 
-— - Sie ist schon so bekannt mit mir, als 
wenn sie ^eine Tochter wäre. — Sie 
ruft, verschickt, befiehlt meinein Johann, 
wie' es ihr einfallt — bald, glaube ich, 
wird sie auch mir befehlen. — Ich ver- 
lor keinen Laut ihrer Stimme, als sie mir 
eben von ihrem Hänfling erzählte, den 
sie so kirre gemacht hätte, dafs er ihr 
aus der Hand fraise -^ und was sie für 
ein Glück mit den Blumen habe! — Sie 
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dürfe, sagte sie^ das^ dürreste Reis nur 
in die Erde stecken, so blühe es. — 
Ich weifs es wohl, es sind armiselige Klei* 
nigkeiten, die ich P^r erzähle: sie sind 
es aber, Gott weifs es, wenn sie über 
ihre Lippen gehen, so wenig, dab ich 
mich kaum erinnere, etwas geistreicheres 
gehprt zu haben. — 

Ich breche ab; liebster Freund, die kleine 
Gereis'te schläfert. — Die Engel des Him- 
mels mögen übet ihre Ruhe wachen! — 
Ich will gern auch schlafen — wenn ich 
kann. 
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Den 24steA Decem^er/ 



Noch schläft SIC -^ Ich eile nach mei- 
' jiem Berge , um nicht bei ihrem Erwachen 
SLVL sßjn — Wirth und Wirthin sind 
schon im Hause und in der Küche ge- 
schäftig — Was das für eine Wirth- 
schaft ist! 



Das war wieder ein herrlicher Gang — ^ 
Leib und Seele erquickend. — Ich habe 
nun meine Sinnen in Ordnung, und bin 
mir jetzt selbst um vieles lieber als ge- 
stern. — Fürchte nichts von dem ver- 
führerischen Kinde! Es soll mich hur 
ermuntern und belustigen , und die Zierde 
meines kurzen Idyllenlebens in diesem 
Dörfchen werden. 
Zu jener Zeit, da ich mich noch mit 
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jugendlichen Systemen abgab, tbeilte ich 
die weiblich« Tugend in zwei Klassen — 
und ich sehe nicht, warum ich diese 
Eintheilung nicht noch jetzt beibeli alten 
sollte? Die eine ist jene wahre, einfäl- 
tige, natürliche Tugend, die , nir £hr« 
furcht auch unter einem leinenen Kittel 
gebietet:, die andere jene Scheintugend, 
die immer bewacht seyn will, und von 
der eifi englischer Schriftsteller sehr rich- 
tig sagt, dafs sie der Schildwache nicht 
wetth sei ; und mit dieser letztern nehme 
ich es freilich nicht so genau. Aus jener 
edeln Klasse hat die Natur offenbar den 
Stoff für meine vortreffliche Wirthin and 
ihre Nichte genommen ,' und Gott gebe, 
dafs , wenn mich einmal die Ehe fesseln 
sollte, meine Gesellschafterin für das 
Leben hierin meinen* jetzigen gleichen 
möge! , f . 
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Ich Jiaie einen Verlast erlitten , der mir 
nahe geht. Meiü guter Mops ist gestor- 
ben , und liegt nun üiiter dem grofscn 
OlivenbauwTe meines Wirths begraben. 
Wenn dem lilügeru Menschen nicht aus- 
schliefsungsweise von jeder andern Krea- 
tur die/ Ehre des Selbstmordes vorbehal- 
ten wäre» so möchte ich beinahe' glau- 
ben, dftfs auch Hiein Mops I aus 5chwer- 
^ muth, freivrillie die Welt verlassen hfebe. 
£s schien ihm^ unausstehlich zu seyn ^ 
seineu Herrn vergnügt 2u «eben ; und 
«eitd^m Margot hier ist, die mir eine 
Runzel uin die' andere cmis dem Gesichte 
wegwischt, bekam "er jede -Stunde eine 
mehr, und seit gestern Abend, wo wir — 
ich und sie — freilich sehr muhter zusam- 
men waren, schien sein Verdruls auPs 
höchste gestiegen Z'U seyn. -— Er kroch 
iH.evneii Winkel, und heute früh fand 
man ihn todt. 

Ich gestehe., dals ich ihn seit einiger Zeit 
vernachlässigt habe, und es thut mii* ^ 
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wii'MicIi leid; deuu es war ein gutes 
Thter, das mich liebte , und dem ich, 
itt jenen hypochondrischen Stunden mei- 
ner Reise mancl^e nützliche Betrachtung 
.\ei danke. 

Diefs grolke Warnungibildy da» ich mit ihm verloreD, 
jSo weit ich Micken kAtin, ^^ietzt ein andres nicht. 
Belehrender ward nie ein Sondecllng^ geboren , 
Und keiner trug bei, kür^rn Ohren 
Ein philosophischer Gesicht. 
. , % 
Zwar Aah ich manche Stirn von Königsberg bis Leide« 
Mit diesem mystischen gelehrten Überzug; 
Doch sah ich keine je , die Aunzeln so bescheiden» 
Von allen Weisen zu beneiden. 
Als meines Hundes SUrne, trug« 

Bcr schönsten Stadt entführt, wo der Beruf zu schUfen, 
Durch Lindenduft ver^türkt, das Bürgerrecht ihm gab» 
Ward er, wie Eplklet, YomimgpsU^n Sklaven 
Mein Ficilnd — Er \^v's , dem Polygraphen 
' Der Schweiz zum Trotz — bis an seju GraV. 
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£r wurf den hohen Ernst -der kritischen Geberde 
Nie auf ein Mitg;eschöpf •— - nie aufser sich herum. 
X>eT Schnarcher suchte nie , so weit ihn Gottes Erd« 
Auch trug> dafs er bewandert w^rde. 
Ein grpiser Auditorium. ' y 

Nur still erbaut' er mich. Von seinem gelben Felle 
Blickt', ich gestärkter auf in die beblümte Flur : 
Mein krankes Auge stieg tou seiner, Lagerstell« 

Gemach vom Dunkeln in das Helle, 
iff^ Bis zu dem Lichtquell der Natur. 

Wenn ier sich schüttelte, las ich in seinen Blicken 
Den herrlichen . Beweis Tortrefflich kommentirt, • 
Den einst, Tom'Übergang des Schmerzes zuuiEnt^ückeli 
Aus gleicher Ifothdurft sich zu jucken > 
Der weise. Sokrates geführt. *) 

Kein unbequemer Freund j kein Truukenbold , kein 

• Fresser, 
Tu richtiger Mensur nicht stolz nicht zu gemein, 
Schlief er sein Leben durch, und wahrlich de!»to 

besser I 

/ . 

• ) Plat. VTiaed. pttg, 150. edit. Tischer» 
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Er scbläferte, wie ein Profcttser^ 
AUcbiiemen klugem Nachbas ein. 

Lebt , wohl GIB, Mcnschenfreutid , der sich hlchl 

seioer Hntide, 
Nicht Utrer Tugenden und ihrer Liebe freut? 
Üucht nicht selbst Frieder ich,' kraft seiner 
Menschenkunde, 
Das Spielwcrk seiner Ruhestunde 
In seines Hunds vGesclligkeit? 

Uly£<y von sain^^iQ. Hof verkaimt ;Ujftd ausgeschkxsscn; 
BevaUrt der Treue Ruhm, d^ «ich:«ein Hund erwarb '- 
AUy bUn4» kroch*. er zu dem, «ach Jahren^ die 

Von dem er Wohlthat Qi«#t ^nossen , 

Zog seinen Bunst noch ein — und starb. — > 

Wie hast du> gi^ter Mops, nicht meiner Stirne Falteo^ 
Sah ich dem Grillenspiel der deinen zu , gegleicht ! 
Gewarnter nun durch dich , frühzeitig zu veraken, 

Sei immer dir mein Bank erhalten ! 

' Auch dir sei Gottqs Erde leicht! — • 
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Margot, als sie mich in diesen ernsten 
Gedanken vertieft , und meine Augeii ge- 
tfrübt sah, stellte sich gerade vor mir 
Kin T- »»Wi« kannten Sie,", fragte sie 
mich mit lautem Lachen ^ ,, einem so . 
'grämlichen schnaufenden Thiere nur ein 
Bischen gewogen seyn? — Wissen Sie 
^wohl -^ aus Liehe SUlt Sie habe ich ihm 
Kf ahenaugen gegeben I ^ Sein unfreundli» 
ches Ansehen «törte }a nur unsere lustige 
Gesellsch^t." — Und ich Narr sitze da, 
blinzle dem Mädchen iii^s Gesicht, .weifs 
nicht recht, ob ihie Anklage Ernst oder 
Scherz ist:, und vergebe' ihr eins wie da& 
andere y um der Perlen von Zähnen wil- 
len , die sie mir sehen läfst« Ich werde 
mit diesem Kinde selbst noch zum Kinde, 
liebet Eduard! — aber ^^ ich kann mir 
nicht helfen! 



TU. MV. n. Th. « ig 

\ 
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Ben 25sten Becexnber. 



O Jeromj Jerom! Da würdest mit mir 
4Bttfrieden seyn, ^ wenn Du micli sehen 
könntest! Liebe und Freude durchströ"^ 
men mein Herz. Wie geschwind ist unter 
diesem lachende^ Himmel, in dem Um- 
gange dieser seltene^ Menscheuart, die 
Kinde weggeschmolzen, die es umgab! 
Eine Schicht nach der and^n dieses ver- 
härteten Umzugs lös*le sich ab, und jetxt 
schwärmt es neu belebt , hebt sich und 
senkt sich, tobet und brauset, und ich 
kann seiner nicht mehr Herr werden. So- 
gar meine Berge und Wälder haben ihr 
ehrwürdiges Ansehen verloren, seitdem 
sie Margot mit mir durchschweift. Diefs 
Kind der Natur badet sich' selbst zu gern 
in dem Morgenthau, fühlt selbst zu sehr 
das Behagliche der Bewegung, als daft 
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sie in der Hütte bleiben und ihren Vor- 
theil nicht absehen sollte^ .$ich 9 sobald 
ich aus der Thüre trete, au meinen Arm 
zu "^schlingen. 

Heute psit dem fi-ühesten erwachte sie, 
als ich eben nach dem Hute griff, der 
gerade über . ihrem Bette an der Wand 
hing , und , wie ein aufgescheuchtes Reh, 
fuhr sie^von ihrem Lager auf, so dafs 
sie mir kaum Zqit liefs , meine Augen so 
lange wegzuwenden, bis sie ihr Rock» 
chen über sich geworfen hatte. O Natur ! 
Natur ! — auch Coquetterie , wie sie aus 
deinen Händen kommt, ist rühi^nd! Ich 
habe manchmal ein Schminkpflästerchen 
aufkleben, manchmal eine Nadel fest 
stecken müssen; aber nie that ich es mit 
der Empfindung, die Margot in mir> 
erweckte, da sie jetzt, so lustig als ich 
es wünschen konnte, mit der Bitte vor 
mich trat, ihr den vermaledeiten Son» 
nenhut aufzusetzen ^ der ihr so hübsch 
steht.' 
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So wie die Toilette in OrcLnung war, 
erstiegen, durchliefen, umkletterten wir 
nun alles, was uns die Natur in den 
Weg warf, und saugen, schäkerten und 
lachten, als ob uns die ganze Welt ge- 
horte. Auch mein^Johaun kam gestiegen, 
eben da wir^eide Kkider y^snchten, wer 
am weitesten in 4ie Ferne blicken könnte, 
ob es ein Adler oder eine Krähe sei, die 
dort am Rande des Himmels ihr Spid 
trieb? — Es war mir recht lieb, daf» 
Johann kam. Ich rief ihm zn, nnd 
er nahm herzlichen Antheil an unserer 
Freud'e. - ' 

Du glaubst nicht ^ wieviel dieser Menscb 
in meiner Achtniig gewonnen hat, seit* 
dem der enge Kreis, der mich hier um- 
schliefst , den Abstand unter uns beinahe 
ganz aufgehoben hat. Aufser dem Boden, 
wo er schlaf tf, hat «er Einen Aufenthalt 
mit mir, die der ganzen Gesellsehaft ge- 
meinschaftliche Stube. ' Es ist der gut- 
herzigste, natürlich gesittetste Menscb, den 
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ich -^ielleiclit aus Berlin Bätte mitnehmen 
l^önueii; und es freut mich reicht , dals 
Icli noch in dein zehnten Jahre, da .er 
mir dient, seine Bekanntschaft gemacht 
habe. , 

Das mag wohl oft der Fall in unserm 
Staiide -— und' noch weit niehr in dex' 
Klasse der Grpfsen seyn. — Wir suchen 
Freunde ■*— in den Vorsäleu ''^ an den 
Spieltischen und in uusern vornehmea 
Gesellschaften — wundern uns, dafs wir 
auch nicht Eine Seele finden, die unsern 
Forderungen Genüge thut, indeüs viel* 
leicht nahe bei uns, eben das gute Ge* 
achöpf, 4f^s uns fehlt, hinter unsierm Stuhle 
steht. -^ Wie arm haben uns unsere lei- 
digen Verhältnisse gemacht! Wie haben 
* ßie den Gemeinplatz der Zufriedenheit zer- 
splittert, dafs jetzt keines mehr, von dem 
Brocken leben kann, der ihm yon dem 
Ganzen zugefallen ist! > ' 
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Den sGsten Dece^Bxber* 



Ich sehe mit Zittern den Zeitpunkt sich 
liähern, d^r mich von diesen Söhnen und 
Töchtern der Natur trennen soll, und 
nichts freut mich dabei, als dafs auch 
Johann den Kopf hängt, wenn ich von 
unserer Abreise spreche. Kiinftighin soll 
der gute Mensch nie anders als neben 
mi^ im Wagen sitzen; ]a auch, wenn der 
Mops noch lebte, sollte er es. Sein Ver- 
stand, seine gute Laune, und besonders 
das Mitgefühl des frohen Lebens, das 
4ch* hier führe , sind mir nützlicher * und 
noth wendiger geworden, als seine arm- 
seligen Dienste, die ich im Grunde ent- 
behren kann. 

Arme Margot! Auch dein empfindsamer 
Busen hebt sich; auch in deinen Augen 
glänzen Thrähen der Wehmuth; auch an 
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deinem Liebe attmcnden Munde regen sicli 
Zuckungen eines heimlichen Schmerzes^ 
-wenn du an unsere Scheidung, an die 
Trennung van einem Freunde denkest, 
der dir nur gar zu lieb , gar zu theuer 
geworden ist. O dafs ' ich der Einzige 
seyn möge , wie ich der ]&rste bin , der ' 
deinem Herzen die Freude verdirbt, zu 
der es die Natur so empfänglich gebildet 
hat! — 

Ich schwöre Dir, Eduard, dafs selbst meine 
Eigenliebe kaum die so s<dinell angewach«^ 
sene Leidenschaft 4^eses Kindes für mich 
zu erklären weifs -^ und doch ist sie 
da *^-^ in aller der Glorie da , durch die 
sich ein uDerfahrnes Herz yerräth, und die 
auch nur einem solchen gut ansteht. 



Wenn mir manchmal das erite Blatt eines 

""empfindsamen Romans ein unschuldiges, 

kaum den Händen der Natur entschlüpftes 
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Mädchen ausstellte , das deu Sonntag dea 
Mann zum erstenmale erblickt, mit dem 
es auf der sechsten Seite, schon den Sann- 
abend nachher, bis über die Obren in 
Liebe versunken, in so regelmafsiger Ver- 
traulichkeit lebt, da£s, wenn Autor und 
tieser rechneu können, man beinahe vor- 
aus sagen kann, auf welchen^ Blatte sie 
Mutter seyn wird: so lachte ich immer 
dem Geschwindschreiber gerade in'« Ge- 
' Stent, und war gewiüs niemals bei der 
Taufhandlung. — Aber inan soUte, wdfs 
Gott, über nichts lachen! 
Nicht weniger habe ich oft so krause, 
sch'ackige , yersc^lttogene Figuren in den 
Wq^lken gesehen', da& die Bibliothek der 
schönen Wissenschaften den Maler, der 
es .wagte , sie treu nachgebildet auf seine 
Landschaft zu bringen , ohne Widerrede 
für einen Narren erklären würde — ^ und 
doch lag das Original, ohne ein mensch- 
liches Auge zu beleidigen *-* in dpr Natur, 
Schriebe ich nun . ^nen Roman , lieber 



Digitized by VjOOQ IC 



' ^ «8* 

Eduard, so würde ich wenigstens aus 
Autorklu^heit einen halbjährigen Umgang 
voraus gehen lassen, um das Herzklopfen, 
die glühenden Wangen und das Stammeln 
der Zunge dieses dreizehnjährigen Kindes 
wahrscheinlich zu machen: aber- ich 
s<:hreibe ein Tagebuch , und mufs die Wol» 
ken malen, wie ich sie fuide. 

Seelen , die für einander geschaffen sind 
— ich fange es 'jetzt an zu glauben — * 
streben einander entgegen , w^ie und wo 
sie sich antreffen, Sollte es Dich indefs, 
ungeachtet dieses freilich auch nur in 
Romanen voUgüiltigen Grundsatzes', den- 
noch wundern , wie ein so frisches , unbe« 
fangeiies Kind, ohne sich durch mein 
blasses, ^abgehärmtes Gesicht schrecken 
zu lassen, in dem kurzen Zeiträume von 
vier Tagen einen Weg von solchem Um* 
fange zurück gelegt habe; nun so wirst 
Du über die schnelle Veränderung wohl 
ungleich mehr erstauutu, die diese Spanne 
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von Zeit in mir altem erfahrnen Krieger 
hervor brachte. 

Siehe ! der eingewurztite Begriff von der 
nothwendigen Ungleichheit der Stände 
ist in den paar Tagen so locker bei mir 
geworden, da(s nicht viel fehlt, so fliegt 
er in alle Winde. — Seit dem. Augen- 
blicke, da ich die Leidenschaft der Klei- 
nen gegen mich entdeckte , wozu eben 
kein übermäfsiger Scharfsinn nöthig war, 
habe ich über eheliches nnd häusliches 
Glück, Sympathie der Seelen und Mifs- 
heirath(5u so deraisottirt, als wenn ich 
dafür wäre bezahlt worden. Über das 
Herz, behauptete ich sehr einleuchteiid, 
sollte kein Grundsatz gebieten , der nicht ^ 
aus der Natur , sondern aus unsern erkün- 
stelten Verhältnissen entsprang. Ver- 
schwende ich hier* nicht offenbar an den 
Götzen des Vorurtheils eine Perle so rein 
und acht, als die Liebe nur ihren Lieb- 
lingen zuzuwenden vermag, und darf ich 
wohl hoffen, jemals in der Verzäunung, 
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in die micli mein Stand verbannt, ein 
Kleinod - wieder zu finden , das diesem 
hier gleich ist? 

In solchen Sophistereien, würde ich sagen, 
habe ich eine schöne Morgenstunde ' ver- 
träumt, als ich heute auf der Spitze des 
Berges an ihrer Seite lauschte, wenn ich 
mich nicht zugleich wie ein erfrorner 
Priester, an der auflodernden Flamme 
ihrer Erstlirigsliebe so durchwärmt hätte, 
dafs ich unmöglich den Verlust der Zeit 
beklagen kann, ob ich gleich jetzt nach 
allen kaltblütigen Mitteln der Vernunft 
stören mufs , um meine durchglühte Ein- 
bildungskraft 'wieder abzukühlen. Gott- 
lob, dafs es mir gelungen ist! Ich habe 
mir stark in das Gewissen geredet, mir 
bewiesen , dafs ich zu der wankelinüthig- 
sten , treulosesten Menschenklasse gehöre, 
die einzige ausgenommen^ die in allem 
eine Stufe über der meinen steht — dafs 
ich viel zu lange in einer verdickten 
Atmosphäre gelebt habe, um in der Kegion 
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der Wftlirlieit. uud der dunstfreien Katur 
dauern zu können, und habe daraus die 
Schlufsfolge gezogen^ dafo Mai^ot, dieüi 
Kind det Unschuld, viel zu gut für 
mich sei. 

Gewifs ist sie des besten Mannes werth. 
Aber nur einer , dessen Geburt und Lage 
ihn von der Amme an gegen die feind* 
seligen Angriffe der gute« Er^ehung ge- 
schützt haben -— der das Gift der Sitten 
nicht eingesogen hat -r* der alle Strahlto 
des Glücks, der Zufrifdeubeit noch in 
Einen Brennpunkt vereinigt , und mit der 
grofsen Kunst der böbeivi Stände noch 
unbekannt ist , sie prismatisch in Farben 
zu tbeilen und -^ui^jkräfUg zu machen — - 
mit Einem. Worte ,; nur der beste Manu 
ihres ^Standes vermag es , dieses schöne, 
gefallige, tugendhafte; und mit derjierr- 
lichsten Zusammensetzung zu einem treff« 
liehen Weibe begabte Mädchen so glück* 
lieh zu machen, als es zu seyn verdient 
Von ihr ist es eine schulcUose Yerirrung, 
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4af8 sie/tnich liebt.-— von mir^^ w^rde 
es eine Trealosigkeit* an der Natur seyn, 
vreuu- ich diese Verirrang inifsbrauchen 
und sie aus dem Zauberzirkel reifsen 
wollte, in welchem ich die schätzbaren 
Menschen sich drehen sehe« 4eren Haus- 
genosse ich bin , und der mich «^ ich 
stehe nicht dafür -*— bis «u Aer lächer* 
UcUsteux Ehe schwindKch machf^n könnte, 
-wenn ich ihnen länger zusehen sollte, 

^ Ihre vier JahrszcifeÄ , Eduard , '^- wie 
verschieden sind sie' nicht Von den nnsri- 
gen ! Sie verlaufen ihnen so glütklich 
und einfach, wie die Zeiten^hrer einzel- 
nen Tage, und ihr Leben verläuft ihnen 
wie ihre Jahre. 



Mit sü&em Lächeln weckt der Morgea 
Diefs der' Natur geweihte Paar y 
Das bei der Liebe Sorgen 
Sanft eingeschlummert war. 
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Der-T«g entwickelt «ihre Kräfte, 
Übt ihren ländlichen Verstand; 
Zu nntzlichein Geschäfte 
Reicht jedes sich die Hand* 

Sie opfern dem Umanmingstrie}» 
J^ korsen Abends Üi^rrest, 
Bta ungei^ sie die Liehe 
Dem Scfalanuiier uberMi&t« 

Ein leichter Schlaf stärkt ihre Glieder 9 
.Und eine schnell yerträomte {(«cht 
Giebt sie der Liebe v^ieder. 
So liald der Tag erwacht. 
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Den 37Sten December« 



Ich habe dieseu Morgen meinen Johann 
^xnlt Briefen und mit dem Auftrag in die 
Stadt geschickt , einen Wechsel für mich 
£Ü heben , . davon ich einen Theil nöthiger 
brauche als den andern. Ich mufs durch- 
aus diese biedern ! Menschen , so gut ich 
kann, für den Wohlgeschmack am Leben 
belohnten , den sie mir beig^racht haben» 
Übagens ist mein heutiger Tag ver- 
gangen f wie der gestrige. Wer der Ein- 
förmigkeit gut vverden wil), mufs sich 
in diesem Dorfe niederlassen. Wäre es 
so ehrlich, als .es bequem ist, lieber 
Freund f. seinen guten Leser über den Ver- 
lauf von vierzehn, bis fünfzehn Stunden 
mit einem Gemeinsatz abzufertigen; so 
dürfte ich hier nur das, leeren Köpfen 
60 gewöhnliche Mittel ailwenden^ mit 
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einem k l ü g e r n zu entern , eiiien langen 
■ Gedankenstrich machten , und mich 

und uehie Feder zur Ruhe legen. Da 
aber meine gerühmte Einförmigkeit es 
doch nicht so sehr ist, als Du etwa den- 
ken k&nirtest; da aueh Matrgot sbu Bette, 
alles um mich heiAm so still ist« and es 
mir auE ein Blatt mehr oder weniger ^nidit 
aufkommt: so wvEat« ich nicht,, was mich 
abhalten köimte, heute weniger vollstän- 
dig au s«yn als gewöhnlich« 
freilich habe ich nicht, w^ie Du, eine 
neue 0{*er yen Kaumann auffuhren, oder 
dmvch ein andres Kunstwerk die Natur 
vtrhonzen gesehen: aber dafür sah ich, 
und weit deutlicher, als' es nicht leicht 
ein Hoftoann zu sehen bekommt, alle Fe- 
dern eines gerührten weiblichen Herzens 
im Spiele; die schönste PantoWuÄe, die 
lüir-die Liebe, und ^ war mir allein, za 
£hren gab. Das Stück bekam dadurch, 
und durch die unaufhörlichen Schmeiche« 
leien, die ich dabei Gelegenheit fand. 
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bald ifteiiicr Sckarfsicfatigpceit, bald meiner 
£ige^lieb£ zu machen,- wahrlich Icein ^.e» 
riii^es Interiessie, ol^te manches andere 
wohlthätig6>Gefiihl der Grofitouth, des 
Mitleids und. so weiter ^ nar-in A»i8cMag 
sa. bringen. 

Die gute Kleine ^ die, während ich diesen 
IMTorgen schrieb, ^Verstand genug hatte, 
mich' nitht zu stören, und sich unter- 
dessen im Vorhause beschäftigte, meinem 
Johann den ganzen Roman des Seiden- 
wuiTins zu erklären, konnte uim, wie ich 
ihn mit den Briefen abgefertigt hatte, ihren 
Mifsmuth über ihren verlornen Spazier-- 
gang nicht länger verbergen. Du hättest 
nur sehen sollen, wie so launig sie sich 
anstellte, wie so zärtlich sie über meine 
Schreiberei schmahlte , und wie ich eilte» 
ihr den Ersatz auf den Nachmittag zu 
versprechen. 

Das machte alles wieder gut. — Nan 
flog sie in die |lüche, schürte das Feuer 

Th. W. II. Th. 19 
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doppelt an, und bradite €» so ^weit^ dab 
der Eierkuchen -*^. fzwar ein wenig yel^ 
l)rannt war •«*. wir uns indefs doch eine 
halbe Stunde eher uin.ihn heniiii setzen 
konnten. .Ach! jßr. hätte mir ^cht besser 
schmecken können, wäre er" auch in sei- 
ner gröfsten Vollko'nimenheit'^ erschienen. 
Ihr selbst — ihr wollte er nicht schmek- 
ken, — .selbst nicht, wie ich- ihr ihn 
vorlegte. Sie war verlören für alles ge- 
meinere Bedürfnifs.. Ihre Sprache war 
zitternd, wie die Sprache der Sappho, 
und ihr gliihendes Auge — von allem was 
zwischen Himmel und Erde ist *-^ nur 
au£ mich allein geheftet. Mir kam wahr- 
lich 2ur| rechten Zeit meine Erfahrung 
zu Hülfe, — Ich hörte durchaus nicht 
auf, den Einklang meines Herzens'mit dem 
ihrigen -*- wies es ischon bei*m Fräludiren 
zur Ruhe, und konnte nun desto auf- 
merksamer auf das .natürliche Adagio der 
kleinen Virtnosin Acht geben, das mir 
— ich Versichre Dich, Eduard— mehr 
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YergnügeB gewährte i als die voUstäudig- 
ste Tafelmusik unsers Königs« 
Wie wir aufgestanden waren, brachte 
mir daß arme Kind , dem es in der Stube 
zu enge ward, nieinen Hut und Stock, 
luid trippelte vor mir her 2sur Hütte hin- 
aus. Mir ward, als ich den blauen Hirn* 
mel sah , angst und bange vor diem heim- 
lichen Spaziergang , in den . sie mich in 
aller Unschuld verlocken würde. Ich 
dachte in diesem Augenblicke an den,. in 
der verschwiegensten Ecke Deines Parks 
lauschenden Amor, den sicher kein Ffur 
scher gemeifselt hat. Ich wei& kein be- 
lehrenderes Sinnbild von . ihm. *— Das 
bedenkliche Lächeln, mit dem er in die 
StSle des Waldes hinblickt -^ die • um*^ 
fassende Kraft , die seine Flügel dehnt — - 
das' kleine Schrecken, das er jedem ein- 
jagt, de^ unvermuthet auf ihn trifft *-• 
alles war mk jetzt furchtbarlich gegeu- 
wärtig; 
Da dachte ich bei mir selbst: „Du wÜkt 
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ehrlich seyn, Wilhelm,' da es nocK Zeit 
ist. *- Ehe du einen Schritt weiter set- 
skest, i^ilUt du da8^ unbefangene Mädchen 
Ton der Gefahr unterrichten , die es läuft. 
Du hast 80 viele warnende Bilder Tom 
Amor gesehen -— hast dich mäde an aBea 
den Steckbriefen gelesen , die ihm täglich 
nachgeschickt «werden , dafs es nicht gut 
seyn mnfste, wenn dn der Kleinen nicht 
% eine Schilderung von ihm machen könn> 
test^ dafs ihr die Lust wohl vergehen 
soll, ihn näher, kennen zu lernen. Ist 
nicht schon manches Schulmädchen durch 
die Fabel vom Fuchs und dem Hühnchen 
von ihrem künftigen .Verderben gerettet, 
oder durch eine gräfsliche Gespensterge- 
schichte abgehalten worden , im Finst^i 
2ii gehen? Ja, hat mir nicht selbst die 
Furcht vor dem Teufel Öfter meirte Cha* 
tuUe gerettet, als die vor dem lieben 
Gott?" ^ 

Ich setzte mich also auf die hölzerne 
Bank vor dem Hause, fafste die Kleine bei 
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beiden Häadeben, und 20g sie sanft su 
snir'hei;. ;— , \ ' . 

,y Margot >^* fi«gte ich <— „ehip wiir. weiter 
gehen, will ich Dir* etwas erzählen. <— - 
Ich habe heute wichtige' Ursachen, war- 
um ich unsern Fichtenberg nicht, erstei* 
gen mag — *^ 

,,I7nd ich auch ,^* versetai^te Margot .seuJF« 
zend und /mit einer Naivität, die mich 
beinahe in meine^^^Förtsetzuug irre ge- 
macht hätte: 

„Wir wollen deiKguten Mandelbaum heute 
in Ruhe lassen. ^^ Et "wird schon^ ohne 
uns seine Blüten voUenAi :^nftfaltMik^* . 
,,Das ist zu glauben/* aidbwofftete Mar« 
got -*• „Aber was wollte- Sie damit 
$agen?** . 

„Margot," stotterte ich ziemlich yerle* 
gen .— jtUxL hast doch wohl schon >ron 
dem Amor gehört? " 
„Wicht eine. Sylbe *^ — * antwortete sie'inll 
herzlich yet^wundernden Auge.ii.^ 
^,Ifun gut,^' fuhr ich noch stotternder 
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fort -^ ,jSO mnfs ich Dir sagen, daCs es 
eine Art von Buschkläpper ist^ der dte Ge- 
geitd da oben sehr unsicher znachen soD : 

„Ein Strauchdieb) der Ai* Sonne scheut , 
Vom späten Ahend bis zmn Mocgeti, : 
Am liebsten in der Einsamkeit* -^-* 
Auf jenem Fidkelberg verborgen. 
Dort hauset er, bricht und entweiht 
Die Gränzen und die Hegiezeit, 
Und lockt in ein Gewirr von Sorgen' 
♦ .Die unbedachte Eüstornheit« • * •>* i 

'j*. ^yV^iv wüvden. schwerlich ihm entwe&hen ; 
Denn er ^ AmMAer im Besdilelches y • ^ 
- ':t^t()rt atlfls «lif, hetzt arlles matt, - '^ ' 

i* '?-Zümai wenn „eriin den Gesträuchen 

Zwei Sehmachtende erlauert ha^*^ 

. ' . .' • ' .> >> • 

■ ; ii.j: ! 

„Lassen Sie Sich doch so etwas- -nicht 
weifs machen," — . nnterhräch' mich die 
Kleine, uAd s^hlug-*ein lautes öeUthter 
auf ■— „Es" ist liicKt eiA Wert davon 
Wahr« Die <Geg^nd da oben sollte liicht 



Digitized by CjOOQ IC 



^ «a« 

«icker ftayw? ^uf die.Ce&br, glauben fii^ 

miTy wollte iclf den' ^hxeii ;WakL mit 

Ihnefi/ dnirclifitreifen ; ohne dafe/uS' etwsls 

Widiiges «ikiegegnen^ «oUtei \ Aber »^s rrni 

mirschoa recbt, dafs fiie Sich^'f&rchteä 

Icli bin 4en eineamett» Btog wirkfich, ie%l 

BifsdiLeki überdMisfiig,i • :^x: niiiftcbt diich 

schon tratärig^iwiiuttdack ibn'ansebek Las'^' 

sen Siefttäl€( d^teeuNacbmiftag lieber iSlxuM. 

Oang'-arif «den.FoslpIatz tkony %o''4e^ 

heutige Markttag alle £6el und' Mensväieii 

in Bewega|vg';8etzt.^^ / . • -^ ,*'ifJ 

,,6uft ^\^ >*p«' .sagte idi '«itt w^^ bti«roVeii^ . 

ribktste' mich Von nmAem.LeHvituhl auf^ 

und' indem Al||tg^| ^üfbig wie ein Kind 

aus der Schule.,' rot liir kerlief , schlich 

ick ' iltf nachdenkend wie ein TTäteptov 

nachy> der eben Tor seinen Untergiekeaen 

das sacksHe -> Gebot .attsirontmehe . und 

dutchpeitsdlktey das dodiv^^i auagenom^ 

men, keiuesrJn der gasuzen IBitee, trotn 

seines, Uliteri;ichts-^ Vedep zur r begreifeii 

nodi £U v^ertreten in dem FftUe war. ' 
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Ging es mir yroKlibessermit meiiieiii Ter» 
anglackten Apolog? . Lag mcht-die XJrsa- 
ehe, wavum mich Mai^ot nichts vorsier 
hen konnte, in ihrer holden Jngead and 
Unsehüld, so wie ihr jettigev kraoi^nder 
Wünsch nach Zerstreuung in feaem ihr 
noch fremden,' l)itt|^ü&en Gefühle lag, 
das. sie cu übertäuben* suchte^ ?- t^ • 
Du Jkann&t denken, »Eduard v oh 'mir das 
MAe Mädchen, unter diesem ^hdlstrah* 
lenden Nimbus -der durchbrechenden Na- 
tur, mit dem sie ihir .heute .7?vie einelJei- 
^üde Hai^geea^acfaÄeii, nijdb^^mK:h.lseber 
ward.: leK. hätte i entweder ein 'fii^de, 
öder Tpr den Kopf jgeslUageii «ee^nlmüs* 
sbni,. wi^Iein Schalmeister. v^wkiäi iah ^der 
neehsten ' Esii]gehung , nach dem miffslim- 
ge»ei| YeBSuche meines eisten Unterridhts, 
hätte* Gehör. g^hen:, tiud die^he£(Ate so« 
hratische.' Lehrart' mifsbraut&eu wollen, 
um das flndb stiml^ndi Kindiu'sieiner 
Selbstkenntmfsi ^iu. diringen, i^ddet*,* wel^» 
ches Eins gewefeii^ seyn würd^v den Host 
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iä seintit GährnDg'cii stdren^ vm midi 
iti. ihm sb beraos^hqn. ^^IMii/^ sagte 
'sehr, ,^ lieber 'wAl jch d^srstig von.klet 
gehen,' und* flem)Migeii- den Icüttfiigen 
y^mn öÄverfölsdit «nd «bgetrübt göii&en^' 
^idea das Glvkdi und die Zeit üese 
jAshmg aufbewahrt.*^' 
leb ^ waf fest eotscfafo^sen , mich -^ auf 
die -WB^igen Tage, die* ich noch- unter 
den blauen Augen dieses sdtenen Mid«' 
ebene verlebTen würde «' bloCs auf das 
snaCrige Vergnügen ihres Beobachters ein* 
znstihrinken, und vot^ allen Dingen meine 
Abreise um' keine Stund« über die gesetäcte 
Zel«v geschweige«^ wie mir schon eini* 
gemal der verwegene €*edanke gekommen 
war «^ auf mehrere Monate zu iien^ 
sobieben« ,'••'■ • 



Unter Siesen heroischen (^danken gelangte 
ich; einige Miniiten nai>h..lkargot, au£ d^m 
PtDStpIatiie ans aber es dauerte nicht langem 
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fiSö'trafcnar su 6ehr eiu, was ich gefürch- 
tet hatte, ^-^ Ihre Fieberunruhe/ verstat- 
tete ihr kein Bkibte Saum hatten im 
einen Esel al>-:jeiiie»(miSern auCsattefai 
gesehe»^ so strebte sie breiten Sie ging, 
in sich gekehrt , auf Attf Chaussee fort, 
und ich folgte ihr ohne' £inwenditi>g auf 
diesem- staubigen Wege, nach« — - Sie hing 

. sich, ti^aulich an nseini^u Arm, und so 
acUendertett wir stillschweigend mit ein«* 
aiCder fort, und kamen, oläie es zu be» 

^ merken, dem Stadtthore bis auf einige 
hundert Schritte nahe. -^ Der gepflasterte 
Weg. liatte die arme Kleine ei^iidet. Wir 
setzten uns auf eiile d^i;^ a^nern^n B^aJse» 
Hiit welchen fi9:n0Ösiscbe StraCsta, sur 
Beruhigung so' vieler. CuCsgHnger, reich- 
lich versehen sind, und vertie£(eii' ^'ns 
in das bewegliche Gemälde, das vor 
uns lag. 

Inzwischen wai:d' SMrgot: ab durdti-em^ 
dusch $ eritsthaft , da£s . ieb«; iltr . att^ Yesr 
wunderniig in die Augeii. bMckto» 'olmt^ 
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sogleich entdecken zu können, was in 
ihrem Innern votging. ,, Sollte das Ge- 
stose menschlicher Th'dtigkeit , ** duchte 
ich,' „das dich, immer in ein gewisses 
unwillkührliehes Staunen v^setzt, auf eih 
dreizehnjähriges Mädchen dieselbe Wir^ 
kling hervor bringen ? fe setzt doch eine 
gewisse Vermischung von Gedanken vor« 
taus, die mau so einem Köpfchen Glicht 
wohl zutrauen, kann.** Auch war^das 
gute Kind weit davon entfernt. Was ihre 
Zunge mir nicht zu erklären vermochte, 
als ich sie üm^ die Ursache ihres häng» 
liehen Ernstes befragte, das that ihr Blut 
desto beredter,, überzog ihr Eugelsge^icht 
ihit det Schminke def Unschuld und ^er 
Kosen, und machte es mir unmöglich, 
diesem Naturgeständuisse ihrer unergen* 
nützigen Liebe nicht mit dem feurigsten 
Kusse zu huldigen. 

In diesem kostlichen Augenblicke, den 
das voUströmende' Herz der überraschten 
Vernunft abgewann, lenkte ein Phaeton 
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hinter uns daTck einen Seitenweg in die 
Chaussee ein, und sog langsam bei mei- 
ner. ÜJnarinong Toriiber. -— Ich richtete 
mich in die Höhe, .und begegnete den 
verächtlichen Blicken , die ein Manu ohne 
Physiognomie, kurt der in Nimes so be- 
rühmte iM>d besuchte Verfasser d e r R e ▼ o- 
lutioii von Portugal auf mich und 
mein Liebchen herab, schofs. Ich war so 
betroffen , als ob es nlir zum erstenmale 
widerführe, mich dem geschwinden Ur- 
theile eines^ Klein8tadt<;rs in einem Aneen- 
blicke ausgesetzt zu sehen , wo da^ Kufsere 
Ansehen wider m^ch w$r. Ich hatte noch 
nicht durch, meine, lange Hoferlahrung 
gelernt, mich ül^er solche Mückeustiche 
des Zufalls zu trösten, und mit dem ehr- 
lichen Manne im Flautus auszurufen: 
Mgo — vei|;ieb^ mir immer das Bifschen 
Latein — sum promus meo pectoris Suspi- 
cio in alieno peetore tst Jiital Nein , ich 
Ärgerte mich yon ganzem Herzen , sowohl 
über die UnmögUjchkeit, einem Manne von 
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seLtier Art den uuscholdigeii Zusammen- 
haug so eines Kusses begreiflich zu machen^ 
als über die spöttischen Anmerkungen, 
mit denen er sich in seiner- Abend gesell«. 
Schaft auf meine Kosten grofs machen 
'V^^iirde; und ärgerte mich endlich über 
mich selbst, . dals ich ^ sch^ysrach genug sei, 
mich über sokhe Armseligkeiten zu ULrgern* 

Ich wufste mir in meinem Unmuthe 
nicht anders zu helfen^ als dafs ich ihm 
den einzigen Fehler, der mir von ihm 
bekannt war, aufmutztet und meiner lie- 
ben Margot erzählte: „Dieser Mann mit 
dem albernen Gesichte, der eben vorbei 
gefahren sei, habe das milsgeschaffenste, , 
elendeste Gedicht geschrieben , das in 
Frankreich zu finden sei — ein Trauer- 
' spiel ohne Mark und. Kraft — das so 
lang und f^de sei, wie die Nase des 
Autors," 

Aber Margot bekümmerte sich um das 
alles nicht im geringsten — - — y,Dort 
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kommt Ihr Johann,*' war. ihre ganze 
Antwort. 

Wirklich verdiente meine Anklage ancb 
keine andere. Wir standen auf, gingen 
dem guten Johann entgegen, der sich 
freundlich an uns anschlofs. Ich vergäll 
4 . den Baron , die Jileine trällerte , und Je- 
. hanu gab mir, während uns ein schöner 
Abend langsam nach Hause brachte, 
Rechenschaft von seinen Yetrichtungen 
in der Stadt. 
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War ich gestern mit, mefinein Täg6 ztt* 

frieden, so bin ich es mit meinem hen« , 

tigen ungleich mehr. Ich habe mich über 

eine^ unzweideutigen " Probe einer voll- 

stäildigern Geüesnug überrascht, als ich 

;]emals bät^te hoß^en können — • iiber einer 

von den Thorheiten aus' den glücklichen 

Zeiten meines fünfzehnten bis achtzehn» 

ten Jahres. Es macht mir eine herzliche 

Freade , sie Dir erzählen zu können ; denn 

Du bist zu sehr mein Freund , als dafs 

Du nicht einen warmen Antheil daran 

nehmen solltest. 

Du weifst <— weftn Du anders künftig 
einmal bis hiehcr gelesen haben wirst •— 
wie es' um das Herz der armen Margojl; 
steht. • Es gehört von meiner Seite in 
Wahrheit ungewöhnliche Starke darzu. 
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ihm nicht zu Hülfe zu komtneii , da viel- 
leicht noch keinem JUtter das Mitleid so 
nahe gelegt worden ist, als mir, und ich 
^ zu aufmerksam auf fdas Uebe Kind bin, 
' um nicht, wie ein prakUscher Arzt, der 
unter Epidemien gruu geworden isjt» von 
Stunde , zu Stunde aikgehea zu können, 
.um wie viele Grade «ich die Krankheit 
verschlimmert hat. Ihre vormalige Mua^ 
tcrkeit, wie. ganz ist sie verstohenl — 
und ach, nun kommen die Symptome der 
unruhigen Nacbt/e darzu — Was will aus 
4em armen Kinde weiden! 
Ich lag in dem besten Schlafe hinter mei- 
nem Closset, als mich ihre Stimme zu 
• erwecken schien — Es war aber nur der 
Wiederklang ihrer Seufzer tonenden Brust, 
Da es ganz still um uns her war, so 
entwischte mir auch nicht ein Athemzug, 
, durch den> das geprefste Herz sich zii 
erleichtern suchte — keiner von den 
)ugendlLchen , in manch sanftes Ach! kon- 
ceutrirten Wünschen , die das Blut durch- 
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sILiisdit , und sich dem' Xenuer — udch ' 
ehe sie der unschuldigen Sede hörbar 
ytrerd^n^ i^ie der Hauch 'auf einer äolif 
8^.heH Hdrfe ; Verrathen. IT&ttc ich mich 
gehen lassen, so würde das seltenste Kon* . 
cert von S^ufeern entstanden seyn, das 
^e gespielt worden;' denn je anfmerksa- ^^^tf^ 
met ichitii« federn Pulsschlasjf^^^^^f^^jBjf'^^ 
(raweiPer wai'd es mir auch, nicht mit 
einzufltimtften* 

Wie froh war ich, als der Tag tvl grauen 
anfing, und ich bald darauf mein Bette 
mit Ehren' verlassen konnte! Ich kam 
glücklich bei dem ihrigen vorbei — nahm 
aber das Hens so voll von . sympatheti- 
schen ' Gefühlefn mit , dafs mir ' für hin- 
iängUche ^Unterhaltung auf meinem ein- 
samen' ^|ydi:iergange unmÖglicih ^ehr bange 
seyn Ic^iihte. ^ • 

Gott wcJfii, wie geschwind oder langsam 
ich heute 'meinen Berg erstieg! Ich hatte 
ans mir selbst zu vijßl heraus zu spinnen, 

als dflfs !^ auf etwas aufser mir nur 

I 

Th. W. II. Th. \ 20 
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Acht gehabt hätte. So viel noch erinnere 
ich mich — dafs er mir heute nicht hoch» 
^'l.^^jAt räumlich, nicht romantisch genug 
veepUMn. Ich mufstej ohne es zu wissen, 
auf seiit^r andern $eite herab gestiegen 
seyn; denH;^ als mir das sonderbarste 
^enteocr meitf Bewuüstseyn meder gab, 
^^^/ .mich in der ' Mitte: c^iner mir 
unbekannten Wilduifs -— sah nteiMenTi^SBU. 
teuberg eine Stunde weit v(^I mir liegen, 
und konnte kaum mit blofseu Augen mein 
kleines Caverac wieder finden. 
|st es indefs wohl der MtiK^ werth, dafs 
sich die drei Grazien des me^ischlichea 
(lebens ~- Wahrheit, T^atur dnd Freund- 
Schaft -^vereinigt ben^iihe;« so^en, Dir 
das lächerlichste Bild aufzustellen, das 
Dir wohl jemals von einem Menschen bei 
gesundein Verstände zu Gesichtj^^ gekom- 
men ist^ Weiin Du so dachtest, lieber 
Eduard, S0|säjbe ich mich genQ^thigt,,mich 
erst darüber mit Dir zu besprechen. Der- 
gleichen Schilderungen von uns selbst, 
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' i^nkß ich, verdienen nur Sann erst , dafs 
man den Kopf das« schüttelt^ nnd sh 
über ihren Autor ein weiiig auf 
wenn, man sie, wie Rousseau, ^ApRiaer 
gekeimnifsvoUeu. Miene auf ^gpRltar der 
Unsterblichkeit niedetlegtj^Bu durch ein 
mit einem Aiiatfaema vM^henes Kodicill 
^tffe djttet^. dafs sie n^t eher als zwanzig 

^^JaEre nach uiiser#^ Terwesung der Welt 
zur Schau geatellt werden. Zu was so 
viele Umstände ? Ich gehe überhaupt nach 
meiner jetzigen Denkungsart -^ und Gott 
erhalte mir sie ! *^ nicht den Augenblick 
einer leichten Verdauung für die ganze 
Ehre , der zweiten Generation namentlich 
bekannt zu bleiben: doch kann ich auch 
uich^ SO' viel ^ Wesens daraus machen, 
wenn j ein Freund wie Du , ^ei meinem 
Leben mich im Hemde überrascht. Das 
schliefst jedoch y wohl zu mc^rken, nicht 
den gutmiithigen Wunsch aus, durch 
mein Daseyn "-* wo nicht mit so pathe* 
tischem Ernste^ wie Rousseau, oder mit 
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dem Schrecken jenes,- dev das Pulver erfon* 
l^n hat — - dock sonst durch eiue geseg* 
^^^LKleinigkeit auf die Nachi^v^ell; fort- 
2»^!^^||^ -^ Und gesobähe e^ nur durch 
einen dcBIli^elfaden, den ich inkognito 
jBU meiner; el|Bten Bequemlichkeit verbes- 
serte, und mfSker damit bis an's Ende 
der Welt den ^9F%n erleichterte, ibg 
Lampen anzuziindeiP ^ nur "^Lurcb .em 
Liedchen, wie. Anakreon sang, das einige 
tausend Jahre hindurch, Menschen wie 
wir sind, einen frohen Augenblick mehr , 
erti-ällam half — - ich wollte damit zo- 
frieden seyn — zufriedener, aU wenn ich 
jetzt mein Leben an Reichs • und Kreis* 
Rjelationen verschreiben «— i;i der Uoge* 
Wifsheit vOTSchreiben müfste, ob die Nach* 
weit so viel Nutzen als aus mein^oi 
Schwefelfaden ziehen würde« 
Die Weisen, die hierin meiner Meinung 
sind -^ und die es nicht sind, mögen es 
mir vergeben, dafs ich diesen reichhalti' 
gen Text zu einer gelehrten AbhamU«<i(^ 
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«iner Armseligkeit vorausscbicke , und ihn / 
mit derselben Feder gesehrieben habe^ die 
Dir die wichtige Neuigkeit etsählen soll, ^. 
durch welche Verfassung der Seele ich 
dahin gebracht wurde, mir heulja in der 
Mittagsstunde eine Beül^ gei^m über der 
Nase zu stofsen. Es giqp drollig geiiu^ 
damit zu« 

• *. . 

In dem dicksten Hain yerlaren. 

Ohne Führer, ohne Bahn, 

Fragt* ich nicht, ob mich die Hören 

In den Abglanz von Auroren 

Oder Lnnen schwindeln sahn. "" 

Meine Phantasien flogen 
D^ gereizten Liebe nach, 
Und, mit blauem Flor amzogen, 
Nabelte des Himmels Bogen 
Mein und MargoU Brautgemach. 

Bald auch schwand des Haines Stille «— 
Meinem Jubel aufbewahrt» 
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Sund 6le jetat Ton Jag«ndlttllf 
Zitternd. vor mir, ohne Hülle 
Meinen Bätlifteln offenWi. 

In den wunderbarsten Fugen 
Sammelten die Freuden sich 
Um mein Lager, übertrugen 
Ihre YTirthftchaft mir, und schlüge» 
Ihre Flügelchen lyn mich. 

Und auch ick achlug, in dem yoUeia 
LiebesrauscFie tuetnea Traums , 
Meine Arme, gleich Apollen, 
Ach ihr Götter !« ^m die Knollen -* 
Eines alten Feigenbaums* 

. '• • 

So derb auch die Erinnerung wart naKm 
ich sie doch — ohne dem Eeigenbanm 
' zu fluchen -^ vielniehr mit einer Resigna- 
tion auf, die gewifs jedem so vor den 
Kopf gestofsenen Philosophen Ehre würde 
gemacht, haben. «^ Ich liefs nur die 
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Schmerzen ein wenig Terra tiefen i die mir 
meine Umarmung Terui^sachte , dann triat 
ich -^ und zur Genüge abgekühlt — mei- 
nen Rückweg an. ' 
Als ich den Fichtenberg Ifeinahe erreicht 
liatte, hörte ich mir zurufen. — Ich 
blickte auf y und sah das artigste länd- 
liche Gemälde, das man siph vorstellen ' 
kann — sah den Berg herunterwärts, durch' 
das Gebüsche durch , eine Nymphcnge- 
stalt, leicht wie der Zephyr — kurz *^ 
eben diese kleine liebe Margot auf mich 
zufliegen, der zu Ehren ich das Zeichen 
an der Stirne trug. £ii\e Streck tiefer 
im Busche brach auch Johann hervor, 
uhd ganz im Hintergrunde sah ich auch 
meinea Wirth, mit dinier HacW bewaff- 
net, ansteigen. «^ 

„ Lieber Herr " — schrie Margot , als sie 
nüher kam , und fiel mir athemloä in die 
Arme -^ „um des Himmels willen, wo 
sind Sie so lange geblieben? *-, Was 
haben Sie mir -^ was haben Sie uns 
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aHen nicht für Sorge gemacht? — Schon 
seit einer Stunde (sollte das Ahndong 
gewesen seyn, Eduard?) suche ich und 
Johann Sie auf diesem abscheulichen Berge. 
Wir haben alle Höhlen, alle Oebi^che 
duTchkrocheo. Wo? wo sind Sie dodi 
nur gewesen ? ^* — Und nun trat Johann, 
und nun auch Blaise ha:hei, und wieder- 
holten dieselbe Frage. 
9, Je nun, Heben Kipder/* antwortete ich 
lächdnd — ifVon einem so angenehmen 
Spaziergange y als i^ heute gehabt habe, 
komm! man leicht später zurück , als man 
sollte. «— Du ]^ättest . mich nur um ein 
paar Ständen eher aufsuchen müssen, 
Margot, im mit mir zu theilen , und Dir 
die lächeiUche Angst zu ersparen, die 
Du wahrscheinlich meinetwegen gehabt 
hast." 

„Ja, die hat sie gehabt," nahm Blaise 
das Wort , „ sie hat sich recht kindisch 
bezeigt." 
Indem, und da ich zufällig den Hut 
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abnabm, um '^ir d^n Schweifs abzu^» 
trocHiiea •<— stiefs sie , ab sie meine blutf 
rünstiger Stirn erblickte, einen ' überlau- 
ten Sobrei aus. ,,Hab^ ich's docb gedacht 
und gesagt/^ schrie sie mit weiiiendev 
Stimme ': ,, aber kein Mensch wollte jnir 
glauben." 

,9 Was 'köimte man denn Dir nicht glau* 
ben, Margot?** (ragte ich verwundert. 
„DaTs Sie ** fielen die andern ein, „ einem 
Strauchdiebe in die Hände gefallen wären, ' 
der, wie sie uns gerne bereden möchte, 
den Fichtenberg unsicher macht.** 
DieT Kleine , um . sich zu rechtfertigen, 
drang nun in mich, ihr die Wahrheit zu 
beiitätigen ,• und wollte durchaus mit dem 
Merkzeichen, ait meiner Stirne Beweis 
führen. 

Nun ist kaum etwas Beschämenderes für 
einen gesetzten. Mann, ^Is wenn er sich 
durch ein schrwatebaftes Kind an den 
Pranger gestellt sieht. Ich bedachte, dafs 
mein Auditorium nicht, so beschaff eki sei, 
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dafs mir eine mythologische Erläuterung 
aus der Verlegeiiheit hätte helfen kön- 
nen -^ bedachte, dafs Margot nicht in 
lierliu in die Schule gegangen sei, und 
noch keinen Begriff davon habe, dafs 
man nicht alles ^ was uns gesagt wird, 
wörtlich verstehen müsse — und , da ich 
in 'dem Augenblicke nichts von Bestand 

, zu antworten wuCste, suchte ich wenig* 
stens. vor der Hand hur Zeit zu gewin* 
nen, stellte mich eilender und hungriger 
ols ich war, und bat die Kleine um die 
Gefälligkeit, ein wenig voraus 2u laufen, 
damit wir bei unserer Ankunft das Essen 
auf dem Tische fänden. — So etwas läfst 
fie sich nitht zweimal sagen — Sie flog ' 
> wie Anakreons Taube davon , und Johann 
mit ihr, und ich und mein Hauswirth 
trabten etwas bedächtlicner nach. 
Unterwegs erzählte er mir, wie die Angst 
des Kindes über mein ungewöhnliches ' 
Aufsenbleiben mit jeder Minute , wie ein 

' Wetterglas, immer höher und höher ge- 
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Stiegen sei -^ wie keine -vernünftige Vor* , 
i^tellung dagegen hätte verfangen wollen, 
und wie sie im Begriff gewesen. Nväre, 
das ganze Dorf zu. meiner Hülfe aufzu- 
bieten. 

„Aber woher die Beule/* fuhr er fort^ 
„die Sie da über der Nase mitgebracht 
haben?" ' 

,Jch habe einen Feigenbaum umarmti 
mein lieber Mann/* <&g{c icb. -r 
„So^ so/* versetzte .er lachend, 9, das kann 
einem ja wohl geschehen. — Vor einem 

Fehltritt ist niemand sicher, «r^ Aber 

■ - 

geben Sie Acht, unserer Närtin von« Mäd- 
chen wird das viel zu alltäglich seyn. «— 
Sie hat sich einmal den' vermaledeiten 
Gaudieb in den Kopf gesetzt, und sie 
wird sichs nicht ausreden lassen , dafs es 
nicht der sei. der Ihnen den Schandfleck 
angehängt hat.** 

Der gute l^ann dachte wohl nicht, ^ dafs 
seine gerade Erzählung so anziehend für 
mich seyn würde, als sie.«s war. -^ 
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Er war wohl weit entfernt, zn^Termu- 
then, dafs er inir die beredtsamste Schil- 
derung von der LeidenschaiFt seiner Nichte 
zu mir entwerfe, lindem er s|ch über 
ihre Einfalt lustig äsu machen glaubte. — 
Cr. hätte sich^s wohl nicht im Traume 
einfallen lassen , da£s mehr Wahrheitssinn 
i II dem Kin Aergeschwätze der kleineu Mar- 
|;ot verborgen, lag, als in manchen an- 
dern Mährchen I . die wir doch ohne Mühe 
glauben. Aber freilich konnte «tr %iai!& 
den geheime^ ZüsamH^nhang meiner 
Kopf^ttülJe mit dem, was seine Nichte 
albernes erzählte, nicht so gut einsehen 
wie iph -— konnte freilich nicht ahnden, 
wie nahe hier Irrthum und Wahrheit an 
einander gränzteu. 



Sobald wir zu Hause beisammen waren, 
setzten wir uns mit gleicher Efslust zu 
Tische, die Kleine ausgenommen, der, 
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rot. übergTofser Neagier, mit der sie auch 
ihre Tante angesteckt hatte « kein Bissen 
schmecken wollte. Nun war aber» wie 
Du mir leicht glauben wirst, meine 6e* 
achichte keine ton denen, an di^ man 
sich gern erinnerti 4äiist'-^ die Zudring» 
lichkeit der kieine» Närrin war mir da*> 
her auch nicht sonderlich aiigAiehm ~«- 
Gem \wäre ich iHVes E&amens überi|idbea 
%|yMp)m$ al^er dar'aai war nicht 2U den» 
ken. So Tnr[-l(|||j|j^jii in yor der Schüs- 
sel ^afsen, wies sie der Y^{^^^^'i^e{ 
der ersten tolleif Frage, wie eininHL|.^^ 
»ur Ruhe : doch kaum waren wir Burge^ 
standen , und der Bauer und seine 'Ftaii 
an ihre kleinen Geschäfte gegangen, so 
«aCs mir das schmeichelnde Geschöpf auch 
f^hoii zur Seite; und, indem sie Air 
warme Umschläge auf die Stirn legte, und 
mit ihretv Händeben andruckte, lispelte 
sie mir mit mitleidigem Ernste 2\i , ohnö 
im geringsten zu argwohnen, wie grau- 
sam sie^mich persiflirte: „Also haben 
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Sie wii^Mtch dem ßiräuchdiebe, dem Amor 
begegnet? l^eim Gott^ wie müssen Sie 
evschirocken seyn! . War der Stein grofs^ 
den er ^nach Ihäen warf? und yde haben 
Sie es angef^gen, dafs Sie ihm noch 
lebendig eutkoauiKeiiL sind ? Erzählen Sie 
mir alles I aber so g^nAU» so umständlich 
als möglikh.*^ ..... 
f^Mar^ot/^ sagte ich| nin meinen Herz* 
Stichen mit Einemmal ^^^ ß^i^Jßit^ßt^ 
chea, ,^as I I jinij jil»||y'^'^ ""^^ "1^ rr 
«äblen^^g^cb sah den Unhold, vor 
Jfln^nch gestern lyarnte, doch nur 
on weitem -^ fofote das Herz -^ (bei 
Dir würde ea Verwegenheit seyn) — ihm 
nAc|)3ueilen — glaubte ihn schon zu er- 
greifen,. Stiers >micd^ aus blinder Hitze an 
4^11: Baum,, hinlt^r den er sich steckte r-' 
Üß -Benle siehst Du , die ich mir schlug 
r* und wie ich mich ,umsah, war er 
•ntwischt." ' ,. ; 
,,Entwischt?" wiederholte siö: — „Nun 
«las ist mir Ihrentwegcn recht lieb. — Es 
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i9t tminer das sieberste, wenn man nicht 
•älbst taufen wiU. '^^ Was gehen Ihnen,^* 
setzte der kleine Naseweifs hinzu, -^^ 
^^qnsere BuschUÜpper an? und was hat« 
ten Sie in aller Welt mit diesem anfangen 
«sollen «-7- gesetzt Sie hätten ihn nun anch 
erha^scht? -^ Wolken Sie ihm seihen 
^Oizefs machen? Dazu ist unsre Gemeinde 
ztt arnn.*' j 

^j^^u JbtMt Recht, m^ne kluge Margot/^ 
antwort^) ic}^|^l|Tnsthaf t , als es mit 
möglich war: „Es magl^jm^l.^i|tt^Il^^i^ , 
lung. von mir gewesen seyn — oeis^lPlRr* 
thusf Du mir*. auc!h einen Gefalle^, nicht 
vid weiter davon zu schwatzen. -^ Aber 
i^ch dächte^ liebes Mädchen/^ -— indem 
ich sie scharf, in die Augen fafste.— 9, Da 
wärest seit gestern ui^l heute viel neu- 
gieriger, viel furchtsamer und auch, viel 
theilnehmcnder geworden, als ich Dich 
bisher gekannt habe?" — 
Eine schnelle Röthe.— ich stehe nicht> 
dafür,; Eduard, ob nicht der Grund da* 
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von An dem Bewufstseyn' zu suchen war^ 
dafi ihi* von ihrer ersten, unruhigen Nacht 
suruck blieb *^ überzog das £ngelsge> 
sichtchen , und kontrastirte' allerliebst za 
Ihrer sichtbaren Verwtinderang über meine 
nnvermuthete Fraga Beinahe h'atte mich 
meine kleine Leiohtfevtigkeit gereut; *— 
Indefs. gewann ich doch so yi^l damit, 
daÜs sie ihr neugieriges besprach» ver" 
iituxthlich in der i^YotaussefeBung abbraj^ 
. däfs ^ich auch 'dk@ir^d|||. meijg|ge nicht 
forteetj|ft würde, i > 
'• ^ÜiIct a^em suUschweigenden Vertrage, 
den ]^cs auf das heiltgefe erfüllte, et* 
^ reichteu wir in gewöhnlielfeer guter Laune 
den Abend. , Ich suchte zeitig mein Bette, 
aus eigenem Triebe sowohl, als auch um 
meinen iFreundeii^ndie nicht weniger ex* 
müdet zu seyn schienen | die Freiheit zu 
ter8ehaffcu,''da$ ihrige Z)i. suchen. 
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Scbou hatte ich mein summendes Haupt 
in dae Kissen gehüllt ^ und sah den fried* 
liehen Schlaf sich nähern — - als das 

. Schicksal, das mich heute zu seinem Ball 
ausersehen zu haheii ' schien , mir noch, 
eine eben so unerwartete als harte Prü* 
fungsstunde in den Weg warf. Das mit« 
leidige Kind hatte, mit Hülfe Johanns^ 
dürre Kräuter von dem Oberboden geholt» 
die sie zur Bähung meiner Wunde für 
dienlich hielt, und die ihr noch beiPie- 
len , wie sie - eben in das Bette steigen 
wollte. Das hielt sie nicht ab,*'f«i lilofsen 
Füfsen und ohne Licht darnach zil gehen* 
•^ Johann hatte Feuer anfachen müssen» 
um den Wein warm zu machen , in wel- 
chem die Kräuter gebeitzt. wurden , und 
'auf Einmal trat d^s gute Mädchen leise 
vor mein Bette, schlug die rauchende 
Masse in ihr Halstuch, das sie abthat» 

/ um es^mir um die Stirne zu binden. — - 
»«Kind,** sagte ich, „was beginnst Du? «^ 
Da machst Dir eine unnöfhige Mühe.** 

Th. W. IL Th. 21 
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yyDas dächte ich doch nicht/* antwortete 
sie spöttelnd: ^^Oder denken Sie etwat 
dafs Ihnen Ihre blaue Stirne gut steht?" 
Zugleich bog sie sich über mein Bette, 
legte mir das Tuch an, und indem sie 
•s zusammen knüpfen wollte , geschah es, 
dals durch die Richtung, in die ich jetzt, 
des Knotens wegen, nach ihr hin gezo- 
gen war4 , mein Gesicht auf den schön« 
sten jugendlichsten Busen zu ruhen kam, 
der wohl ]e unter, den Küssen eines Man- 
nes gezittert hat. ' 

Weicht geheime magische Verkettung aller 
Dinge ! So erzeugte meine Morgebschwär- 
merei für den ruhigen Abend eine Wirk- 
lichkeit, deren Keim ich nimmermehr in 
dem unsanften Augenblicke würde geahn- 
det haben, ,der mir heute* die .Stirne 
ze^stiefs« — 

„O Margot," flü$terte ich ihr zu, in- 
dem ich nicht widerstehen konnte, meine 
Arme um den schlanken Wuchs dieses lieb- 
lichen Mädchens zu schlagen — « „Du— - 
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o ^tni V*« .vJel ^rühr^Ader konntest. Du 
mieii^ SchI^er2en zerth^teff -s- verjagen -r» 
in £iit£Ücl^e9.verwan4eln!^* ..c^{ 

,,So .^g«n S;e. doch nii)r Vodurck? '* flü- 
sterte >ßie mir entgegen, phae mir nur: 
einen .i^;;^^^ iWphlt^ätigen Wärme zu. 
entziehen , die mir me/ne glückliche L<ig(B; 
vers^chjEffEte, ' • . - j 

9t(). S&.^^rrT fu.hr i(^ nach einer, der. 
höchftan,. Empfindung« gegönnten Pauset 
in Sjq)imelzen4er Zärtlichkeit fort; 9 »wie. 
soll i^h JP^ nennen, Kind- der unver* 
fals^^. Natur? -^Q wiibt>es;tD|i, meine. 
^^So1>'4^S)gAii2e Geheimnifs; dieser Wu^r 
dfi^ .d^e . schönste . Beute , die ich jemals 
dei^ Apaor 9l>](agte! •— O möchtest Du. 
jetzt den;^I^a^{(£ meines.. Mojf;eus belob«, 
neu! Ja ich sehe sol^on m^ine Athleten^ 
lirone mit den blühendsteu Spröfsli^geu . 
di^TchflpchteijL j. ^ die je das Mitlqid depr 
Lijßbe gereicht hat" — Und das leichte, 
ge^cl^mfidige, ätherische Wesen, das wäh- 
rend dieser .Hymne unter der Federkraft 
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meinet Anne uimi^rMich immer hoher 
mrd höher bis' üly^äeh Schwerpunkt ge^ 
hoben > halb iib^r 'mir schS^'^f^bte — - sank 
jetet ^ der Engel 5iElnk — • tiefer •«- Immer 
fiefer — endlich' zu mir herab ^ und 
«on erst c^sfchcäk itk' Tor Aem€ihnz sei- 
ner Wurde. ' - ^''^ - 
Es war nicht ^das erstemal) Eduard,, dafs 
der feine Betrug^', d^n }ede symibolische 
Sprache mit sich f&Iärc^y^ mir einen Streich 
spieke -^ aber nie vereinigten sich mehr 
^Umstände, die eine ßildersprärche gefähr- 
lich machen Koiiuei^i ^k in 'diesem Icriti« 
sehen Augenblicke. Unschuld und Mit- 
leiden kamen Ihrem geheimen Sinne tu 
Hülfe •* Amor war Ulis keia Ideal aus der 
Chimärenwelt» tio weniig als «s*dte-Beale 
war, die er' m!r -Wf diö Stiirn drückte, 
at^ ich seineif' Gottheit zu menschlich 
entgegen sfrebtei' 'Zu Athen' hatte mir 
dieses sichtbare Kampfinal eben so gewUs 
Ruhm und' Allmosen verschafft, 'als dein 
heiligen Fran2' seiny Stigmen | die Um 
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Dief« Gefühl .kleiner ErliabeDhcift, «pdl^dii» 
der Andickt abnlichjß Duldung des gefaV 
ligeti Kindes, wi^ ^^t : hätten sie uns 
nicht vmchlagen köimenj . Afargot, ich 
bin e$. gewiss , würde in, dem süfsen Ger 
danl^ei;! meiner Linderung — so u^befän« 
gen ^''' wie sie das ^eidne Qalstüch ablegt;^ 

' unf. es, mir ui^ die Schläfe, i^u wiifden^iTT* 
mit derselben verdachtlosen Güte, mit 
der '6ie mir den freien Gebrauch Ihrer 
iKiturlichen Wärme verstattete — auch' 
eb^n^ *8Ö theilnehmeiid jene mystischeh 
SprÖfsUn^e,"vön deilen sie mich lallen 
horte — ' in meinen AthleteAkranz vef- 
flöchten haben, oKn^ es für etwas viel 
mehr j ' als' ein einfaches Hausmittel zu 
halteiK' iLV^t auf 'JVIargQfts Busen selbst 
niitisrnahmi^h es, meinb 'figürlichen Wüä« 

^ sche,..|i^nf^^$ubbm€Si Tropeu — • iti guteji 
derbe^ P^t4<ch in ttbepsetsan; und 4^ 
brSichH iiik «u nwifm eig^en^n ErstauAen 
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eH^n- Sinn heräns, vor dem ich er- 
schrak. 

Wie ein Verbrecher, der durch den Glaa- 
bcn beruhigt, dafs der Teufer seih Spiel 
^mit ihm getriebeh Habe , vor die Schran- 
lien trat— sie jetzt in Verzwfeifldng ver- 
iSfst, nachdem der lUchter dem' Vetrathe- 
rischen Spiichwbrte' seine symbolische 
•Decke abzog — so zitterte aiich*ich vor 
nilif selbst, und die Wahrheit geS^viabii. 



^Ich danke Dir, Margot, *>. s^g/i^ Idx 
mit männlicher Stimme , inde^ ich.meine 
P^marmung* aufhob, und ihr; wie^^^^ auf 
dijB Beine half — ,, für Dein Mitleid — 
Peine Umscbläger. ufid Pein^^; natü^Uche 
«Wärme .— ^ie^thut mir wohl,- abpy die 
Ruhe wird , mir noch bes'ser^ j thun, — 
Xege Dich nun auch schl^i^iii, IVTpT^eii 
will ich Dir Dein Halstuch ^^ed.e]> ^ebctD.^ 

Indem gleitete 4ef sanfte 'iSifraU des 
«tifgehenden Mondes über nicdn' Bette. — 
Vhter seiner ]gflettcfato0g enfife^riHe sidi 
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Margot mit ihrer ganzen herrlichen Un- 
fichuld — und ich. *— mag doch der 
ganze Hof von Berlin über mich lathen 
— dünkte mich gTÖfser als Scip^o — und 
hatte eine ruhige Nacht. 
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\ Den 2()^steii December. 



Oottlob! Meine Stirn ist von dem Schande 
flecke von gestern g.eheilt.. Ich verlieb , 
heiteren Gemiiths, mein Lager» setzte 
mich sogleich an meineii Schreibtisch, 
und vertraute, phue_ Enöthen , die 6&r 
schichte meines vorigen Tags meinem 
Journale. 

Wie ich damit fertig war, verliefs ich 
meinen Verschlag,' suchte das gutmüthige 
Mädchen auf^ und gab ihr mit freundliv 
eher , offener Miene , und vor den Augen 
ihrer Verwandten/ das Halstuch 2uriick| 
das sie mir auf eine Nacht geborgt hatte* 
*— Aber ich weifs nicht — sie kommen 
mir alle heute ein wenig betreten vor -— 
Sollte ihnen eine Unannehmlichkeit zni 
gestofs^n seyn? Das sollte mir leid thun, 
•«-* Sie scheinen sogar mich vermeiden zu 
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wollea, gehen vor das Haus und flüstern 
zusammen, das ich gär nicht .an ihnen 
gewöhnt bin, yV^ ^ mich aber a^ niei^ 
fiten' v^ers'thuupftf ist«-*^ auch die* kleine 
Margot hat Her^klqpfSp ^ ohne! mir, Re- 
chenschaft dayon zd geben/. In solchen 
Augenblicken nuifs. mdii seinen Freunden 
Platz • tnach en r*^ . dö ch , ika lin xniah.« das 
Mädxihen heute wohl 'kegleiten. . .i«< 
Ich haite meiniteiättt und' Stock mttXSef 
rävsidh äiisdem Yenrdilage ^eKoUj stäujit^ 
deni>eä»ßn ab, ' und bbsak so genau* den 
andern,* als ob ich' nobLkein Elchenkdlis 
in meinem Leiben ^s^hexi hätte :' a;ber -es 
half 'üUfft nichts. ^ . MaA'go^ bezeugte- heut#> 
keine Lust mitzugehen, und blieb iknbiir 
ivlegli^h ^n ihrer Eoke\s£bsen. Ich reichte 
iht'die ' Hand :iin^;\^orbeigehen, die sib 
mit einer Rührung* druckte ^ die- v^it an 
das Her£-:ging» ',^Wad b^innen dtich diese 
Kinderl^usamraien ?i* :<lft'chte ich , und y6u 
liefs sie ganz betroffen. Johanti folgte 
meinem Beispiele und- gab mir'äaditrcli 
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eine neue Gelegenheit, seinen feinen Takt 
2tt bc^wandern. Ich winkte ihm, mirica 
folge», und so erstiegen wir beide, jeder 
seinb: Gedanken für sicl^, den Gipfel des 
wonl bekannten Bisrges. 
Hier' setcte ich mich, .und liefs meinen 
Augen die Freiheit. Johann stand neben 
mir , usid schien , wiä id») in der Bewun- 
derung der herrli^heh Aussicht verloren. 
„Mein Herr , *^ untesbrach er endlich «die 
Stille^— „Sie hönnen gut in die Feme 
isehen — •— Entdecken ; 'S\e wohl dort, 
gleich lieben dem^kleinen Gebüsche -^ einen 
ganz schmal zugesjStzten Thurm?** — -*' 

Ich ?ah hin, konnte.. aber nidif:& er^ 
•kennen. — , *. » 

'^,So mufs ich doch,^^ fuhr er fort^ »«noch 
bessere Augen haben als: Sie. Wissiän Sie 
wohl, dafe der'Thurm sn dem Dorfe ge* 
höret, wo Margot hcs' l^t? " — 
^,So ! *i* f^ antwnribetfe . ich darauf«, und 
sah noch eininal hin. ' . 
JN«dv einer kleinen Faus6 fing er wieder 
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«nz^'iyEs isoU e»n' gattoD nahrUafler Ocft 
ceyn." — '• • v 

Ich'drelite mlcli nacu ilim uuii unA äi, 
s'tanäer mit gefalteten Händen, und blafs 
wie 'ein armer Sünder^ vor mir. 

„'W^^, fehlt Dir ^ , Johann?" fragte iqh 
\. — ^ Und nun kam etwas an den 



Tai;, ,das mich so lebhaft an einen Yor- 
^fa)L. erinnerte, des, lang« vor meiner Ge- 
burt einetn Professor der Physik zu Wür«- 
bucg; ^j begegnete, dals .ich. der Lust 
nicht widerstehen kann, ihn Dir als einen 
IbraiM^hbaren Übergang in, das Fqlgende 
und .{dls.. einen Beweis zu erz'^Uen, dafs 
aucl) die,,aufgeklärtesten Köpfe einmal i^ 

, , ...*)f -P.'r ^^f^'^ Baxtholomäiu Adam Beria^er « Bath 
und Uofipedikiu des Fiirsten Bischofs von Wfirzburg^, 
Froiessor', ' d. Z. ' i!)c]Lanus iind Senior der Universität 
däscl^^l ieitt VTcrk ffiferi'feii^ Titels* 



IjitJiographieie Wircehurgeruis , ducentis lapietum 
figuratorum , c^ potiori insecttformium, prodtgiosit 
tTnä^iMhiä €XOTnaiai'jphchfMMtci tVirt€$*V7^ "^ 
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iksem Ceben im den Vdli fco[«iqieu Js^niieDi 
hintargapgen zn i^erden. 
Di€S€jr gelehrte Ma«n also sammelte Nata* 
talien-t und hatte das besondere GlnA. 
eine Sandgrube ausfüiulig zu macheu , die 
unglaublich reich an den seltensten Ver- 
steinerungen war. StcAIe Dir seih Ver» 
guügen. vor, wenn er n^cH jedem heim- 
lichen Besuche derselben , alle Sackä mit 
Aai)iiietsstuckeu gefüllt silrück brachte! 

.Auch wucb^ seine oammTuug in* kurzem 
2Ü einem Reichthume* an « -der alle andere 
in diesem FacÜe^ Verdunkelte, und ihm 
den sehr natürlichen G^daiikeii eingab, in 

■ ieinem^gelchrten Werke seine* glückUcben 

' Efntdeckiingen ^-" und'diiVch 'li^igefögte 

deutliches Abbildungen den ganzen W^th 

dieser Kostbarkeiten der Weit beRannt su 

machen, sicher» das Erstaunen aller Ken» 

. ner dadurch. »^ ^g^gSÄ». r^// t#? |W^«»" 
sagt er- sehr bescheiden» «.diese natürli* 

eben Wunder -^ diese so deutlich in^and- 

'•''■'", ^-^ ' '" '' *• »' l -» 

stein. jcr^nd^eJteÄ ypggj^j ly^d, jFjrp^cke, 
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Cid^xeti«' TleäerinHuii^ und menschficlieA 
Oliedep,* unmittelbar aus den 'Händen der 
Watür' erhalten , sie selbst iti' den '<gluok* 
licbflft^n Sfündfin' seines -Lebens ausgegrä* 
ben,' und au^f ihre lii' Kupfer gebrachten^' 
Aliz^tehnungen die'gcfwiss^nhafteste Sorg* 
f alt • verwendet.** 

£d ttlfit einem selbst wohl, Wenn man 
den gelehrtl^n Manti so^Von Selbst^nfrie* 
denli^it'litrotze^ siebt, und es ist gewifs, , 
dafs' nichts djer verdienten Ehre seiner 
mübsamto Entdeckungen einigen Abbruch- 
thun konnte, als der kleine Umstand, den 
er erfahr^ nis eben der letzte Bogen sei* 
lies tiefsinnigen WerTies unter der Presse 
war: dafs nehmlich --^ zwar nicht die 
bildend« Natur selbtft, aber doch «in 
Freund derselben , Urheber aller der vor- 
beschriebenen Seltenh«iten »ei. In schalk- 
hafter Laune hatte einer seiner Kollegen, 
der freilith nicht die Folgen voraus saW, 
alle jene Dinge von einem gemeinen Stein- 
metz fertigen lassen , und sie allemal den . 
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Abend 'vorher dahin - vergraBen, .^wo er 
schon wufstc, dafs der Professor sie den 
Morgfdn darauf suchen, lind finden Avjirde. 
, Wie die erste Wuth über <einea s^* 
tonzehigenSpafs^-r dife ich Dir seU>st üjber- 
lasse, sie Dir in ihrejn ganzen UmJGuige 
.vorzustellen — ein wenig verkühlt war, 
er sich .nun genug abgehännt und a^^ge- 
sch'ämt hatte, so fafste er den besten. 
Ents^uXs , d^r ihn^ übrig blieb, um eines 
Theils seinen eimn$üi gedruckten theuern 
FoJUanten noch einigermaßen für. Biblio- 
theken nützlich zu machen , andern Theils 
um nicht selbst, wenn. ef seinen Y^druft 
im StUlen verschluqtOe, ein Gallenfieber 
davon zu tragen.. Er setzte sich also, 
zi^Vilich gefefst , ^ .an^ , Sein Schrcibepolt, 
erzählte , in einem Axih^nge und ia sehr 
gutem Latein, seinen UHifall aufrichtig, 
und . überraschte den gütigen Leser , der 
bis dahin seinem Werke die verdiente 
Aufmerksamkeit geschenkt hatte, nicht 
wenig mit der unerwarteten. Nachricht, 
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daüs von alle dem ^ was er vörBer gelesen 
hätte, auch nicli± eine Sylbe walir sei^ 
Gntmutfaig yermafant er sie zuletzt alle^ 
sich an seinem Exempel zu spiegeln^ und 
Sie Liebhy)erei ja nicht bis zur Blindheit 
zu treiben. Er gesteht, dafs, da er jetzt 
die Originale ohne Yorurtheile untersuche, 
er nicht begreifen könne, wo er seine' 
Augen gehabt habe — - hofft, dafs seine 
künftigen Schriften durch seine gedachte 
Erfahrung nur desto mehr gewinnen wür* 
den«, und bietet zu seiner Bestrafung die 
gegenwärtige um den halben Laden- 
preis an. 

Man wird, wenn man das so lies't, dem 
Professor für seme seltene Aufrichtigkeit 
wieder recht gut: und welcher vernünf- 
tige Mann wollte nicht — wie auch ich 
gethan ^abe -— seinem Folianten, etwa 
neben Lavaters Bilderbuche, einen Platz 
in seiner Bibliothek gönnen? 
Glaube nicht, lieber Eduard, dafs dieses 
Geschichtchen hier am unrechten Orte. 
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stehe, uud höre nun- mit faiehr Aufmerk- 
samkeit, As Da mir hoffentlich bisher 
gegönnt hast ^ die/ Fortsetzung des mei« 
nigen. 

Jedes Wort;! das Johann vorhrachte, gab 
mir einen Stich iu*s Herz, und trieb mir 
das Blut in^s Gesicht» «^ •— Alberner — « 
ich. schwör* es Dir zu *— hin ich mir in 
meinem. Leben nicht vorgekommen, als 
da ich, ./Während dafs der Keil Ton sei- 
ner heiüsen Liebe zu Margot, und ihrer 
eben so feurigeii Gegenliebe , mir vorstot* 
terte, mich an meine schone Tiraden über 
die Urigleichheit der Stände -«> über die 
. gefundene ächte Perle und an. allen den 
Ünsinn eriut^ert^, der mir einige Tage 
her durch den Kopf und durch die Feder 
gegangen war* Mein Zustand glich zu- 
letzt förmlich der Stupidität, in die ge- 
wöhnlich nur grofse Gelehrte fallen, wenn 
ihnen im gemeinen, Leben — > in ihrer 
Küche lind in ihrem Keller etwas ^anf- 
stöfst, «das nicht sogleich in ihr System 
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patstt Ic)»< $t;sattnte vor inir hin | und ver^ 
Ion iUi Hälfte^ von dc^^.wasr Johann aus« 
kramte, -r^ 

„Ja, lieber H^rr," fuhr, er chen fort, 
als .ich meine Gedaul&eri endlich besser 
zus&mm'en ü^hm -r i« nun wissen Sie mein 
ganzes Anliegen. Ks hat. mir und Mar* 
gotchemiinm^r auf der Zungä geschwebt; 
nber -^ mein Gott! «^ keines, konnte Hers 
genug faftseoii ea ap $len Tag zu bringeni 
und jed^s. \Vollte es d^m* andern zuschle* 
h^n*' yürge£iter9 noch^ wie wir den gaü- 
g.en .Morgeq zusammen vertändelten — ^ ^s 
war den Tag, wie Sie mich inidie Stadt 
frchicktei^i — — " . ; 
,,Ufld wiie habt Ihr. ihn., denn vertäh* 
4elt ?'*-*- unterbrach ich ihn neugierig. 

,9 Ach es ist nicht, der Hede werth ,^^ 
versetzte Johann : 9» Das Mädchen zeigte 
inir uor ein wenig den Gang und die 
Vor,theile des Seidenbaues -— sagte mir, 
dafs die Liebe dieser kleinen Würmer 
Segen über das ganze Land verbreitete, 

TKW. 11. Th. 22 

<^ 
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und dafs, wer nar n^it- «iniger Sorgfalt 
die Begattungsfreuden dieser kleinen Ge- 
schöpfe Gottes beförderte y reichliclv dafür . 
— wie für ' eine gute That — Jbclobnt 
würde. ^— Und darüber kamen wir so 
ganz natürlich auf .uusre eigene Liebe 
und unsern künftigen Haushalt. -^ Ein 
Wort gab das andere — - ein Kiife folgte 
dem andern, und dar* «• - Was wollte ich 
doch sagen? -^' Ja, da fafste Mai^ot 
Muth, und gab liiiif die Hand darauf, 
denselben Tagffoch mit Ihnen davon zu 
sprechen. — „Ich will Dir,^* —sagte 
sie , — ,» bis -an das Thor entgegen kom» 
mcn — und Deinen Herrn mitbringen. — 
ünterwege» wtl! ich ihm erzählen, wie 
sehr ich Dich liebe *^-^ will um Dich an« 
halten; und damit DU gleich wissen kannst, 
wie die Sache steht, so will ich Dir auch 
ein Zeichen angeben. Siehst Da '•— Komm ^ 
ich Dir allein entgegen gehüpft , so ist 
es gut — halte ich aber Deinen Herrn 
au dem Arme -^ aqh so denke nur, dafs 



dby Google 



M- 359 

-wir unser G'eheimnifs noch für uns ha- 
ben." — ' Wie ich ntiii aus dem Stadt- 
thbre trat, sah ich mit {»Gehendem Her- 
xeii Sie beide auf der steineirnen Bank 
sitzen ^^ sah die Kleine geschwind auf- 
steigpoii; .*-^ ach aber, was gab es mir 
nicht für ein6n Stich , als ich bald dar- 
airf auch sah, wie sie ihre Händchen so 
j^rtig ütli Jhi-en Arm schlang!** 

t,0 Montagn^e! Montagne!'* lief ich hier 
mit knirschenden Z^ähneu au&: — ^Du 
hast Recht, dafs die Katzen. oft mit uns 
spielen, wenn wir glauben^ wir spielen 
' mi^ ihnen«" 

Johann verstand £o viel Französisch, dafs 
er sich einbildete ^ ich hätte etwas über 
^ den Berg gesagt, und herzlich schief dar* 
auf antwortete. — Doch mi^ war es jetzt 
nicht .gegeben, über den geriiygsten Mifs* 
verstand 'zfi lachen. 

„Ja, das war es auch,*' erWiedertc ich— - 
„«aber fahre nur fort.** 
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j^'WaiS ißt da iiocli fortzuCahren , mein 
gütiger Herr?'* versetzte .JobahD. „Gott 
weifs es, dafs es mir in der Seel« weh 
tbut, dafs ich um meine Entlassung bit* 
ten mufs : aber m^n Platz ist ]a wphl 
. noch zn ersetzen. — Es ist ein g^r zu 
gutes Mädchen, das mich so herzlich 
liebt, und. ich wüfste nicht, wie unser 
eins ein gröfser Gluck in der W^ mächen 
könnte." — • 

,jTTnser eins?" wiederholte ich, und kaute 
verdrieisiich an den INägeln. 
V,In diesem Lande" — stotterte er fer- 
ner — ^ »vist es leicht, sich durchzubrin- 
gen, leicht, eine Frau zu ernähren, zu- 
mal eine selbst fleifsige und wirthschaft- 
liehe Frau, wie Margot schon aus Liebe 
zu mir scyn wird. Noch gestern Mor- 
gen '^— als wiV Sie hier auf diesem Berge 
suchten, und wir gerade aiich auf die- 
sem Platze traulich bei einander safseii, 
hat sie mir -^ und ohne zu viel zu 
• sagen — gewifs untei^ tausend Küssen, 
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hat sie mir Terspröchen , alles aus sich 
zu machen, was ich nur wallte.** * 
t, Unter tausend Küssen ! ** dachte ich, „das 
ist 'abscheulich ! ** und hätte jetsst viel 
darum gegeben, «wenii ich den «einzigen 
-wieder zurück gebabt hätte, bei dem mich 
der Tragödienschreiber überraschte. '^^ 
I«i verwünschte die kleine Verrätherin, 
die für einen andern als mich so beredt 
stammeln und errÖthen, und einem andern 
als mir 'SO feurige Küsse geben konnte. 
£s kam mir nun ganz ausgemacht vor, 
dafs »ie meinen Mops vergiftet habe , um 
mich um alle meine Reb^gefährten zu 
bringen. An das gestrige Blatt meines 
'Tagebuchs konnte ich nicht ohne GroU 
gegen mich und sie denken, und Du hast 
es blofs dem Doktor in Würzburg zu dan* 
ken, dafs ich dieses demüthigende Blatt 
nebst einigen vorher gehenden nicht in 
tausend Stücken zerrissen, und Dich um 
die^ Nutzanwendung gebracht habe, diö 
Du daraus ziehen" kannst. 
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Da icB, so sehr efrinicli auch schmerzte, 
einen treuen Bedienten auf eine so hin- 
terlistige Art zu.yerliereny doch, eigent- 
lich nichts hervoit zu ktamen wuCste, was 
Bestand gehalten hätte; so sagte ich ihm 
in der Verlegenheit: „Das ist alles gut, 
, Johann «^ aber der Unterschied der tleli- 
gion?« 

„Damit/* war seine geschwinde Antwort, 
,ihat es hier nichts zu sagen , wie mich 
Margot versichert hat»** 
„Hat sie das?** fiel ich ihm ein, und 
schüttelte den ^opf. 

„Ja wohl, wein bester Herr,*^ fuhr er 
fort* „ Sie laufen auch hier den Heiligen 
nicht so nach» als anderwärts. -— Der 
' grofse Christoph allein ist in einigem 
Ansehen, und das mag er meinetwegen 
seyn. -^ Entschliefsen Sie Sich nur, mein 
^bester Herr;. denn ohne Ihre Erlaubuifs 
will mich das Mädchen durchaus nicht 
nehmen« Das ist die einzige Bedingung, 
die sie und ihre .Verwandten bei meinem 
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Antrage gemacht haben; und auchiqhr^v 
trauen Sie mir es zu! — *- wollte selbst 
eher noch meine Liebe zu Margot in mei- 
nem Blute erstickep^ ehe ich Ihrem Be* 
fehle zuwider m^ine Sache ausfi^hren 
wollte.** -«-, 

„Johann,*^ -^ sagte ich ernstlich, „die 
Hauptschwierigkeit, ist, daf$ ich nicht 
weifs, wo ich i|i. d^r Geschwindigkeit 
einen andern guten Be^Jiei^ten herbekom- 
men will; und Du weifst ja, dafs Du 
Dich verbundeu hast, mich währeyd dei^ 
Reise nicht zu verlassen/* 
Doch auch dafür hatten die . vorsichtigen 
Leute gesorgt. „Ach," fiel 'mir Johann 
hastig ein -^ »tdas weifs ich nur zu 
gut -r— habe es auch dem Mädchen ge* 
sagt -^ und das ist auch der Stein ^ der 
uns am schwersten auf dem Herzen gele- 
gen hat* *— Aber^ gnädiger Herr, Margot 
hat einen Bruder,, der ein schöner, wohl 
gearteter Bursche seyn soll, und der mor- 
gen^ bei Ihnen anziehen kann, wenn Sie 
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wollen. — > Sie freut sich im voraus ^ iliii 
in Ihrer Liyrejr zu sehen. , Der Gedanke 
war so natürlich — und doch ist er ihr 
erst gestern ganz spat gekomnien.'^ 
„Uin welche Zeit ungefähr ? ** fragte ich. 
„Wie ich Ihnen sage," versetzte Johann, 
„ ganz &pät. £$ war schon alles im Hanse 
zu Bette, als sie wie ein Geist die Treppe 
leise herauf zu mir auf den Böden gestie- 
gen kam , um inir ihren guten Einfall 
noch mitzutheilen *— *• 
,i Das ,** fiel ich ihm wunderbar Urgerlifh 
in*s "Wort, „dächte ich, hätte Zeit ge- 
habt bis den andern Morgen.^* , 
„Freilich wohl,** sagte .Joh.ann : „-aber 
sie kann nun einmal nichts vor mir -^ 
auch nur eine Nacht auf dem ^erzen be- 
halten. — ^ Doch dafs ich weiter erzähle-^ 
so war es doch auf der andern Seite 
recht gescheidt von ihr, daf/ sie auf den 
Bod^n kam -<— denn sie ' fand da einen 
verlornen Schachteldeckel mit Thymian 
und Salbey, und daraus ist der Utaischlag 

\ 
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entstanden, der Ihnen so wolil fc^hont^ 
men ist« So ein gesdhäftiges , thätiges 
Mädchen gi'ebt es nicht mehr! — Sie hätte 
gern noch alles vor Nachts in*s Reine ge^ 
bracht. — :• „Überlafa mir dcn'Umschlag,— * 
sagte sie mir, als er fertig war^ — ich 
will ihn * Deinem Herrn selbst umbinden, 
Yielieicht trifft sich's , dafs ich bei ihm 
noch mein Wort anbringen kann. *— Ach 
. was könnte ttiir das firr eine ruhige Nachl 
xnachen ! ** — - Aber heute früh war sie 
wieder ganz jnuthlos ^— und ob ich es 
gleich nicht weniger bin — was will ich 
machen ? Ihre Abreise rückt immer näher, 
und da ist es Ja wohl die höchste Zeit, 
dafs ich erfahre, woran ich bin." 
Ich gerieth in tiefe Gedanken. „Ihr 
Wort," wiederholte ich mir einmal um 
das andere — „wollte sie bei mir anbrin- 
gen? Wohl gut, dafs es* unterblieb — 
Gestern Nachts? In der Lage, worin ich 
war? — Das würde einen schönen Gegen* 
stofs von widerlaufenden Gefühlen gegeben 
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habe» ! Wenn alle }ene befeuerten Empfin- 
dungen — auf Einmalt so eiskalt — so 
schnell •— so gallenbitter zurück getreten 
wären — wäre es ein Wunder gewesen, 
wenn mich der Schlag auf der Stelle ge« 
rührt hätte?" 
Während dieses Selbstgesprächs, vergafs 

*ich den armen Johann. -^ Wie ich wieder 
nach ihm hinblickte, fand ich sein. Ge- 
sicht so verstört, und ihn, von der Folter 
der Ungewifsheit so zerrüttet, da£s er 
mich erbarmte. Ich rieb mir die Stirne -* 
griff mit Blicken des Muths iu das Blaue 

. des Himmels , \ind -^ entschlofs mich. 
,,Du bist nun zehn Jahre bei mir, Jo« 
bann," — sagte ich gerühi-t -^ „hast 
mh* redlich gedient, und ich habe mich 
an Dich gewöhnt. .Aber Deine Wahl ist 
zu gut, und die Liebe eines solche^ 
Engels von Mädchen w^iegt alle Schwie- 
rigkeiten auf, die ich J)ir machen 
könnte. Ich gebe Dir die gesuchte Er- 
laubnifs, und gebe sie Dir gern. •— Sei 
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imincr des guten Kii^eslwerth, uiid seid 
glücklich!** ' - , 

Kaum daXa ich ausgesprochen hatte ^ so 
schlug der gute fühlbare ; Mensch seine 
Hände zusammen. . ,, Nun so segne Sie 
GottJ** — brach er mit untergemischten 
Thronen aus, ,, segne auch Sie bald mit 
einer >^ürdigen , reizenden Gemahlin , die 
Sie für alle die Güte belohne^ die Sie 
mir in diesem Augenblicke ^rweise^ ! " *- 
Er konnte vor Empßndung nicht weiter 
sprechen« und ich — : stieg -^ um mich 
von der Bewegung zu erholen', die mir 
der Ausdruck seiner Preude «— ' (ich denke 
wenigstens, dafs es sp war) verursachte^ 
langsam den Hügel hinab, und sprlach 
unterweges meinem ein wenig aus seiner 
Fassung gebrachten Herzen Muth ein ^ da* 
mit ich mit gans entwölktem Blicke vor 
meinen Hausleuten erscheinen möchte. 
Sie erwarteten mich mit sichtbarer Un- 
ruhe vor dem Eingange ihrer* Hütte. — »- 
Da sie aber aus der zufriedenen Mieiie 
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meines Xohftnn schon schliefsen konnten, 
wie die Sachen ständen, so führten sie 
inich, ohne^ weitere Umstände, nur ge- 
schwind in die Stuhe, wo ihre Nichte die 
Zwischenzeit 'in Herzklopfen zngebracht 
hatte. — 

,,Wie steht*s,- Margot?" •— rief ich ihr 
beim Eintreten entgegen^ und legte alle 
meine mögliche Freundlichkeit in meine 
Blicke. — „Nun hab* ich's äoch weg, 
was Du vorgestern auf der staubigen 
Chaussee zu suchen hattest, und w^arum 
Du Dich auf der steinernen Bank in so 
ernsthafte (bedanken verlorst. Deine unru« 
higen Vächte -^ Deine abgeredten Zei« 
eben «— Dein Nachtwandeln -— alle Deine 
Geheimnisse bis auf den Schachteldeckel 
sind verrathen. - Wäre Johann nicht so 
schwatzhaft »*- Du solltest ihn gewifs 
nicht bekommen — So aber gehört er 
Dir von Rechts wegen. Ein so räthsel- 
haftes Mädchen mufs mit einem Schwätzer 
bqistraft werden." 
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Hi^r hättest Da sehen sollen, wie äie 
kleine Unschuldige lebendig ward ! — Mi|^ 
glühendem Gesichte, bebender Bnlst, up4 
G(fU weifsy mit wats all^n für Kei^wtV 
hing sie mir, ehe ich es wehren köii|it^t 
au «dem. Halse, und drang mir — ^ Weiu^ 
^u es so nennen wills^Tr -*^ das droit , de. 
Seigneur im Angesipbtcl ihres firäuliga^n^ 
auf» ^ Ich erhielt ibuen ersten Ku£i^(t 
denn ich mufs es d^p -.Wahrheit znx Sitevn^^ 
£ag^n ,, dafs ^ wo , in d^n vorigien Sl'jiltca«!-. 
v.ön Küssen, die Rede ist, nicbl B*!^" 
daru-ntet isl, den sie. mir gab "r- -^en. 
zweiten und /die folg^lidi^u bekaitf d<^r 
glückliche Johann. 

Gleich nft^h' dem Essen gingen wir, nj^i^h 
de^^ bei Tische genommenen YerabredaQ^, 
all^ auf die Posjt. Wirth und Wirthin^ 
Margot und Johann , eines half deii andern 
auf seinen Bsel, und alle trabten was 
sie konnten dem Döifchen zq,>wo 4^r 
Familien traktat geschlossen , und die Aus*, 
tauschuug meines Johann gegen den Bru^ 
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dei^ der Margot ^zu Stande gebracht wer- 
den süilte. 

Ich wendete dte Zwischenzeit cum Yor- 
theile iieiiier -rekenden Freuixde , so wie 
9ti ineinor' etgotten Befriedigung an , und 
theilt'e eine gröffe^ Rolle' meines efhober 
iictt Wechsels m drei kleinere, davon ich 
eine ^I]6eiue^l Witth^leuten *— eine mei- 
nem Jobann — « lind eine der kleinen vei> 
r&rheViseheii Mkr^öi ziid^chte. Nach die- 
sem 'Reehnupgs^e^)i^ft6y* das erste ^ das 
ich^ nicht beschweriitb fand, setzte ich 
mich Tff meinen Veirschlag, erzählte Dir» 
was Bu gfleseil hast, und 'erwartete in 
seltener Gexnüthsruhe die Zurückkunft 
meiü^rt f^reniide. . - 

I|«*e vielfachen Geschäfte'; mufsten nicht 
die geringste Schwierigkeit gefunden ha- 
ben» denn sieiJjLamen eher wieder ,. als 
ich sie, nach der Wichtigkeit ihrer Ver^ 
richtungen, erwartfen konnte. Sie woll- 
ten sich nicht zufrieden geben , als sie 
mich zu Hause fanden , und hörten , dafs 



dby Google 



551 

ich Verzicht auf meiiien ' Spaziergang ge-. . 

thaii Mtt«, um ihr Haus^itd hVehib tM;^)ne 

Wirthschaf t daiiu hiebt <>h\\e Auf sifett 

zu lassen. Sie erklärten di^^es für eine " 

beschiimpfende Vorsicht für ihre^ chVlicheH 

Mitnachbarn. „Öder;,** — - ftat MÄTgoi 

herzu -^ „für<^ten 'S4^' etWa , daß diet 

* 8trauchdi^b tofti'^ - Ji8h*enbefge «teh tVi 

Ihrem Sehreibti&chei ^' Schleichen -*^ Ih^e 

Papiere in Ünot^n^ng bringen, oder gar 

mitnehmen würÄer 9** ' 

,,Haui^tsächlich^* ^— fuhr ich fort/ tiin 

meiHe*' Furcht, die «ie so hoch aufnahm 

inen, isu beschönigen • — »bin ich »a 

Hause geblieben , ufn mein Tagebuch bis 

beute zu schliefsen." 

„Und was ist ein Tfi^^ebuch ? " fragt* 

^ Margot, und konnte vor Lachen kaum 

ru sich kommen I als ich ihr sargte -^ 

„dafs es eine Rechnung über Einftahtoe 

und Ausgabe — der Zeit — unserer l^m- 

pfindungen und unserer Inthümer sei — 

dafs unter dieser letztern Rubrik, ein« 
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' BcschmbuBg ihjser kleineii Person v^- 
käme 9 luad daf$,-4cli 4ie6<$'Kechnaiig einem 
l^laiiiie zuftcbick^i ider ilist täglich seinem 
Kpiiigc^ welche ^l^witgen hÄtte ^ die nicbt 
viel j/^Uhtiger wären/* tt Sie hatte grofse 
{#u»^ es nicht. za^ glauben» wenn es ibr 
iiicbl; auch Jo)iai%n\vQr6i9}aiert hätte. . 
Bast^f mein tkey^ti^eiii^n%er^ gefallt mir 
sehr wobl.. ßa;: ist ein||iiifgeräiimter , ge- 
wanjLtjer i^ursche» v9U:Uiigeföhr zwanzig 
Jahren , flem ich es ^aiisi^e » dafs er sich 
eben^ sa leicht wiil'de^.entscblosseu haben, 
mit CocV^n die Wejit zu umschiffem» als 
er .üb^rinptgen mit mir nach Avignon 
geht leb möclft^ ihm. e^nen Thaler mehr 
über, seinen inonatlicheo Lohn geben, weil 
^r seiner Scfaw^ter; so äbnlich sieht. — 

^ Der Abend yiergtng mit der Einzahlung 
ihroar Pieise, und Me^ dessen« was bei 
der. JVlutter der Braut vorgegangen und 
abgethan war. ^ Ich konnte nicht dazu . 
kommen , aufmerksam zu seyn. *— > Ich 
knaupelte an allen IVäthselu , die mir das 
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dreizehn) ährige Mädchen seit unserer Be- 
kai)ntsc)ia|t aufgegeben hatte und noch 
diese Stuniie äüfga^, und versuchte, die' 
letztern geschickter attfisulöseni alß es mir, 
cur ewigen Schande meiner £rfahrung| 
mit deniessteren gelua^rtist! Ich woltt^J 
dafs* dktBie^ GrfdankensjaeliafaBi&rte ,- d^nijB 
•onst fiirdirte idi , dafs iek zu <gi^teriLetEfc 
aocb'eine ' gatfz leidlich iuuruhige Naeh^ 



'Sil W. II. B. fiS 
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Den ^o^ten Pecemb*r* 
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XH^ Trtthkenlteit itv iBvßvtAey mit der sie 
gestern einischliefen^ . schwebte d^cIl die* 
ma M'orgeu ^ überh'achftig anf. f ihrer aller 
(Sesicbteni ^j und /IhdfQxAerte . den neiien 
Rausch,' dem sie sich so guHrillig üher«' 
liefseu. 

Ich nahm gewifs einen warmen Antheil 
daran, und ich hatte mich wohl sogar, 
als den Urheber desiselben, für den Ver- 
gnügtesten der Gesellschaft halten dürfen, 
wenn ich mir diesen Vorzug, ohne erst 
bei meiner kalten Vernunft anzufragen, 
zugeeignet hätte. — So aber fühlte ich, 
mitten in dem allgemeinen Taumel, das 
nüchterne Bedüifnifs des Nachdenkens. 
Ich stahl mich bis zur Mittagsstunde aus 
dem Zirkel dieser glücklichen Menschen, 
und befand mich' kaum mit mir allein 
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^ei^ibk^t «ah, ?. ^».j- ;: ti/ir/.id. ;. : /.if;i» 

vsreiler davon, als da^^^iQn 4^» li^aKsieiirf 

deadlicVgffiiui; damHI^W^d^cJi^iii^fyeilid; 
tksf« A{MrJbllgu9g ,iniip}itv.1|tid;;fmtatt w^, 
fnedbiQiri-Tr Hui? - ^^ (P%\^94 ■ gf«»'ilälä«pMr> 
in den Kreis des VergnügQ|is .zurück g^ht, 
.103 ^TSF^cb^fid 19^^ ohne Nöth getreten i$t«- 
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'- ^r >^iB^ 'Wir ^' > a^rlcfatig'«>«u -* Mgdff, 
ftiich llleftiAAl tflciht'lMMQr^ • ^o^ffi^fsimig 

I],üäil»'Ve)fffilig^xL)t{h«kW, 4Ap i^ mir, 

ail^6^eftä(U?^'Q^^^<S>^lfiif «keilten Ber- 
linbchen Launen ;, zawtir£ -^ itnd ein 

es li^Pt 'ndcii) ^f dl^ W:^, oh die& 1^ 
d»1fkkjk0WiA9t ^iSe^I»^ '00$ ich «roM bU ^r 
Z^it de^t •Mang^l6*^''4lfttte ^eiüfe^hlebeii' ki^- 

. }^nit ge^dl&cliaftlieHiitt^filn'aüsclittiig' lin- 

OSi^il' ili«llr$'''teijln» S«lii«ij|f|^piteh mit 
ail« h ^hn . t g«t^ W«f l^ngew Vi<Jieich Dir» 

Cftvera« vtfrt«<l W ^ ^'*öll cT meiv tlTage- 
. Du wirst e^. Ül^ig^$('*iii6]i%' Übtft^JUwen, 



Digitized by CjOOQ IC 



Berlin um rdkiSSCL\}^%iiy'}^ 
vüber Eii€|LiaUe>^nL.jei:lLeh|l2ifti::aGds{Jäahie8 
gleich nur dtecv'l^l6lui|;keit'ii;Q»gbnyiiUitn>|fiir 
noch lieber, flttu-v^^rden^^'^^ftta iduteif aohon 
war : so mii&e Dk iAkcideiilieiii^:i3a£b:.diese8 
für deii]^9^jeai,'[räem:>6ir..^Uiigtvl iuehts 
Tvreniger als ante eKkonlgketb iatJ. ! WioHte 
Gott) ich könnte mir immer mein trock- 
iies Gemüse so würzen und leden dürren 
Winkel der ferde, womn ich verjagt oder 
verschlagen werde , so* Felaülien^ iiiid aus- 
schmücken — daK icK* immer *EIysiüm 
tau de y wo. ich wäre : Es ist wenigstens 
das einzige Mittet ^ fiir dehjenisen'/ den 
seine Erziehung nun e.iniital $o verdoroen 
hat ^ dafs er ^iiicht anders giucÖich seyn 
kann', als durch liulfedörViBrgleicfiu'ng, 
,^Wohl mir," rief ich also aus, nach- 
dem ich , 3ffi^}ft^,>ETnpß^<^nngaglt Wt ^Uen 
Gründen der %|nfl|lüE|.,|^l^s{j4$|^;I^l^e : 

«'.(^• »^1^«^ .'"t 'n.':: t ""i .'i •.,<•:>- 
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. D&t Lttdkm^ditt^Üattiv'geniltl * n* - u 
7 fiei'jdltr '£I|b'.^iiMi:j&liAi idbr Sddt.1. 



Kannst Du den Werth der Wahrl^eit fahlen » 

So andre Deinen stolzen Xanf ; 

- , ; ; : »tl f .» . . -' / • 

Such,' pnter ländlichen Gespielen 



D^e'Freandsch;ift und, die .Tugend auf! 

» . ' * 'i... V </ *"-• r- J ', -. U C . ' , 

In unsern Sittenschalen tauschet 

Man Falschheix gegen Falschheit ein; 

rrM.:«j.;. .'7 u-v 1/51/ ...j • . ^-r' • -v . ♦ 
Hier ?^. »fitj.'^as Dir, vom Herzen rauschet , 

V\rit eine Silherquelle. i;eln« . . , 



' kler «er Ith v^ä^Ä^ PuikgcitiUea 
^ * b^T Zfeditti ; itf tei-dl'cntet' Buh , ' '^ 
Dem £ifer meiner Kampfgesellen 
Am Tnü des hiedera Thrones ku» 
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Wie sie mtäaaltr. zu Üefuckem 

So I^elle sjehend — . andsoLlindt . > 

F ür . Bandee 1 «nd -hemahe .KTÜck«tf ^. . ; , \X 

In nie gestil^tom Aufirabv aiiuL' • . , 

Selbst ihres Führers Macht — wie Wlnig 
Natarvergnügen ' erbtet sie! . . , 

Grvoü/ ist. za Potsdan^ .unser Könige 
Froh'-^ ist er nur in Saassonoi« 
Da "^Yird .er ^eiisc^, irrt in^^er Stille^ 
Wie unser eins, im Mond hei^u^j^ , , 
Und denki . wohl auch : bfiotus Ufe^ -m^- 
Ut ffrisea gens moftäürnn^, 

Geil bald kwftck zu d«ii G^ückt«kiV ' 
Die fern von Dir im Dunkeln stehn', ' " 
Wenn die 'ml): Hermelin geschmückten 
Dich. liebevoll zu sich erhöhn.^ 
Trau/ ihrjsin. Schmeicheln nicht.!. Sie Btreckeu 
I^ur rgor xH «gfin» idi« KraXlien- n^ch i ' 
Selbst J3km(» Xatller- war^ Buai 'Gecken 
In sein'(^& Fü^st^ Törgemadi. *i 
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Sei «s Dir Warnmig, mit der Gro&«^ - 
Dea treulos Mavarla -eiaog , ' 

Der Gaatfreibelt im sidicm J&ckomüe , ' 
Mit XTudaiik seikien. Wirt^ betrog ; 
Wie er, Ton Fouquet's Weine stärker , 
Am Busen der Valiere flammt. 
In einer Stunde, die zum Kerker 
Den Mann , .der ihn getabt , verdammt! *) 

lucb "Wittenberg. D. Luther besuchte ihn als seinen 
lieben Laadesherrx^' *— ' Der kranke Graf ergriff 
Luthers H<nd nit' hOdistet Danksagung für seine 
christliche Vermahnung. und treuheizigwoblgemeiate 
Erinnerungen. ^ - 

Als^nun D. Luther «ttf solche dfs Grafem gute ond 

si'Lfae Worte , vrif^^pim will ;eu Hause gehen und, ihn 

gesegnet, konnte er zwar nicht recht zur Smben 

hinauskonunen , so sticht ihqie der Graf hinterwäns 

einen Münch mit diesen tVorten , Geck , Geck , was 

soll der Doktor^ voA diesen Sachen yerihehen, es gehet 

mich gleich so «rieKati, als i>flff mloh eine Gaus an. 

AttSrrdeitart Goc2kr JSXttnw^t^ta Maif/t' 

herßHfisxAiir BiWipthjB]^ ^s Hersogs 

▼on Gotha. 

• -«) Lndewlgf^ dei^ Vieiascimte Intte dirit Onttegsmg 
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In BSitternäcIittii öl»|i6..&liliüniii^y ;.>'; .. 
In Tageift' olme SoBneaUoht,' • 

Fühlt er die tBe^ieiii mUttt wov Kwatmean •< 

Ob seinti König» Fkkifl^yeit aioüi.. : t! K 



de»; SüTintcnda^ten Fong;<]^t iK^^cn beachlossen, aUS' er 

ihm .:^ch die vcTTäth^xi^G^e^ ^re^ervviefr^ 4^, f^^cbr 

tige,^e^^, a^zunehjneiiif.diu.c^ ihm auf seii^e^i I^and; 

liai^e^ zU|,Veaux gab. . jph^e die VorsteUung. feines 

^T«^. ^i^ter , Ani|a .von Östeneich > die es e^n -wenig 

ZJtr,^%ai^tUni^, i^irde.er i^i «elb&t während dem 

Veat^ ,in die ewige- . 6e|an^c]i6chaft geschicjtt- haben« 

*%'dp?if ef.ihn i^qj^b« iy-cprcl^Hirote. Sein H^iipty^^re» 

chen bestand daxin, d^C»; er dde nachmalige, -He^f&qgin, 

y<in:lif4?pre. schön i^^,,jfLß^ .^ .Ant?;ägfi=tbiW[>^«^ 

ehe^ ejr; nftpb ; w.nfat^#, dfifi^i der ^öniig bald, j^aphhet 

gl^ich^ Neigungen be)dompf ^ wi^rde» ^Ue 41« b^«^ 

tCQ yer^hej^gi»nttschi5U^njiP$li48pns, die s^ch .frei- 

^ch j^vx über dae-^BuMhii^digainen .Y^breife^sn, .die 

ipjOißt mfa .Vorvffnde f^e^^tfifiif, l^onnten ihn jüjCht 

re(ten>v^ da/das Herx^de8;KQxiig«.ft€3(b8t n^ht.^delig^^ug 

W«» i|i9» d«n natiirlipliex^ W^i^h^ mid .d^ 441^ 

seine I\Isiiestät noclJk nioln bqUid^en ^om^\p,,,%VL ;eii)?T 

andern Z^ za verzeijiuea« i'WQ i^Y ibn fielbifoEi^turi 

mdj.^»»« vir -vjrwaettfMluiJ^icIi *u8fa)|ri»./ r .: 



dby Google 



3tf« , ■ 

Sein Fall maolit aU'e HoigMichtnr , 
Die seines Blicks aoüt lauschten, sehen. 
Und mir eis ärmer EalMldtchfeer , 
VöU hohen Mnihes Uieb'ihm treu. *). 

*) La Fontaine ynt, auTser Felisson, -vvelcher den 
Adrbkaten TOn Fonqiiet 'migLcKte» der einzige Unbe* 
dadbttamif, diet'es wagte, das UngliicK. seines ehema- 
ligen ' Beschützers lant äfu- bejammern, anstatt einen 
nenen in dessen Nachfolger zu suchen. £r unterstand 
sich sogar, 'den König mit einer Elegie ^u behelli. 
gen , in der er auf's rührendste fttr den gestürzten Mi- 
nister um Gnade bat; ' Dieser Beweis seiner yrenigeA 
ILebensart brachte ihn so sehr um allen Kredit bei 
Hofe , dafs der stelse Monarch , dessen FreigebipLeit 
jich doch sogar auf -die ^cSehrten fremder liäiider er- 
streckte -^ farkneh solchen' ^Schafskopf ,- als lä Fon- 
taine, nicht das geiin'gste ^ün' mochte. Der gute 
Fabler lehte beinahe nur "von den Allmosen einiger 
t?«nigen Freunde. Er — dessen' 'Sdhrilten jetzt die 
Nation durch einen imm^ prächtigem Dtuok nach 
dem andern , rbr allen seinen Zeitgenossen ehrenyoll 
auszeichnet, hatte" nitcht so' viel, um sich ein neues 
Kleid Schaffen zu iLöniicfn ! Bif -^ der , yvie alle groise 
Hchriftst^llefr, durch den Aus&uß seines Geistes, auch 
nur Ha KiUfmann^are be^aehtetf ullhiem Vater* 
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Es gehört 'Ui^rxi4Üeudl(ickdPalle ieft Ge" 
dan^j&Mspiele , * 'vf ent^ ti^'ir - mit6i* den fauu- 
.dert JFigureuy di^^'^As^pe-Eiitbildiuigskraft 
bei '»olcheti Getegeflrhetteti^ aufstdrty *hii* 
verhoffft die Gestalt! '^Ines unsere« liiesbu<> 
d^m Lieblinge erMlQkeiw Oals' Sölfftmn^ 
bild des guten ÜA^SäMaiife^seigte-eidh 
nxikr IdtsMitiil, so verliefs ich- jedis iiiid<ärej^ 
ttudv.faielt'micb^i&st ati ihn,''tr4>lltd^t* 
qnftüflilg t hinter ibm 4ifein , ^e et' unbe- 
Icknut mit seiner GröCse --^ ohne )e auf 
dei^''!'£infaU zu* hominen') sie gätend su 
mAkyißk''-^ sorglos Junreeinetägticlie Mab* 
Tuüg «und Kleidung durcb' di^T -Welt fa* 
belfö* Ich nahmihii, 'wie er ebeniiciit' 
dem Buche. Bamci^:»»: der Hand^au^ der 

llffide -^^n .€!wig ,|oi;|if5lwIien%te /KjipijtiJk ^^mW9» 
\^V selbst ehuuaJ^'^iiLj^gpifyMibeT'das Meex nu gehe«^ 
tun in der fremde seinen Unterhalt zu siLchfn. Obige 

zwei Verse auf Foiyjuet si^d von ihm entlehnt: 

,..:.. i ;.. i i: .. . 
Jours Sans soleil . 
J / . > ■ . . . . , ■ 

Jsutts Sans soimneilf 
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Messe kam, und'iuiaJaniidOien Eekta der 
Strafscn di« Vorbeigebeiiden mit der Frage 
aubiekk'ob sie niclu wü£»teii wo der Ver» 
:f0S^ei; .W9.biie?r2*i^..»it. wir su meinem 
MUliägsieate, nod. Ue&.mr von Utoi un- 
t^rwegec seilte Fabel, Us animduac malades 
4e la peste^ Yordeklämfreii. 
Ohne ii^i Aufmunterung würde ich viel» 
leicht Hübe gehabt haben , die schw^arae 
Un^rlage wieder los (SU werden,^ die ich 
$o überaus weise als Folie gebiancbt 
hatten N^en Glans J0l|euier. gegenwärtigen 
'ExiiiteiiA.nQch mefai^>»i erhöhen t^- und ihm 
allein, hatte ich es |su..vexi3ankeu, dais 
ich nicht über u^d. übec* Terbtimmt za 
meiner GeseUschäft.zurüdL kam, die in* 
zwischen in dem ununterbrochenen Fort- 
genusee' ihres VergiMigena: keinen Augen* 
blick daran dachte , übei* die l^atur und 
die geheime Zusammensetzung desselben 
Rücksprache mit sich zu halten. 
Ich übertrjeh es, glaul)' ich; nun wieder 
auf der and^r» Seite j den|^ iph mochte 
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aiebt, dfiife mki^ ein ver^««r Mann fragte, 

wie ich mein Ai'Nii<}bnltetftg ' zu^ebfftckt 

habe«* Idi^ koirate ihni ^ Gdfct weifs' es>- 

nickts 'dAramf an|wtc>i^n> 'als ''^^ IpK ihltbe 

ibA yertöndelt; ^^iMi Wetfi^i^y-M^rgbr; ist 

ei^^^üfiird'y' und d^^'Wä^^ es' )a'Tachtei4ick, 

den Verstän'di^- 'in^jhrer X^^elkchaft .911: 

mkt^M« Da» «tliitifti '^fls springt;; *4tia 

sckSleeTt/ «fM w'(6ifs lii^ih in keiner ^cke^' 

iT^'fliai gesthii^Wr. WAnd;^n»KaQier wollte 

icli kören, was sie sich wohl^ni* Regi4£fo 

v^W dcü^^felM «ndUli^* 4äiüfi%en Pfli^lf^ 

tdk>'tris^ifätf6MU€i^i' ilialAl^^^^ Aw 

f4dä ^iki yk^ ^ htim «Mt^reiitand^ liei^ 

iht^^ dflft^' itiivi^iütii l^a^Uft SteA^i ^ng^* 

und^ bange aeyn wüfdel »^^ ^ ♦ ^^ ^1- : . t 

Gegek Abend,' nächßÄMB^'-yAT nbertad^en'^'i 
dl^tei ^l«ntel: und' drilllei'i geschv^t«<»'hftt- 
t^n, hirfichte sife €iAmirf> wieifeif^'^ihr^ 
Sti'auchdieh auf dus* Typtet • '4dh''vöPWiWf 
si^ dtimit an ihren Liebbttbttr^^ „Dter^**^ 
-^'•sagte ich -^^ „»hat in der Opfer AU* 
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Sie fBiiT:^.,M^s}^^'jeii^ Äfjp^ dor|,ÄUi^v^vftf*i 

i^ Jl^ngeob^t /er ^^^vb^ ^jc^^ * " «anti^ioit^ih 
i^Vrtr . ,«.ivpvpn;:I>Uf Pir; keilten il^^ifi 

il^lißb MlUaags V^iM«ig iMCk^^k. niff^toatJljM 

ruiig desselben dei)iS9«/)«v « •>& »^rt/Ki ijnu 
„Wissen Sie was?** — sagte die kleine 

i|ieiiie^-^B^n!JLer iö, Bedin^ bCiSU^bfiil,! ^ uS^ 
haben so...manebie^ KQn d^er Qebmts$|ladt; 
i^iu^.. Jobann. fallen lassen». d^fe.acb. 
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begierig bin , das Wunderding zu sehen — 
Ach! und^ die Freude," fuhr sie fort, 
und schlug ihre neiden Üaiidchen zusam- 
men , „ nach so länger Zeit den guten, 
lieben, vortrefflichen Herrn ^^ieder zu 
Saiäeii , delr * hteulsd gefn mR m^j^pao^iS^ 
ren ging r^: der ipirfeinen . bnlTen g^lieb« 
teii* Maim zurfick IMit *<^: uildi^mdine» 
atoEBur Schelmhv(V>rBi9udfir 'soi:giitig''yoisi 
mbincr : Hdiid/'.iiBdi^anflMitimen: (^biaüi'^^ . ^' 
Glaubst Du W0bl,''£Huai3^1das%mS liefst 
darüber .^'em/paar^iKiiäarqfte^ Tbräaeiii Auf 
meine Hand faUeii^ jdis ' min Mfktriscbr 
Bieiu ganzeF/ZcUfang^^be erschtttt^Tten« ' 
^ >>^,Oas'iisct!'einihai''eiii :gesch«idteif« Oe* 
jank^yf Margot, *t -^ «agte i<th. «^ ' „ Ja»" 
IbitM soHt mibh i'jb^^de besutben^^ /tmd- 
die Aeis« .soll 'Encb:;nBidht9 tkastten, ^^^^i 
Gebt mir. £Aipej''liand'^ darauf.*^' Uni 
wärie 6&i:nujryfBd«iavdi,.':dßfs ic^ DHsh von* 
der Wahi'heit all^si desRen^ > vv^« « %ch'< voit' 
dem Madeben gesagt ibabe, überseugim 
könnte, so sollte »mit^ ihm Besuch dieb seyn. 
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Oen SiAteür DiBceiuber.. 



rkar aktaite Tag cde^ labielbi ist ^d^ I^ÜSA 
wäräf mich; weaigobckftiinierii^ :^rvse0iv.ev 
«iote leidek de» Absk^Iuedstag fvoa' den 
besten i ^^tpiifiehenf . wirc^ /diB . ich ^camls 
gekaAtit;Mbe^ ; . BlMft^bätrabhtüng madtt 
naiil ilatn l^ekerliBijiufUhf UmsS ilur iiekite 
dmerft 'Bdvt!ß||iiiig. mchtjnnrkeBi dassett t^ 
^as{niGrfiide:ea/iiälfaeiv?if^I L \ ' 
SU« setzeüi T obue iAai^^gio]U»\TÖvaii9^ ;dafii 
idi; dieKJea.lAbendi.tiTvfanigsl^eiUi ! nodi ,,init 
ilm^ -¥eT$ifliwatfftB «ffld'Yec^del^f> tuul 
i&exne ^frcbt . io I dedb Weiobliilde der. klei<< 
neu Mm^öit ytättmvdaofi'^tbde. «— »Wenn 
übb )iach dbüirE&s^flrifinea Hut und Ktiö*^ 
t»99toi[jiilldbin!^^.rJ'v^(ifed<^.sle( umiiinldi iierf 
umrhjiltfear, mlv.an dem Thüve einen; Kafs* 
asKiwerfeay und \ayitr eine baldige Zurück«' 
kunft toÄ :indn^m Vicbteid>erge gebie- * 
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teil. — Die Thüre wird knarren — und — * 
meine Roile hier wird gespielt seyn. — • /[ 
Sobald der Tag zu verlaufen beginnen 
und rn^an anfangen wird sich nach mir 
umzusehen, solj Bastian auftreten und 
den Epilog» halten. '— Ich traue ihm zu, 
dafs er ihn mit allem erford etlichen An- 
stand uitd genau nach meiner Vorschrift 
halten wird; — So kommen wir alle am 
kiii*zesten davon. Die Geschenke, die ich 
ihnen zurück lasjse, thcilt- Bastian nach 
•meiner Airweisung unter sie aus. Es 
wärp mir nicht möglich^ der erschüttern- 
den Scene beizuwohnen, die das 'Erstau- 
nen, die Danksagungen und die ThnLnen 
dieser so leicht zu rührenden und zu be« 
friedigenden Menschen darstellen wird. 
Das könnte mir iudefs nuf eine kurze 
Ruhe verschaffen ; denn in dem Ungestüm 
ihrer Empßndungen -^ürde die ganze 
freundschaftliche Karavane , ich bin es 
gewifs, mich bis über di.e Gvanzen ver- 
folgen, wenn ich meinen Stellvertreter 
Th. w. n. Th. 24 
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nicht auch auf diesen, Fall die geraeaseu* 
sten Befehle und die wirksamsten Bitten 
an sie zurück liefs« 

Unterdessen^ da diesies hier vorgeht, werde 
ich meinen Pavillon ' zu Nim es einsam 
durchschreiten und Lißdchen singen, da- 
mit ich nicht höre, wie mir das Herz 
pocht. 

Mein Tagebuch — - ndch hat es in mei- 
nen Taschen Raum ««* nehme ich allein 
von hier mit. , Meine übrigen kleinen 
Effekten soll mir Bastian mit Anbruch 
des folgenden Tages nachbringen. 
So wäre denn meine Abschiedsstunde von 
Caverac mit so vieler Schonung meines 
wunden Gefühls angelegt, als kaum ein 
Hofprediger der letzten Stunde einräumen 
kann, in der sein Fürst aus der Welt geht. 
Bastian soll uuteracht Tagen seiner Ver- 
wandten nicht gegen mich erwähnen. Das 
habe ich ihm bei ineiner Ungnade einge- 
schärft, - 
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yreund! Ich bin nun gerettet — wie rf« 
'Fisch y der den Köder vom Faden gebis- 
sen hat, und mit dem Angelhackeh in 
der Gurgel 9a von 'schwimmt. Hätte icb^ 
zu eine^ Bettler herab gesunken, meiM 
Land verlassan müssen , wo ich als König 
regierte , bänger, hatte mir kaum um das 
Herz seyn können, ^als da mir nun t die 
Wohnuiffg der Unschuld und Freude*im 
Rücken -^ - und , abgeschnitten von allem. 
Was mir lieb war , die- ganae. weite freu* 
denlose Welt vor. mir lag.^ Acht* nichts 
begleitete mich, als motu trauriger Schat« 
ten. «**- Mir fehlte Margots sonorische 
Stimm« •*- ich vermifste itn Nachtrab 
meines ftveuea schwatzhaften Johann, und 
mein zerstreuter Blick, der selbst, manch« 
mal sich nach meinem guten astbmati*» 
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sehen Mops nmsah » kehrte betroffen über 
seinen Verlust zurück. Un4. o wie viele 
andere atacl&lichte Enipßndungen — < die 
ich aus Zärtlichkeit gegen mich nicht 
berühren miag — kletteten sich nicht an 
dieses belasteiide Gefühl von « Xrennung 
und Einsamkeit! Es war mir» als ob an 
)edera ^flastetsteiAy über den ijch anf 
meinem Wege forts<lu:itt, ehi Theil mei- 
nes Eigen thuws.häogeli blieb, so daCs ich 
es mit ]ed'av M^nu^e kleiner, mibedeuten- 
delr werden» und. snletet in ein Nichts 
YÖTSohwundeu Äh.,i 

Ich konnte es niücht über^ mi<jh gewinnen, 
auf der ChMSSte-^foirt ^r-.bei der steinet» 
neu Bauk veijb^i asu jgehen, <ai)if der sich 
jB^Ant Eig^lielfe,: «^, wie Du weifst, 
ganfa; ohii« N<Qtth,.hr«stete,, und aus einem 
Sfifsv^rständnisseV das ich mir noch nicht 
mengcbea ha«hi, ini^ao lebhafte Bewegung ' 
^fcieth. lii aoldien Umstiuiden., lieber 
Eduard, ist :es sehr be<[uem, wenn man 
neben der liandstrafse noch einen Rasea- 
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»wreg findet. W^ Hei« Wftr indeCs die 
Krl^ichteruiig , die ich Tnit damit ver- 
schaffte! — Deiin^ ob ich gleich weder 
Menschen noch Esel begegnete ^ <]ie mich 
an inein Dörfchen eiinnerten, so^ konnte 
ich do<ji ünmagUch \eAitm Moose ^ Jedem 
s^ix>$settde^ Str^^che, das den Moosen 
luid GestrÄuehen auf .dem ^ Fichtenbeige 
'ähnlich sah; aas dem Wege gehen: und 
als . ich mif vollends einfallen lieüs , eiiien 
seitwärts gelegeneil Hügel £u besteigen, 
so hraoht«) ich^ m«cK auf einmal um allen 
Yovtheil meines listigen Umwegs ; denn 
nun trat mir, in dem weiten Zirkel des 
(reufidltchen Langucdocs , den ich über» 
sah, das kleine liebe Caverac so "nahe vor 
die Augen, daüs -sie mir übergingen, ehe 
ich ^ wehren konnte.. 
Ein Weilchen liefs ich meinem kindischen 
Herzes' seinen Willen : da aber der .annä* 
herade Abend • die Gegend immer mehr 
inV Dunklere £og , so nahm ich den Zeit- 
punkt wahr, ehe. sie mir entwischte, ihr 
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etnan am PraagOvi itiiheu rsebeu.'* ^H ' 
V, Da .411 ihm'* .fi)$L' Aaa Mlldcben ein. ^' 
M^fi<Ac gei€hek^ii/rto4i^i}fflfoiMrv>iifil tufe» 
Sie jnif^f.,\mB^hitiA» 4fP9 doTtrAUttyVfnr^i 
J^A'oob^il ? dmin4ckiXQfeg^r.9&tt)gi}4ili]MCpi|Jbh 
ge6chi0hfe(li' ^itfiLnietglftifclMtM. f^ •**r i iV ir h 
,;» IWnga hat /er . itavbf f icb^i , " antwiQiMIlk 
ifhi r^ M wovon. .Da. Sir keinen, -H^Mi 
lOdChen w,ftrdeiU..^iV:!^ti.ieb.iie Div.Hudi 
ei»»Jt.Ie» jwoltae," ,I>. :.; •,,.. . .,. ,.,( , ; 
DüffUNr., ^in.i&e ^v£iki|im Eiufatlij) 4eff/ 
ml^l» anfangs \aMftsig vmthu^\> xft*^^^ 
heu efcfev »ülbatfuor wohl tgr&«ll#i M» Afihi 
vpii.Sti)i»AV9(n i9^ui\(^ ^mi|Upbe,A^fi^< 
ruiig dcAielbon dei))Q9«'i.^ „ .^. ./i«*! iuMi 
y^Wisseti Sie wat?*^ •<• tagte die kleine 
NH»mf-TH'Vt\VSeAMViii4hloiiri>t, rmi^tijgititteo»! 
Jobiiw ..eiiii JabVf^g«U*btf,.babe»..Mll'fVMif/ 
vAetfMhnnU. j^inffrrdA.VvolUn wih'.rfii« ^\\\\ 
im^ine/^.fiffU^er tu Berliu betpehi^nf; . .JV^' 
babLMt «0 inauehe<»! von d^er Qeb|u?taD|(adt 
iliein^a Johami fallen laaeeiii dafo<icb. 
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Ach! uiul AW F^ymii*,** fwhr »lo t\ut, 

«niM«i( sHcWl«i''vo«^«]kmA«r »o gtltty von' 

tilAttb^^t Du wohli kMui^rd« an» Ivtnd IM)i 

mrin«^ Htiud IaU^»! iIU »)r i'l^kttUdi 
wtlu f^uwm /flllik»|tw«bt t¥«thttH^rH'm 

Ikt' m4U mii^h Wi<b h^urhi^u^ und 
U«bl m)v i;u¥# Mm^iI «Ui^uf^^^ i^ul 

Käuuh^i «o »oUh> iM«v thv bi^«u«h jii'b ^yu« 
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meinen feierlichen Segen za gebeo. £s 
war ein «iifser belohnender Augenblick, 
der mich über mich selbst erhob -^ ein 
'Gefühl, wie es niy der heilige Vater 
haben kann , wenn er anf . dem Balkon 
der Peterskirche seine segnende Hand er* 
hebt, und sein ganzes Volk in andächcA 
ger Schwärmerei vor ihm zur Erde nie- 
derstürzet. — - Der Fleek, wo Margot 
wohnte, schien noch, ehe er meinen 
Blicken verschwand, einen sanften Schim* 
mer von sich zu werfen , der meine Seele 
stärkte, erwärmte, beruhigte. Ich ergrijff 
gutes Muths meinen Wanderstab, und 
suchte mich zu überreden^ ich wäre ge« 
fafst und zufrieden. 

Überlege noch mit mir , Eduard , indem 
ich unter dem Wiederscheine des. Abend* 
roths nach meinem Pavillon schleiche, 
wie viele wichtige Ge&cheuke, die viel» 
leicht eine gröfsere Summe- von Glück« 
Seligkeit umfassen, als das ganze -König- 
reich Schweden zu seinem Antheil erhielt, 
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diesem von der Natur so begünstigten 
Winkel der Erde und seiueu Bewohnern 
zugefallen sind* * ^ • ^ 

Die dreimal Glückliehen! Wie leicht 

Wird's ihnen nicht» in ilirem vollen Garteti 

Des Lebens Ti'aum^ durch Sorgen nie yefschenciitf 

Ganz durchgeführt^ ^ weit er reicht, 

In jener Einfalt abzuwai:ten, 

Die dem Gefühl so gütlich däücht ! 

Die Freude tanzt hi^ ohne.R^ekiy 

Der Scherz gesellt sidh ohne Zwang 

Zu ihrem "Wein, zu ihren .Kegel^i 

Und ihrem basliischen Gesang. 

Sie haben das, was sie bedürfen: 

lEin leichtes Blut und, Lieb' und Wein, 

Und alle ihre Siune schlürfen . - 

Den Zaubertrank- des Lebens e^i. 

tm Schatten ihres Ölbaums woimeo 

Glück und Zufriedenheit. Kein Sturm der 

Leidenschaft 
Jagt sie aus ihrer Ruh nach weit. entfernten Fröhneu 
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ht's magere Gebiet wurmstichiger Patronen, 
Nach Gnadenmitteln ohne Kraft, 
Und die der Müh des Wegs nicht lohnen «- , 
Giebt es für Wallungen ein sichrers, als dien Saft 
Von ihreA kühlenden Limonen? 

Wenn^G o 1 a s Handedrack, im Ringeltanc mit R os e n, 
Die erste Scham des lieblichen Gesichts , ' 
Den ersten Seufzer weckt , so fragt er nicht nach 

^ Moscn, 

Nach dem Propheten und dem grolsen 
Christophel, wenig oder ulehts. ^ 
•Welch ein Elysium ! Schon dreizehn Jahre steuern 
Des Landes Töchter aus. Ihr spähendes Gesicht 
Trifft unter einem Trupp Ton Freiern 
Bald ^uf den Glücklichen, dem nicht der Math 

gebricht, 
Auch ohne Heirathsgut der Liebe ^Fest zu feiern. 
Willst Du den ächlc^n Ton von ihren Hochzeitleiern, 
So trällre nach» was jener Spottgeist spricht: 
„Sie spinnen , säön , ernten nicht. 
Und sammeln nieht in il^re Scheuern. '^ , 
Doch «sorge nicht für sie ! Um einen Blätterschnuiii 
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Hilft Amor luQr einv Hieeir Vorliebtcar Spibnejrinnea 
Den Kindeiii de^ Natur, ^ii^titiitsiiy 
Bie Schüssela auf den, ! Tisch / und Möbeln % 
... da* Hftua,, . ^ 

Und Setier anf den.Het^ «inpinnen» 
Kein leerer Banm läfst sich ersinnen; *'. 

Der Gott der Liebe füllt ihn aus! 



Wie verzeichnet und verscliossen kommeii 
uns doch unsere prächtigen thenern Kabi- 
netsmalereien vor , Wenn wir sie auf eine 
Weile bei Seite räumten , u^id unsere 
Augeh an den gröfsern Gemälden der 
Natur stärkten! — - Nimes mit seinen 
Antiquitäten , seinen ' Gesellschaften und 
Gastmählern -^ wie wenig ist es doch 
für das Herz» g^g^n die ungeschmückten 
Freuden n^eines ländlichen Aufenthalts, 
die keines Schmuckes bedurften ! Mein 
Pavillon kam mir lächerlich grofs vor, 
wie ich eintrat, -— Ich setzte mich 
Th. w. n. B. ft5 
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gescliwind an mein Tagebach , um mir 
die Angst wegmsc^reiben, ^e mich in 
iieser Einöde befiel ^^ und dem Schlafe 
freien Eingang zu dem Herzen zu schaf- 
fen, das heute mehr als ]emaU aeines 
Balsams bedarf. 



.. l.A-29-A'^ 
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